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Banges Warten
SUR – Whatsapp-Gruppen 
sind Fluch und Segen zu 
gleich. Man erreicht auf ein-
mal mehrere seiner Kontak-
te für eine Planung. Top! 
Was aber, wenn alle zuge-
sagt haben und auf eine Er-
innerungsnachricht kurz vor-
her nicht mehr antworten? 
Nun, ich werde es am Sams-
tag sehen. Zur Not bin ich 
eben allein mit meiner Fünf-
Kilo-Hochrippe. Kommen 
halt spontan die Nachbarn.

und Außerdem

Zahl des Tages

1998
begann die Städte-
partnerschaft „Jever und 
Cullera“.  Nun gibt’s einen 
journalistischen Austausch. 
P Jever, Seite 3

Vierter 
Überfall auf 
Spielothek in 
zehn Tagen
Wilhelmshaven/JW – Zum vier-
ten Mal innerhalb von zehn Ta-
gen ist eine Spielothek in Wil-
helmshaven überfallen worden. 
Am Donnerstag, gegen 23.40 
Uhr, hat ein Mann eine Spiel-
halle in der Bismarckstraße be-
treten und einen Angestellten 
bedroht, teilt die Polizei mit. 
Der Täter hatte eine vermeintli-
che Schusswaffe in der Hand 
und forderte  die Herausgabe 
von Bargeld. Anschließend 
flüchtete er mit seiner Beute. 
Zeugen beschreiben den Mann 
wie folgt: circa 1,72 Meter groß, 
schmächtig. Er soll dunkel ge-
kleidet gewesen sein, eine Jeans 
getragen und eine schwarze 
Waffe bei sich gehabt haben.

Die Polizei Wilhelmshaven 
hat die Ermittlungen aufge-
nommen und prüft mögliche 
Zusammenhänge mit den an-
deren drei Vorfällen. Denn be-
reits am 21. und 26. Februar so-
wie am 1. März hatten sich ähn-
liche Vorfälle ereignet. Zweimal 
wurde eine Spielothek in der 
Grenzstraße überfallen, beim 
dritten Mal eine  in der Straße 
Postgang. 
  Die Polizei bittet Zeugen um 
Hinweise (04421/9420) und ap-
pelliert an Mitarbeiter in Spielo-
theken, auf ungewöhnliches 
Verhalten zu achten und bei Be-
darf den Notruf  zu wählen. 
P Wilhelmshaven, Seite 4

Hoher Schaden 
bei Unfall 
auf Kreuzung
Roffhausen/JW – 20.000 Euro 
Schaden sind  bei einem Unfall 
am Mittwoch  auf der Orbis-
kreuzung in Roffhausen ent-
standen. Laut Polizei war ein 
27 Jahre alter Mann mit sei-
nem Auto gegen 21 Uhr auf der 
Bundesstraße 210 unterwegs 
und bog an der Kreuzung  auf 
die Landesstraße 815 ab. Dabei 
kollidierte mit dem Auto eines 
73 Jahre alten Mannes, der in 
der Gegenrichtung auf der 
B 210 unterwegs war. Beide 
Fahrzeuge wurden so stark be-
schädigt, dass sie nicht mehr 
fahrbereit waren. Die Polizei 
schätzt den  Schaden auf 
20.000 Euro. Weil die beiden 
Unfallbeteiligten wider-
sprüchliche Aussagen zum 
Unfallhergang gemacht ha-
ben,  bittet die Polizei Jever 
Zeugen, die den Unfall beob-
achte haben, sich zu melden 
unter  04461/9211-0.

Von Jörg Stutz

Friesland/Wilhelmshaven – 
Ein Gesellenbrief im Hand-
werk ist in Zeiten des Fachkräf-
temangels eine sichere Sache 
und eröffnet  jungen Handwer-
kern sehr gute Perspektiven. 
Das wurde am Donnerstag bei 
der Freisprechung  von ehema-
ligen Auszubildenden aus 
dem Bereich der Kreishand-
werkerschaft Jade einmal 
mehr deutlich. 80 Auszubil-
dende entließ Kreishand-
werksmeister Ralf Menzel im 
jeverschen Dannhalm-Theater 
offiziell aus deren Ausbil-
dungsverhältnissen. 

Der Kreishandwerksmeister 
erinnerte die Auszubildenden 
an ihren ersten Tag im Betrieb, 

Gastrednerin der Freispre-
chung war Silke Vogelbusch. 
Frieslands Erste Kreisrätin 
zeigte sich froh darüber, dass 
sich die jungen Leute für ein 
Handwerk entschieden hat-
ten. „Wir brauchen Sie alle“, 
brachte Vogelbusch indirekt 
das Problem des Facharbeiter-
mangels im Handwerk auf den 
Punkt. 

Wie gut die Berufsaussich-
ten sind, machte Steffen Fol-
kers im Gespräch deutlich. Der 
23-jährige Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik 
zieht demnächst nach Köln. 
Im Umkreis von 25 Kilome-
tern um seinen Wohnort gebe 
es rund 700 Stellenangebote 
für seinen Beruf.
P Friesland, Seite 2

als sie der „neue Lehrling“ wa-
ren. Damals habe  die berufli-
che Zukunft vielleicht wie eine 
„ziemlich verschwommene 

Perspektive“ ausgesehen  – 
heute jedoch sei der Gesellen-
brief das Fundament für das 
weitere Leben. 

Wurden für ihre sehr guten Leistungen besonders geehrt: 
Daniel Preuß (vorne, von rechts), Jonas Röhr und Jannik 
Schleebaum. Ralf Menzel und Irene Lammers (Handwerks-
kammer Oldenburg) gratulierten. BILD: JÖRG STUTZ

Handwerk  80 Azubis freigesprochen – Gesellenbrief in diesen Zeiten sichere Miete 

Für junge Handwerker 
gibt’s Stellenangebote satt 

Sperrung

Sande/OS – Die Kreisstraße 312 
zwischen Sande-Buschhausen 
und Wilhelmshaven wird ab  
Montag, 6. März,   für den Auto-
verkehr zum Teil gesperrt. 
P Sande, Seite 6

Behinderungen
auf der K 312

Auf der K 312 wird es für 
Monate Behinderungen 
geben. BILD: Annette Kellin

Was sonst noch wichtig ist

Schortens/JW – Bereits am 8. 
Februar ist ein 57-Jähriger aus 
Schortens mit seinem Pedelec 
auf dem Parkplatz im Gewer-
begebiet Schortens gegen 22 
Uhr gestürzt und hat sich da-
bei so schwer verletzt, dass er 
mehrere Tage nicht ansprech-
bar war. Wie der Mann am 16. 
Februar der Polizei berichtete, 
sei er mit einem auf ihn zufah-
renden Auto kollidiert, sodass 
er stürzte. Zu dem Autofahrer 
ist nichts bekannt. Die Polizei 
Schortens hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und sucht 
Zeugen: 04461/984930.

Pedelec-Fahrer 
schwer verletzt

Unfall Handball

Friesland/JW – Auf unserem 
Online-Portal NWZonline be-
kommen unsere  Leserinnen 
und Leser alle lokalen  Nach-
richten aus Friesland brandak-
tuell und übersichtlich prä-
sentiert. Um hier einen 
schnellen Überblick über die 
die wichtigsten  Themen zu ha-
ben, bieten wir ab kommen-
den Montag, 6. März,  einen 
neuen Service: unseren News-
letter „Friesland kompakt“. 
Der kostenlose Newsletter 
wird wochentags 15 Uhr ver-
schickt – einfach anmelden.
P Seite 4

Neuer Newsletter
startet Montag

In eigener Sache

Jever/Schortens/san – Für 
das Heimspiel am Samstag 
gegen Delmenhorst II sind die 
Landesliga-Handballer der HG 
Jever/Schortens gut gerüstet.
P Sport, Seite 12

HG strahlt 
 Zuversicht aus

 Thore Schönheim von 
der HG  BILD: Thomas Breves

Baumängel an
„Hookser Perle“?
Hooksiel/SUR – Fast die Hälfte 
der elf Gebäude, die zur Fe-
rienanlage „Hookser Perle“ an 
der Neckarstraße direkt hinter 
dem Meerwasser-Hallenwel-
lenbad gehören, haben 
scheinbar Feuchtigkeit in den 
Wänden. Aktuell ist eine Fach-
firma  mit der Beseitigung der 
Schäden beschäftigt. Die Anla-
ge mit 66 Ferienwohnen ist 
erst im vergangenen Jahr fer-
tiggestellt worden.
P Wangerland, Seite 7

Neuharlingersiel/Brüssel/
dpa – Fischer an der deutschen 
Nordseeküste sehen ange-
sichts neuer Pläne der Brüsse-
ler EU-Kommission für eine 
nachhaltigere Fischerei ihre 
Existenz in Gefahr. Dem Ak-
tionsplan der Kommission zu-
folge soll die Fischerei mit 
Grundschleppnetzen – also 
Netzen, die den Meeresgrund 
berühren – in Schutzgebieten 
bis spätestens 2030 unzulässig 
werden. 

Wenn es so käme, blieben 
aus Sicht der Fischer kaum 
noch Fanggebiete vor den Küs-
ten, in denen etwa die traditio-
nelle Krabbenfischerei betrie-
ben werden könne. „Wenn das 
durchgeht, ist es aus“, sagte 
der Vorsitzende des Landesfi-
schereiverbandes Weser-Ems, 
Dirk Sander, am Freitag beim 
Fischereitag des Verbandes 
der Kleinen Hochsee- und 
Küstenfischer im ostfriesi-
schen Neuharlingersiel (Land-
kreis Wittmund).

Grundschleppnetze stehen 
in der Kritik, weil der Meeres-
boden durch das Fanggerät er-
heblich beschädigt werden 
kann. Für die nach schwieri-
gen Wirtschaftsjahren verblie-
benen 54 Krabbenfischer an 
der niedersächsischen Küste 
gebe es aber keine Alternative, 
machte Sander deutlich. „Du 
kannst keine Krabbe im Wat-
tenmeer und wo auch immer 
mit Netzen fischen, die nicht 
am Grund sind. Angeln kann 
man sie auch nicht.“ Infolge 
eines Verbots müsste 
Deutschland mehr Krabben 
und Fisch importieren. „Von 
uns wird hier nix übrig blei-
ben.“

Deutsche
Küstenfischer
 fürchten um 
ihre Existenz

Erstmals nach Monaten gab es am Frei-
tag wieder eine Demonstration der „Fri-
days for Future“-Bewegung in Wilhelms-
haven. Etwas mehr als  100 Teilnehmer 
setzten sich zur Mittagszeit in Bewe-
gung und machten mit lauten Protestru-

fen, gestalteten Transparenten und Pla-
katen auf die Gefahren des Klimawan-
dels aufmerksam. Start und Endpunkt 
des Protestzugs war  der Valoisplatz. 
Unter Begleitung der Polizei  setzten 
sich die jugendlichen Teilnehmer in 

Bewegung und marschierten auf  Haupt- 
und Nebenstraßen durch die Innen-
stadt. Seit 2019 beteiligen sich Wil-
helmshavener Jugendliche und Erwach-
sene regelmäßig an den Klimaprotes-
ten und Schulstreiks. BILD: Dirk Gabriel-Jürgens

„Fridays for Future“: Jugendliche protestieren wieder  
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Tönjes Janssen GmbH (Jever) 
mit Özcan Sinik gemacht. Der 
junge Wilhelmshavener hat in 
dem Betrieb den Beruf des An-
lagenmechanikers für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
gelernt. „Er hat uns alles wie-
dergegeben, was wir in ihn in-
vestiert haben“, lobte Bernd 
Koch den Gesellen, der zu-
nächst weiter in seinem Aus-
bildungsbetrieb arbeiten wird. 
Bewerber müssten keinen Ein-
ser-Schulabschluss haben, so 

der Geschäftsführer. Was zäh-
le, sei Motivation, der Wille 
zum Lernen und ein gewisses 
Maß an Stressresistenz.
  Umfrage: Warum haben 
sich die jungen Menschen bei 
ihrer Berufswahl nicht für 
eine Ausbildung in nicht-
handwerklichen Berufen oder 
für eine „Schulkarriere“ mit 
anschließendem Studium 
entschieden?  Diese Frage ha-
ben fünf der Gesellen beant-
wortet.

Bekamen ihre Gesellenbriefe überreicht: 80 junge Leute, die der Lehre „frei und ledig“ gesprochen wurden. BILDer: Jörg Stutz

Jever/js –  Dass es mittlerweile 
mehr Architekturstudenten als 
Maurer-Azubis gibt, hielt der 
Verfasser dieser Zeilen bisher 
für ein Gerücht. Bei der Frei-
sprechungsfeier am Donners-
tag im Dannhalm-Theater je-
doch wurde tatsächlich nur ein 
Auszubildender im Maurer-
handwerk von Ralf Menzel 
„von den eingegangenen Ver-
pflichtungen in der Ausbil-
dung frei und ledig“ gespro-
chen. In einem Gespräch am 
Rande der Veranstaltung versi-
cherte der Kreishandwerks-
meister zwar, dass bei der 
Sommer-Freisprechung weite-
re junge Maurer folgen wer-
den. Trotzdem hinterließ die 
Zahl mit Blick auf die anste-
henden Herausforderungen an 
Gebäuden in Sachen Energie-
sanierung ein mulmiges Ge-
fühl.

Insgesamt 80 Auszubilden-
de entließ Menzel aus deren 
Ausbildungsverhältnissen.  Die 
jungen Leute dürfen sich da-
mit Geselle und Gesellin nen-
nen, deren Fachwissen „drin-
gend gebraucht“ werde. 

Indes scheint es im Bereich 
der Kreishandwerkerschaft Ja-
de zumindest in einigen Ge-
werken kein Problem zu sein, 
geeignete Auszubildende zu 
finden. Dabei setzen viele Be-
triebe auf Praktika – wie  bei 
der Günter Magnus GmbH. 
Wie Werner Magnus erläuterte, 
absolvieren Interessierte min-
destens ein Praktikum im Be-
trieb. Am Ende entscheiden die 

Kreishandwerkerschaft  80 Auszubildende haben ihre Gesellenbriefe erhalten

Ihr Fachwissen wird  benötigt

Die Gesellinnen und Gesellen 

Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatech-
nik:  Dominik Block, Sande 
(Paul Menzel),  Philip Bümmer-
stede, Varel und Andi Tafani, 
Varel (Bümmerstede), Adrian 
Delija, Schortens (Stein + 
Bösch), Ibrahim Fakhro, Varel 
und Fabian Tönnishoff, Varel 
(Boos-Haustechnik),  Isa 
Fakhro, Varel (Seidel und Na-
gelschmidt), Lennard Hilde-
brandt, Neuenburg (Haustech-
nik Müller)  Philipp Kaiser, Wil-
helmshaven und Jerome Krü-
ger, Schortens (Plohr), Jan 
Langhans, Wilhelmshaven (Ro-
La), Enrico Max Larisch, Wil-
helmshaven (Schulz Sanitär 
Heizung), Hendrik Meenen, Je-
ver (Ulbrich und Freese), Dali-
bor Saiti, Zetel (P & S Solar-
Energie-Anlagen),  Jannik 
Schleebaum, Schortens (Jörg 
Schleebaum), Özcan Sinik, Wil-
helmshaven (Tönjes Janßen), 
Tim Weerda,  Schortens (Malte 
Weerda). 
Elektroniker für Energie- und 

Gebäudetechnik: Kevin Abra-
hams, Bockhorn (Bundesweh-
Dienstleistungszentrum), Ma-
nuel Bugdahn, Wittmund 
(Haustechnik Hoppe), Florian 
Burmann, Jever (Elektro Bur-
mann), Niklas Eickhoff, Wil-
helmshaven, Ihno Warnecke, 
Wilhelmshaven (Rudolph 
Schulze),  Steffen Folkers, Witt-
mund (Elektro Andreas Vetter), 
Ingmar Grimm, Wilhelmsha-
ven (Elektro Wagner),  Jonas 
Kelle, Varel (Langer E-Technik), 
Christoph Kinski, Wilhelmsha-
ven (Michalczyk Elektroser-
vice), Egils Klamers, Bockhorn,  
Liam Knieper, Zetel (Langer E-
Technik) Hendrik Lammers, 
Wangerland, Denis Zagvoz-
dkin, Wilhelmshaven (Moritz 
& Sohn), Jean-Pierre Pierron, 
Zetel (Elektro – Heinrich 
Duden), Mikhaeel Shawar, Wil-
helmshaven (Deutsche Ange-
stellten-Akademie),  Amir Tajik, 
Jever (Reelfs),  Sandro Thienel, 
Wilhelmshaven (Elektro Buß), 
Julian Weers, Wilhelmshaven 

(Elektro Dennis Tognino). 
Elektromaschinenbauer:  Jan 
Hendrik Bartels, Bockhorn und 
Florian Koch, Zetel (Thie-
mann). 
Friseur: Flutura Dreshaj, Witt-
mund (Rosaria Russo), Annika 
Gärtner, Wilhelmshaven (Fri-
seur Coco Nord), Enzo Schor-
lemmer, Wilhelmshaven 
(Sandra Schorlemmer),  Leyla 
Farizyan, Hohenkirchen (Kre-
Haartiv Tanja Göken). 
Ausbaufacharbeiter:  Fabian Lee 
Bece, Jever (Heino Frerichs). 
Hochbaufacharbeiter: Leon 
Jung, Wilhelmshaven (August 
Lehmann). 
Karosserie- und Fahrzeugbauer: 
Jeremy Berger, Oldenburg (Mi-
chael König), Julian Gordan 
Brand, Wildeshausen (FVG),  To-
bias Idler, Aurich und   Mirko 
Schröder, Großheide (Karosse-
riebau Heinz), Thies Janßen, Je-
ver (Günter Magnus),  Justin 
Lockhorn, Rastede (Fetzer und 
Harfst), Mika Felix Wilken, Ede-
wecht (Jörn Kalläne). 

Kraftfahrzeug-Mechatroniker: 
Mohamad Al Hatem, Schor-
tens (Autohaus Schortens),  Ab-
dallah Alsayed, Schortens 
(Georg Schmidt),  Jannik 
Arends, Wilhelmshaven und 
Cem Evdedurmaz,  Wilhelms-
haven (Schmidt + Koch), Lose-
ne Mohammad Bayour, Wil-
helmshaven, Adrian Steven 
Schoenboom, Wilhelmshaven 
(Autohaus Torp), Philip Bruns, 
Jever (Autohaus Hippen),   Halef 
Cheikho, Wilhelmshaven,  Jos-
hua Göllen, Wilhelmshaven 
und Nico Schott, Wilhelmsha-
ven (Voges-Automobile),   Do-
minik Goldmann, Wilhelmsha-
ven (Emigholz), Sven Hee-
mann, Wittmund (Frisia-Auto, 
Jever), Kevin Helm, Wilhelms-
haven und Lion Henk Hof-
mann, Wilhelmshaven (Auto-
haus Wilhelmshaven-Nord), 
Thorben Bennet Hinrichs, Wil-
helmshaven (Janssen Automo-
bile Heidmühle), Holger Linde-
mann, Wilhelmshaven (Berufs-
fortbildungswerk Nord),  Timo 

Martfeld, Schortens (van der 
Grinten Kfz- und Maschinen-
technik),  Bjarne Oetjen, Wil-
helmshaven (Nils Oetjen Rei-
fen- und Autoservice),  Miguel 
Oleksyn, Wangerland (Frank 
Ortgies), Jonas Röhr, Schortens 
(Schneider-Fahrzeug-Service), 
Fabian Wille, Jever (Klaus Bei-
er). 
Maler und Lackierer:  Hasan 
Mohamed, Varel (Michael 
Weidhüner),  Lisa Maria Voigt, 
Schortens (Uwe Johannwille). 
Maurer: Jalil Mohammadi, Wil-
helmshaven (Toni Rech Bau-
unternehmung). 
Metallbauer:  Ilhan Catuk, Wil-
helmshaven (Wilfried Eiben),  
Jan-Hendrik Hoppe, Horsten 
(Carsten Bureck Metallbau),  
Mojtaba Jafari, Jever (EMU & 
KROJ),  Thorben Lasthaus, San-
de (Siefken & Hollmann Stahl-
Metallbau),  Marvin Stöhr, San-
de (Stuckenbrok System). 
Zimmerer: Daniel Preuß, 
Schortens (Gerd Eilers Bau-
unternehmen). 

Christoph Hinz über die wunderbare Erholung 
der Jugendherbergen im Nordwesten nach 
Corona  

MEIN WOCHENRÜCKBLICK

Freitag,
19 Uhr 30
In den 27 Herbergen des 

Nordwestens brummt es, 
2021 war sogar ein stärkeres 
Jahr als das Vor-Corona-Jahr  
2019.  Wer hätte das gedacht! 
Und ein großer Impulsgeber 
sind Schulklassen auf Klassen-
fahrt – immer häufiger sehen 
wir wieder Jungen und Mäd-
chen in Jever auf Stadtrallye.

  Die Betreiber von Jugend-
herbergen zählten 2020 zu den 
ersten Gruppen, die wir als Zei-
tung danach gefragt  haben, 
wie es ihnen geht mit Corona. 
Es ging ihnen nicht gut, zu 
frisch waren die Kontakt- und 
Beherbergungsverbote, um  ab-
zusehen, wohin die Reise ge-
hen würde.  Vor dem Hinter-
grund ist es eine der sensatio-
nell guten Nachrichten dieser 
Woche, dass sich die Jugend-
herbergen gefangen haben.

Wenn nun jemand Wasser 
in den Wein gießen wollte, 

könnte er sagen: 14- bis 16-Jäh-
rige auf Klassenfahrt kurbeln 
nicht gerade    den Umsatz in Je-
vers Innenstadt an. Stimmt, 
aber sie können Botschafter 
werden. Je früher interessante 
Erinnerungen an einen Ort in 
einem jungen Menschen ver-
ankert werden, desto länger 
bleiben sie dort präsent. 

Ich war Ende der 1970er-Jah-
re auf Klassenfahrt in Bad 
Wimpfen am Neckar. Hörte 
sich damals eher verschnarcht 
an, war aber toll. Wie eine Rei-
se ins Mittelalter. Oder noch 
besser: in die Römerzeit! 
Wenn ich den Namen des alten 
Städtchens heute nur lese oder 
höre, denke ich: Ach, da müss-
te man mal wieder hin. Und 
jetzt, mit fast 60, würde ich 
auch gut für den Umsatz sein. 
Schön, dass es Jugendherber-
gen gibt. Schön, dass es ihnen 
besser geht.

Mitarbeiter, die den Praktikan-
ten unter ihren Fittichen hat-
ten. „Die hatten auch die ganze 
Zeit mit dem Praktikanten zu 
tun“, erläuterte der Inhaber des 
jeverschen Karosserie-Fachbe-
triebs. Dem frisch gebackenen 
Karosserie- und Fahrzeugbau-
er Thies Janßen bietet Magnus 
nun eine verkürzte Zusatzaus-
bildung zum Fahrzeuglackie-
rer an: „Dann kann er Unfall-
schäden komplett beheben.“ 
Einen Glücksgriff hatte die 

Thies Janßen (20, Jever/Ka-
rosserie- und Fahrzeugbau-
er): „Ich hatte schon immer 
großes Interesse an Autos 
und am Handwerk. Vor allem 
die Arbeit mit Blechen und 
die Karosserie-Instandset-
zung haben mich fasziniert. 
Mit 13 hatte ich mein erstes 
Praktikum absolviert. Das 
hat mich so gepackt, dass 
ich dabei geblieben bin. Viel-
leicht werde ich noch eine 
Ausbildung zum Fahrzeugla-
ckierer draufsetzen.

Steffen Folkers (23, Witt-
mund/Elektroniker für Ener-
gie- und Gebäudetechnik): 
„Ich habe zunächst den Be-
ruf des Fachinformatikers 
für Systemintegration ge-
lernt. Das entsprach nicht 
meinen Neigungen, weil ich 
eigentlich lieber mit den 
Händen arbeite. Durch Ver-
mittlung eines Bekannten 
habe ich Kontakt zu meinen 
Lehrbetrieb aufgenommen. 
Ein Praktikum hat in meiner 
Berufswahl bestärkt. 

Leyla Farizyan (19, Hohen-
kirchen/Friseurin): „Friseu-
rin war immer mein Traum-
beruf. Schon mit elf Jahren 
habe ich mit den Haaren 
meiner Geschwister ge-
arbeitet – und war dabei 
wohl ziemlich kreativ (lacht). 
Jeden Tag habe ich mit neu-
en Kunden zu tun, da muss 
man auch kommunikativ 
sein. Wer nicht gerne mit 
Menschen umgeht, sollte 
sich für einen anderen Beruf 
entscheiden.“

Philip Bruns (19, Jever/
Kraftfahrzeug-Mechatroni-
ker): „Ich habe bereits mit 
16 Jahren meine Ausbildung 
begonnen. Fahrzeug- und 
Motorentechnik hatten mich 
schon immer interessiert, 
das hat sich bei Praktika be-
stätigt. Schon früh habe ich 
zu Hause in der Werkstatt 
Mofas auseinander genom-
men. Ein Bürojob ist nicht 
so meins, ich bin eher der, 
der sich bei der Arbeit gerne 
mal einsaut.“

Özcan Sinik (22, Wilhelms-
haven/Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik): „Handwerk 
ist beliebt und hat Zukunft. 
Den Beruf habe ich auf An-
raten eines Lehrers ge-
wählt, ein Praktikum hat 
mich dann in meiner Wahl 
bestärkt. Zunächst werde 
ich in meinem Ausbildungs-
betrieb weiterarbeiten. Und 
mal sehen, vielleicht geht’s 
später auf die Meisterschu-
le.“
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Der Verein Lebenswunsch hat Frau Z. im Friedel-Orth-Hospiz einen letzten Wunsch erfüllt: 
Sie wollte ihren Mann sehen. BILD: Mission Lebenshaus

Jever/JW – Seit ihrer Aufnah-
me in das Friedel-Orth-Hos-
piz in Jever vor einigen Wo-
chen hatte Frau Z. vor allem 
einen großen Wunsch: ihren 
Mann wiederzusehen. Dieser 
befand sich jedoch in der He-
lios-Klinik in Nordenham, so-
dass ein Treffen nicht so ein-
fach möglich war.

Erfüllen konnte ihr das 
nun der Verein Lebens-
wunsch, Netzwerkpartner des 
Hospizes, mit Unterstützung 
des DRK-Kreisverbandes Bre-
merhaven. Der Mann von 
Frau Z. wurde kurzerhand 
von Nordenham nach Jever 
gefahren. Das Ehepaar wusste 
nichts von dem geplanten 
Wiedersehen, das eng mit 

den Angehörigen abge-
stimmt wurde. Die Freude 
war groß: Frau Z. suchte so-
fort die Hand ihres Eheman-
nes und zog ihn sanft für 
einen Kuss zu sich. Das hoch-
betagte Ehepaar erlebte ein 
paar Stunden der Zweisam-
keit, bei dem es mit vielen 
Köstlichkeiten der Kollegin-
nen und Kollegen des Hospi-
zes verwöhnt wurde. Seitens 
der Familie sind nun weitere 
Treffen des Ehepaares ge-
plant. 
 Der Verein setzt sich ge-
meinsam mit den haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern 
der Hospiz- und Palliativar-
beit dafür ein, letzte Wünsche 
zu realisieren. Dabei sollen 

die Selbstbestimmung und 
die Sicherheit der Betroffe-
nen im Vordergrund stehen 
und Angehörige eingebun-
den werden. 

Der Verein Lebenswunsch 
wurde gegründet, um Men-
schen kurz vor dem Lebens-
ende einen speziellen per-
sönlichen Wunsch zu erfül-
len und sie diesen „Wunsch 
des Lebens“ mit Freude erle-
ben zu lassen. 

Die Mitglieder arbeiten 
rein ehrenamtlich unter 
Wahrung des Datenschutzes 
und Beachtung der Selbstbe-
stimmung. Aus diesem 
Grund werden auch die Na-
men nicht vollständig ausge-
schrieben. 

Verein Lebenswunsch erfüllt
 wieder einen letzten Wunsch
Hospiz   Frau Z. wollte noch einmal ihren Mann sehen 

Abend mit Ingo Appelt
wird verschoben
Jever – Der Comedy-Abend mit 
Ingo Appelt in Jever an diesem 
Samstag, 4. März, fällt aus. Das 
hat der Veranstalter am Freitag 
mitgeteilt. Es gibt bereits  einen 
Ersatztermin: Mittwoch, 12. Ap-
ril, 20 Uhr. Einlass ist ab 19.30 
Uhr.  Bereits gekaufte Karten 
behalten ihre Gültigkeit. 

Falsches Bild der 
Volkstanzgruppe
Jever – In der Wochenblatt-
Ausgabe  von Dienstag, in der 
über den Antrag der Volkstanz- 
und Trachtengruppe aus Jever 
berichtet wurde, einen Zu-
schuss für die Erneuerung der 
Trachten zu erhalten,  ist fälsch-
licherweise ein Foto einer ande-
ren Trachtengruppe gezeigt 
worden. Wir bitten, diesen Feh-
ler zu entschuldigen. Der An-
trag ist Thema im   Kulturaus-
schusses am Donnerstag, 9. 
März, 17 Uhr im Anton-Gün-
ther-Saal.  

Förderverein der 
Bibliothek trifft sich
Jever – Die Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins 
der Bibliothek Mariengymna-
sium beginnt am Montag, 13. 
März, um 19.30 Uhr in der Bib-
liothek der Schule. Neben Be-
richten des Vorstandes steht 
die Neuwahl des Rechnungs-
prüfers an, zudem werden die 
vom Verein angeschafften Ge-
räte gezeigt. 

Kurz notiert

und Cullera seit ihrem Be-
ginn im Jahr 1998, Redakteu-
re dieser Zeitung waren bei 
allen Besuchen der Jeveraner 
in Spanien mit von der Par-
tie und berichteten von dort, 
und auch zwischendurch 
meldeten sie alles Wissens-
werte und nutzten in Cullera 
geschlossene persönliche 
Freundschaften, um den Im-
port von Bio-Orangen nach 
Friesland zu fördern.

Bislang kein enger 
Kontakt zu Journalisten

In all den Jahren war je-
doch kein enger Kontakt zu 
Zeitungsjournalisten in der 
spanischen Partnerstadt ent-
standen – dort informierten 
sich die Menschen bislang 
vor allem über das Lokalfern-
sehen über Nachrichten aus 
ihrem direkten Umfeld.

José Barbero Nicolau 
ist der Motor  

So staunten die Redakteu-
re in Jever nicht schlecht, als 
jetzt ein Briefumschlag von 
José Barbero Nicolau eintraf, 
in dem ein Exemplar von 
„L’Expressió“ mit dem Arti-
kel über Ingo Hashagen 
steckte. Barbero Nicolau ist – 
wie die Wochenblatt-Redak-

tion – seit Anbeginn bei der 
Städtepartnerschaft dabei. 
Der pensionierte Polizeibe-
amte ist über die Jahre zum 

Motor der Städtepartner-
schaft geworden, kontinuier-
lich hilft er bis heute dabei, 
dass sie mit Leben erfüllt 

Die Februar-Ausgabe von „L’Expressió“ BILD: Privat

Städtepartnerschaft  José Barbero Nicolau stellt  Kontakt zum Stadtmagazin „L’Expressió“ her

Platz für Jever in Culleras Stadtmagazin
Von Christoph Hinz

Jever/Cullera – Im Oktober 
2022 ist Jevers ehemaliger 
und langjähriger Stadtdirek-
tor Ingo Hashagen gestorben 
– und wer ihn kannte weiß, 
dass Hashagen das 25-jährige 
Bestehen der Städtepartner-
schaft mit Cullera sicher gern 
mitgefeiert hätte. Das bleibt 
ihm zwar verwehrt, aber 
posthum hat er seinen Bei-

trag dazu doch geleistet. Die 
Übersetzung des Wochen-
blatt-Nachrufs auf Ingo Has-
hagen für Culleras Lokalma-
gazin „L’Expressió“ nämlich 
war für Übersetzer José Bar-
bero Nicolau der Anlass, mit 
der Magazinredaktion Platz 
für Jever in jeder der monatli-
chen Ausgaben zu vereinba-
ren.

Wochenblatt hat 
aus Spanien berichtet

Die Redaktion des Wo-
chenblatts begleitet die Städ-
tepartnerschaft von Jever 

wird und das gegenseitige 
Verständnis füreinander bei 
Jeveranern und Katalanen 
wächst.

Zeitungsnachruf ins 
Spanische übersetzt

Als nun der in Cullera gut 
bekannte Ingo Hashagen 
starb, nahm der bekennende 
Jever-Fan Barbero Nicolau es 
auf sich, mühsam den Nach-
ruf zu übersetzen. Er spricht 
zwar fast fließend Deutsch – 
aber so ein Zeitungsnachruf 
stellt eigene Ansprüche an 
das Beherrschen einer 
Fremdsprache. „Nadie tuvo 
una visión tan acertada y 
amplia sobre el desarollo de 
la Ciudad como Ingo Hasha-
gen“, heißt es da („Kaum 
einer hat seine Visionen von 
Stadtentwicklung so wir-
kungsvoll umgesetzt wie 
Ingo Hashagen“).

Das Angebot, auch Leser 
in Cullera mit Informationen 
über die Partnerstadt Jever 
zu versorgen, wird das Jever-
sche Wochenblatt gerne an-
nehmen, Gracias queridos 
colegas!

Gracias 
queridos

 colegas! 

„

VERTRAUEN
IST GRÜN.

Die Zeiten sind nicht ganz einfach, das wissen wir.
Aber wenn Sie sich auf eines verlassen können, dann
darauf, dass wir alles geben, um immer die besten
Bedingungen für Sie und Ihre Lieben zu schaffen.
Schließlich sollen Sie sich bei uns nicht nur zuhause
fühlen, sondern absolut im grünen Bereich.
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Von Lutz Rector

Wilhelmshaven – Die Bewirt-
schaftungs- und Sicherheits-
frage für die Flüchtlingsheime 
an der Albrecht- und der Ebert-
straße ist bis Ende April gesi-
chert. 14 Tage, nachdem der 
Rat die dazugehörigen Be-
schlussvorlagen der Verwal-
tung abgelehnt hatte, setzte er 
die Beschlüsse am Dienstag in 
einer Sondersitzung zunächst 
außer Kraft, um sie dann in 
einem zweiten Schritt und 
neuerlicher Abstimmung an-
zunehmen. Ein schmerzhafter 
Entscheidungsprozess, der 
Wunden hinterlässt.

 Dass der Rat überhaupt 
über einen erst zwei Wochen 
alten Beschluss neu entschei-
den konnte, hatte der Verwal-
tungsausschuss der Stadt be-
schlossen und sich auf Para-
graf 7 der Geschäftsordnung 
berufen. Danach sind Ratsbe-
schlüsse mindestens ein hal-
bes Jahr gültig, können aber 
neu entscheiden werden, 
wenn sich „die Sach- und 
Rechtslage wesentlich verän-
dert hat“. Und das sei der Fall, 
argumentierte der Erste Stadt-
rat Armin Schönfelder. 

Nicht nur für ukrainische 
Geflüchtete 

So hatte der Rat im Dezem-
ber mit knapper Mehrheit da-
für gestimmt, das ehemalige 
Dewi-Gebäude an der Ebert-
straße zeitlich befristet (bis 
zum 31. Dezember 2023) als 
Flüchtlingsheim zu nutzen, 
ausschließlich für ukrainische 
Flüchtlinge. Nun aber sind 
dort auch Frauen und Kinder 
anderer Herkunft unterge-
bracht. Das sei schon an der 
Peterstraße, dem vorherigen 
Flüchtlingsheim, der Fall gewe-
sen. Weil es in der zweiten 
Unterkunft an der Albrecht-
straße „soziale Spannungen“ 
gegeben habe und dort Frauen 
unter Druck gesetzt wurden, 
habe man sie aus Sicherheits-

gründen an die Peterstraße ge-
bracht. Da es sich nur um zehn 
Personen gehandelt habe, sei 
der Rat nicht mit einbezogen 
worden. 

Dann sei die Personenzahl 
aber innerhalb von zwei Wo-
chen auf 35 angewachsen, so 
Schönfelder. Und die hätten 
jetzt mit in das einstige Dewi-
Gebäude umziehen müssen. 
Deshalb müsse die Beschluss-
vorlage aus dem Dezember 
den Gegebenheiten angepasst 
werden. Für Anja Mandt und 
Jens Stoffers (beide CDU), de-
ren Fraktion sich für das 
Flüchtlingsheim Ebertstraße 
ausgesprochen hatte, ein Af-
front. Man habe im Dezember 
auf das Wort der Verwaltung 
vertraut, die Unterkunft ukrai-

nischen Flüchtlingen vorzube-
halten. Sie fühle sich „persön-
lich veräppelt“, sagte Mandt. 
Stoffers ging noch weiter und 
zeigte sich überzeugt, dass der 
Rat einem Heim für Flüchtlin-
ge unterschiedlicher Nationa-
lität nicht zugestimmt hätte.

Stadt überall zum 
Sparen aufgerufen

Nun gibt es diese gemischt-
belegte Unterkunft. Dessen Be-
wirtschaftung und Sicher-
heitskonzept wurde europa-
weit ausgeschrieben, aller-
dings erst für die Zeit ab dem 1. 
Mai. Bis dahin muss die Stadt 
in die Bresche springen. Dafür 
hatte die Verwaltung eine Inte-
rimslösung vorgeschlagen, 

Kosten fast 400 000 Euro für 
acht Wochen – davon knapp 
315 000 Euro für die Verpfle-
gung. Der Rat lehnte beides am 
15. Februar ab. Ein Grund: die 
erheblichen Kosten. Die Stadt 
sei aufgerufen, zu sparen, wo 
es nur geht, gleichzeitig werde 
hier Geld verpulvert, indem 
ukrainischen Flüchtlingen, die 
sofort in den SGB II-Bezug 
(Bürgergeld) fallen, ein Ver-
pflegungssatz zugesprochen 
werde, der fast dreimal so hoch 
sei, wie der „normale“ Satz, 
sagt Detlef Schön (SPD).

Weil die Stadt aber ver-
pflichtet ist, Bewirtschaftung 
und Sicherheit der Unterkünf-
te zu gewährleisten, legte die 
Verwaltung am Dienstag eine 
weitere Beschlussvorlage vor, 

mit der die beiden aus dem 
Februar faktisch außer Kraft 
gesetzt werden und auch die 
national-gemischte Belegung 
an der Ebertstraße nachträg-
lich grünes Licht bekommt. 

Klares Nein von 
AfD und SPD

Für den Rat ein Dilemma: 
An der Ausgangslage hatte 
sich zwar nichts geändert. Da 
trotz der ungeklärten Situa-
tion die Unterkunft an der 
Ebertstraße aber am 18. Febru-
ar, drei Tage nach der Ratssit-
zung, bezogen wurde, hatte 
die Verwaltung Fakten ge-
schaffen. Entsprechend laut-
stark war die Kritik. Am Ende 
stimmte aber die Mehrheit für 

die neue Vorlage und nickte 
anschließend auch die vor 
zwei Wochen noch abgelehn-
ten Vorlage ab. 

AfD und SPD blieben bei 
ihrem Nein. Die Sozialdemo-
kraten seien sich der dramati-
schen Situation in der von 
Russland überfallenen Ukrai-
ne und der daraus resultieren-
den Flüchtlingswelle bewusst, 
an der Einschätzung vor Ort 
ändere das nichts, sagte Schön. 
Fraktionschefin Christina Hei-
de betonte, dass es keine Ent-
scheidung gegen die Flüchtlin-
ge sei, selbst wenn die SPD öf-
fentlich vielleicht als Buh-
Mann dastehe. „Aber die Poli-
tik muss der Verwaltung auch 
mal ganz klar zeigen: Bis hier 
und nicht weiter.“

Seit dem 18. Februar sind Flüchtlinge verschiedener Nationalitäten im ehemaligen Dewi-Ge-
bäude an der Ebertstraße untergebracht. BILD: Björn Lübbe

Flüchtlingsheime  Die Politik fühlt sich von Verwaltung vorgeführt – Schwieriger Kompromiss

Der Rat befreit sich aus der Zwickmühle

Lutz Rector meint: Rat und Verwaltung müssen 
endlich an einem Strang ziehen

Kommentar

Schluss mit dem Gegeneinander

Dass sich Rat und Verwal-
tung nicht immer grün 

sind, liegt in der Natur der Sa-
che. Inzwischen aber scheint 
das Verhältnis zwischen Wil-
helmshavens Verwaltungs-
spitze und Teilen des Rates 
zerrüttet zu sein. Das Thema 
Flüchtlingsheim in der Ebert-
straße hat nun das Fass zum 
Überlaufen gebracht. Selten 
hat die Politik ihre Kritik, auch 
am Oberbürgermeister, mit so 
deutlichen Worten formuliert. 
Der Bogen spannte sich vom 
halbwegs moderaten „nicht 
ernst genommen“ bis hin zu 
erpresst, belogen und „ver-
arscht“. Selbst wenn manche 
Formulierung über das Ziel hi-
naus geschossen sein mag, am 
Kern der Kritik ändert das 
nichts. Die Verwaltung hat be-
stehende Ratsbeschlüsse 
durch das Schaffen von Fakten 
untergraben und das höchste 

Gremium der Stadt mit dem 
Nasenring durch die Manege 
geführt. Zwei Wochen nach 
einer für die Verwaltung nega-
tiven Entscheidung wurde der 
Rat geradezu genötigt, noch 
einmal neu zu entscheiden. 
Und dieses Mal war ein Nein 
kaum möglich. Dass gerade 
die SPD dabei blieb, ist aller 
Ehren wert, hat aber wohl nur 
symbolischen Charakter. Es ist 
dringend nötig, dass sich Ver-
waltungsspitze und Rat an 
einen Tisch setzen, sich viel-
leicht unliebsame Wahrheiten 
sagen und endlich an einem 
Strang ziehen. Wilhelmshaven 
hat genügend Probleme. Das 
zwischen Verwaltung und Rat 
kann sich die Stadt nicht leis-
ten – im wahrsten Sinne des 
Wortes.
@  Den Autor erreichen Sie unter 
lutz.rector@wilhelmshavener-zei-
tung.de 

kompakt“ aus. Schon bekom-
men Sie unseren Newsletter 
täglich in Ihr Postfach. 

Aus technischen Gründen 
kann es sein, dass die allerers-

ganz gleich, ob Sie bereits Wo-
chenblatt-Abonnent sind oder 
nicht. Gehen Sie dafür einfach 
auf nwzonline.de/newsletter  
und wählen Sie „Friesland 

Mit „Friesland kompakt“ erhalten Sie künftig täglich um 15 
Uhr einen Überblick über das, was Friesland bewegt. 

BILD: Jeversches Wochenblatt

in der Geschäftsstelle. Telefo-
nisch unter 04461/944-144 
oder persönlich in der Wan-
gerstraße 14 in Jever. Die Ge-
schäftsstelle ist montags bis 
freitags von 9 bis 13 Uhr bezie-
hungsweise mittwochs von 9 
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Gibt es noch weitere 
interessante Newsletter ?

„Friesland kompakt“ ist nur 
einer von vielen Newslettern, 
die Sie abonnieren können. 
Ebenfalls am Montag startet 
„Wilhelmshaven kompakt“, 
der Ihnen ebenfalls täglich um 
15 Uhr die wichtigsten Nach-
richten aus Wilhelmshaven 
liefert. Alle weiteren Newslet-
ter finden Sie unter nwzonli-
ne.de/newsletter

  Hier geht 
es direkt zur 
Anmeldung 
von „Fries-
land kom-
pakt“.

te Zustellung erst am nächsten 
Werktag erfolgt.

Wie nutze ich NWZonline 
als Abonnent ?

Wenn Sie bereits Abonnen-
tin oder Abonnent des Jever-
schen Wochenblattes sind, ist 
„Friesland kompakt“ die ideale 
Ergänzung zu Ihrem Abo. So 
haben Sie bereits fünf Stun-
den bevor das Abend-ePaper 
erscheint einen schnellen 
Überblick über all das, was 
Friesland bewegt – bequemer 
geht es nicht. Der Zugang zu 
NWZonline, mit dem Sie alle 
Artikel im Newsletter in voller 
Länge lesen können, ist in 
ihrem Abo inbegriffen – ganz 
gleich, ob Sie das Komplett-
Abo mit der gedruckten Aus-
gabe oder nur das ePaper 
abonniert haben. Loggen Sie 
sich dafür einfach auf nwzon-
line.de mit den Zugangsdaten 
Ihres digitalen Kundenkontos 
ein. Gerne helfen Ihnen auch 
die Kolleginnen und Kollegen 

Friesland/JW – Auf NWZonli-
ne erhalten Sie sämtliche 
Nachrichten des Jeverschen 
Wochenblattes so schnell wie 
noch nie. Den ganzen Tag über 
lesen Sie dort brandaktuell, 
was in Friesland und der Re-
gion passiert. Bei so vielen 
Nachrichten kann man schon 
mal den Überblick verlieren. 
Deswegen starten wir ab Mon-
tag, 6. März, mit „Friesland 
kompakt“ einen neuen News-
letter, der Ihnen von montags 
bis freitags immer um 15 Uhr 
einen schnellen Überblick 
über das gibt, was am betref-
fenden Tag in Friesland pas-
siert ist. Politik, Wirtschaft, 
Kultur, Sport oder einfach 
nützliches Wissen für den All-
tag – mit „Friesland kompakt“ 
bleiben Sie ganz einfach infor-
miert.

Wie funktioniert 
die Anmeldung ?

Die Anmeldung für „Fries-
land kompakt“ ist kostenlos – 

Neuer Newsletter  Melden Sie sich jetzt kostenlos für unseren neuen Service „Friesland kompakt“ an

Täglich um 15 Uhr das Wichtigste aus Friesland Täter in allen
Fällen ähnlich 
beschrieben
Wilhelmshaven/MH – Vier 
Überfälle auf Spielotheken in-
nerhalb weniger Tage: Die Poli-
zei ist alarmiert, denn der Täter 
wurde in allen Fällen ähnlich 
beschrieben.  „Unsere speziali-
sierten Ermittler prüfen der-
zeit  etwaige Tatzusammen-
hänge.  Wir bitten aber um Ver-
ständnis, dass wir aus ermitt-
lungstaktischer Sicht keine de-
taillierten Angaben machen 
können“, erklärt Ole Peuckert, 
Pressesprecher der Polizei, auf 
Nachfrage. Dass die bisherigen 
Vorfälle gerade auch mit Blick 
auf die Angestellten, die zur 
Tatzeit in den Spielotheken 
arbeiteten, nicht spurlos vor-
beiziehen, stehe außer Frage. 
„Solche Geschehnisse können 
sich tief ins Bewusstsein ein-
graben. Wir raten jedem Opfer, 
das nach den Erfahrungen eine 
Veränderung an sich bemerkt, 
sich von einer Opferhilfeein-
richtung seiner Wahl beraten 
zu lassen. Diese  Angebote sind 
kostenfrei“, sagt Peukert.
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Kirche informiert 
über künftige 
Veränderungen
Schortens/JW – Die Kirchen-
landschaft in Schortens ver-
ändert sich. Einige Gebäude 
müssen verkauft, andere ver-
ändert werden. 

Das betrifft in besonderem 
Maße die Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche, die zum Gemein-
dezentrum umgebaut wird. 
Über die Gründe dafür, den 
aktuellen Stand der Dinge 
und die nächsten Schritte auf 
diesem Weg möchte der Ge-
meindekirchenrat  nun infor-
mieren.

Alle Interessierten sind 
zum Austausch  eingeladen. 
Die Versammlung der evan-
gelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Schortens findet 
am kommenden  Sonntag, 5. 
März,  ab 11 Uhr in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche im 
Anschluss an den Sonntags-
gottesdienst statt. 

Mehrheitsgruppe aus 
SPD, FDP und Grünen
Schortens – Fälschlicherwei-
se war in der Wochenblatt-
Ausgabe am Donnerstag von 
einer Mehrheitsgruppe aus 
CDU und Grünen im Kreistag 
die Rede. Richtig ist jedoch, 
dass sich die Mehrheitsgrup-
pe im Kreistag aus SPD,  FDP 
und Grünen zusammensetzt.

Berichtigung

Von Kim Vanessa Schang

Schortens – Die Mehrheits-
gruppe aus SPD, Grünen und 
FDP im Kreistag ist dafür, die 
Turnhalle an der Kieler Straße 
in Schortens abzureißen und 
durch einen Neubau zu erset-
zen. Die Halle ist bereits seit 
dem vergangenen Jahr für den 
Schul- und Vereinssport ge-
sperrt, wurde jedoch im Som-
mer noch zur Notunterkunft 
für Flüchtlinge ausgebaut. Die 
CDU-Fraktion um Axel Hom-
feldt stellt nun einige Fragen, 
die Frieslands Landrat Sven 
Ambrosy beantworten ließ. 

Statik so schlecht?

Die CDU-Kreistagsfraktion 
möchte wissen, ob die Statik 
das Hauptargument für den 
Neubau der Sporthalle an der 
Kieler Straße sei und ob diese 
derart schlecht sei, dass von 
Einsturzgefahr gesprochen 
werden könne. Außerdem sei 
die Rede von statischen Risi-
ken bei Extremwetter. Axel 
Homfeldt möchte daher in 
seiner Anfrage an den Landrat 
wissen, welche Ereignisse die 
Statik der Halle in Frage stel-
len können? Homfeldt gibt 
des Weiteren zu bedenken, 
dass das Statik-Argument in 
der Sitzung des Bauausschus-

ses nicht angeführt worden 
sei. Stattdessen seien lediglich 
Fragen zur Nutzung und zu 
den Schülerzahlen aufgewor-
fen worden. Die CDU-Fraktion 
frage sich, warum diese Infor-
mationen im Bauausschuss 
nicht geteilt worden seien. 

Akute Probleme

Laut Homfeldt ist der bauli-
che Zustand der Halle nicht 
erst seit einigen Wochen nicht 
mehr tragbar. Bereits in der 
Bereisung des Fachausschus-

ses im letzten Jahr konnte sich 
der Kreistag vom Zustand der 
Halle überzeugen. Die große 
Frage, die sich die CDU-Frak-
tion nun stellt, lautet: Wenn 
der akute Zustand so ein Si-
cherheitsrisiko darstellt, wa-
rum konnte dann der Land-
kreis die Entscheidung treffen, 
dort eine Notunterkunft für 
Geflüchtete einzurichten? An-
ders würde es sich jedoch ver-
halten, wenn die statischen 
Probleme akut entstanden 
wären. Aber wenn ja, wo-
durch? Wurde der Zustand der 

Halle vor Einrichtung der Not-
unterkunft nicht erneut ge-
prüft? 

Ambrosy: Alles geprüft 

Landrat Ambrosy antwor-
tet wie folgt: „Die Verwaltung 
hat umfassend und abschlie-
ßend den Zustand der Halle 
an der Kieler Straße und die 
daraus resultierenden Hand-
lungsnotwendigkeiten und 
-optionen in der Vorlage für 
den Bau- und Kreisausschuss 
dargelegt.“

Die Sporthalle an der Kieler Straße soll abgerissen werden. BILD: Kim Vanessa Schang

Kontroverse  Kreistagsfraktion teilt Haltung der Mehrheitsgruppe  zum Abriss nicht

CDU hat Fragen zum Hallen-Neubau

SPD Schortens

Als großartige Nachricht für 
den Schortenser Schul- und 
Vereinssport hat der SPD-
Vorsitzende Christian Berner 
die Entscheidung der SPD-
Kreistagsfraktion bezeich-
net, die sich jetzt gemein-
sam mit Ihren Gruppenpart-
nern von den Grünen und der 
FDP für den Abriss und Neu-
bau der kreiseigenen Sport-
halle in der Kieler Straße in 
Schortens ausgesprochen 
hat. „Es wäre zu wünschen, 
dass die neue schwarz-grüne 
Mehrheit im Schortenser Rat 
den Mut zu ebensolchen kla-
ren, positiven Entscheidun-
gen fände“, so Berner. „Aber 
bislang besteht deren Zeiten-
wende hauptsächlich aus 
wolkigen Ankündigungen. 
Und wenn sie  konkret gewor-
den sind, war das Ergebnis 
die Teilschließung des Hal-
lenbades sowie die Abgabe 
der städtischen Kitas an den 
Landkreis mit den bekannten 
negativen Folgen. Als Nächs-
tes ist jetzt offensichtlich 
das Zusammenstreichen von 
in der Bevölkerung beliebten 
Veranstaltungen dran. Politik 
im Interesse der Bürger soll-
te anders aussehen.“

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

damit Deutschland seine Klimaziele erreicht, werden in den
kommenden Jahrzehnten weitere Offshore-Windparks in
Norddeutschland entstehen. Der dort erzeugte Strom muss
in großen Mengen dorthin gelangen, wo er benötigt wird:
in die Verbrauchszentren im Westen Deutschlands. Dazu
dient Korridor B. Die neue Stromverbindung leistet einen
zentralen Beitrag, um Deutschlands größten Ballungsraum,
das Ruhrgebiet, klimafreundlich mit Strom zu versorgen.
Korridor B ist eine der wichtigsten Nord-Süd-Verbindungen
für die Energiewende. Sie besteht aus den Leitungsbauvor-
haben Nr. 48 (Heide/West – Polsum) und Nr. 49 (Wilhelms-
haven – Hamm) des Bundesbedarfsplangesetzes (BBPlG).
Die neue Stromverbindung verläuft durch die Bundesländer
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Bremen und Nordrhein-
Westfalen. Die Amprion GmbH hat den gesetzlichen Auftrag,
die Leitung zu planen, zu bauen und in Betrieb zu nehmen.

Im Zeitraum von

APRIL 2023 BIS JUNI 2023

werden wir Gewässervermessungen vornehmen, um unsere
Planungen weiter zu konkretisieren.

Die Vorarbeiten erfolgen auf Grundlage des § 44 im Ener-
giewirtschaftsgesetz (EnWG). Gemäß Absatz 1 müssen Ei-
gentümer und sonstige Nutzungsberechtigte diese Arbeiten
dulden, da sie zur Vorbereitung der Planung, der späteren
Baudurchführung oder den Unterhaltungsmaßnahmen der
notwendigen Leitung dienen.

Zu den Vorarbeiten gehören unter anderem Gewässerver-
messungen. Um festzulegen, wie wir Gewässer innerhalb
unseres Trassenkorridors queren, benötigen wir sowohl die

Höhen des jeweils angrenzenden Geländes als auch die
Höhen der Gewässersohlen. Die Vermessung erfolgt mit
Hilfe eines globalen Navigationssatellitensystems. Wird der
Empfang von Satellitensignalen von naheliegenden Objekten
verhindert, können auch elektrooptische Messsysteme
verwendet werden. Bei breiteren Gewässern kann ggf. ein
kleines, tragbares Drohnenboot mit elektrischem Antrieb
zum Einsatz kommen, die Vermessung erfolgt dann per
Echolot. Von Amprion beauftragte Unternehmen führen
diese Vermessungen in der Regel mit ein bis zwei Personen
durch, die vom nächstgelegenen befahrbaren Weg zu Fuß
unterwegs sein werden. Dafür werden zum Teil auch private
Grundstücke betreten. Die Vermessung wird in der Regel
an einem Tag abgeschlossen sein.

Wenn Sie Rückfragen haben, steht Ihnen der Projektsprecher
des Projektes Korridor B, Herr Oliver Smith, gerne unter
korridor-b@amprion.net oder der Rufnummer 0172 2010380
zur Verfügung.

Eine Liste mit Flurstücken, die wir in Anspruch nehmen müs-
sen, finden Sie im Folgenden. Lagepläne und weitere Informa-
tionen zum Projekt Korridor B und den anstehenden Arbeiten
finden Sie auf unserer Webseite www.korridor-b.net.

Wir bedanken uns vorab für Ihr Verständnis.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Oliver Smith
Projektsprecher

TELEFON E-MAIL
0172 2010380 korridor-b@amprion.net

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

ANKÜNDIGUNG VON VORARBEITEN IN FORM VON VERMESSUNGSARBEITEN
FÜR DIE TRASSENPLANUNG

GLEICHSTROMVERBINDUNG KORRIDOR B
ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG IM BEREICH
DER STADT SCHORTENS

GEMARKUNG SCHORTENS

Flur 21
Flurstücke: 1/1, 1/8, 1/9

GEMARKUNG SILLENSTEDE

Flur 11
Flurstücke: 26/6, 26/9, 26/10, 38/1, 39/3, 39/4, 44/5, 44/6,
76/12, 76/13, 76/16, 99/7

LISTE DER FLURSTÜCKE IM
BEREICH DER STÄDTE SCHORTENS
UND WILHELMSHAVEN



6 SANDE - FRIESLAND Sonnabend, 4. März 2023

JEVERSCHES WOCHENBLATT, NR. 54

Zweimal Preisskat
Sande – Zweimal gibt es kom-
mende Woche in der Gaststätte 
„Zur scharfen Ecke“ (Hauptstra-
ße 90) in Sande einen Preis-
skat: am Dienstag, 7. März, und 
am Donnerstag, 9. März – je-
weils ab 19 Uhr. Alle Interessier-
ten sind willkommen; eine An-
meldung ist nicht notwendig. 

Leseabend in Pastorei
Neustadtgödens – Die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Gödens lädt  am Mon-
tag, 6. März, um 19.30 Uhr zum 
Leseabend  in die Pastorei 
(Brückstraße 34) in Neustadtgö-
dens ein. Dort gibt es wieder 
Vorschläge für interessante Bü-
cher.  Jeder darf auch gerne 
selbst Bücher vorstellen.

Lesung mit Musik
Sande – Anlässlich des Welt-
frauentags findet im evangeli-
schen Gemeindehaus in Sande 
(Hauptstraße 72) am Donners-
tag, 9. März, 19.30 Uhr (Einlass 
ab 18.30 Uhr), eine Lesung mit 
Musik statt. Die drei Autorin-
nen des Buchs „Iesblömen an’t 
Fenster – Eisblumen am Fens-
ter“  lesen und werden musika-
lisch begleitet von  Gerd Brandt 
(Laway).  Eintritt: 5 Euro. Karten 
gibt es in der Gemeindebüche-
rei und an der Abendkasse.

Kurz notiert

Kolumne

Ein Aufsatz über einen ganz besonderen Alltagshelden
Aufsätze habe ich immer geliebt. 

Es war für mich, als würden wir 
in der Schule freie Zeit für unsere Fa-
bulierlust bekommen. Ich hatte 
meist schlechte Noten. 

Für die Rechtschreibung nahm ich 
mir kaum Zeit, wenn das Abenteuer 
des Erzählens mich durch die Hand-
lung trieb. Auch endete fast jeder 
meiner Aufsätze mit einer Schlacht 
im Weltall. Die Guten gegen die Bö-
sen. Ich ließ die Guten gewinnen, 
aber dafür gab es kein „Sehr Gut“, 
sondern eher ein „Mangelhaft“ mit 
Bemerkungen wie: Da sei wohl mal 
wieder die Fantasie mit mir durchge-
gangen und ich hätte das Thema ver-
fehlt. 

Spaß gemacht hat es mir trotzdem 
immer wieder auf Neue. Schreiben 

ßen Abenteuer, die er angeblich als 
Seemann auf der ganzen Welt erlebt 
hatte, ließ ich weg. Wir wussten doch 
alle, dass er nie gegen Seeungeheuer 
gekämpft und an Meutereien teilge-
nommen hatte. Er war ein Alltags-
held. Einer, der einer alten Dame den 
Einkauf hochtrug und frierenden 
Nachbarn Kohlen brachte. 

An die Note, die ich für den Auf-
satz bekam, kann ich mich nicht 

mehr erinnern, aber was spielt das 
heute noch für eine Rolle?

Seine Frau, meine Tante Mia, sagte 
dazu: „Ja, so ist er. Ein Spinnkopf. Zu 
gut für diese Welt.“ Er kommentierte 
das knapp: „Ich bin nur ein Ostfriese.“

P@ Alle Kolumnen sind nachzulesen unter 
www.nwzonline.de

war für mich wie Spie-
len. Abenteuer erleben. 
Ich wollte kein „Thema 
bearbeiten“. Das war mir 
viel zu verkrampft. Ich 
wollte mich auf Figuren 
und Geschichten einlas-
sen, statt ihnen vorzu-
schreiben, wie sie zu 
sein hatten.

Das alles konnte ich noch nicht so 
formulieren. Mir fehlte ja jeder 

theoretische Hintergrund. Aber ich 
folgte meinen Instinkten. Das war da-
mals im Deutschunterricht nicht 
sehr gefragt. Ich glaube es war im ers-
ten oder zweiten Jahr am Gymna-
sium – ich sollte sitzenbleiben. Ma-
the, Deutsch, Latein. Überall zwi-
schen vier und fünf. 

Wir bekamen als Aufsatzthema 
die Aufgabe, von einem Helden zu er-
zählen. Die erste Schwierigkeit war, 
herauszufinden, wer für einen selber 
ein Held war. Zählten auch Filmhel-
den? Comicfiguren? Rockstars? 
Schriftsteller?

Für viele war der erschossene Prä-
sident John F. Kennedy ein Held 

und sie schrieben über ihn. Für ande-
re Martin Luther King, Charlie Chap-

lin, Sean Connery oder Win-
netou. Für mich eher Heming-
way oder Heinrich Böll. Aber 
die waren mir alle zu weit weg. 
Ich wollte von einem Helden 
erzählen, den ich wirklich 
kannte.

Ich wählte keine berühmte 
Figur der Weltgeschichte oder 

des Kinos. Ich erklärte meinen ost-
friesischen Onkel Warfsmann zum 
Helden. Ich erzählte von den kleinen 
Dingen des Lebens. Davon, dass er 
auf ein eigenes Auto verzichtete, um 
seine Mutter mit Geld unterstützen 
zu können. Darüber wie liebevoll er 
seine Frau behandelte und mich.

Er ging krank zur Arbeit, weil er 
seine „Kumpels nicht hängenlas-

sen wollte“, wie er es nannte. Die gro-

Autor dieses Beitrages ist Klaus-Peter Wolf, 
Bestsellerautor und Verfasser der berühmten 
Ostfrieslandkrimis. Er schreibt jede Woche für 
unsere Zeitung auf, was ihm als Wahl-Ostfrie-
sen an Norddeutschland so sehr gefällt. 
P @  www.klauspeterwolf.de

Von Annette Kellin

Sande – Auf der Kreisstraße 312 
zwischen Sande-Buschhausen 
und Wilhelmshaven gibt es ab 
kommenden Montag, 6. März,  
enorme Einschränkungen für 
den Autoverkehr. Die viel ge-
nutzte Straße wird für den 
Autoverkehr zum Teil ge-
sperrt. 

Autofahrer aus Sande in 
Richtung Wilhelmshaven 
müssen über die Umleitungs-
strecke U 45 entlang der Lan-
desstraße 815 – Oldenburger 
Damm auf die Bundesstraße 
210 in Richtung Wilhelmsha-
ven fahren. Diese Umleitung 
ist weiträumig ausgeschildert.

 Für Autofahrer in Richtung 
Sande wird eine Einbahnstra-
ßenregelung über die K 312 
eingerichtet. Fußgänger und 
Radfahrer können ungehin-
dert in beide Richtungen pas-
sieren. Die Einschränkung 
dauert voraussichtlich bis 
Mittwoch, 24. Mai. 

Die Kreisstraße 312 hat 
durch die Bahnverlegung San-
de einen neuen Verlauf erhal-
ten. Die Straße wurde ver-

schwenkt und es entstand ein 
Brückenbauwerk, sodass Auto-
fahrer, Fußgänger und Radfah-
rer die Gleise sicher und ohne 
Wartezeit queren können. Im 
Dezember 2021 wurde die 

K 312 für den Verkehr freigege-
ben. Zuvor hatte es für etliche 
Monate eine Vollsperrung der 
Strecke gegeben. 

Das beklagten vor allem die 
Anlieger der Gießereistraße, 

die lange unter der hohen Ver-
kehrsfrequenz über diese Um-
leitung litten. Das soll jetzt 
wohl vermieden werden. 

Dass die K 312 noch nicht 
ganz fertig ist, ist wohl jedem 

bereits aufgefallen, der diese 
Strecke fährt. Es sind noch etli-
che Abschlussarbeiten beim 
Anschluss des neuen Straßen-
verlaufs an die bisherige Tras-
se zu erledigen.

Der neue Teilabschnitt der Kreisstraße 312 in Sande muss noch an den alten Trassenverlauf angeschlossen werden, des-
halb wird die Straße zum Teil gesperrt. BILD: Annette Kellin

Teilsperrung  Umleitung ist weiträumig ausgeschildert – Arbeiten dauern bis Ende Mai

Verkehr ab  Montag eingeschränkt

Eine Mühle und ein Geheimnis, das alles auf den Kopf stellt, 
stehen im Mittelpunkt des neuen Romans von Regine Köl-
pin. BILD: Annette Kellin

Rena, die sich um die Mühle 
der Familie kümmert. Zu ihrer 
Schwester Viktoria hat sie 
schon lange keinen Kontakt 
mehr. Bis Mutter Hilka schwer 
krank wird und den Töchtern 
kurz vor ihrem endgültigen 
Abschied ein Familiengeheim-
nis verrät. Und das stellt das 
Leben der Schwestern völlig 
auf den Kopf.

Der Roman spielt auf zwei 
Zeitebenen, zum einen in der 
Gegenwart, zum anderen in 
den 1940er-Jahren. Es geht um 
Liebe, Sehnsucht, Verrat – alles, 
was einen spannenden Roman 
ausmacht.

Dabei beweist Regine Köl-
pin wieder einmal, wie gut sie 
es versteht, ihre Leser durch 
ihre einfühlsame Erzählart zu 
fesseln. 

„Die Töchter der Kornmühle“   von 
Regine Kölpin, erschienen im Piper-
Verlag, 395 Seiten, 12 Euro, ISBN-
Nr.: 978-3-492-31866-2.
P@ Mehr Infos: regine-koelpin.de

sibirischer Gefangenschaft no-
tiert – unglaublich, dass es ge-
lingen konnte, aus einem so 
gut bewachten Lager zu flie-
hen“, sagt Regine Kölpin. All 
diese Informationen hat sie in 
ihrem neuen Roman verwen-
det.

Dazu ließ sie sich von den 
freiwilligen Windmüllern aus 
Neustadtgödens, Dietmar 
Weiß und Dierk Heeren, in die 
Technik einer Mühle einwei-
sen. Doch das war natürlich 
längst nicht alles. 

Akribische Recherche

„Ich bin immer sehr akri-
bisch bei der Recherche. Ich 
will wissen, was die Kinder zu 
der Zeit spielten, wie die Gär-
ten angelegt waren und welche 
Arbeitsbedingungen herrsch-
ten. Ich schaue nach, wie das 
Wetter war“, berichtet sie.

„Die Töchter der Kornmüh-
le“ spielt in einem fiktiven Ort 
an der Nordseeküste. Hier lebt 

per-Verlag erschienen. Die 
Windmühlen hat sie in ihrem 
Heimatort Neustadtgödens 
täglich vor der Tür, auch wenn 
es keine Kornmühlen sind. 
Aber allein die Technik der 
Mühlen hat die Autorin schon 
begeistert. 

Vorlage: Kriegstagebuch

Und dann gab es vor länge-
rer Zeit jemanden, der ihr sein 
Kriegstagebuch aus dem Zwei-
ten Weltkrieg überlassen hat. 
„Vielleicht kannst du da mal 
was draus machen“, hatte der 
alte Mann gesagt, der eigent-
lich selber mal ein Buch darü-
ber verfassen wollte – und es 
doch nie getan hat.

„Das Tagebuch enthält viele 
persönliche Dinge, das steht 
mir nicht zu, das zu verwen-
den. Aber es ist auch sehr de-
tailliert das Grauen des Krieges 
beschrieben, wie die Männer 
mit ihren Gefühlen klarkamen. 
Und es ist sogar die Flucht aus 

Von Annette Kellin

Neustadtgödens – Wenn man 
Regine Kölpin fragt, was sie 
beim Schreiben antreibt, 
braucht sie nicht lange überle-
gen: „Neue Themen, Dinge, die 
ich noch nicht kenne, die mich 
dazu zwingen, den eigenen 
Horizont zu erweitern. Das fes-
selt mich schnell, dann bin ich 

neugierig und kann mich in 
manchen Dingen auch richtig 
verbeißen“, sagt die Autorin 
aus Neustadtgödens. Wie sie 
ihre Themen findet? Das ergibt 
sich meist von allein. Es reicht, 
eine Antenne dafür zu haben, 
ein Gespür dafür, was zum ro-
ten Faden eines Romans taugt.

So wie bei ihrem neuen Ro-
man. „Die Töchter der Korn-
mühle“ ist gerade frisch im Pi-

Literatur  Regine Kölpin aus Neustadtgödens veröffentlicht nächstes Buch – „Die Töchter der Kornmühle“

Neuer Roman über Liebe, Sehnsucht und Verrat

 Anzeige 

Feuerlöscher liefert und
prüft Feuerschutz HESE GmbH
26452 Sande, Telefon 04422 / 712



Sonnabend, 4. März 2023 WANGERLAND - INSEL 7JEVERSCHES WOCHENBLATT, NR. 54

Von Sebastian Urbanczyk

Hooksiel – Auf dem Gelände 
der Ferienanlage „Hookser 
Perle“ an der Neckarstraße in 
Hooksiel – direkt hinter dem 
Meerwasser-Hallenwellenbad 
– ist seit mehreren Tagen eine 
Fachfirma für die Beseitigung 
von Brand- und Wasserschä-
den im Einsatz. Und das aus 
gutem Grund. Scheinbar gibt 
es in mindestens fünf der in 
den vergangenen zwei Jahren 
elf errichteten Ferienhäuser 
der „Hookser Perle“ erhebliche 
Wasserschäden im Mauerwerk 
der Erdgeschosswohnungen. 
So sind diese Wohnungen be-
reits leergeräumt, Pappkar-
tons der Fachfirma und Fir-
menfahrzeuge weisen auf die 
Arbeiten hin. Was war pas-
siert?

Abdichtung vergessen?

Zu rekonstruieren, was pas-
siert ist, ist nicht ganz leicht. 
Das Generalunternehmen 
Gruben aus Potshausen, das 
seinerzeit die elf Häuser mit 
insgesamt 66 Ferienwohnun-
gen für den Investor Wolfgang 
Warkotz gebaut hatte, war zu 
keinerlei Stellungnahme be-
reit. Warkotz selbst sagte 
gegenüber unserer Zeitung, 
dass beim Verlegen der Strom-
kabel von außen nach innen 
eine notwendige Dichtung 
nicht vorhanden war. Bei star-
ken Regenfällen würde der 
Grundwasserspiegel steigen 
und Feuchtigkeit ins Mauer-
werk ziehen. Ob man diese Ab-
dichtung während der Bau-
phase einfach vergessen oder 
schlicht weggelassen hat, lässt 
sich nicht sagen – und das be-
auftragte Generalunterneh-
men hüllt sich in Schweigen 
und wollte sich auf Nachfrage 
nicht weiter äußern. Auch ist 
über die Schadenshöhe und 

Alltagsärger  Fachfirma saniert derzeit mehrere Erdgeschosswohnungen wegen Wasserschäden 

Baumängel an „Hookser Perle“?

Grünkohlessen
Hohenkirchen – Zum nächs-
ten Senioren-Mittag laden  An-
ne Evers und Almuth Garmers 
ins Stephanus-Haus in Hohen-
kirchen ein. Ein Grünkohles-
sen steht am Mittwoch, 15. 
März, ab 12.30 Uhr an. Eine An-
meldung  über das Kirchenbü-
ro in Hohenkirchen unter 
T 04463 / 55005 ist noch 
möglich.

Frühstücksgottesdienst
Tettens – Am kommenden 
Sonntag, 5. März, 10 Uhr, ist in 
Tettens Frühstücksgottes-
dienst. Von 10 bis 10.30 Uhr 
findet eine Andacht im Ge-
meindehaus „Pastorei“ in der 
Schmiedestraße 7 statt. Ab 
10.30 Uhr folgt dann im glei-
chen Raum das Frühstück.  
Kosten entstehen für die Teil-
nehmer keine, eine Anmel-
dung zum Frühstück ist nicht 
erforderlich. 

Termine Bürgerverein
Förrien/Minsen – Am Frei-
tag, 17. März, findet um 19.30 
Uhr die Jahreshauptversamm-
lung des Bürgervereins För-
rien/Minsen im Gasthof „Zum 
Deichgrafen“ statt. Außerdem 
gibt es am 18. März wieder ein 
Müllsammelaktion. Treff-
punkt: 10 Uhr Feuerwehrhaus

Friesenwoodstock
Wangerooge – Der Verein 
Friesenfestival veranstaltet 
am Donnerstag, 18. Mai, wie-
der das Friesenwoodstock im 
Rosengarten auf Wangerooge. 
Erste Ideen für das Festival sol-
len am Sonntag, 12. März, im 
Oberdeck Wangerooge gesam-
melt werden. Eingeladen sind 
dazu Mitglieder des Vereins, 
aber auch Interessierte, die 
das Festival mitgestalten wol-
len. Vorab findet die Mitglie-
derversammlung des Vereins 
statt.  

Osterfeuer auf der Insel
Wangerooge – Auf Wangeroo-
ge wird es nach langer Pause 
wieder ein Osterfeuer geben –  
und zwar am Karsamstag, 8. 
April. Das teilt die Kurverwal-
tung Wangerooge mit. Ab 
wann Strauchschnitt abgeben 
werden kann, wird zeitnah 
mitgeteilt.

Kurz notiert

die Dauer der Sanierungs-
arbeiten nichts bekannt. In 
Anbetracht der kompletten 
Sanierung der Wohnungen sei 
aber laut Warkotz von einem 
durchaus erheblichen Scha-
den auszugehen.

Zur Erinnerung: 2020 ist 
mit dem Bau der elf Ferien-
häuser mit jeweils sechs Fe-

rienwohnungen direkt am 
Deich hinter dem Hallenwel-
lenbad begonnen worden. 

Neue Wohnungen

Bereits Mitte 2021 war der 
erste Bauabschnitt abge-
schlossen und die ersten 
Eigentümer zogen kurz darauf 

Eine Fachfirma für Wasserschäden  ist mit der Sanierung  be-
schäftigt.

ein. Ideengeber war der Wild-
eshausener Investor Wolfgang 
Warkotz. Er hatte damals be-
sonders auf die qualitativ 
hochwertigen und langlebi-
gen Materialien hingewiesen. 
Warkotz sieht insbesondere 
durch die moderne Ausstat-
tung und die Installation von 
Infrarotsaunen viel Potenzial, 

um durch diese Ferienanlage 
auch den Ganzjahrestouris-
mus in der Gemeinde Wanger-
land zu fördern. Ein ähnliches 
Projekt an der Ecke Bäderstra-
ße/Middeldiek lehnte die Ge-
meinde übrigens nur wenig 
später nach der Fertigstellung 
des ersten Bauabschnitts der 
„Hookser Perle“ ab.

So sehen die Wände in einigen Erdgeschosswohnungen 
aus.

An mindestens fünf der elf Gebäude soll es Wasserschäden in den Erdgeschosswohnungen geben. BILDer: Sebastian Urbanczyk

Neue Angebote:
Sport, Bällebad 
und Entspannung
Wangerooge/JW – Für die Sai-
son 2023 gibt es einige neue 
Angebote der Kurverwaltung 
Wangerooge, auf die sich Gäs-
te und Insulaner freuen dür-
fen. So sollen in diesem Jahr  
regelmäßige kostenfreie 
Sport-Mix-Veranstaltungen 
als Open Air für Klein und 
Groß stattfinden. 

Neu im Angebot sind auch 
die Workouts mit Brasils. Bra-
sils sind effektive Kleingeräte, 
die durch „Schütteln“ bis in 
die Tiefenmuskulatur wirken 
und das Bindegewebe straf-
fen. Ein besonderer Höhe-
punkt in der Sportanimation 
wird  Silent Fitness sein. Mit 
„Watt für die Seele“ gibt es  
auch neue Entspannungsan-
gebote für die Gäste, die das 
Weltnaturerbe Wattenmeer 
näher bringen.

  Im Kinderspielhaus „So-
ckenland“ steht für die Klei-
nen ab sofort ein Bällebad be-
reit. 

P Kostenlose
Parkplätze
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Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Ammerländer Heerstr. 259
26129 Oldenburg
Tel. 0441 384920

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Am Wehrhahn 4
27753 Delmenhorst
Tel. 04221 120800

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Josefstraße 67
49393 Lohne
Tel. 04442 2808

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Mindener Straße 222
49084 Osnabrück
Tel. 0541 70102

S U P E R
PREISLEISTUNG!

Stretchhose
in 7 Farben

€ 2999

S U P E R
PREISLEISTUNG!

Pullover
Reine Baumwolle

€ 2999

Shirt
in 5 Farben,
Reine Baum-
wolle

€ 999

Leichtstepp-
jacke
mit praktischem
Beutel
zum Verstauen,
bis Gr. 48

€ 4999

Leicht-
steppjacke
auch in marine,
Gr. 24-30, 52-62

€ 6999

Hemd
Reine Baumwolle,
bügelfrei

€ 2999

Softshell-
jacke
mit Kapuze,
Gr. 128-164

€ 2499

Hoodie
Gr. 128-176

€ 2999

Softshell-
jacke
mit Kapuze, 
Gr. 128-164

€ 2499

Offizieller Bekleidungspartner
der Terra Wortmann Open
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Aurich
Kino Aurich: Ant-Man and the 
Wasp – Quantumania (3D): 
Sa./So. 16.15, 19.30 Sa. 
22.30; Missing: Sa. 23, So. 
19.45; Avatar 2 – The Way of 
Water (HFR 3D): 16, Sa. 19, 
22; Die drei ??? – Erbe des 
Drachen: Sa./So. 13.45, Sa. 
16.15, So. 16.30; Perfect Ad-
diction: Sa./So. 16.30; Ma-
gic Mike’s Last Dance: Sa. 
20, So. 19.30; Der gestiefel-
te Kater – Der letzte Wunsch: 
Sa./So. 13.45; Ein Mann na-
mens Otto: Sa./So. 19.15; 
Maurice, der Kater: Sa./So. 
14; Sonne und Beton: Sa. 
16.30, 19.30, 22.30, So. 
16.15, 19.30; Lucy ist jetzt 
Gangster: Sa./So. 13.45, 
16.30; Creed III: Sa. 19.30, 
22.30, So. 20; Plane: Sa. 23; 
Mumien – Ein total verwickel-
tes Abenteuer: Sa./So. 14; 
Die Biene Maja – Der Kino-
film: Sa. 14; Die Schule der 
magischen Tiere 2: So. 
13.45
Wilhelmshaven
UCI Kinowelt: Creed III – Ro-
cky’s Legacy: 17, 20; Sonne 
und Beton: 17.30, 20.30, 
Sa./So. 14.30; Lucy ist jetzt 
Gangster: Sa./So. 14.25, 
Do./Fr./Mo.–Mi. 17.40; Ant-
Man and the Wasp – Quantu-
mania: Do./Sa.–Mo./Mi. 
20.10, Do./Fr./Mo.–Mi. 
17.05, Sa./So. 14.30, 
17.30; Missing: 20.35; 
Wann wird es endlich wieder 
so, wie es nie war: Do.–Di. 
20.15, Fr.–So. 17.15, Do. 
16.50; Magic Mike – The Last 
Dance: Fr.–Di. 20.25; Avatar 
– The Way of Water (HFR 3D): 
Do.–Sa./Mo./Mi. 19.30; Ein 
Mann namens Otto: Fr./Sa./
Mo. 19.50, So. 20.35; Plane: 
Fr./Sa. 20.40; Ant-Man and 
the Wasp – Quantumania 
(3D): Fr./Di. 20.10; Avatar – 
The Way of Water: 16.30, Di. 
19.30; Die drei ??? – Erbe 
des Drachen: Do.–Sa. 16.50, 
Sa./So. 14.10; What’s Love 
got to do with it?: Do.–So. 
17.10; Avatar – The Way of 
Water (3D): Sa./So. 15, So. 
19.30; Perfect Addiction: 
Sa./So. 17.40; Der gestiefel-
te Kater – Der letzte Wunsch: 
Sa./So. 14.30; Mumien – Ein 
total verwickeltes Abenteuer: 
Sa./So. 14.05; Triangle of 
Sadness: Do. 19.45; Project 
Wolf Hunting: Do. 20.20; The 
Banshees of Inisherin: Do. 
20.40; Der Räuber Hotzen-
plotz: So. 14.25; Die Mu-
cklas und wie sie zu Petter-
son und Findus kamen: Sa. 
14.35; Die Schule der magi-
schen Tiere 2: Sa. 14.40; 
Maurice, der Kater: So. 
14.40
  Das komplette Programm 
unter:
bit.ly/kinowhv

Kino Hochwasserzeiten

Bensersiel
Nordseetherme: geschlossen
Carolinensiel
„Cliner Quelle“: Mo.–Mi./Fr. 
10–20, Do. 10–22, Sa./So./
Feiert. 12–17
HOOKSIEl
Meerwasser-Hallenbad: ge-
schlossen
Horumersiel
Friesland-Therme: geschlos-
sen
Langeoog
Meerwasser-Erlebnisbad: 
Di./Mi. 11–18, Do.–Sa. 
10–17
Neuharlingersiel
Meerwasser-Hallenbad im 
BadeWerk: Mo./Mi. 14–20, 
Di./Fr. 8–9.30 (Erw.), Di. 
9.30–14, Do.–Sa. 12–18; 
So./Feiert. 10–18
Schortens
„Aqua-Fit“: Fr. 15–21, Sa. 
14–19, So. 11–19
Wiesmoor
Hallenbad: Di. 7–9.30, 
15–17, Mi. 15–21, Do. 
15–18, 19–21 (Erw.), Fr. 
6.30–8, So. 8-13
Wilhelmshaven
Nautimo: Mo./Mi./Fr. 6–8, 
Mo.–Fr. 10–21, Sa./So./Fei-
ert. 9–21

Badezeiten

Bensersiel 10.13 22.29

Dornumersiel 10.04 22.21

Harlesiel 10.20 22.35

Hooksiel 10.52 23.10

Langeoog 10.16 22.31

Neßmersiel 10.07 22.24

Neuharlingersiel 10.07 22.24

Norddeich 09.40 21.57

Schillig 10.41 23.01

Spiekeroog 10.14 22.30

Wangerooge 10.16 22.34

Wilhelmshaven 11.12 23.30

SCHIFFE
Bensersiel: Sa./So. 9.30, 
13.30, 17.15, Sa. 15.30
Langeoog Sa./So. 8.15, 
10.15, 14.15, Sa. 16, So. 
17.45
Harlesiel: Sa. 10.45, So. 
8.45, 11.45, 20.30
Wangerooge: Sa. 8.30, 
11.30, So. 9.30, 12.30
Neuharlingersiel: Sa. 8.10, 
12.40, 12.45, 16.45, So. 
9.10, 12.45, 13.15, 16.45
Spiekeroog: Sa. 8.40, 
11.25, 13.15, 17.15, So. 
9.40, 12, 13.15, 17.15
Neßmersiel: Sa. 10, 18.45, 
So. 10.30, 12.15
Baltrum: Sa. 11, 19.30, So. 
11.30, 19.15

Unterwegs

Samstag
10.05 Uhr: Chronik der Woche
12.05 Uhr: Ostfrieslands
 schönste Seiten mit 
Gerd Brandt 
13.05 Uhr: Tonspur 
22 Uhr: Übernahme 
Partnerprogramm

Sonntag 
10 Uhr: Ev. Gottesdienst aus
 dem CVJM in Lübeck, 
Übernahme von NDR-Info
11.05 Uhr: Klassik mit Nikolas
 Wieting 
13.05 Uhr: Tonspur 
22 Uhr: Übernahme 
Partnerprogramm

RADIO JADE

Mit leeren Händen
Von Thorsten Harland

Geben Sie sich zur Begrü-
ßung eigentlich schon 

wieder die Hand? Viele sind 
noch vorsichtig, aber es sitzt 
doch tief drin in uns, sich die 
Hände zu geben. Es ist ja auch 
ein Zeichen der Annäherung 
und ich zeige meinem Gegen-
über, dass ich unbewaffnet bin 
und mit friedvollen Absichten 
komme. Sich die Hände zu 
geben überwindet die Distanz 
zwischen Menschen und man 
kommt sich näher. Jesus konnte 
den Menschen auch ganz nahe 
kommen. In erster Linie aber 
konnte er anfassen. An Leib und 
Seele berühren. Durch das 
Hand auflegen auf den Körper 
berührte er auch die Seele. Er 
hat die Menschen angerührt 
und mit seinen Händen geheilt.

Er ging oft zu den Armen, 
den Kranken und Leiden-

den, weil sie empfangen konn-
ten, denn sie hatten leere Hän-
de. Und Jesus hatte jede Menge 
zu geben: Kraft und Energie, 
Nähe und Halt, Liebe und Ver-
ständnis, Rettung und Hoff-
nung. Und Gesundung.

Jesus sucht die Menschen 
auf, die verunsichert sind, die 
der Hilfe bedürfen und mit lee-
ren Händen dastehen.

Für sie hat er die frohe Bot-
schaft, dass Gott das Herz 

ansieht und nicht auf Leistun-
gen und Vermögen schaut. 
Gott sieht euer Herz an und 
eure Hände dürfen leer sein.

In den Erzählungen über 
Jesus können wir nachlesen, 
dass keiner, dem Jesus begeg-
net ist, danach mit leeren Hän-
den ging.

Sie wurden alle ausgiebig 
beschenkt mit dem, was sie 

wirklich zum Leben brauchten. 
Kraft und Energie, Nähe und 
Halt, Liebe und Verständnis, 
Rettung und Hoffnung. Und 
Gesundheit.

Thorsten Harland ist Pfarrer 
der evangelisch-lutheri-
schen  Kirchengemeinde Je-
ver. Bild: BJöRN LüBBE

Wort ZUM SONNTAG Bereitschaftsdienste

Feuerwehr-Notruf: 112
Polizei-Notruf: 110
Rettungsdienst und Kranken-
transporte:T 19222
Zahnärzte:
  Samstag und Sonntag, 10 
bis 12 Uhr: Jürgen Süllwold in 
Wilhelmshaven, Luisenstraße 
28, T 04421/25051, 
  Samstag und Sonntag, 9 
bis 11 Uhr: Andrés Gonzales 
Bucheli in Schortens, Menke-
straße 27, T 04461/780309
Bereitschaftsdienstpraxen
am Klinikum Wilhelmshaven: 
Friedrich-Paffrath-Straße 100, 
T 116117, Samstag und Sonn-
tag von 10 bis 12 Uhr und 20 
bis 22 Uhr
Bereitschaftsdienstpraxen: 
Samstag und Sonntag von 10 
bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr:
 Samstag: Sascha Leffring-
hausen in Jever, Bismarckstra-
ße 26, T  04461/9160210
  Sonntag: MVZ für Chirur-
gie und Unfallchirurgie in Je-
ver, Bahnhofstraße 1, 

T 04461/93210
Ärztlicher Bereitschaftsfahr-
dienst Wilhelmshaven-San-
de:T 116117, Samstag von 8 
Uhr bis Montag 7 Uhr
Ärztliche Notfallbereitschaft 
Jever-Schortens-Wangerland: 
T 116117, Samstag von 8 Uhr 
bis Montag 7 Uhr
Ärztliche Notfallbereitschaft 
Landkreis Wittmund:
T 04462/205454 
Tierärzte:
  bis Montag, 7 Uhr: Tier-
arztpraxis Jeverland in Jever, 
Georg-von-der-Vring Straße 2, 
T 04461/9175035
Ambulanter Hospizdienst 
Wilhelmshaven-Fries-
land:T 04421/745258
Apotheken-Notdienst:
  Samstag, 8.30 Uhr, bis 
Sonntag, 8.30 Uhr: Grüne 
Apotheke in Wilhelmshaven, 
Kniprodestraße 1; Hof-Apothe-
ke in Jever, Schloßstraße 5
  Sonntag, 8.30 Uhr, bis 
Montag, 8.30 Uhr: Engel-Apo-
theken Wilhelmshaven, Bre-
mer Straße 72; Friesen-Apo-
theke in Wittmund, Bahnhof-
straße 26 
  Sonntag, 10.30  bis 12.30 
Uhr: Falken-Apotheke in San-
de, Hauptstraße 60
Notdienstkalender im Internet: 
www.aponet.de/apotheke/
notdienstsuche
Telefonseelsorge: 
T 0800/1110111
Tierrettung:T 0180/5019292BILD: Pixabay

März-Termine 
für virtuelle 
Stadtrundgänge
Wilhelmshaven/JW – Die Wil-
helmshaven Touristik & Frei-
zeit GmbH (WTF) bietet wieder 
historische Virtual-Reality-
Stadtrundgänge an. Die erste 
Tour des Jahres ist am Samstag, 
4. März, 11 Uhr. Die weiteren 
März-Termine: 4. März, 11 Uhr; 
9. März, 14.30 Uhr; 18. März, 11 
Uhr; 25. März, 11 Uhr;  28. März, 
14.30 Uhr; 30. März, 11 Uhr. Ab 
April werden wöchentlich bis 
zu drei Termine angeboten. Der 
letzte Rundgang des Jahres ist 
am 31. Oktober, 14.30 Uhr. Kar-
ten und weitere Infos unter 
P @  www.havenspuren.de

Wil Salden und die Musiker vom Glenn 
Miller Orchestra geben am Samstag, 
16. September, 20 Uhr, auf der Bühne 
im Theater am Dannhalm in Jever ein 
Gastspiel. Das Orchester ist auf Jubilä-
umstour. Wil Salden und seine Musiker 

feiern das 35-jährige Bestehen des 
Glenn Miller Orchestras. In dieser Zeit 
fanden mehr als 5000 Konzerte statt.  
Das Orchestra und die Vocalgroup „The 
Moonlight Serenaders“ bestehend aus 
Musikern, einer Sängerin und dem 

Orchesterleiter Wil Salden, versetzen 
das Publikum zurück in die Zeit der 
1930er- und 1940er-Jahre. Der Vorver-
kauf hat bereits begonnen. Karten gibt 
es in der Tourist-Information Jever 
(04461/939261). BILD: Danilo D’Auria

Glenn Miller Orchestra gibt Gastspiel in Jever

Sengwarden/JW – Das nächste 
Konzert des „Neuen Wilhelms-
havener Sinfonieorchesters“  
findet am Samstag, 11. März, 
ab 17 Uhr in der St.-Georg-Kir-
che Sengwarden, die eine her-
vorragende Akustik für Or-
chestermusik bietet, statt. Als 
Solistin ist die Oboistin Jutta 
Borowski zu Gast. 

Sie spielt das wohl schönste 
Solokonzert der klassischen 
Musik für dieses Instrument, 
das Oboenkonzert von Mo-
zart. Konzertreisen führten 
Jutta Borowski nach Öster-
reich, die Schweiz, Serbien, 

Portugal, Irland, Schweden 
und Israel. Sie musiziert und 
konzertiert in verschiedenen 
kammermusikalischen Beset-
zungen, in Orchestern und als 
Solistin. Ihr Spiel zeichnet sich 
durch eine besondere Leben-
digkeit und Spielfreude aus.

 Ein Markenzeichen des 
„Neuen Wilhelmshavener Sin-
fonieorchesters“ und seines 
Dirigenten Marcus Prieser ist 
die besondere Programmge-
staltung der Konzerte. Immer 
wieder gibt es hörenswerte 
Musik, die zu Unrecht kaum 
bekannt ist. In der zweiten 

Programmhälfte entführt das 
Orchester die Zuhörer nach 
Ägypten. Gespielt werden Or-
chesterstücke aus Rossinis sel-
ten zu hörendem Werk „Moses 
und Pharao“. Bekannt ist hin-
gegen die Musik aus Verdis 
„Aida“, wie  der berühmte 
„Triumphmarsch“, der den Ab-
schluss des Konzertes bilden 
wird. Dirigent Marcus Prieser 
führt durch das Programm.

 Karten sind für 9 Euro (er-
mäßigt: 3 Euro) an der Abend-
kasse erhältlich oder unter 
04421/164028 bei der Musik-
schule Wilhelmshaven.

Oboistin Jutta Borowski 
 BILD: Björn Schönfeld

Klassik  Oboenkonzert am 11. März in der St.-Georg-Kirche Sengwarden

Jutta Borowski spielt Mozart
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Von Heiner Elsen

Barßel/Tange/Hamburg – 
Kommt die juristische Auf-
arbeitung des Bootsunfalls bei 
Barßel nach mehr als sechs-
einhalb Jahren Hin und Her in 
den nächsten Wochen zu 
einem Ende? Über diese Frage 
entscheidet  jetzt der 6. Straf-
senat des Hanseatischen 
Oberlandesgericht Hamburg. 
Nach dem Prozessauftakt am 
Donnerstagvormittag ist aber 
wieder einmal klar geworden, 
dass die Schuldfrage des tragi-
schen Unglücks im August 
2016 nicht einfach zu beant-
worten ist.

Lange Erklärung

Mit gesenktem Kopf betrat 
der mittlerweile 32-jährige An-
geklagte zusammen mit sei-
nem Rechtsanwalt Reinhard 
Nollmann am Donnerstag den 
Gerichtssaal im Strafjustizge-
bäude am Hamburger Sieve-
kingplatz. Im Gepäck hatten 
sie eine seitenlange Erklärung 
des Angeklagten, die noch ein-
mal detailliert schildert, wie es 
auch Sicht des Beschuldigten 
zu dem Unfall mit zwei Toten 
und mehreren Verletzten ge-
kommen sein soll. 

Im Vorfeld räumte der An-
geklagte ein, jede Frage der 
Prozessbeteiligten so gut es 
geht beantworten zu wollen. 
„Ich bedauere es sehr, dass ich 

eingelegt. Wir sind bis dahin 
eher gemütlich gefahren. Auf 
keinen Fall fuhren wir mehr 
als zehn km/h“, heißt es in der 
Erklärung des Angeklagten.

Das Boot hatte der Beschul-
digte im Sommer 2016 für 
rund 5000 Euro gekauft. Es 
war mit 115 PS stärker motori-
siert als das Boot des Getöte-
ten, da der Angeklagte es auch 
für Fahrten in der Nordsee 
einsetzte. So sei er damit 
schon vor dem Unfall auf die 
Insel Borkum gefahren. Eben-
falls soll sein Boot die ganze 
Zeit vorschriftsmäßig be-
leuchtet gewesen sein und er 
besaß den notwendigen 
Sportbootführerschein Bin-
nen und See.

Fortsetzung am Montag

Ob sich dies wirklich so zu-
getragen hat, sollen die Sach-
verständigen klären, die aber 
am Donnerstag beim Prozess-
auftakt nicht dabei waren, was 
die vorsitzende Richterin Ulri-
ke Taeubner sehr bedauerte. 
Der Strafsenat am Oberlandes-
gericht hat weitere Verhand-
lungstage angesetzt. Schon 
am kommenden Montag, 6. 
März, geht es um 10.30 Uhr 
weiter. Das Urteil könnte An-
fang April fallen – damit könn-
te das schier endlose Kapitel 
der juristischen Aufarbeitung 
des Unglücks nach fast sieben 
Jahren enden.

das Boot gefahren habe, ob-
wohl ich unter Alkoholein-
fluss stand. Ich bin aber nach 
wie vor der Auffassung, dass 
ich den Unfall nicht verur-
sacht habe“, so der Angeklagte. 
Seinen Angaben nach war das 

andere Boot nicht mit Posi-
tionsleuchten ausgestattet. 
Auch beteuerte er, dass man 
sich nicht auf dem Wasser ver-
abredet habe. Man habe sich 
zufällig zweimal getroffen. Da-
nach hätten beide Bootsführer 

abgemacht, wieder zum Hafen 
zu fahren.  Das Boot des Getö-
teten sei, laut Angaben des 
Angeklagten, aber im An-
schluss schon mit hoher Ge-
schwindigkeit losgefahren. 
Kurz darauf kam es zurück 

und schob sich nach Aussagen 
des Beschuldigten bei dem 
Unfall unter sein Boot. „Ur-
plötzlich war das Boot wieder 
da. Ich bin mir absolut sicher, 
dass es bereits am Gleiten war 
und habe den Rückwärtsgang 

Verteidiger Reinhard Nollmann erklärt im TV-Interview den Zusammenstoß der Boote aus seiner Sicht. BILD: Heiner Elsen

Justiz  Bootsunfall bei Barßel jetzt in Hamburg vor Gericht – Urteil wird Anfang April erwartet

Schuldfrage ist weiterhin schwer zu klären

Elsfleth/Bookholzberg/Ol-
denburg/lh – Ein 22-jähriger 
Handballspieler des Elsflether 
TB hat sich vor dem Oldenbur-
ger Amtsgericht für seinen 
Faustschlag gegen einen Spie-
ler der HSG Grüppenbühren/
Bookholzberg verantworten 
müssen. Dieser Tat vorausge-
gangen war die unbeabsichtig-
te Verletzung des Elsflether 
Spielers durch das spätere 
Faustschlag-Opfer während 
eines Handballspiel im Sep-
tember 2021.  Die Landesliga-
Partie zwischen dem Elsfle-
ther TB und der HSG Grüppen-
bühren/Bookholzberg wurde 
damals abgebrochen, nach-
dem der aus Hude stammen-
de Spieler des HSG-Teams sei-

nem Gegenspieler mit Wohn-
sitz in Brake während einer 
Abwehrsituation das Waden-
bein gebrochen hatte. Im Mai 
2022 begegneten sich der 
mittlerweile wieder genesene 
Braker und der Huder Hand-
baller in einer Oldenburger 
Diskothek. Hier kam es gleich 
zu Beginn des Abends zu einer 
Auseinandersetzung, bei der 
der Braker dem Bookholz-
berger Spieler ins Gesicht 
schlug. Er litt an  Verletzungen 
an Auge und Nase.

Während des Prozesses am 
Mittwoch äußerte der wegen 
des Faustschlags angeklagte 
Mann aus Brake seine Reue.  
Noch im Gerichtssaal versuch-
te der Rechtsbeistand des An-

geklagten, das Opfer mit einer 
Bargeldsumme zum Anneh-
men des freiwilligen Schmer-
zensgeldes zu locken. Dies 
wies der Verteidiger des Hu-
ders jedoch ab.

Die Forderung der Opfer-
Seite lag zunächst bei 5000 
Euro. Die Verteidigung des An-
geklagten erhöhte ihre Zah-
lungsbereitschaft auf 2000 
Euro unter Verweis auf einen 
Vergleichsfall.  Der Staatsan-
walt verwies darauf, dass er 
eine Zahlung in Höhe von 
mindestens 3000 Euro für an-
gemessen halte, worauf sich 
die Rechtsbeistände auch ei-
nigten. Auch die Anwaltskos-
ten des Opfers wird der Ange-
klagte nun tragen müssen.

Streit  unter     Handballern eskaliert
Verhandlung  Prozess um Faustschlag gegen Spieler 

Bleibt an der Spitze des Tou-
rismusverbandes Nieder-
sachsen: Holger Heymann, 
Landrat des Landkreises 
Wittmund.   BILD: Klaus-Dieter Heimann

Von Anke Laumann

Wittmund/Hannover – Die 
Mitglieder des Tourismusver-
bandes Niedersachsen haben 
in Hannover einen neuen Vor-
stand gewählt. Holger Hey-
mann, Landrat des Landkrei-
ses Wittmund und Aufsichts-
ratsvorsitzender der neu ge-
gründeten Tourismus-Agen-
tur Nordsee GmbH (Tano), 
wurde als Vorsitzender ein-
stimmig wiedergewählt. 

Er hatte im vergangenen 
Jahr Sven Ambrosy, Landrat 
aus Friesland, an der Ver-
bandsspitze abgelöst. Holger 
Heymann wird in den nächs-
ten fünf Jahren von zwei Stell-

vertretern und sechs Beisit-
zern unterstützt. 

Der Tourismusverband Nie-
dersachsen ist ein tourismus-
politischer Fachverband und 
dient seinen Mitgliedern als 
Interessenvertretung gegen-
über Bund und Land. Zu den 
Mitgliedern gehören 16 touris-
tische Organisationen, drei 
Fachverbände sowie drei 
Hochschulen. 

Die Neuwahl geht mit der 
Neuaufstellung des Verbandes 
einher. Der Tourismusverband 
möchte zukünftig stärker auf 
die Tourismusentwicklung im 
Land Niedersachsen Einfluss 
nehmen, heißt es in einer 
Pressemitteilung.

Heymann bleibt Vorsitzender
Tourismusverband  Verein hat neuen Vorstand gewählt 
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Aurich/dpa – Das Auricher 
Landgericht hat das Urteil 
gegen einen Mann wegen der 
Sabotage am Emder Mu-
seums-Feuerschiff „Amrum-
bank/Deutsche Bucht“ in 
einem Berufungsprozess be-
stätigt. Der 46-Jährige wurde 
deswegen bereits im vergan-
genen Jahr vom Emder Amts-
gericht zu einem Jahr und 
sechs Monaten verurteilt. Zu-
sätzlich war er zu einem weite-
ren Monat wegen Diebstahls 
verurteilt worden. 

Die letztere Strafe wurde 
nun im Revisionsprozess zu-
rückgenommen, sagte eine 
Sprecherin des Gerichts. Das 
Urteil ist noch nicht rechts-
kräftig. 

Die Tat ereignete sich be-
reits im Jahr 2021. Der heute 
46-Jährige sei in das Schiff ein-
gebrochen und habe dort vier 
Löcher in den Rumpf unter-
halb der Wasserlinie gebohrt. 
20.000 Liter Wasser liefen in 
das historische Schiff, das erst 
kurz zuvor für rund fünf Mil-

lionen Euro saniert worden 
war. Es entstand ein Sachscha-
den von etwa 125.000 Euro. 
Die Sabotage fiel nur durch 
Zufall schon am nächsten Tag 
auf, als die Tochter des Schiffs-
ingenieures bei einem Spa-
ziergang die leichte Schieflage 
und mehrere geöffnete Bull-
augen bemerkte.

Der Angeklagte hatte ge-
hofft, das Urteil in zweiter Ins-
tanz in eine Bewährungsstrafe 
umzuwandeln, jedoch ohne 
Erfolg, sagte die Gerichtsspre-

cherin. Beim ersten Prozess 
entschied sich das Gericht auf-
grund des langen Vorstrafen-
registers des Mannes gegen 
eine Bewährungsstrafe. Da-
mals gab der Mann, der zuvor 
mehrmals in psychiatrischer 
Behandlung war, die Tat ohne 
Umschweif zu. Er schilderte, 
wie er eine Scheibe einschlug 
und die Löcher in das Schiff 
bohrte. Zudem stahl er zwei 
Kilodosen Gummibärchen 
von Bord. Sein Motiv blieb al-
lerdings unklar.

KriminaLität  46-jähriger Angeklagter hat Löcher in Emder Museumsschiff gebohrt – Langes Vorstrafenregister

Landgericht Aurich bestätigt Sabotage-Urteil

Ziel der Attacke: Das Emder Museums-Feuerschiff „Am-
rumbank/Deutsche Bucht“.  DPA–BILD: Sina Schuldt

Diese Bande hätte auch Über-
wachungskameras in seiner so-
wie in der Wohnung der Frau 
installiert. Diese konnte die 
Polizei nicht entdecken. 

Und auch die Frage, ob der 
Überfall überhaupt stattgefun-
den hat, konnte bis heute nicht 
geklärt werden. Sicher war aber, 
dass der Mann, den der Ange-
klagte des Tötungsdelikts an 
seiner Freundin beschuldigte, 
ein wasserdichtes Alibi hatte. 

Das Gericht ging davon aus, 
dass es einen Streit zwischen 
dem Paar gegeben haben muss, 
in dem der Wilhelmshavener 
seine am Boden liegende 
Freundin würgte und mit 
einem Kissen erstickte. DNA-
Spuren wiesen eindeutig auf 
den Angeklagten hin. Staatsan-
waltschaft und Kammer waren 
sich darin einig, dass der Ange-
klagte mit Tötungsabsicht han-
delte. 

afrikanischen Drogenmafia“ 
aus Wilhelmshaven in Frage. 
Diese Einlassung hielt die Ober-
staatsanwältin aufgrund objek-
tiver Beweise für widerlegt. Sie 
zeichnete noch einmal minu-
ziös das Geschehen nach. Am 2. 
August hielt sich die Moormer-
länderin in der Wohnung des 
Angeklagten auf. Der rief 
nachts die Polizei, weil mehrere 
der Schwarzafrikaner seine 
Wohnung überfallen hätten. 

erstickt zu haben. Er habe seine 
ehemalige Freundin in ihrer 
Wohnung tot aufgefunden und 
durch Herz- und Halsmassage 
vergebens versucht, sie wieder-
zubeleben. Danach habe er ge-
weint, etwas Kokain konsu-
miert und sei dann wieder nach 
Wilhelmshaven gefahren. Aus 
Angst vor der Polizei habe er 
keinen Notruf abgesetzt. Als Tä-
ter käme seiner Ansicht nach 
nur ein Mitglied der „schwarz-

Von Martina Ricken

Wilhelmshaven/Moormerland 
– Eine „schicksalhafte Bezie-
hung“, wie Richter Björn Raap 
es bezeichnete, mündete am 3. 
August vergangenen Jahres in 
den gewaltsamen Tod einer 38-
jährigen Frau aus Moormer-
land. Der Täter, ein 44-jähriger 
Wilhelmshavener, wurde vom 
Landgericht Aurich wegen 
Schuldunfähigkeit vom Vor-

wurf des Totschlags freigespro-
chen. Die Schwurgerichtskam-
mer ordnete aber die Unter-
bringung des an einer schizo-
phrenen Psychose erkrankten 
Mannes in einer Psychiatrie an. 
Die Richter halten den Mann 
für eine Gefahr für die Allge-
meinheit, wenn er nicht behan-
delt wird.

Der Angeklagte hatte bestrit-
ten, die Frau minutenlang ge-
würgt und sie mit einem Kissen 

Justiz  Wilhelmshavener muss nach Gewalttat in Moormerland nun  in Psychiatrie – Handlung mit Tötungsabsicht

Frau  minutenlang gewürgt und mit Kissen erstickt

Hohenkirchen/FBL – Zu einer 
festen Größe hat sich im Wan-
gerland der „Blumen-Bazar“ 
an der Bismarckstraße in Ho-
henkirchen entwickelt. Für das 
etablierte Unternehmen gibt 
es  einen guten Grund zum Fei-
ern, denn das Geschäft, das 
von Christina Folkerts mit viel 
Herzblut geführt wird, besteht 
seit nunmehr 15 Jahren. Da-
rum sind am heutigen Sams-
tag, von 9 bis 14 Uhr, alle Inte-
ressierten dazu eingeladen, 
mit der freundlichen Inhabe-
rin und ihrer Kollegin Frauke 
Friedrichs auf das Jubiläum 
anzustoßen. 

„Außerdem bieten wir an 
diesem Tag einen Preisnach-
lass in Höhe von 15 Prozent 
auf das gesamte Sortiment“, 
betont Christina Folkerts. Ihre 
Mutter Hannelore, die auch 
heute noch gelegentlich im 
Geschäft aushilft, eröffnete 
1978 einen Blumenladen an 
der Jeverschen Straße, der vor 
15 Jahren von ihrer Tochter 
Christina übernommen wur-
de. 

 Fortsetzung nächste Seite
Christina Folkerts (r.) und ihre Kollegin Frauke Friedrichs freuen sich auf viele Besucher bei 
der heutigen Jubiläumsfeier im „Blumen-Bazar“. BILD: Frank Brüling

Floristik  15 Jahre „Blumen-Bazar“ in Hohenkirchen – Heute Jubiläumsfeier

Blütenvielfalt und Deko-Ideen

Wir gratulieren und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Gerhard Rieken e.K.
26434 Hohenkirchen · Jeversche Straße 10

Telefon 0 44 63 / 9 49 40 · Fax 0 44 63 / 94 94 99
www.kiebitzmarkt-hohenkirchen.de

Blumen-Bazar Christina Folkerts · Hohenkirchen
Anzeigen-Sonderthema

15-JÄHRIGES JUBILÄUM

APOTHEKERIN BETTINA SCHINKE
Hohenkirchen · Telefon 0 44 63 / 2 02
www.apotheke-hohenkirchen.de

Ihr Ansprechpartner in allen Bestattungsfragen.

Mail: info@bestattungsinstitut-peters.de
Internet: www.bestattungsinstitut-peters.de

Jeversche Straße 38
26434 Wangerland

Telefon: 04463 942020
Mobil: 0174 7270775

Jederzeit für Sie erreichbar!

Alles Gute zum 15-jährigen Jubiläum
wünscht

Wir grat
ulieren

und wünsch
en

viel Er
folg!

Helmsteder Straße 9
26434 Wangerland

Tel.: 04463 -80 99 070
Mobil: 0151 51 90 81 00

Hajo Jürgens Immobilien
seit 1883 - Tradition und moderne Immobiliendienstleistungen

www.hajo-juergens.de

Wir gratulieren und wünschen
weiterhin viel Erfolg!

Inhaber Björn Barfs
Bahnhofstraße 8 · 26434 Hohenkirchen
Telefon 04463- 94880 · Fax 04463 -948820

Wir gratulieren und
wünschen weiterhin viel Erfolg!

KLEMPNEREI
SOLARTECHNIK
KUNDENDIENST

HEIZUNG
LÜFTUNG
SANITÄR

Meisterbetrieb
IEBSIEBOLDS
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Bahnhofstr. 3, Hohenkirchen
26434 Wangerland
Tel.: 0 44 63 / 14 96
Fax 0 44 63 / 17 81



Dank. Wir sind mittlerweile 
wie ein altes Ehepaar, das sich 
blind versteht“, sagt Christina 
Folkerts lachend.

  Der „Blumen-Bazar“ ist 
montags bis freitags von 9 bis 
12 Uhr und von 14.30 bis 17 Uhr 
sowie samstags von 9 bis 12.30 
Uhr geöffnet. Erreichbar ist 
das Geschäft unter 
T 04463/646.

Fortsetzung

Mit der Übernahme folgte 
der Umzug in die ehemaligen 
Räume des Geschäfts „Foto Tu-
hy“ an der Bismarckstraße. 
Hier schuf Christina Folkerts 
einen beliebten Anlaufpunkt 
für alle, die ihren Lieben oder 
sich selbst mit blühender Viel-
falt eine Freude machen 
möchten. Seit den Anfängen 
des „Blumen-Bazars“ werden 
hier auch tolle saisonale Deko-
Ideen geboten. Schaut man 
sich derzeit in dem Laden um, 
entdeckt man beispielsweise 
schön gestaltete Hühner aus 
Metall und putzige langohrige 
Osterhasen in vielen Variatio-
nen. 

Natürlich ist hier in bewähr-
ter Weise ein frühlingshafter 
Blütenzauber zu finden, der 
neben Krokussen, Hornveil-
chen und Primeln auch Bellis, 
Märzenbecher, Osterglocken 
und Tulpen in leuchtenden 
Farben beinhaltet. Kräuter wie 
Rosmarin und Thymian run-
den das vielfältige Angebot ab.

„Seit geraumer Zeit arbei-
ten wir mit einer Hochzeits-
planerin zusammen, die oft 
und gerne Blumen bei uns be-
stellt. Somit helfen wir dabei, 
beispielsweise Hochzeitszere-
monien  an den hiesigen Strän-
den ansprechend mitzugestal-
ten“, freut sich Christina Fol-
kerts. 

Apropos Gestaltung: Im 
„Blumen-Bazar“ wird vieles 

selbst gemacht. „Von der Früh-
lings-Pflanzschale bis zum 
Kranz für eine Beerdigung fer-
tigen wir vieles eigenhändig. 
Wir zeigen uns gerne kreativ, 
um unseren Kunden individu-
elle florale Deko für alle festli-
chen Anlässe bieten zu kön-
nen“, weiß die Floristin, die 
sich auch über familiäre 
Unterstützung freuen kann, 

denn neben ihrer Mutter Han-
nelore hilft auch ihre Tochter 
Kira beizeiten im „Blumen-Ba-
zar“; zudem unterstützt ihr Le-
benspartner Uwe  bei der Buch-
haltung.

Christina Folkerts freut sich 
auch, mit ihrer Kollegin Frauke 
Friedrichs eine wichtige Stütze 
an ihrer Seite zu wissen. „Frau-
ke gebührt ein besonderer 

15 Jahre  Der „Blumen-Bazar“ arbeitet auch mit einer Hochzeitsplanerin zusammen

„Wir zeigen uns gerne kreativ“

Schöne Frühlings-Pflanzschalen eignen sich auch als blühende Geschenkidee. Christina Fol-
kerts widmet sich ihrem Geschäft mit viel Herzblut (re. Bild). BILDer: Frank Brüling

Ein Blick in das Geschäft offenbart das breitgefächerte Ange-
bot an Blumen und Deko-Ideen.

Unter anderem versorgt Lieferantin Anke Johannes (l.) den 
„Blumen-Bazar“ regelmäßig mit leuchtender Blumenvielfalt.

Wir gratulieren und wünschen
weiterhin viel Erfolg!

BAUUNTERNEHMUNG

TIM UND JÖRN PETERS OHG
Diplom-Ingenieur (FH)

Maurer- und Betonbauermeister
Gebäude-Energieberater im Handwerk

Im Gewerbegebiet 3 – 5 · 26434 Hohenkirchen
 0 44 63 / 6 69 oder 58 80

PETERSPETERS
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Blumen-Bazar Christina Folkerts · Hohenkirchen
Anzeigen-Sonderthema

15-JÄHRIGES JUBILÄUM

Inhaber: Stefan Jürgens
MEISTERBETRIEB

Jeversche Straße 18 · 26434 Hohenkirchen
www.elektro-service-wangerland.de

Götz Winter
Telefon 0 44 63 / 80 80 88

Glückwunsch!

Förriener-Loog 13
26434 Minsen-Förrien
Telefon: 04426/99000

Wir gratulieren!

Scherf GmbH
Restaurant & Hotel***

FOTOS · HÖRGERÄTE · AUGENOPTIK · KONTAKTLINSEN
Jeversche Straße 6 · 26434 Hohenkirchen· Tel. 0 4463 / 5986

Zum 15-jährigen Bestehen alles Gute
und immer den richtigen „Durchblick“!

Liebe Christina, wir gratulieren
zum Jubiläum. Heinz und Andrea
und das Käpt´n Pupkes Team.

Inh. Heinz Janssen
Mederns 15 · 26434 Wangerland

Telefon 0 44 63 - 17 05
www.Kaeptn-Pupkes.de

HerzlichenHHeerrzzlliicchheennHerzlichen
GlückwunschGGllüücckkwwuunnsscchhGlückwunsch

zu 15 Jahrenzzuu 1155 JJaahhrreennzu 15 Jahren
Blumen Bazar!BBlluummeenn BBaazzaarr!!Blumen Bazar!

Ich freue mich aufIIcchh ffrreeuuee mmiicchh aauuffIch freue mich auf
eine weitereeeiinnee wweeiitteerreeeine weitere

Zusammenarbeit!ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt!!Zusammenarbeit!
www.hochzeitsagentur-lamour.de

Wir gratulieren!

Tel.: 0 44 63 / 80 87 01

Herzlichen
Glückwunsch!

Hohenkirchen
Bismarckstraße 23

Wangerland
Tel.: 0 44 63 - 14 29

Wir gratulieren Euch!
Steuerberater

Axel Bendiks
und Team

Pakenser Straße 4 · 26434 Wangerland
Tel. 0 44 25 - 22 04 70 · Fax 22 04 71

www.stb-bendiks.de

Steuerberater

15 Jahre – Wir möchten mit Ihnen feiern!15 Jahre – Wir möchten mit Ihnen feiern!
Heute von 9.00 bis 14.00 UhrHeute von 9.00 bis 14.00 Uhr

Wir bedanken unsWir bedanken uns
herzlich bei unserenherzlich bei unseren

Kunden undKunden und
schenken Ihnenschenken Ihnen
15 % Rabatt!15 % Rabatt!

Gültig am Sa., dem 04.03.2023Gültig am Sa., dem 04.03.2023

Blumen-Bazar
Inh. Christina Folkerts

Telefon/Fax 0 44 63 / 6 46
Hohenkirchen

HOHENKIRCHEN

autohaus
WANGERLAND

GROSSE AUSWAHL - KLEINE PREISE!
26434 Hohenkirchen

August-Hinrichs-Straße 2
Tel. 04463 5888 · Fax 04463 1320

www.autohaus-wangerland.de

• Reparatur aller Marken

• EU-Neufahrzeuge

• Jahreswagen

• Gebrauchtwagen

• Autogas-Umrüstung

• Reifen- und Felgenservice

• HU & Abgasuntersuchung

• Finanzierung und Leasing

Wir wünschen alles Gute und freuen uns weiterhin
auf die gute Zusammenarbeit!

- Für alle Kassen zugelassen -

0 44 63 - 80 87 77
Bachstraße 13 · Hohenkirchen
www.ergo-hohenkirchen.de

Quadfasel

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Ergotherapie
Sabine

Herzlichen
Glückwunsch!

Med. Fußpflege
Sophia Hellwig

0 44 63 / 9 38 88 38

Wir gratulieren dir und
wünschen viel Erfolg!

Meisterbetrieb für
Kälte- und Klimaanlagen

Lüftungsanlagen · Schankanlagen
Gewerbeküchen

Telefon 0 44 61 / 74 64 070
Am Kreuzhamm 3 · 26441 Jever
www.langer-kaeltetechnik.de

NE
U!

Liebe Christina, wir gratulieren herzlich und
wünschen Dir weiterhin alles Gute!

LVM-Versicherungsagentur

Thorsten Kohl
Bahnhofstraße 3a
26434 Wangerland
Neue Straße 13
26441 Jever
Telefon (04463) 80 99 00

Wir Gratulieren!Wir gratulieren!

Telefon (04463) 80 99 00

Bahnhofstraße 3a
26434 Wangerland

LVM-Versicherungsagentur

Thorsten Kohl
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Von Dennis Sandhorst

Jever/Schortens – Der Druck 
für die Landesliga-Handballer 
der HG Jever/Schortens wird 
auf der Zielgerade der SaIson 
nochmals größer. Der Grund: 
Die im Abstiegskampf befind-
liche Mannschaft von Trainer 
Enno Bruhnken muss damit 
planen, dass ein zusätzlicher 
Verein den Gang  zurück in die 
Regionsebene antreten muss. 
Neben den beiden Regelab-
steiger steigt nach jetzigem 
Stand auch der Tabellenzwölf-
te der Landesliga ab. Genau 
auf diesen Rang steht aktuell 
die HG vor dem nächsten 
Heimspiel. Am Samstag um 18 
Uhr empfängt Jever/Schortens 
in der Jahnhalle die HSG Del-
menhorst II, die im Hinspiel 
nach einer Aufholjagd in der 
zweiten Halbzeit knapp mit 
27:26 bezwungen wurde. 

„Wir haben alles noch in 
der eigenen Hand“

„Aufgrund der gleitenden 
Skala mussten wir damit rech-
nen, dass zusätzliche Abstei-
ger ein Thema sind. Deswegen 
haben wir das nicht groß in 
der Mannschaft besprochen“, 
sagt Bruhnken. „Wir haben al-
les noch in der eigenen Hand, 
das ist wichtig, vor allem weil 
wir noch gegen viele direkte 
Konkurrenten spielen.“ 

Auch der kommende Geg-
ner ist in der Tabelle nicht all-
zu weit entfernt. Bei einem 
Sieg würden die Gastgeber bis 
auf zwei Punkte an die Del-
menhorster heranrücken. Viel 
wichtiger aber: Mit einem er-
folgreichen Auftritt am Sams-
tag winkt der Nichtabstiegs-
platz. Ein Weg zum Erfolg wird 
laut Bruhnken über eine kom-
pakte Defensive führen: „Del-
menhorst hat viele Spieler, die 
im Eins gegen Eins stark sind. 
Wenn unsere 6:0-Abwehr gut 

Handball  Warum der HG-Trainer sein Team gegen Delmenhorst gut aufgestellt sieht 

Bruhnken lebt Zuversicht vor

steht, sind wir aber in der La-
ge, das in den Griff zu bekom-
men.“ 

Anleihen aus 
anderen Teams

Aus einer geschlossenen 
Defensive heraus hofft der 
HG-Trainer, das Tempospiel 
forcieren zu können. „Unser 
Ziel muss es sein, Ballgewinne 
zu erzielen und dann umzu-
schalten. Wir brauchen die 

einfachen Tore aus dem 
Gegenstoß.“ 

 Ausfälle drohen der HG ak-
tuell keine. Außerdem sollen 
Spieler aus der  dritten Mann-
schaft den Kader verstärken. 
„Die Erfahrung der Akteure 
aus der Dritten hat uns schon 
im letzten Spiel geholfen. Des-
halb werden wir wieder darauf 
zurückgreifen“, erklärt Bruhn-
ken.  Da beide Mannschaften 
nahezu zeitgleich gefordert 
sind, wird erst spontan ent-

schieden, welche Spieler bei 
der Ersten und eben nicht in 
ihrer angestammten Mann-
schaft auflaufen. Weiter plant 
der HG-Coach auch damit, 
dass A-Jugendliche in die 
Mannschaft rücken. 

Bruhnken: „Die Vorausset-
zungen sind gut. Und wenn 
wir so auftreten wie gegen 
Rastede, mache ich mir keine 
Sorgen, dass die Punkte am 
Ende auch auf unserem Konto 
landen.“ 

HG-Trainer Enno Bruhnken (links)  peilt mit der HG Jever/Schortens den Klassenerhalt in der 
Landesliga  an. BILD: Thomas Breves

Matej Kozul (beim Wurf) konnte unter der Woche nur einge-
schränkt trainieren BILD: BJöRN LUBBE

Burgdorf  konnte nicht trainie-
ren (Fieber). Da der Gast  aus 
dem Hinspiel aber Lefan und 
seine 24 Paraden noch in 
schlechter Erinnerung haben 
dürfte,  ist hier keine Gefahr im 
Verzug. 

Nur eingeschränkt konnte 
Abwehrchef Matej Kozul trai-
nieren, an einem Einsatz des   
WHV-Dauerbrenners (30), seit 
2011 im Verein, zweifelt aber 
niemand. Gefreut haben sich 
die Verantwortlichen über 
den jüngsten Auftritt von To-
bias Schwolow. Der potenziel-
le „Unterschiedsspieler“ (Die-
ter Koopmann) machte zu-
letzt  einen „Schritt in die rich-
tige Richtung“. Dem Lob folg-
te aber ein (pädagogischer) 
Aufruf. Köhrmann: „Das kann 
noch besser werden.“

Für Köhrmann spielt der 
Tabellenstand keine Rolle. „In 
unser Situation ist es völlig 
egal, ob Nienburg Letzter 
oder Erster ist. Wir müssen 
die Vorarbeiten für die nächs-
te Saison erledigen und an 
unserer Konstanz arbeiten. Je-
der weiß, was verlangt wird 
und was wir von uns selber 
verlangen.“ 

erinnert sich Köhrmann. 
„Auch in der Abwehr waren 
wir zu passiv, haben die HSG-
Spieler nicht festgemacht und 
zu viele Würfe aus dem Nah-
bereich zugelassen.“ Ein Licht-
blick auf WHV-Seite war Tor-
hüter Jakub Lefan, für den Be-
treuer Stephan Reiners 24 Pa-
raden notierte. Bester Tor-
schütze war mit zehn Treffern 
Matej Kozul. 

Der Aufsteiger steht vor 
dem direkten Wiederabstieg, 
weil die Konstanz über 60 Mi-
nuten fehlt. Die Folge: Gegen 
Topclubs wie Vinnhorst (26:39, 
17:34) tat es richtig weh, zuletzt 
gab es in eigener Halle ein 
25:37 gegen den Zweiten 
Braunschweig – ein Klassen-
unterschied deutete sich hier 
bis zum 11:11 (22.) aber nicht an. 

„Wir machen ein gutes Spiel, 
aber leider zu viele einfache 
Fehler“, haderte Trainer Cars-
ten Thomas einmal mehr mit 
Details. Beste Torschützen der 
Gäste sind Finn Kühlke (75) und 
Steve Kählke (72/2), der im Auf-
stiegsjahr der Goalgetter der  
HSG war. 

Der zuletzt starke Levin 
Stasch (22 Paraden gegen 

Von Martin Münzberger

Wilhelmshaven – Erneutes 
Heimspiel für Handball-Dritt-
ligist Wilhelmshavener HV: 
Eine Woche nach dem 33:28 
gegen Burgdorf II gastiert 
Schlusslicht HSG Nienburg 
um 19.30 Uhr in der Nordfrost-
Arena. 

Dem Aufsteiger gelangen in 
20 Spielen nur Siege gegen 
Flensborg (26:25) und die 
Mecklenburger Stiere (21:20), 
beide ebenfalls im Tabellen-
keller beheimatet.

Im Hinspiel kassierten die 
Nienburger gegen den WHV 
nach 16:14-Pausenführung 
eine 26:32-Niederlage. Trainer 
Christian Köhrmann freut sich 
auf die Partie, formuliert aber 
auch eine Erwartungshaltung. 
„Egal, ob der Gegner Erster 
oder Letzter ist – wir müssen 
zeigen, wer Herr im Hause ist.

 Der Pflichtsieg in Nienburg 
glänzte nur bedingt. Die Jade-
städter scheiterten anfangs 
reihenweise an HSG-Schluss-
mann Ludwig Meierhans. „Die 
Möglichkeiten waren vorhan-
den, aber wir haben uns zu 
viele einfache Fehler geleistet“, 

Handball  Wilhelmshavener Drittligist erwartet am Samstagabend Ligaschlusslicht HSG Nienburg

Umkämpfter Hinspielsieg als Mahnung für den WHV

Aurich/Braunschweig/jos – 
Die Drittliga-Handballer des 
OHV Aurich müssen an die-
sem Samstag beim MTV 
Braunschweig antreten. Die 
Rollen sind klar verteilt, denn 
die Gastgeber brauchen noch 
zwei Punkte, um sicher die 
Aufstiegsrunde zu erreichen. 
Diese Punkte sollen gegen den 
OHV eingefahren werden. Für 
die Ostfriesen geht es in erster 
Linie darum, den desolaten 
Auftritt aus dem Hinspiel ver-
gessen zu machen. „Wir wollen 
das bestmögliche Ergebnis. 
Und das ist ein Sieg. Wie realis-
tisch das ist, werden wir se-
hen“, sagt OHV-Manager Ewald 
Meyer.

Fakt ist, einen Fehlstart wie 
im Hinspiel dürfen sich die 
Auricher nicht erlauben. An-
fang November lag die Mann-
schaft von Trainer Pedro Alva-
rez schnell zurück. Erst in der 
21. Minute erzielte Petar Puljic 
den dritten Treffer für die Au-
richer – zum 3:11. Die Braun-
schweiger setzen unter Trai-
ner Volker Mudrow konse-
quent auf den siebten Feld-
spieler. „Die haben das neue 
System inzwischen gut drauf“, 
lobt Meyer.

Doch nicht nur wegen der 
bisherigen Ergebnisse sei 
Braunschweig der klare Favo-
rit, erläutert der OHV-Mana-
ger. Auch die personelle Situa-
tion bei den Aurichern sorgt 
nicht gerade für überschwäng-
lichen Optimismus. Hier spielt 
auch der Wechsel von Nikita 
Pliuto zum Erstligisten Wetz-
lar eine Rolle. Aber es gibt 
auch gute Nachrichten aus 
dem Lager des OHV. Alle zehn 
Spieler, die vom Stammkader 
übrig geblieben sind, können 
spielen. Sowohl Josip Crnic als 
auch Jannes Hertlein sind mit 
von der Partie. Aufgefüllt wird 
das Team wieder durch Hen-
ning und Simon Stöhr.

Harte Nuss
für OHV
Aurich

Cleverns/Zetel/JW – An die-
sem Samstag geht es für die 
Basketballer der SG Cleverns-
Sandel im letzten Heimspiel 
der Landesliga-Saison gegen 
den Nachbarn vom TuS Zetel. 
Los geht es um 18 Uhr. Das 
Friesland-Derby verspricht ein 
spannendes zu werden, da bei-
de Teams aktuell gut drauf 
sind. Zetel hat die beiden ver-
gangenen Spiele gegen Bür-
gerfelde und Oldersum für 
sich entschieden und den letz-
ten Tabellenplatz verlassen. 
Die Clevernser müssen zwar 
zwei Niederlagen aus drei 
Spielen verkraften, aber die SG 
überzeugte insbesondere in 
der zweiten Halbzeit gegen 
den Zweitplatzierten aus 
Hundsmühlen und auch das 
Spiel gegen den ungeschlage-
nen Tabellenführer aus Wes-
terstede verlor die SG erst in 
der Verlängerung. Hinzu 
kommt ein ungefährdeter Sieg 
im Regionspokal gegen den 
TuS Sandhorst. Allerdings sind 
die Personalsorgen weiterhin 
groß, sodass am Samstag wie-
der höchstens sieben Spieler 
zur Verfügung stehen werden. 
„Ein Derby ist immer span-
nend und auch wenn wir laut 
der Tabelle der Favorit sind, ist 
der Ausgang des Spiels völlig 
offen“, ordnet SG-Spielertrai-
ner Janik Schulz die Situation 
ein. „Wir freuen uns auf ein in-
teressantes Friesland-Derby 
und hoffen, dass wir wieder 
viele Fans und Zuschauer am 
Samstag in die Sporthalle am 
Dannhalm lotsen können“, er-
gänzt Teammanager Daniel 
Schönbohm.

Kreis-Duell
 im letzten 
Heimspiel

Varel/JW –  Handball-Oberligist 
SG VTB/Altjührden ist an die-
sem Sonntag beim Elsflether 
TB gefordert. Anwurf in der 
Stadthalle Elsfleth ist um 17 
Uhr. „Wir gucken auf uns. Der 
Trend geht nach oben.  Wir ha-
ben uns in den letzten drei 
Spielen kontinuierlich gestei-
gert. Und das soll so weiter ge-
hen“, sagt Altjührdens Trainer 
Patrice Giron. Nach dem Aus-
wärtssieg in Rotenburg und 
dem Heimsieg gegen Achim/
Baden folgte eine Niederlage 
gegen Habenhausen. „Das war 
ein qualitativ hochwertiges 
und temporeiches Spiel, bei 
dem letztlich nur wenige Din-
ge den Unterschied machten. 
So ist halt der Sport“, sagt Gi-
ron. Gastgeber Elsfleth rangiert 
derzeit auf dem Relegations-
platz  und kassierte zuletzt fünf 
Niederlagen am Stück. Nach 
Abstiegskampf sah es zu Sai-
sonbeginn bei dem Team aus 
der Wesermarsch nicht aus. 
Mit vier Siegen aus den ersten 
fünf Spielen rangierte die 
Mannschaft von Trainer Pat-
rick Tulikowski in der Spitzen-
gruppe. Der Ausfall von Lasse 
Pape wiegt bei den Elsflethern 
schwer. Der Rechtsaußen und 
Haupttorschütze zog sich 
einen Kreuzbandriss zu und 
wird  in dieser Saison nicht 
mehr zur Verfügung stehen.

Derby für 
Altjührden
in Elsfleth
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Hast du Lust, deine 
eigenen Erdbeeren, 

Tomaten, Erbsen oder 
Paprika zu ernten? Dann 
probiere es aus. Du 
brauchst nur einen Blu-
mentopf oder eine Kiste 
mit Erde und die Samen 
oder Pflanzen. 

„Am besten sät man 
immer das, was man 
gerne isst. Dann küm-
mert man sich viel lieber 
um die Pflanzen“, sagt 
Melanie Öhlenbach. Sie 
gärtnert seit zehn Jahren 
auf ihrem Balkon in Bre-
men. Darüber schreibt 
sie den Blog „Kisten-
grün“ und Bücher. 

Was Exotisches pro-
biert sie auch immer 
wieder gern aus: „Das 
müssen gar keine Süd-
früchte sein. Es gibt zum 
Beispiel auch violette 
oder rote Kartoffeln. 
Oder gelbe Tomaten, 
manche haben auch rote 
Streifen. Ich hatte auch 
mal eine Wildtomate mit 
ganz flauschigen Blät-
tern. Sie heißt Fuzzy 
Wuzzy.“

Lecker – auch für Bienen

Zurzeit könnt ihr zum 
Beispiel gut Radieschen 
säen. Sie wachsen ziem-
lich schnell. Ein bisschen 
länger brauchen Zucker-
erbsen. „Die könnt ihr 
pflücken und gleich es-
sen. Außerdem blühen 
sie schön. Und ihr könnt 
Hummeln und Bienen 
beobachten, die sich 
Nektar aus den Blüten 
holen“, so Melanie Öh-
lenbach. „Ich habe im-
mer auch einige Wildblu-
men auf dem Balkon, da-
mit Insekten Nahrung 
finden.“

Nachhaltigkeit ist ihr 
wichtig. Deshalb zieht 
Melanie Öhlenbach die 

Wurmfarm für reiche
Ernte auf dem Balkon
Gärtnern  Tipps zum Gärtnern in Töpfen und Kisten –
Dünger aus Gemüseabfällen herstellen – Ohne Gestank

Warum kriegen
wir eigentlich
Muskelkater?

Forscher sagen: Wer es 
mit dem Sport über-

treibt – also zum Beispiel 
eine riesige Radtour 
macht – der strapaziert 
seine Muskeln so stark, 
dass es im Muskelgewe-
be zu kleinen Rissen 
kommt. Dadurch entste-
hen Entzündungen und 
Wasser tritt in den Mus-
kel ein. Er schwillt an, 
bläht sich auf. Das führt 
zu den Schmerzen, die 
wir haben. 

Experten sagen: Es ist 
gut vor und nach dem 
Sport eiweißreich zu es-
sen. Dann nämlich kön-
nen sich die Muskeln 
schnell erholen. Wer sich 
aber wirklich vor dem 
Muskelkater schützen 
will, der muss so trainie-
ren, dass er sich immer 
ein bisschen steigert.  
Nicht gut ist es, mit Mus-
kelkater zu trainieren. 

1
4 1
2 4

2

Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Sherlock Fuchs und Max Maus verlas-
sen als Letzte das sinkende Fracht-
schiff. Es gibt keine Rettungswesten 
und keine Rettungsboote mehr. Wie 
kann Sherlock Fuchs auf die Schnelle 
eine Rettungsinsel schaffen?

Auflösung: Sherlock Fuchs nutzt die 
Netze und füllt sie mit den Kokosnüssen 
(Coconuts). Diese schwimmen und bil-
den eine Rettungsinsel.
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Findet die zehn Unterschiede

Kino-Tipp: Lucy
ist jetzt Gangster

Lucy ist zehn Jahre alt 
eigentlich grundehr-

lich, höflich und immer 
gut gelaunt.  Doch dann 
geht die Eismaschine im 
Eiscafé ihrer Eltern ka-

putt. Der Ruin droht, 
denn die Bank will kei-
nen Kredit für eine neue 
Maschine geben. Lucys 
Onkel Carlo sagt, dass je-
der ein Gangster werden 
kann. So kommt Lucy auf 
die Idee, eine Bank zu 
überfallen. Ob das trotz 
Nachhilfe in Klauen und 
Lügen klappt?

BILD: wildbunch

meisten Pflanzen selbst 
aus Samen. Denn ge-
kaufte sind fast immer in 
Plastiktöpfen. Diese er-
setzt sie gerade durch 
Holzkisten. Tontöpfe sind 
auch gut, aber teurer 
und schwerer. 

Moore schützen

Außerdem kauft die 
Bloggerin nur torffreie 
Erde, damit nicht noch 

mehr Moore zerstört 
werden. Denn Moore 
sind ein ganz besonderer 
Lebensraum für spezielle 
Tiere und Pflanzen. Und 
im Moor ist viel Kohlendi-
oxid gespeichert. Wird 
der Torf abgebaut, ent-
weicht das Kohlendioxid 
und trägt zur Erderwär-
mung bei. 
Mehr Tipps  zum Balkongärtnern fin-
dest du in dem Buch „Mein Stadtbal-
kon“ von Melanie Öhlenbach, Kos-
mos Verlag

Gut zu wissen

Nährstoffe  und Mineralien 
sind für Pflanzen genauso 
wichtig wie für uns. Ihr 
könnt Dünger kaufen, damit 
eure Pflanzen genug Nähr-
stoffe bekommen oder ihr 
macht den Dünger selbst. 
„Das geht ganz einfach mit 
einer Wurmfarm“, sagt Bal-
kongärtnerin Melanie Öhlen-
bach. „Dazu nehmt ihr eine 
Holzkiste mit Deckel und 
spannt in der Mitte einen 
Kaninchendraht, so dass 
die Kiste in zwei Hälften ge-
teilt ist. In eine Hälfte kom-

men Gemüseabfälle und 
Würmer. Die Kompost-Wür-
mer kann man zum Beispiel 
im Internet bestellen. Die 
Würmer fressen die Gemü-
sereste und machen Erde 
daraus. Wenn die erste Hälf-
te voll ist, füllt ihr die zwei-
te. Durch den Draht können 
die Würmer rüberwandern. 
Den reifen Kompost in der 
ersten Hälfte könnt ihr als 
Dünger verwenden.“

Wichtig ist auch, dass ihr in 
den Boden der Kiste Löcher 
bohrt und ein Gefäß da-
runter stellt, damit die Flüs-
sigkeit ablaufen  kann. Die-
se heißt Wurmtee und sollte 
aufgefangen werden. Denn 
wenn ihr den Wurmtee eins 
zu zehn mit Wasser ver-
dünnt, ist er auch ein toller 
Dünger. „Es ist immer span-
nend, wenn man den Deckel 
hochhebt und die Würmer 
darunter herumwuseln“, er-
zählt Melanie Öhlenbach. 
„Das Beste ist, dass die 
Wurmfarm nicht stinkt. Mei-
ne steht sie in der Küche.“

Exotisch und doch von hier: Tomaten in ganz verschiedenen 
Farben und Formen.  DPA-BILD: Holger Hollemann

Eine Wurmkiste mit Erd- und 
Abfallseite. ARCHIV-BILD: Bode
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Wie heißt die Welthauptstadt der Architektur im Jahre 2023?

a) Rio de Janeiro b) Athen c) Kopenhagen d) Toronto

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue,ß=ss). Beispiele: Farn=4, Tarif = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. SACHERTORTE, 2. PREDIGEN,
3. KLEINKRAM, 4. FRETTCHEN,
5. BILDROEHRE, 6. GRANATAP-
FEL, 7. NEUSCHNEE, 8. GELEHR-
TE. – Eintracht naehret.
Ennea:
VIERERZUG.
Frage des Tages:
d) SannaMarin.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

IhreMethodefunktioniert!
Änderungensinddarum

nichtnotwendig.Siewürdeneher
dieGefahrbergen,unbemerktFehler
einzuführen.SchonausdiesemGrund
bittegarnichtsändern!

STIER 21.04. - 20.05.

SofernIhreAufnahmefä-
higkeitzurückgekehrtist,

könntenSiebeiAufenthaltendraußen
inderNatureinigeslernen.Sinn
machtdasvorallem,wennesjetzt
beruflicheProblemegibt.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Seelischeundcharakterliche
Wertesindvielwichtigerals

materielle.AndieseTatsachesollten
Siedenken,wennSieandiesemTage
plötzlichdieWahlzwischenzwei
Menschenbekommen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

UmentstandenenÄrger
abzubauen,wäreesklug,

sichjetztmitDingenzubeschäftigen,
dieentspannendaufSiewirken.In
RuheundAusgeglichenheitlässtsich
einigesbesserverdauen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

DieFinanzlageistderzeitein
bisschenundurchsichtig,

woranSieselbstallerdingsnochdie
wenigsteSchuldtragen.TrennenSie
sichvonMenschen,dieSielediglich
ausnutzenwollen.

KREBS 22.06. - 22.07.

Geschickterwärees,wennSie
alldieDingenichtimmernur

nachihremWertbeurteilenwürden.
MancheZeitgenossenstoßenSie
damitvordenKopf.Dasschmälert
sodannIhrAnsehen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

DerTagbeginntmitetwas
gemischtenGefühlen,denn

beimanchenmachtsicheinegewisse
Lustlosgikeitbreit.Sieeckenmalwie-
derberuflichzuschnellan,wasgerade
nichtsinnvoll ist.

SKORPION 24.10. - 22.11.

EinausgeglichenerTagmit
wenigDynamikliegtvor

Ihnen.KommenSienurnichtgerade
heuteaufdenGedanken,dieWelt
verbessernzuwollen!Daswürde
bestimmtindieHosegehen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Eserfordertnahezuarti-
stischeFähigkeiten,einerseits

mitsichimReinenzuseinundauf
deranderenSeiteOffenheitfürall
diezahlreichenneuenKontakteund
Möglichkeitenzuzeigen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

FallsSieZeitundMußehaben,
istdieserTagwiegeschaffen,

sichnurumsichselbstzukümmern.
SindSieaberimAlltagstrottfestein-
gebunden,wäreeineOasederRuhe
nichtschlecht.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

StilleWassersindbekanntlich
schonmalrechttief.Beden-
kenSiedas,dennSiekönnten

sichdamiteinekleineEnttäuschung
ersparen.VerlassenSiesichausschließ-
lichaufdenVerstand!

FISCHE 20.02. - 20.03.

DiebesteReklamefürsich
machenSieselbst!Umglaub-

haftzubleiben,solltenSieaberbitte
möglichstnichtübertreiben.Dassdas
eineschmaleGratwanderungwird,ist
jedemklar.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - AN - BACH - BER - BRACHT - FAEN
- FER - FOR - GE - GE - GRAS - HUEP - IN - LAM - LAU -MA
- NACK - PEN - RIN - SCHA - SCHIRM - SCHWUNG - TER
- TIK - VOLL
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte und zehnte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - einen Dünkel nennen.

1. zweckmäßig, sinnvoll

2. Teil einer Lichtquelle

3. Heuschrecke

4. Computerwissenschaft

5. dt. Schauspieler (Heiner)

6. Schelmenstreich

7. weibl.Führerscheinneuling

8. mit Elan

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

NWZonline.de/jw

Volle Nachrichtenpower
NWZonline – Das Newsportal für den gesamten Nordwesten
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Belarus

Minsk/ap – Der belarussische 
Friedensnobelpreisträger von 
2022, Ales Bjaljazki, ist in sei-
ner Heimat zu zehn Jahren 
Haft verurteilt worden. Neben 
Bjaljazki wurden  drei weitere 
Spitzenvertreter seines Men-
schenrechtszentrums Wjasna 
wegen der Finanzierung von 
Protesten gegen die Regierung 
zu Haftstrafen verurteilt, so 
das zuständige Gericht am 
Freitag. Bjaljazki wurde im Zu-
ge der Demonstrationen 
gegen Präsident Alexander Lu-
kaschenko 2020 verhaftet.

10 Jahre Haft für
Nobelpreisträger

 Ales Bjaljazki
ArchivBILD:  Brushko

Washington/dpa – Bundes-
kanzler Scholz ist zu einem 
Arbeitsbesuch in die US-
Hauptstadt Washington ge-
reist. Am Freitagnachmittag 
sollte der SPD-Politiker sich 
mit US-Präsident Joe Biden im 
Weißen Haus zum Gespräch 
treffen. Etwa eine Stunde lang 
wollten sich die beiden unter 
vier Augen vor allem über den 
russischen Angriffskrieg 
gegen die Ukraine unterhal-
ten, hieß es vorab aus dem 
Weißen Haus. 

Es ist der zweite Besuch des 
Kanzlers im Weißen Haus in 
den knapp 15 Monaten seiner 
bisherigen Amtszeit. Doch das 
Programm dieses Mal fällt be-
sonders schmal aus: Der Bun-
deskanzler reiste ohne Journa-
listen und  Wirtschaftsdelega-
tion in die USA. Auch eine 
Pressekonferenz nach dem 
Gespräch mit Biden ist nicht 
geplant.

Vertrauliches
Gespräch in USA 

Kanzler-Reise

Berlin/dpa – Das Beraten von 
Gesetzen mit verkürzten Fris-
ten unter großem Zeitdruck 
auf Bitten der Bundesregie-
rung sorgt im Bundestag und 
Bundesrat für wachsenden Är-
ger. Bundestagspräsidentin 
Bärbel Bas ermahnte die Bun-
desregierung und die Vorsit-
zenden der Ampel-Fraktionen 
jetzt, den Abgeordneten mehr 
Zeit für Beratungen und An-
hörungen zu geben. In einem 
Schreiben, das am Freitag an 
Kanzleramtsminister Wolf-
gang Schmidt (SPD) sowie die 
Fraktionsspitzen von SPD, 
Grünen und FDP ging, erklärte 
sie, die Oppositionsfraktionen 
hätten sich bereits mehrfach 
über eine zu kurzfristige Be-
fassung beklagt. Damit gebe 
es keine ausreichenden Bera-
tungsmöglichkeiten zu Ge-
setzgebungsvorhaben. Auch 
im Bundesrat nimmt der Un-
mut zu.

Ärger über kurze
Ampel-Fristen 

Bundestag/-rat Partygate

Bern/dpa – Deutschland will 
von der Schweiz Leopard-2-
Kampfpanzer aus den 1980er 
Jahren zurückkaufen. Ein ent-
sprechendes Gesuch ging an 
das Verteidigungsministe-
rium in Bern, wie dessen Spre-
cher Renato Kalbermatten am 
Freitag bestätigte. Sie sollen 
Panzer ersetzen, die Deutsch-
land und andere EU-Länder in 
die Ukraine geliefert haben. 
Wie viele Panzer Deutschland 
kaufen wolle, sagte das 
Schweizer Verteidigungsmi-
nisterium nicht.

Die Schweiz hat 230 Leo-
pard-2-Panzer, von denen 134 
im Dienst und 96 stillgelegt 
sind. Sie seien aber nicht 
„außer Dienst“ gestellt, wie 
Kalbermatten sagte. Nach 
Schweizer Recht kann nur 
außer Dienst gestelltes Mate-
rial verkauft werden. Über 
Waffenlieferungen wird in der 
Schweiz heftig diskutiert.

Berlin will Panzer
von der Schweiz

Rückkauf

Kiew/AP – Im Kriegsgebiet in 
der Ostukraine verstärken rus-
sische Angreifer den Druck auf 
die letzten Verteidiger der 
Stadt Bachmut. Der Chef der 
russischen Söldnertruppe 
Wagner, Jewgeni Prigoschin, 
sagte in einer Videobotschaft, 
seine Kämpfer hätten die 
Stadt fast vollständig einge-
kesselt. Dagegen beharrt die 
ukrainische Seite darauf, dass 
die Stadt weiter verteidigt wer-
de. Nach Militärangaben ver-
schaffte sich der Oberbefehls-
haber der Ost-Gruppierung, 
Olexander Syrskyj, in Bach-
mut einen Überblick über die 
Lage und zeichnete einzelne 
Soldaten aus.

Im Gebiet Donezk wurden 
nach Angaben örtlicher Be-
hörden zwei Zivilisten durch 
russischen Beschuss getötet. 
Der ukrainische Generalstab 
teilte mit, es gebe weiter 
schwere Gefechte. 

Russland erhöht
Druck im Osten

Ukraine-Krieg

London/dpa – Ein vorläufiger 
Bericht eines Parlamentsaus-
schusses zur „Partygate“-Affä-
re hat den britischen Ex-Pre-
mierminister Boris Johnson 
belastet. Die Beweise deuteten 
darauf hin, dass es für Johnson 
„offensichtlich“ gewesen sein 
müsse, dass bei den illegalen 
Lockdown-Feiern in der Dow-
ning Street Corona-Regeln ge-
brochen wurden, teilte das Pri-
vileges Commitee am Freitag 
mit. Johnson hatte  bestritten, 
dass in der Downing Street Re-
geln gebrochen wurden.

Bericht belastet
Boris Johnson

 Boris Johnson
dpa-BILD:  Augstein

Was sonst noch wichtig ist

Von Stefan Kruse
Und Andreas Heimann

Sehen Sie  die Gefahr, dass die 
SPD als Juniorpartner weiter 
an Zustimmung verliert?
Giffey: Man muss immer die 
Alternativen abwägen. Die 
Wahrscheinlichkeit, dass wir 
bei der nächsten Wahl noch 
schlechter dastehen, weil die 
Leute sagen, die machen ein-
fach so weiter – das ist eine 
große Gefahr. Die andere Seite 
ist, die Grünen haben mit der 
CDU verhandelt und das war 
für sie auch eine echte Option. 
Wenn wir in die rot-grün-rote 
Richtung gegangen wären, bin 
ich mir sehr sicher, dann hät-
ten wir Schwarz/Grün bekom-
men. Die CDU war sehr beweg-
lich uns gegenüber, aber auch 
den Grünen gegenüber. Und 
das wäre aus meiner Sicht die 
schlechteste Position für die 
SPD, wenn wir in der Opposi-
tion Schwarz/Grün beim Re-
gieren zuschauen.

Tut es weh, das Rote Rathaus 
verlassen zu müssen?
Giffey: Natürlich fällt mir das 
nicht leicht. Ich bin absolut 

angekommen im Roten Rat-
haus, das ist mein Traumjob. 
Das ist für mich die Aufgabe, 
die ich ausfüllen kann mit 
meiner Persönlichkeit, mit 
meiner Erfahrung, mit meiner 
Kompetenz. Ich habe auch viel 
Unterstützung erfahren, die 
Kolleginnen und Kollegen im 
Rathaus sind superengagiert. 
Ich habe Hochachtung vor 
ihrer Leistung und bin dank-
bar dafür. Und das macht es 
schwer, das Amt der Regieren-
den Bürgermeisterin aufzuge-
ben. Wenn Sie das den Mit-
arbeitern sagen, und die Leute 
haben Tränen in den Augen, 
ist das nicht leicht. Das ist für 
mich eine sehr schwerwiegen-
de Entscheidung. Ich möchte 
gerne etwas bewegen für die 
Stadt. Deshalb habe ich auch 
gesagt, wenn die Partei das 
wünscht, bin ich auch bereit, 
meinen Beitrag in einer sol-
chen Koalition zu leisten. Die 
Unterstellung, dass man nur 
etwas macht, weil man an Pos-
ten klebt, finde ich unterir-
disch. Man fragt sich, ob die 
Menschen, die so etwas sagen, 
sich vorstellen können, dass 
jemand, der sich in der Politik 

der, die sich jetzt sehr stark 
gegen ein solches Bündnis 
aussprechen und auch sehr 
laut sind. Aber es gibt auch 
sehr, sehr viele Rückmeldun-
gen aus der Partei, die sagen, 
das ist ein richtiger und auch 
ein mutiger Schritt. Deshalb 
haben wir entschieden, dass 
es ein Mitgliedervotum geben 
soll, um möglichst alle Mit-
glieder einzubeziehen. Dafür 
muss etwas Zeit eingeplant 
werden. Aber das finde ich 
auch richtig bei einer so gra-
vierenden Entscheidung.

Wäre Schwarz/Rot ein Rück-
schritt für Berlin?
Giffey: Unsere Aufgabe wird 
sein zu beweisen, dass dieses 
Bündnis eine Fortschrittsko-
alition ist. Und dass wir es 
schaffen, die Themen soziale 
Gerechtigkeit, Klimaschutz, 
wirtschaftliche Entwicklung 
und vielfältige Stadt ganz be-
sonders in den Fokus zu rü-
cken. Auch dieses Bündnis 
wird die Aufgabe haben, alles 
daranzusetzen, dass Berlin 
weiter Vorreiter beim Thema 
Klimaneutralität ist, genauso 
wie beim Wohnungsbau. Die-

ses Bündnis muss für Innova-
tion, Tatkraft, Pragmatismus 
und Lösungsorientierung und 
vor allen Dingen für Bürgernä-
he stehen.

Können CDU und SPD über-
haupt Klimaschutz?
Giffey: Natürlich. Das Thema 
Klimaschutz ist doch nicht 
nur eines der Grünen. Klima-
schutz muss sich jede Landes-
regierung und auch die Bun-
desregierung als Schwerpunkt 
setzen. Gerade weil jetzt be-
hauptet wird, dass das nun an-
geblich alles nicht mehr ver-
folgt wird, müssen wir bewei-
sen, dass wir für effektiven Kli-
maschutz eintreten und mehr 
umsetzen. Das wird für uns 
ein wichtiges Thema, da sind 
wir uns auch mit der CDU ei-
nig. Man muss aber auch rea-
listisch sein. Klimaneutralität 
bis 2030, wie sie nun auch die 
Grünen fordern, wird nicht 
umsetzbar sein. Wir müssen 
bei allem, was wir da tun, am-
bitionierte, aber eben auch 
realistische Ziele setzen. Und 
daraus eine pragmatische 
Politik entwickeln, mit der wir 
auch wirklich vorankommen.

,CDU war uns gegenüber sehr beweglich‘
Interview  Franziska Giffey über Proteste aus eigenen Reihen, ihren Traumjob und Schwarz/Rot in Berlin

engagiert, sich für mehr inte-
ressiert als für sich selber. Das 
ist der Grund, warum ich mal 
in die Politik gegangen bin: 
Weil ich etwas verändern woll-
te, zum Wohle unserer Stadt. 

Warum soll es einen Mitglie-
derentscheid über den Koali-
tionsvertrag geben?
Giffey: Wir haben im Landes-
vorstand am Mittwoch eine 
sehr ehrliche Debatte geführt, 
und zwei Drittel haben für die 
Aufnahme von Koalitionsver-
handlungen mit der CDU ge-
stimmt. Ich würde die Stim-
mungslage in der gesamten 
Partei auch in etwa so ein-
schätzen. Wir haben Mitglie-

seit 2021 Berlins 

Bürgermeisterin

Franziska Giffey  ist  Berlins 
Regierende Bürgermeisterin 
– noch. In  das Rote Rathaus 
war sie im Dezember 2021 
eingezogen. Zuvor hatte die 
SPD-Politikerin in der Vor-
gänger-Bundesregierung 
das Amt der Bundesfami-
lienministerin erhalten.

Franziska Giffey (SPD), Regierende Bürgermeisterin in Berlin dpa-BILD: Kumm

Berlin/dpa – Vor Beginn der 
Koalitionsverhandlungen zwi-
schen CDU und SPD reißt die 
Kritik an dem geplanten 
Bündnis nicht ab.  Bereits am 
Montag sollen dennoch  
Arbeitsgruppen für die Ver-
handlungen eingesetzt wer-
den. Die Führung der Berliner 
CDU hatte am Donnerstag be-
schlossen, dass sie mit der SPD 
Koalitionsverhandlungen auf-
nehmen will. Zuvor hatten 
sich bereits die Sozialdemo-
kraten zu ersten Verhandlun-
gen für ein schwarz-rotes 
Bündnis entschieden. Die SPD 
war bei der Wiederholungs-
wahl am 12. Februar mit 18,4 
Prozent der Stimmen deutlich 
hinter  Wahlsieger CDU (28,4 
Prozent) gelandet. 

Kritik kam von den bisheri-
gen Koalitionspartnern. 

 Linke

Die Linke-Landesvorsitzende 
Katina Schubert sagte der 
„taz“,   „dass die SPD angeblich 
an unserer Zuverlässigkeit 
zweifelt, ist einfach unver-
schämt“. Schubert bezog sich 
auf einen Bericht der SPD-Son-
dierungskommission an den 
SPD-Landesvorstand. Darin 
hieß es unter anderem, dass 
die Grünen frühere Verabre-
dungen infrage gestellt hätten 
und mit den bisherigen Part-
nern Grüne und Linke kein 
Neubeginn möglich sei. 

 Grüne

Die Grünen-Landesvorsitzen-
den Susanne Mertens und 
Philmon Ghirmai kritisierten: 
Grund für die Entscheidung 
der SPD  sei die mangelnde Be-
reitschaft der Giffey-SPD zu 
einem neuen Aufbruch.  Auch 
in einem Papier, dass die Grü-
nen „Faktencheck“ nennen, 
steht: „Klar ist: Die SPD arbei-
tet mit verkürzten Aussagen 
bis zur Unwahrheit gegenüber 
den grünen Positionen und 
Verabredungen, die tatsäch-
lich vertreten wurden.“

Linke und Grüne
werfen SPD
Unwahrheit vor
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So gesehen So sieht es     Harm Bengen    

Kanzler Scholz bei Präsident Biden in den USA   

Der große und 
der   kleine Bruder    
Von Holger Möhle, Büro Berlin

Wenn  der Krieg in der Ukraine und das dadurch auch in 
Deutschland gestiegene Gefühl einer Bedrohung durch 

Russland etwas gezeigt hat, dann dies: Europa ist weiter nicht 
in der Lage, tatsächlich selbst für seine eigene Sicherheit zu 
sorgen. Europa agiert zu unentschlossen, zu uneinig, ist 
schlicht zu schwach. Und Deutschland, das für sich selbst den 
Anspruch formuliert hat, eine europäische Führungsnation 
mit Ausstrahlung in andere Weltregionen zu sein, wird dieser 
Rolle bei weitem nicht gerecht. Führung „Made in Germany“ 
– diese Marke muss erst noch aufgebaut werden. 

Vorerst gibt es davon nur Probepäckchen. Die USA sind 
durch den russischen Angriffskrieg und die europäische Un-
fähigkeit wieder für alle sichtbar zum großen Bruder gewor-
den, der sie eigentlich immer waren. Ohne die politische 
Unterstützung und  militärische Hilfe der USA, hätte sich Wla-
dimir Putin die Ukraine längst einverleibt. Am Widerstand 
Europas wäre er jedenfalls nicht gescheitert. 

Scholz geht in Europa voran? Aber erst nachdem er sich 
bei US-Präsident Joe Biden die Zusage geholt hat, dass auch 
die USA Kampfpanzer ihres Typs „Abrams“ an die Ukraine lie-
fern. Bidens Sicherheitsberater Jake Sullivan hat öffentlich 
ausgeplaudert, dass Deutschland nicht bereit gewesen wäre, 
„Leopard“-Kampfpanzer zu schicken, wenn Biden nicht zuge-
sagt hätte, „Abrams“ an die Ukraine abzugeben. Dass der Ein-
satz von US-Panzern des Typs „Abrams“ militärisch wenig 
sinnvoll ist, weil allein Nachschub und Instandsetzung über 
eine derart große Entfernung ein Problem sind, spielt dabei 
für Scholz keine Rolle. Die „Abrams“ sind letztlich vor allem 
eine politische Lieferung. Scholz wollte Deutschland nicht al-
leine zur Zielscheibe für Putin machen. Der große Bruder USA 
hebt auch hier seinen Schutzschirm über „little“ Führungs-
macht Deutschland.

 Scholz schätzt Biden. Umgekehrt wissen die USA, dass 
Deutschland allein vom Volumen viel an die Ukraine geliefert 
hat, manchmal sehr zögerlich. Aber es hat geliefert. Doch 
Deutschland wird noch mehr tun müssen. Es muss und kann 
nicht die Nato anführen. Aber doch in Europa den USA mehr 
Aufgaben und Lasten abnehmen. Unter Brüdern. 

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zeichnung: Harm Bengen

Berliner Notizen 

Boris Pistorius  macht ja 
eine ziemlich gute Figur 

als Verteidigungsminister. Viel 
zackiger, viel klarer als seine 
Vorgängerin. Bei einer Veran-
staltung der SPD-Bundestags-
fraktion zum Ukraine-Krieg 
meinte der Niedersachse, er 
sei ja geboren in der Zeit des 
Kalten Krieges. „Wie einige an-
dere hier auch, denen man das 
aber nicht ansieht“, schob der 
62-Jährige nach. Zustimmen-
des Gemurmel. „Danke, das 
wollte ich hören“, so Pistorius 
feixend. „Die 20 Euro gibt es 
nachher.“

 Angela Merkel  ist endgül-
tig in der realen Welt als Polit-
pensionärin angekommen. 
Wenn die Ex-Kanzlerin auf-
taucht, bleibt das nicht unbe-
merkt. So gibt es etwa Fotos 
von ihr in der Fressabteilung 
des KaDeWe, oder aber mit 
Einkaufswagen in ihrem Lieb-
lingssupermarkt. Jetzt wurde 
sie wieder gesichtet – beim 
Verlassen einer Berliner Bä-
ckerei mit Kuchen in der 
Hand. Kaffeeklatsch bei Ange-
la. Total normal. Manches än-
dert sich aber nie – wie immer 
trug sie einen Merkel-Blazer 
mit passender Hose.

 Markus Söder  gibt es jetzt 

auch als Holzpuppe. Nicht als 
Pinocchio, aber das wäre mal 
was. Sondern die Augsburger 
Puppenkiste wurde 75 Jahre 
alt, und so übernahm Söder 
eine Patenschaft über eine Sö-
der-Marionette. Kein Scherz. 
„Für mich geht ein Kindheits-
traum in Erfüllung“, so der 
CSU-Chef. „Ich bin groß ge-
worden mit Jim Knopf, Lukas, 
der Lokomotive Emma oder 
Urmel aus dem Eis.“ Tur Tur, 
den Scheinriesen, erwähnte 
Söder nicht.

 Manuela Schwesig (SPD), 
Mecklenburg-Vorpommerns 
Ministerpräsidentin, hat der-
zeit nichts zu lachen. Fried-
rich Merz, CDU-Chef, umso 
mehr. CSU-Mann Alexander 
Dobrindt kommentierte jetzt 
die Verbrennung von Steuer-
akten der dubiosen Klimastif-
tung so: „Es muss darum ge-
hen, aufzuklären statt abzufa-
ckeln.“ Merz neben ihm grins-
te. Dobrindt weiter: „Gibt es al-
so in Mecklenburg-Vorpom-
mern Finanzämter oder 
Steuerkrematorien?“ Merz 
konnte kaum mehr an sich 
halten. Ein typischer Do-
brindt.

@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Kaffeeklatsch 
bei Angela

Hagen Strauß über Kurioses und Ungewöhnli-
ches aus dem Berliner Politikbetrieb 

laufenden Tarifrunde für den Öffentli-
chen Dienst 10,5 Prozent mehr Lohn. Bei 
der Post stehen sogar 15 Prozent im 
Raum. Bei der Bahn sind es zehn Prozent, 
in der Textilbranche acht Prozent. Solch 
hohe Lohn-Forderungen gab es zuletzt in 
der Inflationskrise der 70er Jahre. 

Genau damit wird die jetzige Infla-
tionskrise sehr gern verglichen. Ein Ver-
gleich, der nicht nur hinkt, sondern un-
haltbar ist. Seit den 70ern hat sich die 
Struktur der Arbeitsmärkte komplett ver-
ändert. Früher dominierte die Industrie, 
heute haben Dienstleistungen ein viel hö-
heres Gewicht an der Wertschöpfung. Zu-
gleich sind die Arbeitsmärkte flexibili-
siert worden. Dadurch ist die Verhand-
lungsmacht der Beschäftigten gesunken. 
Dies ist kein Gefühl, sondern empirisch 
belegbar (Mattias Vermeiren, Ghent Insti-
tute for International and European Stu-
dies). 

Seit den 70er Jahren ist der Anteil der 
Wirtschaftsleistung, die durch die Arbeit-
nehmer erbracht wird, von 70 auf 56 Pro-
zent gesunken. Dafür sind die Gewinne 
der Unternehmen und deren Anteil am 
Bruttoinlandsprodukt deutlich gestiegen, 
was neue Jobs hervorgebracht hat, jedoch 
auch neue Ungleichheiten. 

Bei der aktuellen Diskussion über eine 
Lohn- und Preisspirale kommen diese As-
pekte allerdings völlig zu kurz. 14 Mal er-

wähnte EZB-Chefin Christine Lagarde auf 
der letzten Pressekonferenz die Löhne, 
doch die Firmengewinne und deren An-
teil an der Inflation blieben außen vor.

 Hinter verschlossenen Türen reden die 
Inflationshüter dagegen Tacheles. Auf 
ihrer Klausurtagung im finnischen Inari 
ging die Rede davon, dass Unternehmen 
zuletzt Preise stärker angehoben haben, 
als zum Ausgleich ihrer Kosten notwen-
dig gewesen wäre. 

Heißt: Die jetzige Inflation fußt auch 
auf steigenden Gewinnmargen, die Fir-
men gern einheimsen. Ein Phänomen, 
das die EZB sorgt, da sie relativ machtlos 
davor steht. Gegen Gier helfen keine stei-
genden Zinsen. 

Ein Schlüssel zur Lösung liegt in den 
Unternehmen selbst. Es braucht zwin-
gend eine Diskussion über die Gewinne, 
die Preissetzungsmacht vieler Konzerne 
und über die Notwendigkeit, dass diese 
verantwortlich mit dieser Macht umge-
hen. Verantwortlich im Sinne einer Preis-
politik, die sich nicht darauf verlässt, dass, 
wo kein Kläger auch kein Richter ist. 
Lohnexzesse nützen keinem. Eine verant-
wortliche Lohnpolitik von Arbeitgebersei-
te, die die Kaufkraft der Beschäftigten und 
damit letztlich den Wohlstand der Bürger 
erhält, sehr wohl.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Anja Kohl  über 
Streiks und Löhne 

Porträt – Josef Stalin 

Vor 70 Jahren starb einer der schlimmsten  sozialistischen  Massenmörder 
Von Christoph Arens

Gemeinsam  mit Hitler und 
Mao gehört er zu den 

größten Massenmördern des 
20. Jahrhunderts. Seine Geg-
ner hat er zu Millionen er-
schießen oder in die Gulags, 
die berüchtigten Straflager der 
Sowjetunion, verfrachten las-
sen. Bauern lieferte er dem 
Hungertod aus: Josef Wiss-
arionowitsch Stalin.

Am 5. März 1953, vor 70 Jah-
ren, starb Stalin in seiner Dat-
scha. Der DDR-Rundfunk 
unterbrach sein Programm 
für Trauermusik. Ein Nach-
richtensprecher verlas mit 
brüchiger Stimme die amtli-
che Todesmeldung. Hundert-

Zwischen 20 und 40 Millionen 
Menschen starben durch Ter-
ror; Millionen wurden  gefol-
tert und geschunden.

Als Josef Wissarionowitsch 
Dschugaschwili war Stalin am 
21. Dezember 1879 im georgi-
schen Gori als Sohn eines al-
koholabhängigen Schusters 
zur Welt gekommen. Seine 
Laufbahn als Berufsrevolutio-
när begann Stalin 1899 als Pro-
pagandist der sozialistischen 
Partei SDAPR. 

Von Lenin wegen seiner or-
ganisatorischen Fähigkeiten 
geschätzt, wurde Stalin 1912 in 
das Zentralkomitee der Bol-
schewiki aufgenommen. Ob-
wohl der 1924 gestorbene Le-
nin in seinem Testament emp-

fahl, den Georgier zu stoppen, 
setzte sich Stalin durch – und 
beseitigte  in den folgenden 
Jahren konsequent alle Kon-
kurrenten um die Macht.

 1956 begann die Entstalini-
sierung. Stalins Leichnam 
wurde aus dem Mausoleum 
entfernt und Stalingrad in 
Wolgograd umbenannt. In 
Ost-Berlin wurde aus der Stali-
nallee –  erst 1961 –  wieder die 
Frankfurter Allee. Doch  um-
fassende Aufarbeitung der 
Terrorherrschaft fand im 
Grunde nie statt: Das Stalin-
Museum in seiner Geburts-
stadt Gori verherrlicht ihn 
weiter als gottgleichen Führer 
und in Russland träumt man-
cher von Stalins Reich.

tausende hatten Tränen in 
den Augen, wie es hieß. 

„Der Stählerne“ starb einen 
einsamen Tod. Er erlitt einen 
Schlaganfall, doch zunächst 
traute sich niemand zu ihm. 
Über Stunden blieb er medizi-
nisch unversorgt.  Sein eigenes 
Volk versklavte der Diktator 
im Namen des Sozialismus: 

BILD: dpa

Gerade hat eine neue Streikwelle geen-
det. Nach 24 Stunden. Diesmal be-

streikte die Gewerkschaft Verdi in sieben 
Bundesländern den öffentlichen Nahver-
kehr. Arbeitsniederlegungen, die da statt-
finden, wo es den Menschen weh tut, auf 
ihrem Weg zur Arbeit oder zu den tägli-
chen Besorgungen. 

Es wird nicht der letzte Streik in den 
laufenden Tarifrunden gewesen sein. 
Denn die Gewerkschaften fighten hart für 
einen Ausgleich für die extrem gestiege-
nen Lebenshaltungskosten, die die Be-
schäftigten zu schultern haben. Die jetzi-
ge Inflationskrise bringt einen Konflikt 
hervor, den Deutschland lange nicht gese-
hen hat. Es drohen tatsächlich Arbeits-
kämpfe, die sich länger hinziehen könn-
ten. 

Denn schließlich geht es um etwas: Die 
Inflation frisst das Geld auf. Das Leben 
wird nicht nur teurer, sondern für viele 
täglich unbezahlbarer. Verdi fordert in der 

Auf die Gewinne
 schauen!

Auf Heller und Pfennig 
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Eine Pizzabude ist 
sonst das Ziel etlicher Besu-
cher auf dem Goseriedeplatz 
vor dem markanten Anzeiger-
Hochhaus in Hannover. Das 
ist an diesem Freitag anders. 
Die Gewerkschaft Verdi, die zu 
Warnstreiks aufgerufen hat, 
und die Klimaschutzbewe-
gung Fridays for Future (FFF) 
starten hier ihre zentrale Pro-
testkundgebung. Bereits eine 
halbe Stunde vor Veranstal-
tungsbeginn ist der Platz gut 
gefüllt. „Mehr für Euch ist bes-
ser für alle“, skandieren die 
Demonstranten, als kurz nach 
11 Uhr dann eine große Grup-
pe von Verdi-Vertretern ein-
trifft. Der Verkehr in dieser 
sonst so belebten Ecke von 
Hannover ruht. Mitten unter 
den nach Polizeiangaben über 
1000 Protestierenden: Nieder-
sachsens Umweltminister 
Christian Meyer (Grüne). Er 
unterstützt den Klimastreik.

Meyer contra Lies

„Wir müssen alles tun, um 
das 1,5-Grad-Ziel einzuhalten“, 
spricht sich Meyer für einen 
konsequenten Klimaschutz 
aus. Eine aktuelle Studie zeige, 
dass Niedersachsen europa-

weit mit den höchsten volks-
wirtschaftlichen Schäden 
durch den Klimawandel zu 
rechnen habe. „Mit dem Wind-
energie-Beschleunigungs-Ge-
setz zur Verdreifachung der 
Ausbauziele bei den erneuer-
baren Energien und dem ver-
schärften Klimagesetz wird 
Niedersachsen noch in diesem 
Jahr die Weichen für schnelle 
Klimaneutralität stellen“, kün-
digt Meyer an.

Der Umweltminister 
spricht sich zudem für ein 
schnelles Aus für neue Öl- und 

Gasheizungen in Gebäuden 
aus – und stellt sich damit an 
die Seite von Bundeswirt-
schaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne). Niedersachsens 
Wirtschaftsminister Olaf Lies 
(SPD) dagegen hält die für 
2024 geplante Umsetzung für 
„nicht realistisch“. Klimami-
nister Meyer begrüßt auch 
den Beschluss des EU-Parla-
ments für das Aus des fossilen 
Verbrennungsmotors: „Ich er-
warte von der Bundesregie-
rung, dass sie auch im Ver-
kehrssektor für die Einhaltung 

der Klimaziele sorgt.“
Meyer spricht nicht auf 

dem Podium, hört aber auf-
merksam zu. Etwa als Gewerk-
schaftssekretär Marian Drews 
das aus Sicht von Verdi man-
gelhafte Angebot der Arbeit-
geber in dem Tarifkonflikt  
rügt. Der laute Applaus ist ihm 
sicher. Zugleich betont Drews, 
Spezialist für Bus und Bahn 
bei Verdi: „Die Verkehrswende 
geht nur mit den Beschäftig-
ten.“ FFF-Sprecherin Kaja sagt, 
der Verkehrssektor sei für ein 
Drittel aller CO2-Emissionen 

verantwortlich. Bundesver-
kehrsminister Volker Wissing 
(FDP) wirft sie Arbeitsverwei-
gerung vor.

Bahnpreise zu hoch

Die Gruppe der Demonst-
ranten ist bunt gemischt. Mal-
te B. (27) von „Hannover Zero“ 
wirbt für eine Petition mit 
dem Ziel, Klimaschutz zur 
kommunalen Pflichtaufgabe 
zu machen. Gitta (67), einst 
Verdi-Vertrauensfrau, findet 
es beängstigend, dass der welt-
weite CO2-Ausstoß weiter 
drastisch steigt. Viele Schüle-
rinnen und Schüler sind unter 
den Protestierenden; auch 
eine Gruppe der KGS Wennig-
sen (Deister). „Wir wollen ein 
Zeichen setzen“, sagt Felicia Bi-
tiyer (16), die vor sieben Jahren 
aus Oldenburg-Eversten mit 
ihrer Familie in die Region 
Hannover gezogen ist. 

Ella Husmann (15), deren 
Großeltern in Rodenkirchen 
(Wesermarsch) leben, kriti-
siert die hohen Bahnpreise. 
Die müssten sinken, damit die 
Menschen auf die Öffis um-
steigen. Dass Verdi und FFF an 
diesem Freitag in Sachen Kli-
maschutz und Streik an einem 
Strang ziehen, finden alle gut. 
Übrigens auch der niedersäch-
sische Umweltminister.

Unterstützt den Klimastreik von Fridays for Future: Niedersachsens Umweltminister Chris-
tian Meyer (Grüne, im schwarzen Mantel) auf der Kundgebung in Hannover BILD: Stefan Idel

Streiks  Warum der Umweltminister unter den Freitags-Demonstranten ist – Lob für Bündnis mit Verdi

Meyer mischt beim Klimaprotest mit

Bisher nutzten rund 18 000 
bis 20 000 Menschen das So-
zialticket im Großraum Han-
nover, obwohl 147 000 dazu 
berechtigt wären. Auch das 
Jobticket hätten bisher erst 
40 000 von mehr als 550 000 
sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in der Region. 
Für das Jobticket muss auch 
der Arbeitgeber einen Zu-
schuss leisten. Künftig soll das 
schon ab dem ersten Mitarbei-
ter möglich sein. Bisher liegt 
die Mindestabnahme bei zehn 
Mitarbeitern pro Betrieb.

„Ein großer Schritt“

Weil Jugendliche, Senioren 
und Studierende für ein Ticket 
im Großraum Hannover 
schon heute weniger als 30 
Euro im Monat zahlen, seien 
die neuen Tarife auch ein gro-
ßer Schritt hin zum 365-Euro-
Ticket für alle, sagte Krach.

Von Christopher Weckwerth

Hannover – Das Deutschland-
ticket für den Nahverkehr soll 
in der Region Hannover eini-
gen Gruppen für rund 30 Euro 
statt 49 Euro im Monat ange-
boten werden. Zum 1. Mai wer-
de das Angebot zunächst für 
Inhaber eines Job- oder Sozial-
tickets eingeführt, wie Re-
gionspräsident Steffen Krach 
am Freitag ankündigte. 

Demnach könnten künftig 
Zehntausende Kunden für 365 
Euro im Jahr deutschlandweit 
mit Bus und Bahn fahren. Eh-
renamtliche, die schon heute 
in der Region nur 365 Euro 
zahlen, sollen ebenfalls auf 
das Deutschlandticket umge-
stellt werden.

Millionen-Mehrausgaben

Auch die im Sommer ange-
kündigte Variante eines 
0-Euro-Tickets für Arbeitneh-
mer soll kommen, nun aber 
mit deutschlandweiter Gültig-
keit. Dafür muss der Arbeitge-
ber 60 Prozent des 49-Euro-Ti-
ckets bezahlen. Der Verkehrs-
verbund GVH übernimmt den 
Rest. Die Region Hannover er-
wartet wegen der zusätzlichen 
Zuschüsse Mehrausgaben von 
drei Millionen Euro im Jahr.

 Niedersachsens Landesnah-
verkehrsgesellschaft muss der 
Tarifänderung noch zustim-
men. Er rechne dabei aber 
nicht mit Problemen, sagte 
Krach. Der SPD-Politiker be-
zeichnete die neuen Angebote 
als „unglaublich attraktiv“.

Mobilität  Warum Zehntausende Kunden
deutlich weniger  zahlen müssen 

30 statt 49 Euro für
Deutschlandticket

 Das 49-Euro-Ticket soll für 
viele in der Region Hannover 
deutlich günstiger angebo-
ten werden. DPA-BILD: Büttner

Hannover/DPA – Die Gewerk-
schaft Verdi hat zum Frauen-
tag am 8. März zu Warnstreiks 
in Kindertagesstätten und so-
zialen Einrichtungen aufgeru-
fen – auch Niedersachsen und 
Bremen sind davon betroffen. 
Die Beschäftigten reagierten 
damit auf das aus ihrer Sicht 
„völlig unzureichende“ Ange-
bot der Arbeitgeber aus der 
zweiten Verhandlungsrunde 
im öffentlichen Dienst, teilte 
Verdi am Freitag mit. 

Unter anderem in Hanno-
ver, Bremen, Oldenburg, Göt-
tingen und Braunschweig sol-
len am kommenden Mittwoch 
Kundgebungen stattfinden. 
Verdi will damit nach eigenen 
Angaben auch ein Zeichen für 
die Aufwertung der oft von 
Frauen ausgeübten sozialen 
Arbeit setzen. „Es ist bereits 
jetzt schon so, dass immer 
mehr Einrichtungen ihre Öff-
nungszeiten verkürzen müs-
sen, weil das Personal fehlt. 
Um genug Fachkräfte zu ha-
ben, müssen die Arbeitsbedin-
gungen stimmen. Dazu gehört 
auch die Bezahlung“, sagte 
Katja Wingelewski von Verdi.

Verdi und der Beamten-
bund dbb fordern für die rund 
2,5 Millionen Beschäftigten im 
öffentlichen Dienst 10,5 Pro-
zent mehr Einkommen, min-
destens aber 500 Euro mehr 
im Monat.

Warnstreiks
in Kitas am
8. März?

Von Auto erfasst
und gestorben
Seevetal/DPA – Eine 53-jährige 
Frau ist nach einem Verkehrs-
unfall in Seevetal (Landkreis 
Harburg) ihren schweren Ver-
letzungen erlegen. Die Frau 
starb am Mittwoch in einer 
Hamburger Klinik, teilte die 
Polizei am Freitag mit. Die 
Frau war mit einer 44-jährigen 
Fußgängerin am 24. Februar 
von einem Auto angefahren 
worden und schwebte seitdem 
in Lebensgefahr. Das zweite 
Unfallopfer wurde  schwer ver-
letzt.  Ein 74 Jahre alter Auto-
fahrer hatte die Frauen  bei 
Dunkelheit auf einer unbe-
leuchteten Straße ohne Fuß- 
oder Radweg   übersehen. 

Geflügelpest-Virus
in Seehundstation
Friedrichskoog/DPA – Bei 
einer toten Kegelrobbe in der 
Seehundstation Friedrichs-
koog (Kreis Dithmarschen) ist 
das Geflügelpestvirus festge-
stellt worden. Das Friedrich-
Loeffler-Institut (FLI) bestätig-
te am Freitag eine Infektion 
der Robbe mit dem Subtyp 
H5N1, teilte das schleswig-hol-
steinische Landwirtschaftsmi-
nisterium am Freitag mit. 
Nach einem vorigen H5-Nach-
weis durch das Landeslabor 
wurden Proben von allen dort 
aufgepäppelten Seehunden 
und Kegelrobben genommen. 
Bislang waren alle Befunde ne-
gativ. Die mit den Tieren der 
Seehundstation direkt in Kon-
takt kommenden Menschen 
wurden vorsorglich auf die üb-
lichen Arbeitsschutzmaßnah-
men hingewiesen. Der Betrieb 
läuft normal weiter.
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Besuchen SieBesuchen Sie
uns auch aufuns auch auf

Sie erhalten bei uns alle Aluminium-Terrassendächer auch in allen weiteren erdenklichen Maßen! Sprechen Sie unser Fachpersonal
gerne an! Montage innerhalb von 2 Wochen möglich! *Kostenloses Aufmaß bei Bestellung einer Aluminium-Terrassenüberdachung!
Ansonsten werden 100 Euro für das Aufmaß als Aufwandsentschädigung berechnet! Die Exklusivangebote sind nicht rabattierbar.
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Aluminium-
Terrassen-
überdachungen
„Trendline“
500 cm breit x 300 cm tief,
Ausfall, Dacheindeckung
mit Doppelstegplatte,
wahlweise in klar oder
milchiger Ausführung

Aluminium-Terrassenüber-
dachungen „Trendline“
500 cm breit x 300 cm tief, Ausfall,
Dacheindeckung mit 8 mm Verbund-
sicherheitsglas

Jetzt Winterpreise sichern! Nur noch bis 11.3.!Jetzt Winterpreise sichern! Nur noch bis 11.3.!
Aluterrassendächer und Gartenhäuser in dieser Woche dramatisch reduziert!Aluterrassendächer und Gartenhäuser in dieser Woche dramatisch reduziert!
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10% Winter-10% Winter-Nachlass!Nachlass!
Kostenloser Aufmaßservice! Lieferung frei HausKostenloser Aufmaßservice! Lieferung frei Haus
bei Montage, Mon-bei Montage, Mon-
tage innerhalb vontage innerhalb von
14 Tagen möglich!14 Tagen möglich!
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Blockhaus „Como“
Breite 400 cm x Tiefe 300 cm, 28 mm Wandst.,
eine große Doppeltür mit aufgesetzten Fensterspros-
sen, ein feststehender Lichtausschnitt, ohne Fußb.,
Dacheindeckung 12 mm OSB, sofort lieferbar.
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Blockhaus „Nizza“
Breite 390 x Tiefe 300 cm, 28 mm Wandst., Flachdach,
eine große vollverglaste Doppeltür, ein festst. Fenster,
ohne Fußb., Dach aus 12 mm OSB, sofort lieferbar
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Kommentar

Gregor Mayntz 
über das Ver-
brenner-Aus

D ie Messer waren gewetzt, 
um Dienstag übereinan-

der herzufallen, wenn das seit 
Monaten feststehende Aus der 
Verbrennerautos wegen der 
FDP gescheitert wäre. „Ein 
schwarzer Tag für den Klima-
schutz“ hätte es geheißen, 
„maximale Unzuverlässigkeit 
Deutschlands“ ebenfalls.

 Die Liberalen sind an dem 
Schlingerkurs nicht unschul-
dig. Sie hatten  bei den Ver-
handlungen in Brüssel der 
Formulierung zugestimmt, 
wonach lediglich „Vorschläge“ 
für Verbrenner mit  E-Fuels ge-
macht werden sollten. Fünf 
Sekunden vor zwölf sind die 
Liberalen aufgewacht. Dazu 
hat aber  auch EU-Klimakom-
missar Frans Timmermans 
beigetragen. Hätte der erklärt, 
selbstverständlich Vorschläge 
für E-Fuels-Optionen im Ver-
kehr zu entwickeln, hätte  der 
Rat der Mitgliedsländer das 
Verbrenner-Aus passieren las-
sen. Wer jetzt nur auf die FDP 
zeigt, übersieht, dass auch Ita-
lien, Bulgarien und Polen den 
Timmermans-Kurs nicht mit-
machen. Der sollte  auch auf 
die 200 Millionen Autos allein 
in Europa schauen, die nach 
2035 mit Verbrennern weiter 
fahren und das Klima ruinie-
ren.  Zum Beispiel mit einer E-
Fuels-Option. 

Die EU hat nun Zeit, neuen 
Kraftstoff zu tanken  und etwas 
Vernunft beizumischen.
@ Den Autor erreichen Sie unter fo-
rum@infoautor.de

Zeit für 
Vernunft 

Berlin/dpa – Der Interessen-
verband Allianz pro Schiene 
hat angesichts von Diskussio-
nen über den Zeitplan des  
Deutschlandtakts Klarheit von 
der Bundesregierung gefor-
dert. „Wir erwarten, dass Bun-
desverkehrsminister Volker 
Wissing den Ausbau des Schie-
nennetzes nicht weiter ver-
schleppt“, sagte Hauptge-
schäftsführer Dirk Flege am 
Donnerstag. Mit dem 
Deutschlandtakt nach Schwei-
zer Vorbild soll der Fernver-
kehr zwischen den Metropol-
regionen enger getaktet wer-
den. So sollen bis 2030  Züge 
zwischen den größten Städten 
im Halbstundentakt fahren. 

Mehrere dafür notwendige 
Schienenprojekte sollen in 
diesem Jahrzehnt angegangen 
werden, erklärte Wissings 
Staatssekretär Michael Theu-
rer. Das bedeute nicht, dass 
der Deutschlandtakt bis 2030 
vollständig umgesetzt werde. 
Er bezog sich auf  Aussagen im 
ZDF-Magazin „Zoom“. „In den 
nächsten 50 Jahren als Jahr-
hundertprojekt will man 
einen integralen Taktfahrplan 
in Deutschland umsetzen“, 
hatte Theurer dort gesagt. Der 
Deutschlandtakt erfordere In-
vestitionen bis zu 60 Milliar-
den Euro. „Da ist es völlig klar, 
und  es war auch immer klar, 
dass das Jahrzehnte dauert.“ 

Deutschlandtakt
vielleicht erst in
Jahrzehnten fertig

Von Ulrike Von Leszczynski

Berlin – Die endgültige EU-
Entscheidung über ein pau-
schales Verbot neuer Autos 
mit Verbrennungsmotor ab 
2035 verzögert sich. Verkehrs-
minister Volker Wissing (FDP) 
fordert von der EU-Kommis-
sion einen Vorschlag, wie kli-
maneutrale synthetische 
Kraftstoffe nach 2035 in Ver-
brennungsmotoren einge-
setzt werden können. Diese E-
Fuels könnten ein Weg sein, 
Verbrennungsmotoren mit 
sauberer Energie zu betanken. 
Bleibt die Frage, wie sinnvoll 
das ist.

Was sind eigentlich 
E-Fuels ?
Das sind künstlich hergestellte 
Kraftstoffe (Electrofuels). 
Technisch wird in der Regel 
aus Wasser mit Strom Wasser-
stoff hergestellt. Mit Kohlendi-
oxid verbunden kann der 
Kraftstoff   die Eigenschaft von 
Diesel, Benzin oder Kerosin 
haben. 

Sind solche Kraftstoffe 
nachhaltig ?
Das kommt auf ihre Basis an. 
Die Kraftstoffe gelten in der 
Herstellung nur dann als kli-
maneutral, wenn der Strom 
dafür nicht aus fossilen, son-
dern erneuerbaren Quellen 
stammt – etwa aus Windkraft, 
Solaranlagen oder Wasser-
kraftwerken. Für die Herstel-
lung von E-Fuels kann der At-
mosphäre Kohlendioxid ent-
zogen werden. Doch auch die-
ses Abscheiden kostet Energie, 
weil die CO2-Konzentration in 
der Luft sehr gering ist. Die 
Verbrennung der E-Kraftstoffe 
in Motoren erzeugt genau so 
viel umweltschädliche Abgase 
wie bei Kraftstoffen aus fossi-
len Quellen. Nur eine geringe-
re Rußfreisetzung ist möglich. 

lometer seien bei den techni-
schen Eigenschaften, der Leis-
tung und dem Fahrverhalten 
keine Unterschiede im Ver-
gleich zu fossilen Brennstof-
fen spürbar gewesen. Das be-
stehende Tankstellen-System 
gilt als geeignet, um E-Fuels zu 
vertreiben – als Beimischung 
oder in Reinform. Auf abseh-
bare Zeit wird es aber kaum 
genug E-Fuels geben, um die 
jetzt zugelassenen Pkw mit 
Verbrennungsmotor damit 
fahren zu lassen.

Was sagen Befürworter ?
Nach Ansicht des Sportwagen-
herstellers Porsche, der in Chi-
le in eine große Pilotanlage in-
vestiert, ließen sich mit E-Fu-
els künftig bis zu 90 Prozent 
der fossilen CO2-Emissionen 
im Verbrenner reduzieren. 
Weltweit gibt es nach Angaben 
der Bergakademie Freiberg ak-
tuell noch etwa 1,4 Milliarden 
Fahrzeuge mit Verbrennungs-
motoren. Sie könnten kaum 
alle in kurzer Zeit verschwin-
den. Für Verbrenner könnten 
synthetische Kraftstoffe des-
halb eine Lösung sein. Aller-
dings seien sie wegen der Ab-
gas-Belastung zum Beispiel in 
Städten nicht sinnvoll. 

Was sagen Kritiker ?
Für den Bund für Umwelt und 
Naturschutz sind E-Fuels kei-
ne Alternative für die Ver-
kehrswende. Synthetische 
Kraftstoffe sollten besser nur 
für den unvermeidbaren Flug- 
und Schiffsverkehr genutzt 
werden. Greenpeace nennt die 
E-Fuel-Perspektive eine Ver-
schwendung sauberer Energie. 
Die Heinrich-Böll-Stiftung ar-
gumentiert, „grüner“ Wasser-
stoff sei  rare Ressource, eine 
Art Champagner der Energie-
wende. Der sollte nicht für 
Autos, sondern für Schlüssel-
industrien verwendet werden. 

 E-Fuels  – Lösung oder Sackgasse?
Verkehrswende  Synthetisch hergestellte Kraftstoffe gelten laut  Befürwortern als Chance für Verbrenner

Können E-Fuels in 
Deutschland produziert 
werden ?
Der Aufbau einer Produk-
tionsanlage kostet laut ADAC 
neben technologischem 
Know-how viel Zeit, Fläche 
und  viel Geld. Die Bergakade-

mie Freiberg betreibt eine Pi-
lotanlage. Ihre Ingenieure ge-
hen nicht davon aus, dass in 
Deutschland eine Produktion 
in großem Stil möglich wäre. 
Es fehle an ausreichend „grü-
nem“ Strom. E-Fuels ließen 
sich aber gut speichern und 
transportieren, sodass ihr Her-
stellungsort nicht entschei-

dend sei. 

Funktioniert die Technik 
in der Praxis ?
Der ADAC hat E-Fuels im Som-
mer 2022 in einem gebrauch-
ten VW Golf VII 1,4 TSI getes-
tet. Über mehrere Tausend Ki-

E-Fuels könnten ein Weg sein, Verbrennungsmotoren mit sauberer Energie zu betanken. 
Doch nicht alle sehen bei der Alternativen positive Aspekte. dpa-BILD: Tom Weller

EU-Abstimmung über  Verbrenner-Aus wird verschoben

Die EU-Staaten  werden am 
kommenden Dienstag nicht 
wie ursprünglich geplant 
eine endgültige Entschei-
dung über das pauschale 
Verbot neuer Autos mit Ver-
brennungsmotor ab 2035 
treffen. Das teilte ein Spre-
cher des zuständigen 
schwedischen EU-Ratsvor-
sitzes am Freitag in Brüssel 

mit. Kurz zuvor hatte Bun-
desverkehrsminister Volker 
Wissing (FDP) gesagt, dass 
Deutschland dem geplanten 
Verbot  derzeitig  nicht zu-
stimmen kann.

Ohne die Zustimmung 
Deutschlands  hätte die für 
Dienstag geplante Abstim-
mung scheitern können. 

Notwendig für die Annahme 
des Gesetzes ist die Zustim-
mung von 15 der 27 Mit-
gliedstaaten, die zusammen 
mindestens 65 Prozent der 
Gesamtbevölkerung der EU 
ausmachen müssen. Neben 
Deutschland wollten zuletzt 
auch Länder wie Italien, 
Polen und Bulgarien den 
Plänen so nicht zustimmen. 

einem Konzept zu steuern.“ 
Wissing wolle mit immer 
mehr Straßen einem Zuwachs 
an Lastwagen den „roten Tep-
pich“ ausrollen. „Seine Aufga-
be wäre jedoch, für ein leis-
tungsfähigeres Schienennetz 
zu sorgen und die Wettbe-
werbsfähigkeit der Güterbahn 
zu stärken.“

 Das sagen Verbände

Kritik kam auch von Um-
weltverbänden. Jürgen Resch, 
Bundesgeschäftsführer der 
Deutschen Umwelthilfe, kom-
mentierte, die FDP habe kein 
Interesse an moderner und 
zukunftsfähiger Verkehrspoli-
tik und auch nicht an der Ein-
haltung rechtsverbindlicher 
Klimaziele. 

Für das Netzwerk Europäi-
scher Eisenbahnen, einem Zu-
sammenschluss von Wettbe-
werbern der bundeseigenen 
Deutschen Bahn, kritisierte 
Geschäftsführer Peter Westen-
berger, die Studie des Ministe-
riums sei unbrauchbar. 

Skepsis. „Diese Prognose kann 
und wird für keine Infrastruk-
turplanungen die Grundlage 
sein“, sagte der Grünen-Bahn-
experte Matthias Gastel. „Es 
wurden weitgehend Entwick-
lungen aus der Vergangenheit 
in die Zukunft übertragen, 
statt Entwicklungen nach 

bau der Schiene habe für ihn 
oberste Priorität. Bei der Bahn 
sei aber in der Vergangenheit 
viel versäumt worden. 

 Das sagen die Grünen

Bei den Grünen stieß die neue 
Verkehrsprognose auf große 

Von Andreas Hoenig

Berlin – Der Güterverkehr in 
Deutschland steigt laut einer 
neuen Prognose des Verkehrs-
ministeriums bis Mitte des 
Jahrhunderts deutlich an – vor 
allem auf der Straße. Der Lkw 
bleibe das dominierende Ver-
kehrsmittel im Güterbereich, 
sagte Bundesverkehrsminister 
Volker Wissing (FDP) am Frei-
tag. Er bekräftigte vor diesem 
Hintergrund seine Forderung 
nach einem schnelleren Bau 
auch von Autobahnen.

 DIe Zahlen

Nach der Prognose im Auftrag 
des Ministeriums nimmt bis 
2051 der Güterverkehr im Ver-
gleich zu 2019 um fast die 
Hälfte zu. Bei der Straße wird 
mit einem Zuwachs um 54 
Prozent gerechnet, der Güter-
verkehr auf der Schiene neh-
me um ein Drittel zu. Der Per-
sonenverkehr steigt laut Prog-
nose um 13 Prozent. Starke Zu-
wächse werden beim Bahn- 

und Luftverkehr sowie beim 
Radverkehr erwartet. Der Stra-
ßenverkehr wachse nur ge-
ringfügig. Dennoch bleibe das 
Auto das mit Abstand wich-
tigste Fortbewegungsmittel.

 Das sagt Wissing

„Die Ergebnisse zeigen ein-
drücklich, dass wir unsere Zie-
le eines nachfragegerechten 
Verkehrs nicht alleine durch 
den Ausbau von Schiene und 
Wasserstraße erreichen kön-
nen“, sagte Wissing. „Wir benö-
tigen einen leistungsfähigen 
und klimaneutralen Verkehrs-
träger Straße.“  Über die Priori-
tät bei einer Beschleunigung 
von Planungsverfahren 
schwelt in der Ampel-Koali-
tion ein heftiger Streit. Wiss-
ing will nicht nur Brücken, 
sondern auch Autobahnen 
schneller bauen lassen – das 
lehnen  die Grünen ab. Sie 
pochen angesichts der vorge-
sehenen Klimaschutzziele auf 
Vorrang für die Schiene. Wiss-
ing machte deutlich, der Aus-

Verkehrswende  FDP deshalb für  schnelleren Autobahnbau – Verbände und Grüne: Studie unbrauchbar
 Güterverkehr auf  Straße könnte stark zunehmen

Verkehr spart amwenigsten CO2
Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen*, Index 1990 =100

105402 Quelle: Umweltbundesamt*CO2-Äquivalente
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
VW Vz. 142,20 + 10,56

HelloFresh 21,66 + 9,67

Porsche Vz. 57,28 + 5,57

Continental 72,48 + 5,44

Varta 29,78 + 5,42

Daimler Truck 31,77 + 5,16

Lufthansa vNA 10,36 + 5,07

Zalando 38,71 + 5,05

Aroundtown 2,53 + 5,02

Aixtron 28,92 + 4,48

Verlierer
SMA Solar 70,90 – 1,94

Talanx 44,66 – 1,93

MorphoSys 16,14 – 1,74

Beiersdorf 111,65 – 1,72

Kion Group 36,14 – 1,63

Hann. Rück NA 181,70 – 1,38

RWE St. 39,05 – 0,53

Nagarro 105,00 – 0,38

Stabilus S.A 63,00 – 0,32

Heidelb.Cem. 66,00 – 0,27
Stand: 03.03.

4294,80

4240,59
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,74 %

2,79 %
VORTAG:

1846,31 $

1836,90 $
VORTAG:

85,42 $

84,35 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 15578,39 1,64 % I EURO (in Dollar) 1,0614 0,15 % INamen

Jens Kerstan,  Energie-Sena-
tor in Hamburg, hat große 
Pläne mit dem stillgelegten  
Kohlekraftwerk Moorburg von 
Vattenfall. Das Bild zeigt ihn 
vor einer Visualisierung des 
Rückbaus. Wie jetzt bekannt 
wurde, haben  die kommuna-
len Hamburger Energiewerke 
das Gelände  gekauft. Ziel sei 
es, dort eine Wasserstoff-Infra-
struktur aufzubauen und Teile 
des Ex-Kraftwerkes für eine 
Versorgung der Stadt auf Basis 
erneuerbarer Energien zu nut-
zen, erläuterte Kerstan. 

Plan für Moorburg

dpa-BILD: Brandt

Sollen in einer Mietwohnung 
Kastendoppelfenster gegen 
Isolierglasfenster ausge-
tauscht werden, so ist das im 
Regelfall eine Modernisie-
rungsmaßnahme, die Mieter 
dulden müssen. Ein Mieter 
kann sich nicht mit dem Argu-
ment dagegen wehren, er kön-
ne die Vorgaben zum Heizen 
und Lüften nach dem Aus-
tausch der Fenster nicht ein-
halten. Hier war in einem 
Merkblatt vorgegeben, dass 
nach dem Umbau möglichst 
vier Mal am Tag stoßgelüftet 
werden sollte, was ihm als „un-
möglich“ erschien – jedoch zu 
Unrecht.  Das sei zwar eine 
„Lästigkeit“ – jedoch keine 
Härte, die die Modernisierung 
verhindern könne (LG Berlin 
67 S 108/19). wb

Verbraucher-Urteil

Zahl des Tages

Einbruch beim  Auftragsein-
gang im deutschen Maschi-
nenbau im Januar gegenüber 
dem Vorjahres-Vergleichsmo-
nat (bereinigt um Preissteige-
rungen), wie der Verband 
VDMA berichtete. 

– 18 %

Vechta/WI – Stühlerücken an 
der Spitze von Big Dutchman: 
Nach 31 Jahren übergibt  Bernd 
Meerpohl die Leitung des 
Unternehmens aus Vechta-
Calveslage an Dr. Frank Hiller 
und hofft dadurch auf neue 
Impulse. Hiller kommt selbst 
aus dem Maschinenbau und 
leitete zuletzt den Kölner Mo-
torenbauer Deutz.

 Big Dutchman stellt unter 
anderem Fütterungsanlagen 
und Stalleinrichtungen für die 
Tierhaltung her. Meerpohl 
trieb die weltweite Expansion 
des Unternehmens voran und 
bleibt ihm erhalten: Zum Ja-
nuar 2024 wechselt er an die 
Spitze des Aufsichtsrats.

Meerpohl gibt
Leitung von
Big Dutchman ab

Bernd Meerpohl 
BILD: Timo Lutz Werbefotografie

Von Rüdiger Zu Klampen
Und Karsten Röhr

Düsseldorf/Oldenburg – Der 
Textilhandel hat schwierige 
Jahre hinter sich – und jetzt 
gibt es eine weitere prominen-
te Schieflage: Der Modehänd-
ler Peek & Cloppenburg KG 
Düsseldorf (P&C) sucht ange-
sichts der schwierigen Markt-
situation Rettung in einem 
Schutzschirmverfahren. In 
einem solchen Verfahren  kön-
nen Firmen gezielt in eigener 
Verantwortung Maßnahmen 
erarbeiten und kurzfristig um-
setzen –   unter Aufsicht eines 
gerichtlich bestellten vorläufi-
gen Sachwalters.

P&C und die Region

Die Geschäftsführung habe 
den Antrag am Freitag gestellt, 
um den bereits angestoßenen 
Restrukturierungsprozess zu 
beschleunigen, teilte das 
Unternehmen mit. Alle 67 Ver-
kaufshäuser in Deutschland 
sowie der Online-Shop blieben 
ohne Einschränkung geöffnet. 

Wichtig: Nicht vom Schutz-

schirmverfahren betroffen ist 
Peek & Cloppenburg Ham-
burg. Die Firma  ist seit 1911  un-
abhängig von P&C Düsseldorf.

Interessant aus regionaler 
Sicht: Gemeinsamer Ursprung 
war eine  Textilgeschäft-Grün-
dung in Rotterdam 1869 durch 
die Kaufleute Theodor Peek 
aus Grönheim und Heinrich 
Anton Cloppenburg aus Alten-
oythe – beides im Landkreis 
Cloppenburg.

In Weser-Ems befindet sich 
kein Standort von der betrof-

fenen P&C Düsseldorf. 
Dagegen gilt der nicht be-

troffene Hamburger  Händler 
als konkreter Interessent, um 
die Lücke in der Oldenburger 
Fußgängerzone zu füllen, die 
C&A beim Rückzug hinterließ. 
Peek &  Cloppenburg soll die 
große hinterbliebene  Immobi-
lie nutzen. „Oldenburg  war 
und ist ein potenzieller  Stand-
ort für P&C Nord“, war am 
Freitag  in der Stadt zu hören.     

 2020 und 2021 habe die Co-
vid-19-Pandemie zu einem 

Umsatzeinbruch bei der Peek 
& Cloppenburg Düsseldorf ge-
führt, berichtete das Unter-
nehmen. „Die Auswirkungen 
haben uns stark getroffen und 
einen dreistelligen Millionen-
verlust verursacht“, sagte Ge-
schäftsführer Steffen Schüller.

Darüber hinaus sei das 
Konsumverhalten aufgrund 
des Ukrainekriegs weiter sehr 
zurückhaltend. Lieferengpäs-
se, erhöhte Kosten, steigende 
Zinsen und die leichte Rezes-
sion hätten die  Situation des 
Händlers  weiter eingetrübt.

Und nun?

Nun   will man das Schutz-
schirmverfahren nutzen, um 
sich an die veränderten Markt-
bedingungen anzupassen und 
für die Zukunft neu aufzustel-
len, wie es hieß.  Eine Schlie-
ßung von Häusern sei  nach 
aktuellen Planungen nicht be-
absichtigt. Bereits jetzt sei al-
lerdings klar, dass „ein nicht 
unwesentlicher Personalab-
bau in der Verwaltung inklusi-
ve der Führungsebenen“ not-
wendig sein werde.

Die Filiale von Peek & Cloppenburg  in Köln dpa-BILD: Berg

Textilhandel  Düsseldorfer Gruppe unter Schutzschirm – Wurzeln in Region 

Peek & Cloppenburg in Schieflage

Frankfurt/dpa – Lufthansa-
Chef Carsten Spohr hat für das 
laufende Jahr steigende Ticket-
preise angekündigt.  Man rech-
net global mit einer starken 
Nachfrage bei einem einge-
schränkten Angebot. Als Folge 
sollen die Erlöse pro Sitzkilo-
meter im ersten Quartal 20 
Prozent über dem Vergleichs-
wert aus dem Vorkrisenjahr 
2019 liegen, kündigte Spohr 
am Freitag an. Im Frühsom-
mer werde dieser Wert noch 
steigen. Neben angehobenen 
Preisen kann auch eine besse-
re Auslastung des Sitzange-
bots die Erlöse steigen lassen.

Lufthansa gelang 2022 nach 
zwei herben Verlustjahren die 
Wende. Der um Sonderposten 
bereinigte operative Gewinn 
(bereinigtes Ebit) erreichte gut 
1,5 Milliarden Euro (Vorjahr: 
minus 1,7 Milliarden Euro).

Lufthansa
kündigt
höhere Preise an

Wiesbaden/dpa – Die Nachfra-
ge nach Wärmepumpen als Al-
ternative zu Öl- oder Gashei-
zungen ist weiter groß. In den 
ersten drei Quartalen 2022 
wurden in Deutschland knapp 
243 200 Wärmepumpen pro-
duziert, fast die Hälfte mehr 
(48,9 Prozent) als im Vorjah-
reszeitraum, wie das Statisti-
sche Bundesamt am Freitag in 
Wiesbaden mitteilte. Gegen-
über 2017 habe sich die Zahl 
der hergestellten Wärmepum-
pen in den ersten drei Quarta-
len 2022 mehr als verdoppelt 
(plus 132,9 Prozent).

2021 wurden Wärmepum-
pen demnach in gut der Hälfte 
(50,6 Prozent) der neuen 
Wohngebäude als primäre 
Heizenergiequelle eingesetzt. 
Sie nutzen Umweltwärme aus 
der Luft oder dem Erdreich, 
um Gebäude zu heizen. 

Wärmepumpen:
Produktion 
zieht stark an

Von Jan-Henrik Petermann

Wolfsburg/Emden – Vor eini-
gen Wochen hatte der Volks-
wagen-Konzern – Niedersach-
sens größtes Industrieunter-
nehmen – bereits Zahlen 
zum Betriebsergebnis 2022 
veröffentlicht. Freitag wurde 
auch der Gewinn „unterm 
Strich“ genannt: Er stieg um 

knapp drei Prozent auf 15,84 
Milliarden Euro. Nachdem die 
Auslieferungen  2022 vor allem 
wegen der Zulieferprobleme 
um 7 Prozent auf knapp 8,3 
Millionen Fahrzeuge abge-
rutscht waren, peilen die 
Wolfsburger für 2023 nun 9,5 
Mio. Stück an. Diese Nachrich-
ten trieben den VW-Aktien-
kurs kräftig in die Höhe.

Autos  Absatz soll 2023 kräftig steigen 

VW-Gewinn:
15,84 Milliarden AUSZEIT AUF SEE

UND IN OSLO
BUCHEN. ABLEGEN. DURCHATMEN.

Günstige Gelegenheit für Ihre maritime Auszeit auf der Route Kiel-Oslo-
Kiel! Genießen Sie traumhafte Augenblicke an Deck entspannende Wellness-
Momente kulinarische Entdeckungen und faszinierende Shows an Bord
während Ihre Vorfreude auf Norwegens spektakuläre Hauptstadt immer
größer wird. Täglich ab Kiel. Buchen. Ablegen. Durchatmen.

MINI-KREUZFAHRT OSLO

Limitiertes Kontingent – jetzt bis 26.03. buchen! colorline.de

Mini-Kreuzfahrt Oslo
2x Übernachtung an Bord
Landgang in Oslo

Reisezeitraum:
ausgewählte
Termine 11.04.- 15.06.,
auch am Wochenende

Mini-Kreuzfahrt Oslo inkl. Hotel
2x Übernachtung an Bord
1x Übernachtung mit Frühstück
im Hotel in Oslo

Reisezeitraum:
ausgewählte
Termine 11.04.- 16.06. 195€

p. P. ab

statt 250€

98€

p. P. ab

statt 122€

Optional Flex-Tarif hinzubuchen und gebührenfreie Umbuchung sichern.

Color Line GmbH, Norwegenkai, 24143 Kiel

98€

p. P. schon ab

statt 122€
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20%
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Von Friederike Marx

Berlin –   Die hartnäckig hohe 
Inflation scheint die Reiselau-
ne der Menschen in Deutsch-
land derzeit nicht zu trüben – 
im Gegenteil. Die Nachfrage 
zieht deutlich an vor der Inter-
nationalen Tourismus-Börse 
ITB (7. bis 9. März). „Reisebüros 
und Reiseveranstalter sind 
mit Volldampf in dieses Jahr 
gestartet“, sagt der Präsident 
des Deutschen Reiseverban-
des (DRV), Norbert Fiebig. Das 
Niveau der Zeit vor der Coro-
na-Krise ist nach seiner Ein-
schätzung in Sichtweite. Auch 
bei Hoteliers, Gastronomen 
und Co. in Deutschland 
wächst die Hoffnung.

Guter Trend

Im Januar buchten die 
Menschen in Deutschland 
nach Daten des Analysehauses 
TDA Veranstalterreisen für 
mehr als drei Milliarden Euro 
in Reisebüros oder online auf 
den klassischen Reiseportalen. 
Der Buchungsumsatz übertraf 
das Vorkrisenniveau von Janu-

ar 2019 um zwölf Prozent. Der 
Trend habe auch in den ersten 
beiden Februarwochen ange-
halten, berichtet TDA. 

Alle Buchungsmonate des 
laufenden Tourismusjahres 
zusammengerechnet lag die 
kommende Sommersaison 
Ende Januar 16 Prozent unter 
dem Vor-Corona-Niveau. Zum 
selben Zeitpunkt des Vorjah-
res wurde noch ein Rückstand 

von 48 Prozent verzeichnet. 
Die aktuelle Wintersaison hat 
das Vorkrisenniveau bereits zu 
91 Prozent erreicht. 

„Wir sehen das große Be-
dürfnis nach Urlaub insbeson-
dere für den Sommer:  die 
Frühbucher sind zurück“, sagt 
Fiebig. Das stimme Veranstal-
ter und Reisebüros optimis-
tisch. „Unser Ziel: Mindestens 
auf dem Niveau von 2019 –  al-

so Vor-Corona –  abschließen. 
Das haben wir in der vergan-
genen Sommersaison schon 
fast geschafft.“

In Reiselaune

 Trotz wirtschaftlicher Sor-
gen sind die Menschen in 
Deutschland nach Daten der 
Forschungsgemeinschaft 
Urlaub und Reisen (FUR) in 
Reiselaune. Zwar hat sich die 
Beurteilung der persönlichen 
wirtschaftlichen Lage im Ver-
gleich zum Vorjahr eingetrübt 
–  29 Prozent der Befragten be-
fürchten eine Verschlechte-
rung. Im Januar 2022 waren es 
nur 18 Prozent. Dennoch plan-
ten im Januar des laufenden 
Jahres 69 Prozent (Vorjahr: 61 
Prozent) der mehr als 7000 
Befragten, in diesem Jahr si-
cher zu verreisen. 

Statt in  schwierigen Zeiten  
auf einen Urlaub zu verzich-
ten, setzen Sonnenhungrige 
nach einer Umfrage der BAT 
Stiftung für Zukunftsfragen 
eher auf abgespeckte Ferien – 
in Nebensaison, mit preiswer-
tem Ziel, weniger Shopping.

Der Traum vieler Menschen: Ein Urlaubs-Platz am Strand  
(hier Prerow/Mecklenburg-Vorpommern). dpa-BILD:  Büttner

Tourismus  Im Januar zwölf Prozent mehr Buchungen als vor Corona 2019

Viele Deutsche urlaubsreif 

Kuppenheim/dpa – Mercedes-
Benz will in Zukunft Batterie-
systeme von Elektroautos wie-
derverwerten und beginnt mit 
dem Bau einer eigenen Recyc-
lingfabrik im baden-württem-
bergischen Kuppenheim. Am 
Freitag wurde nach Angaben 
des Unternehmens der 
Grundstein für das Werk ge-
legt. Geplant sei eine Kapazität 
von 2500 Tonnen Lithium-Io-
nen-Batterien jährlich. 

Auch Volkswagen testet seit 
zwei Jahren Verfahren in Salz-
gitter und will dort jährliche 
Recycling-Kapazitäten von 
1500 Tonnen anpeilen. „Ein 
vermehrtes Recycling kann 
helfen, diese Abhängigkeit bei 
kritischen Rohstoffen zu sen-
ken und somit die Resilienz 
der Wirtschaft zu stärken“, teil-
te Baden-Württembergs Um-
weltministerin Thekla Walker 
(Grüne) zur symbolischen 
Grundsteinlegung mit. Mit 
dem Recyclingverfahren an 
sich will Mercedes im Dezem-
ber anfangen – zunächst mit  
der Batterie-Demontage. Part-
ner ist der Recycler Primobius.

Mercedes
will Batterie
recyceln 

ROBO-ADVISOR

  Service
 Wertentwicklung gebühr
Anbieter 1 Jahr* p.a.**

Quelle: Stand: 03.03.23

€€ €€

Weitere Informationen und 
Erläuterungen zum Thema:

Digitale Geldanlage

Vorsichtige Anlagestrategie

Vorsichtige Anlagestrategie nachhaltig

      * rollierende Performance vor Servicegebühr;
    ** Jahresgebühr bei einem Anlagebetrag 
   von 12.000Euro.
1) Höhere Mindestanlage als 12.000 Euro
2) Plus 10% Gewinnbeteiligung
3) Bis zu 10.000 Euro im ersten 
 Jahr kostenfrei

Stichtag: 31. Januar 2023

Bevestor -5,49% 0,80%
cleVR finance -12,40% 0,95%
Fidelity Wealth Expert -8,71% 0,55%
Ginmon -5,29% 0,75%
Growney -6,56% 0,68%
Pixit -8,41% 0,99%
Scalable -10,19% 0,75%
Smavesto -3,01% 1,00%
Solidvest1,2 -1,30% 1,40%
Visualvest -5,76% 0,60%
Warburg Navigator1 -9,87% 1,00%

Bevestor -5,92% 0,80%
Fintego -12,95% 0,70%
Growney -6,20% 0,68%
Pax-Investify -6,20% 1,00%
Quirion3 -8,13% 0,68%
Smavesto -5,76% 1,00%
Triodos -13,54% 1,20%
Visualvest -8,40% 0,60%
Vividam -7,57% 1,18%
Zeedin1 -10,42% 0,75%

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX schließt im Plus
Am deutschen Aktien-

markt ist es am Freitag deutlich nach
oben gegangen. Der DAX schloss 1,6
Prozent höher bei 15.578 Punkten. Den
größten Gewinner stellte die Aktie von
VW (+10,6%), nachdem dieWolfsburger
einen überraschend optimistischen
Ausblick auf das laufende Jahr abgege-
benhatten.NachpositivenAussagender
Wettbewerber Mercedes oder Stellantis

war das keine Überraschung, allerdings
sehrwichtig.Dennes zeigt, dass sichVW
mit Blick auf die Flotte ihrer Elektrofahr-
zeuge hinter anderen Herstellern nicht
verstecken muss. Nach dem Absturz
der vergangenen Tage legten die Anlei-
hen eine Verschnaufpause ein, der Euro
notiertemit 1,06Dollarwenig verändert.
ImEinklangmitWettbewerbern gabVW
eine starke 2023er Prognose ab.

(DowJones)–

MDAX 28918,65 1,66 % I
Dividende € 3.3.23 ± % VT

Adtran (US) 0,09 15,85 1,6
Aixtron 0,30 28,92 4,48
Aroundtown (LU) 0,07 2,53 5,02
Aurubis 1,80 95,76 2,88
Bechtle 0,55 40,51 0,4
Befesa (LU) 1,25 44,84 2,61
Carl Zeiss Med. 0,90 133,55 1,1
CTS Eventim 0,00 60,05 0,42
Deliv. Hero 0,00 38,18 2,03
Dürr 0,50 35,08 1,04
Encavis 0,30 17,80 1,11
Evonik 1,17 20,87 3,21
Evotec 0,00 17,25 3,45
Fraport 0,00 50,98 2,87
freenet NA 1,57 23,80 0,89
Fuchs P. Vz. 1,03 39,34 0,31
GEA Group 0,90 41,78 0,24
Gerresheimer 1,25 87,00 2,96
Hella 0,49 81,95 1,24
HelloFresh 0,00 21,66 9,67
Hugo Boss NA 0,70 65,98 -0,03
Jungheinrich 0,68 34,72 0,06
K+S NA 0,20 22,50 0,76
Kion Group 1,50 36,14 -1,63
Knorr-Bremse 1,85 65,88 1,86
Lanxess 1,05 44,27 1,49
LEG Immob. 4,07 68,78 0
Lufthansa vNA 0,00 10,36 5,07
Nemetschek 0,39 54,16 -0,07
Nordex 0,00 14,49 0,66
ProS.Sat.1 0,80 9,34 0,49
Puma 0,72 56,76 0,67
Rational 10,00 601,00 -0,08
Rheinmetall 3,30 248,60 0,85
RTL Group (LU) 5,00 46,18 0,92
Scout24 0,85 53,46 2,73
Siltronic NA 3,00 70,80 2,16

Sixt St. 3,70 126,40 1,36
Software 0,76 19,55 0,77
Stabilus S.A 1,75 63,00 -0,32
Ströer 2,25 54,60 2,54
TAG Imm. 0,89 7,72 3
Talanx 1,60 44,66 -1,93
TeamViewer 0,00 15,28 0,07
Telefónica Dt. 0,18 2,93 0,97
thyssenkrupp 0,15 7,36 1,66
Utd. Internet NA 0,50 20,44 1,44
Vantage T. 0,63 33,80 0
Verbio 0,20 47,24 -0,25
Wacker Chemie 8,00 156,40 4,2

TEC-DAX 3245,68 1,36 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,60 0
Berentzen 0,22 6,56 0
Brem. Lagerh. 0,30 9,50 6,74
CeWe Stift. 2,35 91,40 -0,65
Energiekontor 0,90 66,40 1,37
EnviTec Biogas 1,00 49,70 -0,6
Frosta 1,60 60,00 0
H+R 0,00 5,90 0
MeVis Medical 0,95 35,60 -0,56
OHB 0,48 30,60 -1,29
PNE 0,08 16,06 0,38
Reed. Ekkenga 0,00 6.500,00 0
Steinhoff Int. (NL) 0,03 0,02 2,12
Trade & Value 0,00 1,60 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,13 1,93
Aareal Bank 0,00 33,00 0,79
Bilfinger 4,75 38,06 0,32
Bor. Dortmund 0,00 4,36 1,73
Ceconomy St. 0,00 2,60 3,18
Dt. EuroShop 0,99 21,02 -0,76

DAX 15578,39 1,64 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 03.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 3,30 146,00 + 2,10 WWW 93,40 ____

P
______ 220,80

Airbus ° 1,50 124,30 + 1,16 WW 86,53 __________
P 126,00

Allianz vNA ° 10,80 221,35 + 0,16 W 156,22 __________
P 224,55

BASF NA ° 3,40 49,17 + 1,74 WWW 37,90 ______
P
____ 56,06

Bayer NA ° 2,00 57,60 + 1,37 WW 46,70 _____
P
_____ 67,99

Beiersdorf 0,70 111,65 WWW – 1,72 79,00 _________
P
_ 115,45

BMW St. ° 5,80 101,48 + 2,14 WWW 67,58 __________
P 102,02

Brenntag NA 1,45 72,42 + 1,06 WW 53,58 ________
P
__ 76,62

Commerzbank 0,00 11,68 + 3,41 WWWW 5,17 __________
P 11,68

Continental 2,20 72,48 + 5,44 WWWWWW 44,31 _________
P
_ 76,40

Covestro 3,40 40,29 + 3,57 WWWW 27,69 ______
P
____ 49,53

Daimler Truck 0,00 31,77 + 5,16 WWWWWW 20,29 _________
P
_ 32,55

Dt. Bank NA 0,20 11,67 + 1,94 WWW 7,25 _________
P
_ 12,36

Dt. Börse NA ° 3,20 166,65 + 0,09 W 135,80 _______
P
___ 180,00

Dt. Post NA ° 1,80 41,38 + 2,39 WWW 29,68 _______
P
___ 47,34

Dt. Telekom ° 0,64 21,26 + 0,26 W 14,47 __________
P 21,60

E.ON NA 0,49 10,33 + 1,62 WWW 7,28 ________
P
__ 11,20

Fres. M.C.St. 1,35 36,70 + 2,74 WWWW 25,95 ___
P
_______ 63,66

Fresenius 0,92 24,91 W – 0,16 19,69 ___
P
_______ 36,09

Hann. Rück NA 5,75 181,70 WW – 1,38 131,35 ________
P
__ 193,20

Heidelb.Cem. 2,40 66,00 W – 0,27 38,73 __________
P 66,64

Henkel Vz. 1,85 69,20 + 0,38 W 56,56 __________
P 69,44

Infineon NA ° 0,32 34,25 + 1,87 WWW 20,68 ________
P
__ 36,93

Mercedes-Benz ° 5,00 75,59 + 2,68 WWWW 50,19 __________
P 75,84

Merck 1,85 178,65 W – 0,25 153,10 _____
P
_____ 202,80

MTU Aero 2,10 233,30 + 0,65 WW 149,20 __________
P 236,20

Münch. R. vNA ° 11,00 327,70 W – 0,21 205,15 _________
P
_ 336,00

Porsche AG Vz. 0,00 114,70 + 2,32 WWW 81,00 _________
P
_ 118,50

Porsche Vz. 2,56 57,28 + 5,57 WWWWWW 49,79 __
P
________ 90,14

Qiagen 0,00 43,44 + 0,88 WW 37,95 _____
P
_____ 49,37

RWE St. 0,90 39,05 WW – 0,53 32,52 ______
P
____ 43,97

SAP ° 2,45 109,38 + 2,01 WWW 79,58 _________
P
_ 112,74

Sartorius Vz. 1,26 403,40 + 1,15 WW 293,30 ______
P
____ 471,70

Siem.Energy 0,00 19,91 + 2,21 WWW 10,25 ________
P
__ 22,03

Siem.Health. 0,95 50,50 + 2,96 WWWW 40,32 ______
P
____ 57,84

Siemens NA ° 4,25 147,08 + 1,81 WWW 93,67 _________
P
_ 152,20

Symrise 1,02 97,30 + 0,54 WW 91,94 __
P
________ 115,65

Vonovia NA ° 1,66 22,94 + 2,05 WWW 18,59 _
P
_________ 48,19

VW Vz. ° 19,06 142,20 + 10,56 WWWWWWWWWWW 112,84 ______
P
____ 162,38

Zalando 0,00 38,71 + 5,05 WWWWWW 19,18 ______
P
____ 51,60

UBS Group N (CH) 20,68 2,43
UniCredit (IT) ° 18,75 -0,5
Unilever plc. (GB) 46,64 -1,19
Vodafone (GB) 1,13 0,04
Volvo B (SE) 19,55 3,69
Walmart (US) 132,02 -0,09

RENTENWERTE
3.3.23 2.3.23

5,5 Bund v. 00/31 119,50 119,49
4,75 Bund v. 03/34 119,59 119,56
4,0 Bund v. 05/37 113,96 113,91
2,5 Bund v. 12/44 96,79 96,75
1,5 Bund v. 13/23 99,79 99,79
0,5 Bund v. 15/25 95,03 95,07
1,0 Bund v. 15/25 95,10 95,14
0,5 Bund v. 16/26 92,87 92,98
0,0 Bund v. 16/26 90,40 90,50
0,0 Bund v. 19/29 84,13 84,11
0,0 BO S.177 18/23 99,74 99,74
0,0 BO S.178 18/23 98,14 98,16
0,0 BO S.179 19/24 96,61 96,63
0,0 BO S.180 19/24 94,98 95,02
0,0 BO S.181 20/25 93,69 93,74
4,5 Belgien 11/26 103,77 103,84
2,25 Luxemburg 13/28 95,19 95,12
4,125 Türkei 14/23 99,53 99,56
0,01 Niedersachsen 21/26 90,13 90,06

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab8.2.23 3,00 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab8.2.23 3,25 %
Einlagefazilität ab8.2.23 2,50 %
Priv. Dispokredit (Ø) 10,6592%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 4,14 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,95 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 0,00 %
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 6,3832%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 3.3.23 2.3.23
Krügerrand (1 oz) 1844,00 1836,00
Britannia (1 oz) 1849,00 1841,00
Am. Eagle (1 oz) 1882,00 1874,00
Maple Leaf (1/2 oz) 963,20 959,30
Gold (1 kg) 57661,00 57420,00
Silber (1 kg) 877,74 871,68

NE-METALLE
Euro je 100 kg 3.3.23 2.3.23
Aluminium 99,7% 252,00* 253,00*
Kupfer Indikation 985,02* 994,56*
Messing MS 58 786,00 - 810,00 783,00
Zinn 99,9% 2398,00* 2494,00*

DEVISEN UND NOTEN
Land/03.03. Devisen Noten
für 1 Euro Geld/Brief Ank./Verk.
Australien 1,5611/1,5811 1,49/1,65
Dänemark 7,4221/7,4621 7,07/7,81
England 0,8824/0,8864 0,85/0,92
Japan 144,22/144,70 138,90/153,40
Kanada 1,4347/1,4467 1,38/1,52
Norwegen 11,0364/11,0844 10,51/11,67
Schweden11,1177/11,1657 10,62/11,79
Schweiz 0,9950/0,9990 0,96/1,03
Ungarn 375,64/380,84 341,00/436,00
USA 1,0581/1,0641 1,01/1,11

INVESTMENTFONDS
3.3.23 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 854,2 854,2 853,8
AGIF Alz EurpValA 136,4 129,9 128,2
All Stratfds Ba A 92,56 89,00 88,48
Concentra A 133,7 127,3 125,2
EuroInvGradeBdStra 93,27 90,55 90,45
Fondak A 200,3 190,7 188,0
Global Eq.Divid A 141,6 134,9 133,3
Industria A 145,1 138,2 136,4
InternRent A 43,88 42,60 42,57
Kapital Plus A 65,96 64,04 63,58
Trsy ShrtTrm+ € A 91,61 90,70 90,69
Verm. Europa A 52,40 49,90 49,26
Wachstum Eurol A 141,6 134,9 131,6
Deka Investments
AriDeka CF 84,10 79,90 78,84
BasisStr.Renten CF 101,9 100,8 100,8
BasisStrat Flex CF 112,2 108,2 107,5
DBA ausgewogen 117,8 113,3 113,6
DBA konservativ 99,77 97,81 97,98
DBA moderat 108,7 105,5 105,7
Deka Immob Europa 49,69 47,21 47,21
Deka-Europ.Bal. CF 54,80 53,20 53,02
DekaFonds CF 122,9 116,8 115,1
Deka-Indust 4.0 CF 173,6 167,4 164,9
Deka-NachAkDe TF 93,62 93,62 92,18
Deka-NachAkEu TF 95,29 95,29 94,05
Div.Strateg.CF A 188,7 181,9 180,2
DivStrategieEur CF 104,8 101,1 99,85
DWS
DWS Akkumula* 1640,4 1562,3 1561,7
DWS ESG Investa* 196,5 187,1 189,9
DWS Europ. Opp LD* 444,8 423,6 428,7
DWS Eurovesta* 168,9 160,9 163,0
DWS Eurz Bds Flex LD* 30,02 29,29 29,32
DWS Glbl Growth* 173,5 165,3 167,5
DWS Techn. Typ O* 276,2 276,2 274,5
DWS Telemedia O ND* 184,0 184,0 185,7
DWS Top Europe* 187,7 180,5 182,6
DWS Top World* 154,3 148,3 148,9
DWS Vermbf.I LD* 243,2 231,6 230,6
DWS Vermbf.R LD* 15,21 14,76 14,80
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 119,6 119,6 119,7
PrivFd:Kontr.pro* 157,5 157,5 157,1
UniEuroRenta* 58,30 56,60 56,66
UniFonds* 57,19 54,47 54,45
UniGlobal* 339,5 323,3 319,9
UniImmo:Dt.* 100,3 95,54 95,54
UniImmo:Europa* 56,93 54,22 54,21
UniOpti4* 95,11 95,11 95,11
UniRak* 137,1 133,2 132,6
Sonstige
Commerz hausInvest 45,81 43,63 43,63
Fidelity In Euro Balanced Fund* 16,75 16,77
Fidelity In Euro Blue Chip* 24,56 24,39
Fidelity In European Growth* 16,62 16,52
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 24,30 22,90 22,81
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 20,17 19,11 18,93
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 101,5 98,58 98,69
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 140,5 133,8 132,4
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 231,6 220,6 220,5
ODDO BHF Green Bd CR* 253,8 246,4 246,8
Loys Global Kl. P* 30,78 29,31 29,21
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,3 95,54 95,54
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,93 54,22 54,21
Universal OLB Invest Balance* 108,3 105,7 105,2
Universal OLB Invest Dynamik* 128,0 123,6 123,3
Warburg Portf Dynamik A 134,8 128,4 127,3

Großbritannien S&P UK
1612,99 0,02%

Kanada S&P TSX
20558,01 1,09%

USA Dow Jones
33253,00 0,76%
USA Nasdaq

11617,86 1,35%

Frankreich CAC 40
7348,12 0,88%

Indien Sensex
59808,97 1,53%

Europa Euro Stoxx 50
4294,80 1,28%

Japan Nikkei 225
27927,47 1,56%

Brasilien Bovespa
104045,47 -0,23% Südafrika S&P SA 50

3489,56 1,16%

LEITBÖRSEN

Stand: 03.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

BÖRSE

Dt. PfandbB 1,18 9,61 1,75
Dt. Wohnen 0,04 21,43 2,49
Fielmann 1,50 36,60 2,81
Grenke NA 0,51 26,94 -7,17
Hapag-Lloyd 35,00 288,80 0,63
Hochtief 1,91 66,02 1,44
Jenoptik 0,25 32,92 1,67
Kontron 0,35 18,93 1,18
Leoni NA 0,00 3,05 2,9
Medigene NA 0,00 1,99 -1,49
Metro St. 0,00 8,42 0,6
New Work 6,36 158,20 1,93
Norma Group 0,75 25,48 1,43
Pfeiffer Vac. 4,08 159,00 0,63
Salzgitter 0,75 41,20 2,85
Schaeffler Vz. 0,50 7,07 0,5
SMA Solar 0,00 71,05 -2,13
Stratec 0,95 77,00 1,05
TUI konv. 0,00 17,73 2,87
VW St. 19,06 176,95 6,6

AUSLANDSAKTIEN
3.3.23 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,70 1,55
ABB NA (CH) 31,72 0,79
Alphabet A (US) 87,90 1,02
Amazon (US) 89,13 2,4
Apple Inc. (US) 141,10 2,05
AT&T (US) 17,69 0,33
Bco Santander (ES) ° 3,79 3,09
BNP (FR) ° 63,39 0,21

Boeing (US) 199,68 3,35
BP PLC (GB) 6,27 -0,73
Cisco (US) 46,07 0,85
Citigroup (US) 48,90 2,23
Coca-Cola (US) 56,11 -0,25
Cr. Suisse NA (CH) 2,78 8,33
Eni (IT) ° 13,38 -0,1
Ericsson B (SE) 5,31 2,25
Exxon Mobil (US) 106,00 0,7
Gen. Electr. (US) 81,00 1,38
General Motors (US) 37,63 3,98
Generali (IT) 18,62 0,89
GSK PLC (GB) 16,20 -0,49
IBM (US) 121,74 0,73
ING Groep (NL) ° 13,40 1,9
Int. C. Airl. (ES) 1,67 -2,62
Intel (US) 24,74 -0,08
Kuehne + Nagel (CH) 252,60 -0,71
McDonald’s (US) 251,70 0
Meta Platf. (US) 173,70 5,8
Nestlé NA (CH) 107,56 -0,17
Novartis (CH) 79,35 -0,58
Philips (NL) 15,53 1,84
Proct.&Gamb. (US) 132,04 0,55
Renault (FR) 42,81 1,76
Soc. Gén. (FR) 26,53 -0,08
Sony (JP) 79,24 1,85
Stellantis (NL) ° 17,71 2,79
Telefónica (ES) 3,92 1,06
Tesla (US) 186,40 3,66
TotalEnerg. (FR) ° 58,82 -0,63

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

www.roesner-whv.deBÖRSE 04421-75827-0
info@roesner-whv.de
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Kolumne

Statt Sekt: Minister kaltgestellt

Zum „Wundern & Staunen“ 
ruft das Landesmuseum 

Kunst und Kulturgeschichte 
anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens auf. Und schon 
nach dem Auftakt im Schloss 
lässt sich sagen: Das Motto ist 
nicht zu hoch gegriffen. 

Dazu war aus Kuratoren-
Perspektive alles bereitet: das 
Treppenhaus im Augusteum 
grafisch gestaltet, die erlese-
nen Kunstwerke gehängt, die 
Illumination des Schlosses 
vorbereitet, die Gästeliste lang 
und prominent. Natürlich war 
der neue Minister eingeladen, 
und mit ihm zahlreiche Ak-
teure aus Kultur und Politik in 
Stadt und Land. 

Schon staunte der Autor 
dieser Zeilen über den gefüll-
ten Schlosssaal samt Land-
tagspräsidentin mit Abgeord-
neten aus Bund und Land 
sowie vielen Direktorinnen 
und Leitern von Museen, Stif-
tungen, Verbänden – wo war 
eigentlich Oldenburgs OB? 

Als es trotz der an einem 
Freitagnachmittag heiklen 
Anreisewege aus Hannover, 
Oldenburg und umzu pünkt-
lich begann, wunderte sich der 
Kulturredakteur nunmehr 
über eine fehlende Anmode-
ration des Festabends. 

Kalenderblatt
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2018 In der englischen Stadt 
Salisbury werden der frühere 
russische Geheimagent Sergej 
Skripal und  Tochter Julia mit 
dem Nervengift Nowitschok 
attackiert. Großbritannien 
macht Russland verantwort-
lich, Moskau weist das zurück.

2003 Der Osnabrücker Chris-
tian Wulff (CDU) wird zum 
neuen Ministerpräsidenten 
von Niedersachsen gewählt.

1954 Der „Starfighter“ absol-
viert seinen Erstflug. Das ein-
strahlige Kampfflugzeug der 
Firma Lockheed diente der 
Luftwaffe als Jagdbomber. Von 
den 916 von der Bundeswehr 
beschafften F-104 stürzte ein 
Drittel ab, 116 Piloten starben.

Geburtstage: Sam Taylor-John-
son (1967/Bild), britische Re-
gisseurin („Nowhere Boy“, 
„Fifty Shades of Grey“) und 
Fotografin; F.W. Bernstein 
(1938-2018), deutscher Karika-
turist und Lyriker, Mitbegrün-
der der „Neuen Frankfurter 
Schule“ und der Satire-Magazi-
ne „Pardon“ und „Titanic“

Todestag: Franz Marc (1880-
1916), deutscher Maler, Zeich-
ner und Grafiker, bedeutender 
Künstler des Expressionismus 
(„Der Blaue Reiter“), fiel im 
Ersten Weltkrieg vor Verdun

Namenstag: Kasimir, Rupert

Von Christina Horsten

Los Angeles – Jazz-Musiker 
Wayne Shorter ist tot. Die 
Saxofon-Legende  sei am Don-
nerstag im Alter von 89 Jahren 
in einem Krankenhaus in Los 
Angeles gestorben, sagte seine 
Sprecherin. Shorter galt als 
einer der bedeutendsten und 
einflussreichsten Komponis-
ten und Instrumentalisten des 
Jazz und war vielfach aus-
gezeichnet worden – unter an-
derem mit zwölf Grammys.  

„Wayne Shorter, mein bes-
ter Freund, verließ uns mit 
Mut im Herzen, Liebe und 
Mitgefühl für alle und einem 
strebenden Geist für die ewige 
Zukunft. Er war bereit für 
seine Wiedergeburt“, schrieb 
Jazz-Pianist Herbie Hancock. 
Shorter habe als Saxofonist, 
Komponist und Orchestrierer 
den „Höhepunkt seiner Ex-
zellenz“ erreicht. Schlagzeuger 
Jack DeJohnette schrieb, der 
Gestorbene habe der Welt eine 
„Fundgrube an Aufnahmen 
seiner Kompositionen und 
Improvisationen geschenkt“. 
Shorter habe „die Farbe und 

Konturen des modernen Jazz 
geformt, als einer seiner am 
intensivsten bewunderten 
Komponisten“, schrieb die 
„New York Times“. 

Der 1933 Geborene galt 
schon als Teenager als „Wun-
derknabe des Jazz“. Shorter 
studierte Musik in New York 
und spielte bald mit Stars wie 
Miles Davis, später eine Reihe 
von Duetten mit Herbie Han-
cock, die in dem Album „High 
Life“ von 1995 festgehalten 
sind. Zudem komponierte 
Shorter Jazz-Klassiker wie 
„Lester Left Town“, „Nefertiti“, 
„E.S.P.“ und „Footprints“.

Musik  Saxofonist 89-jährig gestorben

Jazzfreunde trauern 
um Wayne Shorter

Saxofonist Wayne Shorter  
(Bild von 2013) dpa-BILD: Paris

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Es liegt Frühling in 
der Luft: Durchlüften ist 
angesagt. Auch im Wilhelm-
Busch-Museum in Hannover, 
dem deutschen Museum für 
Karikatur und Zeichenkunst. 
Dessen Schätze sollen nicht 
im Depot verstauben, sagt die 
neue Direktorin Eva Jandl-
Jörg. „Mir ist wichtig, dass das 
Haus lebendig ist.“ Bewegung 
und Wechsel sollen neugierig 
machen.

Die Österreicherin hat vor 
einem Monat die Leitung des 
Hauses übernommen. Die 
50-Jährige, ausgebildet in 
Restaurierung von Glasmale-
rei, hat angewandte Kunst in 
Wien und Salzburg unter-
richtet. In der Mozart-Stadt 
Salzburg leitete sie zuletzt die 
60 000 Werke umfassende 
Sammlungen „Grafik, Gemäl-
de und Skulptur ab 1800“. 

Für Deutschland und be-
sonders für den Norden habe 
sie große Sympathie, erklärt 
Jandl-Jörg ihren beruflichen 
Neustart. An der Landeshaupt-
stadt, die durchaus selbstbe-
wusster auftreten könne, liebt 
sie die Museen, Cafés und 
Parks wie die Eilenriede. Zum 
Busch-Museum fährt sie täg-
lich mit dem Rad. 

Sprüht vor Ideen

Und Jandl-Jörg sprüht vor 
Ideen. Ob Treffen mit Karika-
turisten, Sketch-Nachmittag 
oder Debattierclub: Die neue 
Direktorin will das Busch-
Museum stärker in der Stadt-
gesellschaft verankern sowie 
ein junges und diverses Pub-
likum ansprechen. Sie sucht 
den Kontakt mit Schulen, 
Hochschulen und anderen 

Greser & Lenz“ sowie „Günter 
Mattei: Plakate und Illustratio-
nen“. Eine Hommage zum 
20. Todestag von Volker Krie-
gel ist in der Zeit vom 7. Juli 
bis 31. Oktober 2023 im Busch 
Museum zu sehen.

Übrigens: Einen Mangel an 
interessierten Künstlern, die 
ausstellen wollen, kennt das 
Team nicht. „Die rennen uns 
die Bude ein“, sagt Jandl-Jörg. 
Nach kurzer Zeit des Ankom-
mens blickt die gebürtige 
Vorarlbergerin schon über die 
Grenzen der Landeshaupt-
stadt hinaus. Und mit Jutta 
Moster-Hoos, Leiterin des 
Oldenburger Horst-Janssen-
Museums, hat sie auch schon 
gesprochen.

Bildungseinrichtungen. Stu-
dierende der hannoverschen 
Hochschule für Musik, Thea-
ter und Medien sollen in dem 
Haus arbeiten und die um-
fangreichen Bestände nutzen 
dürfen. 

Die neue Hausleitung ver-
steht das Museum als Ort, an 
dem für und mit der Gesell-
schaft gearbeitet werden müs-
se. Ausstellungen sollen nicht 
allein für, sondern auch mit 
dem Publikum entstehen, 
sagt die ausgewiesene Team-
spielerin.

Das Museum in der Nähe 
der Herrenhäuser Gärten wer-
de künftig einen Schwerpunkt 
auf die Vermittlung verschie-

dener Kunstrichtungen legen. 
Social Media sei eine Chance, 
um ein niedrigschwelliges 
Angebot für alle Gruppen zu 
schaffen. Peu à peu werden die 
umfangreichen Bestände digi-
talisiert. Virtuelle Museums-
rundgänge sollen keine Zu-
kunftsmusik bleiben. „Gerade 
das junge Publikum liebt 
bewegte Bilder“, weiß auch 
Museumssprecherin Catrin 
Kuhlmann.

Die ersten drei Ausstellun-
gen in diesem Jahr wurden 
noch von Amtsvorgängerin 
Gisela Vetter-Liebenow konzi-
piert. Die beiden Ausstellun-
gen danach sind von Jandl-
Jörg und ihrem Team. Die 

Arbeitstitel lassen aufhor-
chen. Der eine heißt: „Oh, oh 
du fröhliche…. Freude und 
Schrecken des großen Fests“, 
der zweite „Heizt du noch oder 
frierst du schon? Soziale Kälte 
bei warmen Füßen.“ 

„Alles erlaubt“

Darin möchte das Team 
im Busch-Museum der Frage 
nachgehen, wie es um die 
„zunehmende soziale Kälte“ in 
der Gesellschaft steht. Die 
Doppelausstellung wird am 
11. November 2023 eröffnet.

Doch zunächst läuft bis 
zum 25. Juni „Alles erlaubt. 
Politische Karikaturen von 

Arbeiten gemeinsam an der Neuausrichtung im hannoverschen Wilhelm-Busch-Museum: 
Direktorin Eva Jandl-Jörg (links) und Mitarbeiterin Catrin Kuhlmann BILD: Stefan Idel

Porträt  Wie Eva Jandl-Jörg das Haus für Karikatur und Zeichenkunst für die Zukunft aufstellen will

Durchlüften im Wilhelm-Busch-Museum

Wissenswert

Das Museum Wilhelm 
Busch  im Georgengarten in 
Hannover zeigt bis zum 25. 
Juni politische Karikaturen 
von Achim Greser und Heri-
bert Lenz. Mit rund 100 
Arbeiten der Künstler han-
delt es sich um eine Werk-
schau der letzten Jahrzehn-
te. Zu sehen ist auch die 
Karikatur „Putin privat: Igor, 
richten Sie mir ein Blutbad 
an“ vom März 2022, kürz-
lich mit dem Karikaturen-
preis der deutschen Zeitun-
gen ausgezeichnet. Aktuell 
werden Plakate und Illustra-
tionen des 1947 in Öster-
reich geborenen Künstlers 
Günter Mattei gezeigt.

Geöffnet ist das Museum 
dienstags bis sonntags von 
11 bis 17 Uhr. Die Einzel-
karte kostet 7 Euro, die Fa-
milienkarte 14 Euro.
P @  www.karikatur-museum.de

Dresden/epd – Das Militärhis-
torische Museum der Bundes-
wehr in Dresden hat mögli-
cherweise gefälschte Doku-
mente aus der NS-Zeit er-
worben. Die Polizeidirektion 
Dresden ermittelt nach eige-
nen Angaben vom Freitag 
gemeinsam mit der Staats-
anwaltschaft wegen Verdachts 
des Betrugs und der Urkun-
denfälschung. Bei Durchsu-
chungen in Neubrandenburg 
seien unter anderem sechs 
alte Schreibmaschinen, alte 
Tinte, Stempelfarbe, altes 
Papier, ein Laptop, ein Handy 
sowie diverse Speichermedien 
sichergestellt worden, hieß es.

Einem Beschuldigten wird 
vorgeworfen, dem Museum 
mehrere Schriftstücke angeb-
lich von oder an Personen, die 
am Attentat auf Adolf Hitler 
und am Umsturzversuch des 
20. Juli 1944 beteiligt gewesen 
sein sollen, verkauft zu haben. 
Das Museum erwarb demnach 
zwischen 2015 und 2016 an-
gebliche Schreiben des Hitler-
Attentäters Claus Graf Schenk 
von Stauffenberg. Untersu-
chungen durch das LKA Sach-
sen ergaben, dass es sich  bei 
24 angekauften Schriftstücken 
mit hoher Wahrscheinlichkeit 
um Fälschungen handelt. Ins-
gesamt soll das Militär-
historische Museum dafür 
14 900 Euro gezahlt haben.

Museum erwirbt
wohl gefälschte
NS-Dokumente

Erstaunlicherweise enterte 
Falko Mohrs sogleich das Red-
nerpult und führte sich quasi 
selbst ins Amt ein: Geradeso, 
als käme der Chef der Landes-
museen immer noch aus der 
Wesermarsch  – und nicht aus 
Wolfsburg. Zugegeben, das 
Zeitfenster bis zur angekün-
digten Erleuchtung war eng. 

Bewundernswert fand es 
der geübte Grußworthörer 
dieser Zeitung auch, dass um 
kurz vor sieben alle Reden ge-
schwungen, der Saal komplett 
evakuiert und zur Räumung 
der Garderobe aufgefordert 
worden war. Zeit ist Geld – vor 
allem im Öffentlichen Dienst. 

Glücklicherweise ward kein 
Kleidungsstück vergessen, auf 
dem Schlossplatz war es so 
kalt, dass auch Philipp Geists 
Lichtinstallation trotz heißer 
Technorhythmen die Club-
atmosphäre eines Eiskellers 
verbreitete. Der Minister sollte 
wohl merken, dass im Kultur-
betrieb ein rauer Wind weht. 

Nach einer halben Stunde war 
die audiovisuelle Schleife ge-
dreht und die Ehrengäste in 
die Zivilgesellschaft entlassen.

Eine opulente Feier wäre 
wegen Ukraine-Krieg-Energie-
Kosten-Pandemie-Folgen-und 
was-noch-alles ohnehin nicht 
geboten gewesen. Um aller-
dings den zuständigen Minis-

ter (und obers-
ten Geldgeber) 
im Land zum 
ersten Mal zu 
treffen, zu 
sprechen, ihm 
das Gesicht 
oder die Visi-

tenkarte zu zeigen, hätten 
sich nicht wenige Kultur-
akteure auch im lauwarmen, 
spärlich beleuchteten Vorzim-
mer (Stichwort „Antichamb-
rieren“) eingefunden. Wohl 
kaum hätte es zu diesem ge-
schichtsträchtigen Anlass des 
Museumsjubiläums ein bes-
seres Netzwerktreffen geben 
können: Weißte noch, zum 
100. im Landesmuseum..? 

„Der Laie staunt, der Fach-
mann glotzt, der Spezialist 
weint Tränen“, heißt es schon 
bei Wilhelm Busch – aber das 
ist ja ein anderes Museum.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
OSchulz@infoautor.de

Autor dieser Kolumne ist Oliver 
Schulz. Der 56-jährige Kulturchef 
dieser Zeitung weiß um den Wert 
von Netzwerktreffen – und hat 
dafür so manches Schnittchen in 
Kauf genommen.



22 PANORAMA Sonnabend, 4. März 2023

Menschen

d
pa

-B
IL

D
: L

ip
in

s
k

i/
pa

 w
ir

e

König Charles III. wird Ende 
März nach Deutschland rei-
sen. Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier und seine 
Ehefrau Elke Büdenbender 
werden den 74-Jährigen und 
seine Ehefrau  Camilla (75) im 
Rahmen ihrer ersten Aus-
landsreise als neues Königs-
paar am 29. März in Berlin be-
grüßen, wie das Bundespräsi-
dialamt am Freitag mitteilte. 
Nach einem Empfang mit mi-
litärischen Ehren sei am 
Abend ein Staatsbankett im 
Schloss Bellevue geplant. Für 
den 30. März sind demnach 
Termine in Berlin und Bran-
denburg geplant. So soll 
Charles dem Vernehmen nach 
auch im Bundestag eine Rede 
halten. Zum Abschluss des Be-
suchs begleiten Steinmeier 
und Büdenbender das Paar 
nach Hamburg. Als Thronfol-
ger war Charles bereits häufig 
zu Gast in Deutschland – zu-
letzt zum Volkstrauertag im 
November 2020. Beim zentra-
len Gedenken im Bundestag 
beschwor er damals die tiefe 
Partnerschaft zwischen Groß-
britannien und Deutschland. 

Von Gregor Tholl

Berlin/Los Angeles – Wer sich 
mit Modegeschichte beschäf-
tigt, erkennt rasch: Kerle mit 
Kette sind eigentlich normaler 
als Herren ohne Schmuck. 
Nach Jahrzehnten eines 
schlechten Rufs des Goldkett-
chens zum Beispiel erlebt 
Männerschmuck derzeit ein 
Comeback. Und das geschieht 
bei vielen Typen, vom Macho-
Macker bis zum Muttersöhn-
chen. Was hat es mit dem 
„Statement Necklace“ auf 
sich?

Sportler mit zarter Kette

Bei einer Filmpremiere in 
Los Angeles trug Freestyle-Ski-
sportler Gus Kenworthy (31) 
neulich sogar zum Smoking 
eine zarte Kette, „Elvis“-Dar-
steller Austin Butler (31) trug 
eine feine beim Oscar-Nomi-
nierten-Lunch. In der modi-
schen Netflix-Serie „Emily in 
Paris“ trägt der Lover von 
Emily Cooper, ein Banker aus 
London, gern mal – statt einer 
Krawatte – eine glitzernde 
Halskette zu Hemd und Sakko. 
Popsänger Harry Styles (etwa 
kürzlich bei den Grammy 
Awards), Schauspieler Timot-
hée Chalamet, viele Influen-
cer, Hip-Hop- oder K-Pop-

Stars, Internet-Promis wie die 
Elevator Boys, Tennisspieler 
Alexander Zverev und andere 
Sportler schmücken sich so-
wieso mit Ketten verschiede-
ner Art.  Auch im Sommer 
2023 wird das Männerkett-
chen – lange klassistisch als 
Proll-Orden verachtet – wieder 
angesagt sein: Wenn der Aus-
schnitt tiefer oder der Ober-
körper nackt ist, zieht glänzen-
der Schmuck die Blicke auf 

sich. Sexobjekt Mann.
Der Männlichkeitsforscher 

Toni Tholen von der Universi-
tät Hildesheim sagt, Herren-
ketten kompensierten zum 
Teil den Attraktivitäts-
schwund formaler Männerbe-
kleidung. „Vor allem der An-
zug-mit-Krawatte-Look gilt 
heute meist als langweilig. Mit 
dem Modewechsel geht auch 
die neoliberale Aufforderung 
einher, bürokratisches, distan-

ziertes, steifes Auftreten zu 
vermeiden und sich stattdes-
sen sexy, interessant, spiele-
risch, nahbarer und ein wenig 
queer zu geben.“ 

Männlichkeitsmarker

Männer wollten jedoch wei-
terhin Souveränität und Ent-
schiedenheit ausstrahlen, sagt 
der Literaturwissenschaftler. 
„Dazu setzen sie dann zum 

Beispiel ihre Brustbehaarung 
und den Bart als Männlich-
keitsmarker ein – und trainier-
te, muskulöse Körper oder Tat-
toos.“ Tholen sieht Halsketten 
auch als eine neue Art von 
Schlips. „Ketten sind insofern 
die neuen Krawatten, als sie 
den Phallus, den die Krawatte 
bisweilen symbolisiert, un-
sichtbarer erscheinen lassen.“ 

Bild wird androgyner

Bei Ketten als neue Krawat-
ten ließen sich mindestens 
zwei verschiedene Typen 
unterscheiden, sagt Carl Tilles-
sen vom Deutschen Mode-Ins-
titut (DMI): „Auf der einen Sei-
te gibt es dicke Gangster-Gold-
ketten, die häufig mit einer 
hypermaskulinen Macho-Atti-
tüde getragen werden.“ 

Auf der anderen Seite trü-
gen Jungs und Männer feine 
Kettchen, auch Perlenketten. 
„Das ist Ausdruck des neuen, 
androgynen Männerbildes. Es 
breitet sich aus, weil zuneh-
mend traditionelle Geschlech-
terrollen und Gender-Identitä-
ten hinterfragt werden. Gen-
derfluide Accessoires drücken 
das Bedürfnis aus, sich auch 
äußerlich von toxischer 
Männlichkeit oder sogenann-
ten alten weißen Männern zu 
distanzieren.“

Mode  Egal ob Sportler, Sänger oder Banker: Ketten sind In – Was es mit dem neuen Trend auf sich hat 

Kette mausert sich zum Männerschmuck

Muskulöse Arme und zarte 
Ketten: Sportler Gus Ken-
worthy   BILD: Fayes Vision/imago

Mehr ist mehr: Musiker und 
Sänger Bill Kaulitz setzt auf 
viel Schmuck. dpa-BILD:  Kalaene

Sänger Harry Styles trug bei 
den Brit Awards eine Perlen-
kette. dpa-BILD: West/PA Wire

Gürtelrose? Ohne mich.

Egal, wie gesund Sie leben, mit zunehmendem Alter wird Ihr Immunsystem schwächer. Dadurch steigt Ihr Risiko an
einer Gürtelrose zu erkranken. Gürtelrose wird durch den Varizella-Zoster-Virus ausgelöst, welchen mehr als 95 %
der Über-60-Jährigen nach einer Windpockenerkrankung – meist in Kindertagen – in sich tragen. Bleiben Sie aktiv
und lassen Sie sich zu Schutzmöglichkeiten gegen Gürtelrose beraten. Die Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt allen Menschen ab 60 Jahren eine Impfung gegen Gürtelrose.

Nutzen Sie die Gesundheitswoche Gürtelrose (27.02.–05.03.23),
um sich von Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt zu möglichen
Vorsorgemaßnahmen beraten zu lassen.

Weitere Informationen unter www.impfen.de/guertelrose
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Lassen Sie sich nicht von Gürtelrose ausbremsen.

Eine Initiative von GSK
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Wintersport 10 Uhr, ARD, 
Ski Nordisch, WM in Planica, 
Nordische Kombination (auch 
14.50 Uhr), Skispringen, Män-
ner, Teamwettbewerb (16.25 
Uhr); Ski Alpin, Weltcup  in 
Kvitfjell, Frauen, Abfahrt (11.30 
Uhr); Biathlon, Weltcup in No-
ve Mesto, Männer, 12,5 km Ver-
folgung (13.50 Uhr), Frauen, 10 
km Verfolgung (15.45 Uhr)
Fußball 14 Uhr, NDR, Män-
ner, 3. Liga, 1. FC Saarbrücken - 
VfL Osnabrück; 14 Uhr, MDR, 
Dynamo Dresden - Erzgebirge 
Aue; 
20.30 Uhr, Sport 1, Männer, 2. 
Bundesliga, 1. FC Heidenheim - 
Darmstadt 98
Basketball 18 Uhr, Sport 1, 
Männer, Bundesliga, Chem-
nitz - Braunschweig
SEHENSWERT
SPORTSTUDIO 23 Uhr, ZDF, 
Studiogast: Robin Knoche 
(Union Berlin)

Live am Sonntag
Wintersport 10 Uhr, ARD, 
Ski Alpin, Weltcup in Kvitfjell, 
Frauen, Super-G; Biathlon, 
Weltcup in Nove Mesto, 
Mixed-Staffel (11.20 Uhr), Ski 
Nordisch, WM in Planica, 
Langlauf, Männer, 50 km 
(12.50 Uhr)
Eishockey 14 Uhr, Servus TV, 
DEL, Berlin - Schwenningen; 
20.40 Uhr, Pro Sieben Maxx, 
NHL, Carolina Hurricanes - 
Tampa Bay Lightning
SEHENSWERT
SPORTCLUB 22.50 Uhr, NDR, 
Berichte über norddeutsche 
Proficlubs
SPORTCLUB STORY 23.35 Uhr, 
NDR, Doku über Tennisspieler 
Gottfried von Cramm

Namen

Der dänische Radprofi und 
Tour-de-France-Sieger Jonas 
Vingegaard  (26) trifft beim 
Rennen  Paris - Nizza, das an 
diesem Sonntag beginnt,  auf 
seinen großen Rivalen Tadej 
Pogacar (24) aus Slowenien. 
Die Rundfahrt endet am 12. 
März nach acht Etappen über 
insgesamt 1201 Kilometer  in 
Nizza. Die deutschen Hoff-
nungen ruhen auf Maximilian 
Schachmann (29), der die Ge-
samtwertung schon zweimal 
(2020 und 2021) für sich ent-
schieden hatte. 

Stars am Start

BILD: Imago

Wir haben 
kein Modell 

verraten. Wir müs-
sen auch defensiv 
spielen, das ist Teil 
des Spiels.
Xavi Hernandez
Trainer des FC Barcelona, über 
die Spielweise des Fußball-
teams beim 1:0-Sieg im Halbfi-
nal-Hinspiel des spanischen 
Pokals bei Real Madrid

„Zitat

Samstag, 15.30 Uhr

Union Berlin -  Köln 
Sechs Siege, ein Remis, keine 
Niederlage. Köln ist der Lieb-
lingsgegner der Eisernen in 
der Bundesliga. Kölns Trainer 
Steffen Baumgart ist im Her-
zen immer noch Unioner. Der 
Ex-Kapitän der Eisernen hat in 
Berlin-Köpenick noch eine 
Wohnung.

Mainz  -  Hoffenheim
Mainz 05 gewann zuletzt erst-
mals seit fast zwei Jahren wie-
der drei Bundesliga-Spiele hin-
tereinander – und konnte vier 
der letzten fünf Duelle gegen 
Hoffenheim gewinnen. 

Mönchengladbach - Freiburg
Von 21 Spielen in Gladbach ge-
wannen die Breisgauer  nur 
drei. Das 6:0 im Vorjahr war 
das erste nach elf erfolglosen 
Versuchen. Bei Gladbach sind 
alle drei Torhüter angeschla-
gen. Am ehesten spielen kann 
wohl Sippel, die eigentliche 
Nummer drei.

Bochum - Schalke
Schalke ist neben Dortmund 
als einziges Team in der Rück-
runde noch ungeschlagen. In 
15 Spielen mit dem VfL gab es 
unter Trainer Letsch noch kein 
einziges Unentschieden. 
Sechsmal gewannen die Bo-
chumer und kassierten neun 
Niederlagen. 

Augsburg - Bremen
Es kommt zum Duell der Tor-
jäger und 1:0-Spezialisten: 
Niclas Füllkrug hat Bremen 
schon siebenmal mit 1:0 in 
Führung gebracht, das ist Sai-
sonbestwert. Auf Platz zwei 
liegt Augsburgs Mergim Beris-
ha, der fünfmal das erste Tor 
einer Partie erzielte.

Samstag, 18.30 Uhr

Stuttgart - München
Die vergangenen beiden Duel-
le endeten jeweils 2:2, beide 
Male in München. Der bisher 
letzte Heimsieg gegen den FCB 
gelang den Gastgebern im No-
vember 2007.

Sonntag, 15.30 Uhr

Leverkusen - Hertha BSC
Bayer stehen bis auf Aranguiz 
alle Spieler zur Verfügung.  Bei 
Hertha sind die zuletzt ange-
schlagenen Verteidiger Kempf 
und Dardai wieder fit. 

Sonntag, 17.30 Uhr

Wolfsburg - Frankfurt
Von den vergangenen 20 Bun-
desliga-Spielen gegen Wolfs-
burg gewann Frankfurt nur 
vier und verlor elf. Beide Trai-
ner waren mit dem Gegner 
sehr erfolgreich: Wolfsburgs 
Kovac gewann mit der Ein-
tracht den DFB-Pokal. Frank-
furts Glasner führte den VfL in 
die Champions League.

Borussia Dortmund - RB Leipzig Fr 20:30
1. Bayern München 22 64:21 46
2. Borussia Dortmund 22 45:27 46
3. Union Berlin 22 35:27 43
4. RB Leipzig 22 45:27 42
5. SC Freiburg 22 35:32 41
6. Eintracht Frankfurt 22 43:31 38
7. VfL Wolfsburg 22 40:29 33
8. FSV Mainz 22 37:34 32
9. Werder Bremen 22 34:41 30

10. M'gladbach 22 38:39 29
11. Bayer Leverkusen 22 36:36 28
12. 1. FC Köln 22 32:36 26
13. FC Augsburg 22 26:38 24
14. Hertha BSC 22 27:40 20
15. VfB Stuttgart 22 27:38 19
16. 1899 Hoffenheim 22 29:41 19
17. VfL Bochum 22 24:54 19
18. Schalke 04 22 16:42 16
å Champions League  å Europa League å 
Europa Conference League å Relegation  å 
Absteiger

1. Bundesliga

23. SPIELTAG

Nanterre/dpa – Der marokka-
nische Fußball-Nationalspie-
ler Achraf Hakimi von Paris 
Saint-Germain steht wegen 
des Verdachts der Vergewalti-
gung im Fokus der französi-
schen Justiz. Wie aus Kreisen 
der Staatsanwaltschaft Nan-
terre verlautete,  wurde am 
Donnerstag nach einer Befra-
gung ein Ermittlungsverfah-
ren gegen den 24-Jährigen, der 
einst bei Borussia Dortmund 
spielte,  eingeleitet. Dies kann  
zu einem Strafprozess führen, 
falls die Ermittler ausreichend 
Beweise gegen den Beschul-
digten sehen. Andernfalls kön-
nen sie das Verfahren auch 
wieder einstellen. 

Eine 24-jährige Frau hatte 
der Polizei gesagt, sie sei am 
vorigen Wochenende von Ha-
kimi vergewaltigt worden. Die 
Frau erstattete Berichten zu-
folge zwar keine Anzeige, doch 
wegen der Schwere des Vor-
wurfs informierte die Polizei 
die Staatsanwaltschaft.

Schlimmer 
Verdacht gegen
Ex-BVB-Profi

Rostock/dpa – Fußball-Zweit-
ligist Hansa Rostock verbietet 
nach den jüngsten Fan-Aus-
schreitungen für den Rest der 
Saison Choreografien. Ferner 
strich der Club am Freitag die 
Fanclub-Kontingente für die 
Auswärtsspiele in Magdeburg 
(2. April) und Paderborn (15. 
April). Karten werden nur 
noch an Vereinsmitglieder im 
Einzelverkauf ausgegeben.

Hansa will zudem Mitarbei-
ter aus dem eigenen Ord-
nungsdienst bei Auswärts-
spielen einsetzen und prüft 
gemeinsam mit der Polizei die 
Anbringung weiterer Kameras 
im Ostseestadion zur besseren 
Nachverfolgung von Strafta-
ten und Ermittlung von Tä-
tern. Eine entsprechende Be-
sichtigung fand bereits in die-
ser Woche statt.

Beim Auswärtsspiel am ver-
gangenen Sonntag beim FC St. 
Pauli (0:1) waren bei Aus-
schreitungen mindestens zwei 
Menschen verletzt worden.

So handelt
Hansa Rostock 
nach Krawallen

Bremen/Augsburg/dpa – Wer-
der Bremen muss im Bundes-
liga-Spiel beim FC Augsburg 
auf seinen Abwehrspieler Nik-
las Stark verzichten. Der 27-
jährige Fußballprofi fehlte 
auch am Freitag beim Ab-
schlusstraining wegen 
einer Erkrankung. Stark 
werde genauso wie Lee 
Buchanan an diesem 
Samstag (15.30 Uhr) in 
Augsburg nicht zum Ka-
der gehören, teilten die 
Bremer mit. Innenverteidi-
ger Milos Veljkovic fehlte am 
Freitag zwar ebenfalls im 
Mannschaftstraining, wird am 
Samstag nach Angaben des 
Clubs aber dabei sein.

Augsburgs  Trainer Enrico 
Maaßen hofft  nach der 0:2-
Niederlage seiner Mannschaft 
am vergangenen Wochenende 
bei Hertha BSC nun auf eine 
Reaktion von seinen Spielern.  

Gegenüber dem Hertha-Spiel 
deutete er Veränderungen in 
der Startelf an, ohne Details zu 
nennen. Mittelfeldspieler Elvis 
Rexhbecaj und Verteidiger Fe-
lix Uduokhai  fallen weiterhin 
verletzungsbedingt aus. Maa-

ßen hofft im Heimspiel auch 
auf die Unterstützung des 

eigenen Publikums – das 
Spiel gegen Werder ist 
ausverkauft, wie der Ver-
ein mitteilte.
Die Deutsche Fußball 

Liga hat derweil die Paarun-
gen der Spieltage 26 bis 29 ex-
akt terminiert. Die Werder-
Daten: Sonntag, 2. April,  17.30 
Uhr: Werder -  TSG Hoffenheim 
(26. Spieltag). Samstag, 8. Ap-
ril, 15.30 Uhr: Mainz 05 -   Wer-
der (27. Spieltag). Sonntag,  16. 
April,  15.30 Uhr:  Werder -  SC 
Freiburg (28. Spieltag). Sams-
tag, 22. April, 15.30 Uhr: Hertha 
BSC -  Werder (29. Spieltag). 

Bundesliga  Bremen auswärts gefordert

Wer Werder in 
Augsburg fehlt

Von Eric Dobias
Und Hauke Richters

Magdeburg – Das Meisterren-
nen in der Handball-Bundesli-
ga ist so spannend wie seit Jah-
ren nicht mehr und begeistert 
neben den Fans auch den Bun-
destrainer. „Es ist ein Vier-
kampf, vielleicht sogar ein 
Fünfkampf. Das ist schön für 
die Liga und auch für mich, 
weil viele Nationalspieler da-
bei sind. Es ist sehr interes-
sant, das zu verfolgen“, sagte 
Alfred Gislason vor dem Spit-
zenspiel zwischen Titelvertei-
diger SC Magdeburg und Ta-
bellenführer Füchse Berlin an 
diesem Sonntag (14 Uhr).

Löwen lauern

Vor allem für den Tabellen-
vierten aus Magdeburg (31:7 
Punkte) lautet das Motto: Ver-
lieren verboten! „Für sie ist 
das Spiel nach der jüngsten 
Niederlage in Leipzig wegwei-

send“, betonte Gislason: „Aber 
auch die Berliner haben noch 
ein schweres Programm.“ Und 
ebenfalls Druck, denn bei 
einer Niederlage würde der in 
diesem Jahr noch unbesiegte 
Hauptstadt-Club (37:5) die Po-
le Position an die seit zehn Li-
ga-Spielen ungeschlagenen 

Rhein-Neckar Löwen (37:7) 
verlieren. Die Mannheimer 
um Regisseur Juri Knorr stel-
len mit bisher 744 Treffern die 
beste Offensive der Liga und 
verfügen über die wesentlich 
bessere Tordifferenz. Eine 
Füchse-Pleite ließe zudem die 
Spitzengruppe, zu der ferner 
die Nordclubs THW Kiel (34:6) 
und SG Flensburg-Handewitt 
(30:10) gehören, noch enger 
zusammenrücken. 

„Der Wunsch, etwas gewin-
nen zu können, ist größer ge-
worden. Wir glauben dieses 
Jahr ernsthaft an etwas Gro-
ßes“, sagte Berlins Sportvor-
stand Stefan Kretzschmar.  
Nicht nur bei ihm, der als Spie-
ler mit dem SC Magdeburg vor 
mehr als 20 Jahren Meister 
und Champions-League-Sie-
ger wurde, nimmt das Krib-
beln vor der Rückkehr an die 
alte Wirkungsstätte von Tag zu 
Tag zu. „Die Spannung steigt 
und die Anspannung demzu-
folge auch. Das ist so ein Spiel, 

für das man lebt. Wo es um al-
les geht und wo man sich be-
weisen kann“, sagte der 50-Jäh-
rige. 

Drei Ex-Wilhelmshavener

Ähnlich ist die Gefühlslage 
bei Magdeburgs Trainer Ben-
net Wiegert: „Wir freuen uns 
riesig auf das Spiel gegen die 
Füchse“, sagte der 41-Jährige, 
der genau wie seine Spieler Lu-
kas Mertens und Kay Smits 
einst beim Wilhelmshavener 
HV aktiv war.   Das starke 
Comeback in der Champions 
League, das mit dem direkten 
Einzug ins Viertelfinale vor-
läufig gekrönt wurde, soll Rü-
ckenwind für den Titelkampf 
geben. „Es war wirklich eine 
großartige Gruppenphase für 
uns. Wir sind sehr stolz über 
den zweiten Platz“, sagte Wie-
gert nach dem abschließen-
den 34:33-Sieg gegen Dinamo 
Bukarest am Donnerstag-
abend. 

Der Ex-Wilhelmshavener   Kay Smits trifft mit dem SC Magdeburg im Spitzenspiel auf die Füchse Berlin. BILD: Imago/Eibner

Handball  Meister Magdeburg empfängt Tabellenführer Berlin zum Spitzenspiel

Dieses Titelrennen  macht Spaß
Bundesliga Männer

SC Magdeburg - Füchse Berlin So 14:00
THW Kiel - SC Leipzig So 16:05
SG Flensburg-Handewitt - HSV Hamburg So 16:05
TSV Hannover-Burgdorf - ASV Hamm So 16:05
HC Erlangen - TBV Lemgo So 16:05

1. Füchse Berlin 21 673:575 37:5
2. Rhein-Neckar Löwen 22 744:631 37:7
3. THW Kiel 20 644:544 34:6
4. SC Magdeburg 19 614:544 31:7
5. SG Flensburg-Handewitt 20 614:519 30:10
6. TSV Hannover-Burgdorf 20 570:563 23:17
7. HSV Hamburg 20 592:583 21:19
8. SC Leipzig 20 564:577 20:20
9. Gummersbach 21 610:607 20:22

10. Bergischer HC 21 561:588 20:22
11. MT Melsungen 22 592:604 20:24
12. HC Erlangen 20 605:604 19:21
13. TBV Lemgo 21 595:623 16:26
14. FA Göppingen 22 597:636 13:31
15. TVB Stuttgart 22 573:656 13:31
16. HSG Wetzlar 22 568:635 9:35
17. GWD Minden 20 533:626 6:34
18. ASV Hamm 21 535:669 5:37
å Champions-League å European League å 
Absteiger
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Fußball
2. Bundesliga Männer

Paderborn 07 - FC St. Pauli Fr 18:30
1. FC Magdeburg - 1. FC Kaiserslautern Fr 18:30
Hamburger SV - 1. FC Nürnberg Sa 13:00
SV Sandhausen - Holstein Kiel Sa 13:00
Jahn Regensburg - F. Düsseldorf Sa 13:00
1. FC Heidenheim - Darmstadt 98 Sa 20:30
Greuther Fürth - Hannover 96 So 13:30
Rostock - Karlsruher SC So 13:30
Braunschweig - Arm. Bielefeld So 13:30

1. Darmstadt 98 22 37:17 49
2. Hamburger SV 22 41:26 45
3. 1. FC Heidenheim 22 44:25 43
4. Paderborn 07 22 46:27 39
5. 1. FC Kaiserslautern 22 37:28 38
6. F. Düsseldorf 22 36:29 35
7. FC St. Pauli 22 30:26 32
8. Holstein Kiel 22 39:37 32
9. Hannover 96 22 31:30 29

10. Karlsruher SC 22 33:33 28
11. Greuther Fürth 22 28:34 26
12. 1. FC Nürnberg 22 18:32 25
13. Rostock 22 18:29 24
14. 1. FC Magdeburg 22 29:42 24
15. Braunschweig 22 26:38 21
16. Arm. Bielefeld 22 28:35 20
17. Jahn Regensburg 22 22:38 20
18. SV Sandhausen 22 23:40 19
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Ergebnisse
Ski Alpin
Weltcup in Kvitfjell/Norwegen, 
Frauen, Super G  1. Cornelia Hütter 
(Österreich) 1:26,83 Minuten, 2. 
Elena Curtoni (Italien) +0,01 Sekun-
den, 3. Lara Gut-Behrami (Schweiz) 
+0,12 – 12. Kira Weidle (Starnberg) 
+0,82, 27. Emma Aicher (Mahlstet-
ten) +2,20. 

Skilanglauf
WM in Planica/Slowenien, Männer, 
Staffel 4 x 10 km 1. Norwegen 
1:32:54,7 Stunden, 2. Finnland 
+46,9 Sek., 3. Deutschland (Albert 
Kuchler/Lam, Janosch Brugger/
Schluchsee, Jonas Dobler/Traun-
stein, Friedrich Moch/Isny) +59,8.

Biathlon
Weltcup in Nove Mesto/Tsche-
chien, Frauen, Sprint 1. Marte Olsbu 
Röiseland (Norwegen) 19:28,4 Minu-
ten/0 Schießfehler,  2. Ingrid Land-
mark Tandrevold (Norwegen) +20,5 
Sekunden/1 – 5. Vanessa Voigt 
(Rotterode) +36,7/0, 6. Denise 
Herrmann-Wick (Oberwiesenthal) 
+38,5/1.

pause zu den Königsblauen 
gewechselt wäre. Reis bestritt 
dies und legte mit dem VfL 
einen kolossalen Fehlstart in 
die Saison hin. Nach sechs Nie-
derlagen aus den ersten sechs 
Spielen – und einer Pleite im 
Derby auf Schalke – wurde 
Reis begleitet von vielen Miss-
tönen beurlaubt. Bereits im 
Oktober heuerte er dann doch 
auf Schalke als Nachfolger des 
glücklosen Frank Kramer an. 
Die Bochumer Fanseele koch-
te, Enttäuschungen auf beiden 
Seiten blieben. 

Befeuert wird die Brisanz 
von der sportlich prekären Si-
tuation beider Teams. Schalke 
ist trotz des Aufschwungs der 
vergangenen Wochen immer 
noch Letzter mit 16 Punkten, 
kann aber mit einem Sieg am 
Vorletzten Bochum (19) vor-
beiziehen. „Es ist kein End-
spiel. Aber es ist ein wichtiges 
Spiel. Aufgrund der Tabellensi-
tuation und aufgrund der Ri-
valität der beiden Mannschaf-
ten“, sagte VfL-Coach Thomas 
Letsch, der Reis  für dessen Ar-
beit auf Schalke lobte: „Er hat 
es geschafft, die Mannschaft 
brutal zu stabilisieren.

Von Carsten Lappe

Bochum – Thomas Reis weiß 
genau, was ihn und  Schalke 04 
erwartet. Der aktuelle Schalke-
Trainer war 16 Jahre lang Teil 
des VfL Bochum, er lebt seit 
fast 20 Jahren – mit kleinen 
Unterbrechungen – in der 
Nachbarstadt Gelsenkirchens 
und ist auch familiär noch mit 
dem VfL verbunden: Seine 
Frau Carina spielt für die Bo-
chumer Frauen. An diesem 
Samstag (15.30 Uhr) steht für 
Reis nun sein wohl persönlich 
unangenehmstes Spiel an, seit 
Bochums Ex-Coach im vergan-
genen Herbst beim ungelieb-
ten Nachbarn Schalke anheu-
erte. „Uns wird wohl nicht viel 
Liebe entgegenschlagen“, sag-
te Reis vor dem Spiel in der 
Fußball-Bundesliga.

Das dürfte  untertrieben 
sein, auch wenn er in den Ta-
gen vor seiner  Rückkehr um 
Sachlichkeit  bemüht war. „Die 
Trennung war sehr unschön. 
Jetzt wird darauf gewartet, 
dass vielleicht pikante Aussa-
gen kommen. Aber für mich 
steht das Spiel im Mittel-
punkt“, sagte der 49-Jährige: 
„Mir ist es wichtig, dass es ein 
friedvolles Derby wird – unab-
hängig von meiner persönli-
chen Vergangenheit.“ 

 Nach drei harmonischen 
Jahren war im vergangenen 
Spätsommer durchgesickert, 
dass der damalige VfL-Coach 
nach dem Schalker Aufstieg 
gerne schon in der Sommer-

Fußball  Bochum empfängt Schalke

Was alles in dieses
Spiel hinein spielt

HSV trifft auf
Ex-Trainer Hecking
Hamburg/dpa – Für den Fuß-
ball-Zweitligisten Hamburger 
SV kommt es  diesem Samstag 
(13 Uhr) im Volkspark beim 
Duell mit dem 1. FC Nürnberg 
zu einem Wiedersehen mit 
seinem ehemaligen Trainer 
Dieter Hecking. Der 58-Jährige 
ist Sport-Vorstand der Franken 
und hatte jüngst nach der 
Trennung von Markus Wein-
zierl auch das Traineramt 
übernommen. In der Saison 
2019/20 hatte Hecking den 
HSV trainiert.  HSV-Trainer 
Walter, der ein gutes Verhält-
nis zu Hecking hat, kann sich 
eine Doppelfunktion wie sein 
Kollege nicht vorstellen. „Auf 
keinen Fall. Ich habe als Trai-
ner genug zu tun“, sagte er. 

Alonso startet in 
20. Formel-1-Saison
Sakhir/dpa – Fernando Alonso 
(41) erkennt an sich auch vor 
seiner 20. Formel-1-Saison kei-
ne Verschleißerscheinungen. 
„Ich habe noch keine Beden-
ken wegen des Alters. Ich wer-
de der Erste sein, der es zu 
spüren bekommt, wenn ich et-
was verliere, wenn ich beim 
Fahren etwas vermisse oder 
nicht motiviert bin, zu reisen 
oder morgens aufzustehen 
und zu trainieren“, sagte der 
zweimalige Formel-1-Welt-
meister vor dem Saisonauf-
takt an diesem Sonntag (16 
Uhr) in Bahrain. Aston-Mar-
tin-Pilot Alonso ist mit 41 Jah-
ren der älteste Fahrer im Feld, 
er hat außerdem mit 355 die 
meisten Grand-Prix-Einsätze.

Langlauf-Staffel
holt WM-Bronze
Planica/dpa – Die deutsche 
Langlauf-Staffel hat bei der 
Nordischen Ski-WM in Planica 
(Slowenien) vollkommen 
überraschend die Bronzeme-
daille gewonnen. In der Beset-
zung Albert Kuchler, Janosch 
Brugger, Jonas Dobler und 
Friedrich Moch musste sich 
das deutsche Quartett am 
Freitag über 4x10 Kilometer 
nur den dominanten Norwe-
gern und den Finnen  geschla-
gen geben. Vor allem Dobler 
und Schlussläufer Moch rag-
ten in der Mannschaft von 
Teamchef Peter Schlickenrie-
der heraus.

Von Mathias Freese

Kapstadt – Die Laune auf der 
„Seaexplorer“ nimmt wieder 
Fahrt auf – wie die Rennyacht 
von Boris Herrmann auch. 
Zwei Tage lang musste die 
Crew des aus Oldenburg stam-
menden Seglers schon in 
einer frühen Phase der Kö-
nigsetappe beim Ocean Race 
einen fast 30 Zentimeter lan-
gen Riss im Mast reparieren 
und den aktuell in Führung 
liegenden Franzosen Kevin 
Escoffier vom Team Holcim - 
PRB bis Freitagnachmittag 
schon mehr als 640 Seemei-
len, also fast  1200 Kilometer, 
enteilen lassen. 

Volle Fahrt voraus

Doch am Freitag gab das 
Team Malizia Entwarnung: In 
mehreren mehrstündigen 
und waghalsigen Manövern 
haben Herrmanns Co-Skipper 
Will Harris und Rosalin Kuiper 
den Riss am Mast geflickt. Ein 
Test ergab: Die Reparatur hat-
te Erfolg und der Mast soll 
auch  unter Volllast wieder hal-
ten. Bis zum Freitagabend soll-
te die Crew in Absprache mit  
dem technischen Team an 
Land noch Vorsicht walten 
und das Reparaturmaterial 
einwirken lassen. Mit Ein-
bruch der Dunkelheit aber 
könne die „Sexexplorer“ dann 
wieder volle Fahrt aufnehmen. 

Metern Höhe den Riss geflickt 
hatte, lobte Herrmann: „Boris 
hat uns fantastisch durch den 
ganzen Prozess begleitet und 
ihn koordiniert. Einmal mehr 
war das unglaubliches Team-
work.“ Co-Skipper Will Harris 
hatte am Donnerstag bereits 
mehrere Stunden am Mast 
hängend  die gerissene Stelle 
bearbeitet – und einen ordent-
lichen Muskelkater davonge-
tragen. 

Malizia im Renn-Modus

Am Freitagnachmittag la-
gen fünf Tage nach dem Start 
der dritten Etappe in Kapstadt 
noch immer mehr als 12 000 
Seemeilen (etwa 22 220 Kilo-
meter) vor der Seaexplorer. 
Enteilt ist allerdings nur Escof-
fier, der dem windarmen 
Hochdruckgebiet im Indi-
schen Ozean als Einziger ent-
kommen ist.  Die Teams Bio-
therm und 11th hour racing 
sind kaum näher am Etappen-
zielort als Herrmanns Team. 
„Das Rennen ist noch nicht 
vorbei, wir sind nicht weit weg 
von den beiden Teams und 
das Rennen ist noch lang!“, 
sagte Herrmann. Etwa sechs 
Wochen sollten die Boote bis 
nach Itajai benötigen, wo am 
23. April die vierte von insge-
samt sieben Etappen starten 
soll. Die Weltumsegelungsre-
gatta endet Ende Juni im ita-
lienischen Genua. 

„Ich bin sehr glücklich, dass 
wir wieder segeln können“, 
sagte Herrmann, nachdem das 
Team zwei Tage lang dem Ziel 
im brasilianischen Itajai we-
gen der schwachen Winde und 
eben der Reparatur kaum eine 

Seemeile näher gekommen 
war. „Das meiste an Bord ist 
jetzt repariert. Ich fühle mich 
absolut bereit für den nächs-
ten Abschnitt des Rennens.“ 

 Kuiper, die am Vormittag 
zweieinhalb Stunden in 28 

Ganz schön hoch: Co-Skipperin Rosalin Kuiper hängt in  28 
Metern Höhe und repariert einen Riss im Mast. BILD: Team Malizia

Ocean Race  Riss im Mast erfolgreich geflickt – Bisher nur Escoffier enteilt

Herrmann nimmt Verfolgung auf

Kommt für ein Spiel zurück: 
Thomas Reis dpa-BILD:  Gora

Zverev verpasst 
Finale in Dubai
Dubai/DPA – Tennis-Olympia-
sieger Alexander Zverev hat 
sein erstes Finale bei einem 
ATP-Turnier seit knapp zehn 
Monaten verpasst. Der Ham-
burger musste sich im Halbfi-
nale von Dubai dem Titelver-
teidiger Andrei Rubljow mit 
3:6, 6:7 (9:11) geschlagen ge-
ben. Für Zverev war der erste 
Halbfinal-Einzug auf der Tour 
seit den French Open in Paris, 
wo er sich im vergangenen Ju-
ni eine schwere Fußverletzung 
zugezogen hatte, dennoch ein 
Erfolg. Erstmals seit seiner 
Rückkehr konnte er drei Mat-
ches in Serie gewinnen, der 
Hamburger präsentierte sich 
spielerisch verbessert. LIGA 3. LIGA 3. LIGA 3. LIGA 3
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Von Martin Weber

Münster – Beim vergnügli-
chen Dosenwerfen auf dem 
Jahrmarkt sind sie zu Beginn 
dieses Sonntagskrimis alle zu-
sammen: Der Gerichtsmedizi-
ner Professor Karl-Friedrich 
Boerne (Jan Josef Liefers), sei-
ne Assistentin Silke Haller 
(ChrisTine Urspruch), Kom-
missar Frank Thiel (Axel Prahl) 
und all die anderen schrägen 
Figuren der Stammbesetzung, 
die jeden „Tatort“ aus Münster 
zu etwas Besonderem ma-
chen. 

Es wird gewitzelt und ge-
blödelt, dass kein Auge tro-
cken und keine Dose auf der 
anderen bleibt. Eine Szene, die 
den Ton vorgibt für einen arg 
albernen „Tatort“, in dem vor 
allem Hauptdarsteller Jan Jo-
sef Liefers dem Affen Zucker 
gibt: Sein Boerne spöttelt, gri-
massiert, tänzelt, in einer Sze-
ne bellt, miaut und mäht er 
gar. Da können der brummeli-
ge Thiel und die anderen 
kaum mithalten, auch wenn 
sie sich alle Mühe geben. 

Eher anstrengend

Der Krimi „Tatort: Magic-
Mom“ (Sonntag, 5. März, Das 
Erste) von Regisseurin Mi-
chaela Kezele ist ein überdreh-

die anderen Müttern im Netz 
selbstironische Ratschläge für 
den Umgang mit Mann, Haus-
halt und Kindern gab – neben 
vielen Fan-Zuschriften waren 
auch Hass-Botschaften an der 
Tagesordnung. Eine Spur führt 
zur Influencerin Sabine Hert-
weck (Agnes Decker), die als 
„BusyBine“ ihrer Konkurren-
tin „MagicMom“ den Tod 
durch Erhängen gewünscht 
hat, das Ganze aber als eben 
jenen inszenierten „Beef“ ab-
tut. Als er und sein in Fragen 
von Feminismus und Political 
Correctness bornierter Freund 
Boerne sich Zutritt zum Ap-
partement von „BusyBine“ 
verschaffen, machen sie eine 
gruselige Entdeckung. 

Kategorie Krimiquatsch

Ob intelligente Mordkomö-
die, unterhaltsamer Krimi-
schwank oder Kasperlethea-
ter: Der „Tatort“ aus Münster 
kann all das sein und ist fast 
immer für eine Überraschung 
gut. Der neue Film mit den 
Quotenkönigen Jan Josef Lie-
fers und Axel Prahl fällt zwei-
felsohne in die Kategorie Kri-
miquatsch, der ziemlich nervt 
– wobei nicht ausgeschlossen 
werden soll, dass ihn genau 
deshalb auch so mancher „Tat-
ort“-Fan lieben dürfte.

ter Krimiklamauk und hält 
zwar manch netten Gag bereit, 
etwa den Dialog zwischen 
einer hippen Influencerin, die 
dem alten weißen Mann Thiel 
erklärt, sie habe mit einer Kol-
legin im Internet für „etwas 
Beef“, also Streit gesorgt, wo-
raufhin er treuherzig fragt: 
„Wie inszeniert man denn 
Rindfleisch?“. Doch das nicht 
zu bändigende Blödelgewitter 
macht diesen „Tatort“ auch zu 

einer etwas anstrengenden 
Angelegenheit.

Ach ja, einen Mordfall gibt 
es auch noch im beschauli-
chen Münster: Die Influence-
rin Evita Vogt (Laura Louisa 
Garde), ihren zahlreichen Fol-
lowern im Internet als patente 
und dauerlustige „Magic-
Mom“ bekannt, ist erhängt in 
ihrem schicken Haus aufge-
funden worden. Zunächst deu-
tet alles auf einen Selbstmord 

hin, doch dann findet Patholo-
ge Boerne heraus, dass die 
Mutter zweier Kinder ermor-
det wurde, bevor jemand sie 
aufgeknüpft hat. 

Verdächtige gibt es viele, 
zum Beispiel die missgünstige 
Nachbarin Thekla Cooper (Mo-
nika Oschek), die „MagicMom“ 
ihre Erfolge im Internet neide-
te. Auch von ihren mehr als 
630 000 Followern meinten es 
nicht alle gut mit Evita Vogt, 

Rechtsmediziner Boerne (Jan Josef Liefers) und Kommissar Thiel (Axel Prahl) ermitteln den 
Mord an der Influencerin MagicMom. BILD: Thomas Kost/WDR/Bavaria Fiction GmbH/dpa

Sonntagskrimi  Neuer „Tatort“ aus Münster ist als Krimiklamauk Ansichtssache

Wer hat die hippe Influencerin ermordet?

Berlin/dpa – Von „Fehlstart“ 
und „Flop“ schreiben schon 
Branchendienste wie „DWDL“ 
und „Meedia“: Der Nachmit-
tagsneustart „Volles Haus!“ bei 
Sat.1 hat am vierten Tag ab 16 
Uhr nur noch 250 000 Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
vor den Bildschirm gelockt. 

Das entsprach am Donners-
tag einem Marktanteil von 1,8 
Prozent beim Gesamtpubli-
kum und 3,0 Prozent (70 000 
Zusehenden) bei den 14- bis 
49-Jährigen für die lange ange-
kündigte und stark beworbene 
Nachmittags-Livesendung mit 
Jasmin Wagner und Jochen 
Schropp. 

Den Start am Montag hat-
ten im Schnitt noch 340 000 
Menschen verfolgt – das For-
mat umfasst innerhalb von 
drei Stunden beispielsweise 
auch eine weitere Talkfolge 
von „Britt“, Doku-Soaps oder 
das Promi-Magazin „Bunte 
live“. Schon am zweiten Tag – 
also Dienstag – war dann die 
Zuschauerzahl um gut ein 
Drittel zurückgegangen. Die 
Frage ist nun, wie lang der 
Atem von Sat.1 ist, das neue 
Konzept zwischen 16 und 19 
Uhr beizubehalten und auf 
bessere Einschaltquoten zu 
hoffen. 

Sat.1-Sendung 
„Volles Haus“
entpuppt
sich als Flop 

Reisepreise pro Person:
2-Bett-Außenkabine
Hauptdeck € 1.299,–
Mitteldeck, frz. Balkon € 1.699,–
Oberdeck, frz. Balkon € 1.839,–
Kabine zur Alleinbenutzung ab € 2.089,– auf
Anfrage, limitiertes Kontingent.

Zusätzlich nur vorab buchbar:
Ausflugspaket (8 Ausflüge) € 390,–

Donauwalzer
Flussreise mit der ALBERTINA vom 5. bis 12. Juni 2023

Diese unvergessliche Flusskreuzfahrt mit der ALBERTINA führt durch die Geschichte und Kulturen Südost-
europas. Sie erleben interessante Landschaften, berühmte Klöster, imposante Schlösser und namhafte
Städte. Ein Besuch in der lieblichenWachau zeigt Ihnen die Schönheit dieser niederösterreichischen Regi-
on auf. Wien – Stadt der Fiaker, des Stephansdoms und der Sachertorte, um nur einige Attribute zu nen-
nen – begeistert immer wieder aufs Neue und besticht durch einzigartigen Charme. Und auch die zweite
Donau-Hauptstadt Budapest fasziniert mit einzigartigem Panorama. Von dort bringt Ihr Schiff Sie nach
Bratislava, die dritte Hauptstadt Ihrer Kreuzfahrt. Bummeln Sie zum Finale durch das zauberhafte Melk.

Melk Wien Bratislava

Budapest
ÖSTERREICH

UNGARN

SLOWAKEIKremsDonau Wac
hau

Passau

Vollpension mit umfangreichem
Getränkepaket inklusive

Frühbucherpreise* pro Person:
im Doppelzimmer € 1.295,–
im Einzelzimmer € 1.590,–
Zzgl. Transportversicherung € 25,– (obligatorisch
für E-Bikes) *Frühbucherpreise bis zum 13.03.23,
danach + € 60,- p.P. Anreise mit dem eigenen
PKW nach Dresden inkl., „kostenfreies Parken“
und Transfer nach Prag möglich.

Zusätzlich nur vorab buchbar:
Schiffstour auf der Moldau € 25,–

Radlererlebnis an Moldau und Elbe
Mit dem Fahrrad von Prag nach Dresden vom 27. Mai bis 3. Juni 2023

Von der „Goldenen Stadt“ Prag nach Dresden, auf dem unvergesslich schönen Elbradweg entlang! Das
Barockkloster der Kapuziner, die alte Königsstadt Leitmeritz oder die Fahrt durch die beeindruckende
Porta Bohemica/die Elbschlucht, die sächsische Schweiz mit dem Elbsandsteingebirge ... beeindrucken-
de Highlights erwarten Sie. Den schönen Abschluss dieser Reise bildet Dresden, das kulturelle Zentrum
Sachsens. Freuen Sie sich auf Zwinger, Frauenkirche, Theaterplatz und Semperoper. Zusätzlich lernen
Sie die Highlights und außergewöhnlichen Orte abseits der bekannten Pfade Dresdens während einer
Rad-Erkundung kennen.

TSCHECHIEN

Elbe

Moldau

Dresden
Bad SchandauPirna

Melník
Litomerice

Decín
Theresienstadt

Prag

Inklusive: Busfahrt von Oldenburg nach Prag und
zurück von Dresden ▪ Beförderung/Verladung Ihres
eigenen Fahrrades oder E-Bikes bis Prag und ab
Dresden ▪ Busbegleitung/Gepäcktransport auf allen
Tagesetappen ▪ 7 Nächte in Hotels der guten und
sehr guten Mittelklasse mit Frühstück ▪ 2 x Mittag-/3
x Abendessen ▪ 1 x Weinprobe in Melnik mit Schloss-
führung ▪ 1 x Kaffee/Kuchen ▪ Stadtführung in Prag ▪
Qualifizierter tschechischer Radguide von Prag nach
Pirna ▪ Geführte Radtour für Genießer in Dresden

Inklusive: Busfahrt von Oldenburg nach Passau
und zurück ▪ Flussreise an Bord der ALBERTINA
mit 7 Nächten ▪ Gepäckbeförderung an/von Bord ▪
Vollpension: 7 x Frühstück, 6 x 4-Gang-Mittagessen,
6 x Nachmittagskaffee/- tee mit Gebäck, 6 x 4-Gang-
Abendessen, 1 x 5-Gang Gala-Dinner, 7 x kleiner Mit-
ternachtssnack ▪ Getränkepaket: Wein, Bier vom Fass,
alkoholfreies Bier, Softdrinks, Säfte, Kaffee/Tee und
Wasser von 10 bis 23 Uhr ▪ 1 x Willkommens-Sekt ▪
Bordmusik ▪ Deutsch sprechende Bordreiseleitung

Reiseveranstalter: Eagle Tours, Inh. Reiner Volker, Immanuelstraße 16 a, 32427 Minden. Reiseveranstalter: SE-Tours GmbH, Am Grollhamm 12a, 27574 Bremerhaven.

040323

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

▪ Zur schönsten Reisezeit!
▪ Bequem ab/bis Oldenburg

©S
E-
To
ur
s

©A
do
be
St
oc
k/
EK
H
-P
ic
tu
re
s

© E
ag
le
To
ur
s

©A
do
be
St
oc
k/
ta
ni
al
er
ro

Weitere Informa�onen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURG
Markt 22 Mo. bis Fr. 10.00 bis 17.00 Uhr

TELEFON
0441 9988-4335 | Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr

ONLINE
NWZonline.de/leserreisen

E-MAIL
leserreisen@nwzmedien.de

JWL
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^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

7.30 Robin Hood 7.50 Ernest & Re-
becca 8.15 Mia and me 8.43 Kinder
TV 9.05 Bibi und Tina 9.55 pur+
10.25 Notruf Hafenkante 11.10 SO-
KO Wismar 11.55 heute 12.00 ein-
fach Mensch. Reihe. Robin Heise:
Traumberuf Rettungssanitäter 12.15
Ausgerechnet Sylt. Komödie, D 2018
13.40 Inga Lindström – Entscheidung
für die Liebe. Liebesdrama, D 2018
15.10 I E B heute Xpress
15.15 I J B Bares für Rares
16.10 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Krimiserie
Der letzte Pfusch

17.00 I J B heute Xpress
17.05 I J B Länderspiegel
17.35 I J E B Gut ge-

würzt – Ingwer, Paprika und
rotes Gold Dokumentation

18.05 I J E B v SOKO
Kitzbühel Krimiserie. Home
Invasion. Mit Heinz Marecek

19.00 I J B heute / Wetter
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B v Die

Bergretter Abenteuerserie
Entführt. Mit Sebastian
Ströbel, Markus Brandl

The Fast and the Furious
Der Undercover-Cop Brian (Paul
Walker) ermittelt in Los Angeles ge-
gen eine Bande, die sich illegale
Autorennen liefert und Lastwagen
auf dem Highway ausraubt.
Actionfilm 1.00 ZDF

8.50 neuneinhalb 9.00 Die Pfefferkör-
ner 10.00 Sportschau. Eishockey: DEL,
59.Tag / ca. 10.15 Ski: Abfahrt Herren
/ ca. 10.25 Ski nord.: Kombinations-
springen Herren / ca. 11.30 Ski: Ab-
fahrt Damen / ca. 12.10 Ski nord.: 30
km Massenstart Damen / ca. 12.10
Snowboardcross / ca. 12.10 Skicross:
Damen & Herren / ca. 13.50 Biathlon:
12,5 km Verfolgung Herren
14.50 Ski nordisch: WM 10 km

Kombinationslanglauf Herren
15.45 I J B Biathlon: Weltcup

10 km Verfolgung Damen
16.25 I J B Ski nordisch: WM

Skispringen: Herren Team
17.20 I J B Fußball: 3. Liga
17.30 I J B Ski nordisch: WM

Skispringen: Herren Team
18.15 I J B Eisschnelllauf:

Weltmeisterschaften
Zsfg. aus Heerenveen (NL)

18.30 I J B Sportschau
Fußball: BL, 23. Spieltag,
u.a.: Borussia Dortmund –
RB Leipzig (Fr.), 1. FC Union
Berlin – 1. FC Köln, 1. FSV
Mainz 05 – TSG Hoffenheim

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Klein gegen
Groß – Das unglaubliche
Duell Show. Spiel und Spaß
mit Kai Pflaume. Zu Gast: Til
Schweiger, Iris Berben, Heike
Makatsch, Harald Krassnit-
zer, Esther Sedlaczek, Lena
Gercke, Andreas Toba, Jakob
Schubert, Dang Qiu, Jan Jo-
sef Liefers. Mit Kai Pflaume

23.35 I J B Tagesthemen
Moderation: Aline Abboud

23.55 I J B Das Wort zum
Sonntag Magazin. Mit
Pfarrer Wolfgang Beck

0.00 I J B v Der Lissabon-
Krimi: Dunkle Spuren
TV-Kriminalfilm, D 2019
Mit Jürgen Tarrach, Orestes
Fiedler, Katharina Pichler
Regie: Jens Wischnewski

1.30 I B Tagesschau
1.35 ^ I J B Chinatown

Kriminalfilm, USA 1974
Mit Jack Nicholson. Ein
Privatdetektiv, der einen Ehe-
brecher beschatten soll, wird
in ein Netz aus Korruption
und Mord verstrickt.

3.40 I B Tagesschau
3.45 I J B v Der Lissabon-

Krimi: Dunkle Spuren
TV-Kriminalfilm, D 2019

20.15 I J E B v Kommis-
sarin Lucas: Du bist mein
TV-Kriminalfilm, D 2022
Mit Ulrike Kriener, Claudia
Kottal, Sebastian Schwarz
Regie: Uwe Janson

21.45 I J E B Der Alte
Krimiserie. In voller Absicht
Der in der Branche umstrit-
tene Medienmanager Freddy
Mohr wurde erschossen in
seinem Keller aufgefunden.

22.45 I J B heute journal
23.00 I J E B Sportstudio

U.a.: Fußball, BL, 23. Tag,
Topspiel: VfB Stuttgart – Bay-
ern München, FC Augsburg –
Werder Bremen, VfL Bochum
– FC Schalke, Borussia
M’gladbach – SC Freiburg, 1.
FSV Mainz 05 – Hoffenheim,
Union Berlin – 1. FC Köln,
Bor. Dortmund – RB Leipzig

0.25 I E B heute Xpress
0.30 I J E B heute-show
1.00 ^ I J E B The Fast

and the Furious Actionfilm,
USA/D 2001. Mit Vin Diesel

2.35 ^ I J E B Dead
Man Down Actionfilm, USA
2013. Mit Colin Farrell

4.20 I J E B v SOKO
Kitzbühel Krimiserie

Klein gegen Groß –
Das unglaubliche Duell
Während die junge Paula Til Schwei-
ger mit ihrem Filmwissen über-
trumpfen will, soll Harald Krassnitzer
(o.) süße Köstlichkeiten erkennen.
Show 20.15 Das Erste

5.25 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
6.50 Martin Rütter – DieWelpen kom-
men (4) 8.45 King of Queens. Sitcom.
U.a.: Familientreffen / Schwimmende
Nachbarn / Kindertheater / Hundsta-
ge / Blinde Kuh / Der Streber / Alles
nur Blech / Die Sportskanone 13.40
Hör mal, wer da hämmert! Sitcom.
Pleiten, Pech und Pannen / Pleiten,
Pech und Pannen / Geschwisterliebe
15.10 I E Hör mal, wer da

hämmert! Sitcom. Das Mes-
ser / Abgeschminkt / Action
vor dem Traualtar. Mit Tim
Allen, Patricia Richardson

16.45 I E B Explosiv –
Weekend (9) Magazin mit
Maurice Gajda. Bewegende,
informative und überra-
schende Geschichten

17.45 I E B Gala Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell

Mit Anna Kraft, Maik Meuser
19.05 I E B Life – Men-

schen, Momente, Geschich-
ten Magazin. Annika Begie-
bing berichtet über Men-
schen und Momente, die
bewegen und begeistern.

20.15 I E B Deutschland
sucht den Superstar Show
Recall (3/6). Jury: Dieter
Bohlen, Pietro Lombardi,
Leony und Katja Krasavice
Moderation: Laura Wontorra
Große Aufregung schon vor
der Abreise des DSDS-Tross
zum Auslands-Recall nach
Thailand: Während fast alle
Weiterkommer den Flieger
Richtung Bangkok besteigen
dürfen, fehlen Tatjana Ivano-
vic und Olga Levit – wegen
Visaproblemen.

22.45 I E B Take Me Out
In der temporeichen Single-
Show stellt sich ein Mann
30 attraktiven Ladies. Über
drei Runden muss er die
Frauen von seinem Typ über-
zeugen. Bleiben am Ende
der dritten Runde mehr als
zwei Frauen übrig, ist der
Mann am Drücker.

23.55 I E B Prominent
getrennt – Die Villa der
Verflossenen (1) Show. Vier
Ex-Paare beziehen nach und
nach die Villa – und schon
wird es emotional.

1.35 I E B Take Me Out
2.35 I E B Take Me Out

Deutschland sucht den Superstar
Gesangstalente können mit ihrer
Stimme punkten. Schaffen sie es,
die Jury, u. a. Leony (o.), von sich
zu überzeugen? Der dritte Recall
steht schon fest.
Show 20.15 RTL

5.15 Die dreisten drei – Die Comedy-
WG 5.20Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Im Visier / Matsch love /
Guts Nächtle / Blitzidee 9.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap.
Brennende Liebe 10.00 Unsere kleine
Farm. Familiensaga. Die Märchen-
schwester / Der Kunsttischler / Der
kleine Schwindler / Kinderstimmen /
Seeungeheuer. Mit Michael Landon
15.40 J B Unsere kleine Farm

Tobys Romanze / Spätes
Geständnis. Charles über-
redet seinen Freund, den
50-jährigen Toby, zu einem
Aufenthalt in Walnut Grove.

18.00 J B Unsere kleine Farm
Familiensaga. Licht und
Schatten. Mit Michael
Landon, Karen Grassle

19.00 J B Unsere kleine Farm
Familiensaga. Ein kleines
bißchen Liebe. Charles In-
galls ist bei dem wohlhaben-
den Pferdezüchter Brett Har-
per zu Gast, mit dem er im
Auftrag eines Freundes ein
Geschäft abschließen soll.

19.55 B Sat.1 Nachrichten

7.00 Die Maus 7.30 Sehen statt Hö-
ren 8.00 Die Ratgeber 8.30 Landge-
macht 9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg
Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Hofgeschichten 12.00 Unsere
Dörfer – Niedergang und Aufbruch
12.45Weltbilder 13.15 mareTV Clas-
sics 14.00 Fußball: 3. Liga. 25.Tag: 1.
FC Saarbrücken – VfL Osnabrück
16.00 I J B Japans Garten

Eden – Die Insel Iriomote
Dokumentation

16.45 J B v WaPo Berlin
Krimiserie. Moses

17.35 J B v Neues aus
Büttenwarder Unterhaltungs-
serie. Entführt

18.00 I J B Nordtour U.a.:
Holzschwestern: Kunst mit
Kettensägen / Neue Glas-
welten in Hamburg. Mode-
ration: Nadja Babalola

18.45 I J B DAS! Magazin
Norddeutschland und die
Welt. Zu Gast: Kim Bui
(ehemalige Kunstturnerin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J B Harry Potter und
die Heiligtümer des Todes
(Teil 2) Fantasyfilm, GB
2011. Mit Daniel Radcliffe,
Rupert Grint, Emma Watson
Regie: David Yates

22.55 J B Phantastische
Harry Potter Momente –
Das große SAT.1 Spezial
Dokumentation. Weltweit
450 Millionen mal verkauf-
ten sich die Harry Potter-
Bücher. Das Spezial blickt
auf die 33 unvergesslichsten
Szenen der zauberhaften
Welt und lässt Darsteller
sowie J.K. Rowling höchst-
persönlich zu Wort kommen.

23.55 ^ J B Victor Franken-
stein – Genie und Wahn-
sinn Horrorfilm, GB/CDN/
USA 2015. Mit Daniel Radc-
liffe. Regie: Paul Mcguigan

2.00 ^ J B I, Frankenstein
Fantasyfilm, USA/AUS 2014
Mit Aaron Eckhart, Yvonne
Strahovski. Das einst von
Frankenstein kreierte Wesen
wird jetzt von Dämonen ge-
jagt. Mit welchen Folgen?

3.25 ^ J B Mary Shelleys
Frankenstein Horrorfilm,
USA/J/GB 1994

20.15 ^ J B v Leberkäsjunkie
Krimikomödie, D 2019. Mit
Sebastian Bezzel, Simon
Schwarz, Lisa Maria Potthoff
Regie: Ed Herzog

21.45 ^ J B v Eine Frau mit
berauschenden Talenten
Komödie, F 2020. Mit Isa-
belle Huppert, Hippolyte
Girardot, Farida Ouchani
Regie: Jean-Paul Salomé
Die Dolmetscherin Patience,
die beim Pariser Drogende-
zernat arbeitet, avanciert zur
glamourösen Drogenpatin.

23.25 J B C Kommissar
Wallander: Der Mann, der
lächelte TV-Krimifilm, GB/S/
USA/D 2010. Mit Kenneth
Branagh, Sarah Smart, Sa-
die Shimmin. Regie: Andy
Wilson. Wallander steckt in
seiner bislang schwersten
Krise. Dass er in Notwehr ei-
nen Menschen erschießen
musste, verkraftet er nicht.
Da kommt er einem krimi-
nellen Geschäft mit Spen-
derorganen auf die Spur.

0.55 I J B DAS! Magazin
1.40 I J B Nordtour Magazin
2.25 I E Mein Norden
2.45 J B Ländermagazine

Unsere kleine Farm
Laura, Andrew und Albert verbrin-
gen die Ferien mit der Dame Kezia
(Hermione Baddeley) am See. Mit
Angeln und Geschichtenerzählen
vertreibt man sich die Zeit.
Familiensaga 14.40 Sat.1

10.00 1000 Jahre Russland. Doku-
film, GB 2021 11.30 Russlands Krie-
ge 12.15 Putins Propagandama-
schine – Das manipulierte Volk 13.00
plus 14.15 Magischer Maghreb
17.15 Alaskas wilder Westen 18.00
Alaskas Majestät 18.45 Alaska – Mit
dem Zug durch die Wildnis 19.30
Alaska Highway 20.00 Tagess. 20.15
Die Welt der Antike. U.a.: Geburt der
Zivilisation / Die Eisenzeit / Griechi-
sche Mythologie 23.15 Peter Kraus –
Die deutsche Rock-’n’-Roll-Legende
0.00 laut. stark. gleich. berechtigt.

10.55 Familie Dr. Kleist 11.45 Regio-
nal 12.15 MDR-Garten 12.45 Unser
Dorf hat Wochenende 13.15 Gorillas
unter Stress 14.00 Fuß ball: 3. Liga.
Dynamo Dresden – FC Erzgebirge Aue
15.55 aktuell 16.00 Fußball: Regio-
nalliga Nordost 18.00 Winterkinder
18.15 Unterwegs in Sachsen 18.45
Glaubwürdig 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Quickie 20.15 Die drei
Musketiere. Abenteuerfilm, F/CDN/
GB/CZ 2005 21.45 Die drei Muske-
tiere. Abenteuer, F/CDN/GB/CZ 2005
23.10 HumorZone 2022 – Die Gala

11.10 Am Anfang war das Wir – Die
Ursprünge der Zivilisation (3/4) 13.00
Wilde Dynastien (1/6) 17.25 Arte Re-
portage 18.20 Mit offenen Karten
18.35 Tatarstan – Die Stimme der
Frauen 19.20 Journal 19.40 Laos –
Futterblöcke und Büffel-Leasing 20.15
Notre-Dame, die Jahrhundertbaustelle
(1/3) Reportagereihe 22.55 Die Orgel
von Notre-Dame de Paris. Dokumenta-
tion 23.50 42 – Die Antwort auf fast
alles. Dokureihe. Retten Städte die
Welt? 0.20 KurzSchluss 1.20 Nacht-
schicht. Drama, B/BUL/F 2020

10.00 Ninjago – Die Rückkehr 10.30
Pokémon 10.55 Barbie und das Ge-
heimnis von Oceana 2.TV-Animations-
film, USA/CDN 2011 12.10 Grizzy (4)
13.05 ALVINNN!!! 13.25 Angelo!
13.55 Jade Armor 16.50 Woozle
Goozle 17.20 ALVINNN!!! 18.00 Paw
Patrol 18.30 Grizzy (7) 19.25 Dra-
gons 19.45 Star Trek: Prodigy 20.15^ Wickie auf großer Fahrt. Kinderfilm,
D 2011 22.00 In My Dreams – Traum-
partner gesucht. TV-Drama, USA/CDN
2014 23.55 Die lustigsten Clips aus
dem Netz 0.30 Infomercials

9.00 Teleshopping 9.15 Die PS-Profis
9.30 Normal 10.00 Antworten mit
Bayless Conley. Magazin 10.30 Die
Arche-Fernsehkanzel. Magazin 11.00
Teleshopping 13.30 Darts: UK Open
18.00 Basketball: BBL. 22. Spieltag:
NINERS Chemnitz – Basketball Löwen
Braunschweig. Live 19.45 Fußball: 2.
BL – Vorberichte 20.30 Fußball: 2. BL.
23. Spieltag: 1. FC Heidenheim – SV
Darmstadt 98. Live 22.30 Fußball: 2.
Bundesliga – Analyse. 23. Spieltag
23.00 Darts: UK Open. Achtelfinals.
Live 1.00 Sport-Clips. Show

10.45 Ski alpin: Abfahrt Damen. Live
12.00 Ski nordisch: Langlauf: 30 km
klassisch Damen Massenstart 13.50
Biathlon: 12,5 km Verfolgung Herren.
Live 14.45 Ski nord.: 10 km Langlauf
Herren 15.45 Biathlon: 10 km Verfol-
gung Damen. Live 16.25 Ski nord.:
Skispringen: Herren Team (HS 138)
18.45 Ski alpin: Abfahrt Herren, 2.Tag.
Live 21.00 Judo: Grand Slam. 2. Tag
22.30 Radsport: Strade Bianche
23.00 The Minute 23.05 Ski nor-
disch: WM. Skispringen: Herren Team
(HS 138) 0.00 Ski: Weltcup

5.15 X-Factor 6.00 Infomercial 8.00
X-Factor 10.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt (2) 12.15 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 13.15 Die Schnäppchen-
häuser – Wir ziehen ein 14.15 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 15.15 Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent zählt (6) 17.15
Die Schnäppchenhäuser – Wir ziehen
ein 18.15 Der Trödeltrupp (9) 20.15^ In guten wie in schweren Tagen.Mu-
sical, IND 2001 0.05 Game of Thro-
nes – Das Lied von Eis und Feuer (1)

8.55 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie 10.45 Castle. Krimise-
rie. Nikki Heat / Puff, Du bist tot / Jo-
hanna Beckett / Todsicheres Glück /
Der letzte Nagel 15.20 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Endloser Sommer 16.20
News 16.30 Hawaii Five-0. Krimiserie.
Ein größerer Fisch / Ehrensache / Lei-
chen pflastern seinen Weg / Schein
und Sein 20.15 9-1-1 Notruf L.A. Dra-
maserie. Am Abgrund / Flugzeugab-
sturz 22.15 Navy CIS: L.A. Krimiserie.
Damengambit / Schwarzmarkt 0.15
Hawaii Five-0 2.00 9-1-1 Notruf L.A.

13.15 quer 14.00 Ländermag. 14.30
Kunst & Krempel 15.00 Aufregende
Wasserwelten – Die Bergseen von
Kärnten 15.20 Die geheimen Gärten
von Venedig 16.05 Burgen und
Schlösser in Österreich 17.30 ^ Ti-
germännchen sucht Tigerweibchen.
Komödie, D 2003 19.00 heute 19.20
Krieg der Sternchen. Doku 20.00 Ta-
gess. 20.15 Rossinis ewig junges
Opernmärchen – La Cenerentola. Aus
der Volksoper Wien 2022 22.50
Precht 23.35 ^ The Danish Girl. Bio-
grafie, GB/USA/D/DK/B/J 15

5.05 Medical Detectives 5.45 Crimi-
nal Intent. Krimiserie. Mafiosi / Toten-
wache / Millionenbeute / Die sechste
Plage / Die Drahtzieherin / Mafiosi
11.50 Shopping Queen. Doku-Soap
16.50 Der Hundeprofi (1) 17.55
hundkatzemaus. Magazin. Lawinen-
suchhund FLOKI – der erste Schnee,
Teil 2 19.10 Die Pferdeprofis (2) U.a.:
Claire mit „Camino” 20.15 Rhythm is
a Dancer – 30 Jahre Eurodance. Doku-
mentation 0.55 Medical Detectives
(1) Dokumentationsreihe. U.a.: Aus
dem Nichts / Last der Beweise

TAGESTIPPS 4.MÄRZ

6.25Watch Me 6.40 The Last Man on
Earth. Grillenschmaus 7.10 Two and a
Half Men 8.05 The Big Bang Theory
9.20 The Flash 10.15 Speechless.
DiMeos Geisterhaus 10.40 Supersto-
re 13.30 Die Simpsons 15.25 Mo-
dern Family 16.25 Two and a Half
Men 17.20 Young Sheldon 18.15
News 18.25 Die Simpsons 20.15
Darüber staunt die Welt. Show. Die
krassesten Kollegen-Pannen 22.35
Darüber staunt dieWelt. Die peinlichs-
ten Pannen zum Fremdschämen 0.45
Darüber staunt die Welt

9.50 Pia und die Haustiere (2) 10.05
Das Tierschutzteam 10.20 SingAlarm
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigerenten
Club 11.45 Schmecksplosion 12.00
Peter Pan – Neue Abenteuer 13.30 ^
Antboy 2 – Die Rache der Red Fury.
Familienfilm, DK/D 2014 14.45 Dein
Song 15.00 Die Piraten von nebenan
16.30 Robin Hood 18.00 Shaun
18.15 Yakari 18.40 Tilda Apfelkern
18.50 Sandmännchen 19.00 Tom
Sawyer 19.25 Checker Tobi 19.50 lo-
go! 20.00 KiKA Live 20.10 Tigerenten
Club Triple Clash 20.35 Checkpoint

10.05 Good Bones – Mutter, Tochter,
Home-Makeover. Doku-Soap 11.50
Die Super-Makler – Top oder Flop?
Doku-Soap 12.20 Die Super-Makler –
Top oder Flop? 14.05 Organize ’n Sty-
le – Isabella räumt auf! 15.05 The
Sweet Taste 18.20 Fixer Upper. Doku-
Soap 20.15 The Sweet Taste. Show.
Jury: Frank Rosin, Alexander Herr-
mann, Tim Raue, Alexander Kumptner,
Roland Trettl 23.20 Sex Crime
Stories – Paula im True Crime Fieber.
Reportagereihe. Asche 0.15 Killer
Couples. Dokumentationsreihe

6.00 Hour of Power 6.55 Infom.
13.00 Kalkofes Mattscheibe 13.10
Neu im Kino (8) 13.15 Animaniacs
(2) 13.45 Pinky und Brain 14.10 Ein
Duke kommt selten allein 16.15
Chips (6) 18.20 Relic Hunter. Aben-
teuerserie. Das Ei des Drachens / Mr.
Right 20.15 ^ Eine Familie zum
Knutschen. Komödie, NL 1986. Mit
Nelly Frijda 22.40 ^ Eine Familie zum
Knutschen in Manhattan. Komödie, NL
1992 0.45 ^ Erpressung – Wie viel
ist deine Familie wert? Abenteuerfilm,
USA/PHI/PUR 2016. Mit Eion Bailey

Leberkäsjunkie
Bei einem Brand auf dem Moos-
hammerhof stirbt eine Münchnerin.
Eberhofer (Sebastian Bezzel) ermit-
telt unter harten Umständen, denn
er wurde auf Diät gesetzt.
Krimikomödie 20.15 NDR

10.55 Ich leih dir meinen Mann. Ko-
mödie, D 2003 12.25 Ausgerechnet
13.10 Björn Freitag kocht grenzenlos
köstlich 13.40 Leben retten in der
Charité 14.30Wohnträume 15.15Wir
richten’s ein! 16.00 2 für 300 16.30
Land und lecker 17.15 Kochen mit
Björn 17.45 Kochen mit Martina
18.15 Westart 18.45 Akt. Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Der Kotzbrocken. Tragikomödie, D
2015 21.45 Mitternachtsspitzen
22.45 Anny Hartmann Solo: NoLobby
is perfect 0.10 Haha ...Moment, was?

20.15 Sat.1
Harry Potter und die Heiligtümer des Todes
(Teil 2): Regie: David Yates, GB, 2011 Fanta-
syfilm. Der finale Kampf gegen Lord Voldemort
wird zu einem regelrechten Krieg. Harry Potter
(Daniel Radcliffe), Hermine und Ron ver-
suchen, die letzten Horkruxe zu vernichten.
Diese tragen Teile von Lord Voldemorts Seele
in sich und machen ihn unsterblich, doch dafür
müssen die drei Freunde in die Zaubererbank
eindringen und die Konfrontation mit einem
Drachen überstehen. 160 Min. ^^^
20.15 RTL 2
In guten wie in schweren Tagen: Regie:
Karan Johar, IND, 2001 Musicalfilm. Rahul,
Sohn eines millionenschweren indischen Ge-
schäftsmannes, folgt seinem Herzen und hei-
ratet eine Frau aus einer niedrigeren Kaste.
Damit widersetzt er sich den Wünschen sei-
nes despotischen Vaters, der ihn daraufhin
kaltherzig verstößt. Jahre später macht sich
der jüngere Sohn Rohan auf die Suche nach
seinem älteren Bruder, um die Familie wieder
zu vereinen. 230 Min. ^^^

23.35 3sat
The Danish Girl: Regie: Tom Hooper, GB/
USA/D/DK/B/J, 2015 Biografie. Die däni-
schen Maler Einar (Eddie Redmayne) und
Gerda Wegener (Alicia Vikander) führen eine
glückliche Ehe im Kopenhagen von 1926. Als
Gerdas Modell ausfällt, übernimmt ihr Mann
Einar spontan dessen Rolle, verkleidet sich
als Frau und wird so porträtiert. Das Gemälde
der „Lili Elbe“ wird berühmt. Einar lässt dieses
Rollenspiel nicht mehr los, bald zeigt er sich
als Frau in der Öffentlichkeit. 105 Min. ^^^

20.15 ZDF
Kommissarin Lucas: Du bist mein: Regie:
Uwe Janson, D, 2022 TV-Kriminalfilm. Im
Dachstuhl eines leer stehenden Hofes findet
Kommissarin Lucas (Ulrike Kriener) eine Frau-
enleiche, mumifiziert durch die Hitze eines
Sommers. Die Frau war offensichtlich dort
gefangen gehalten worden und bei einem
Fluchtversuch ums Leben gekommen. Lucas
findet heraus, dass das Opfer Sarah Rothbau-
er in der Nähe gelebt hatte. Aber warum hat
sie dort niemand vermisst? 90 Min. ^^^

0.00 Das Erste
Der Lissabon-Krimi: Dunkle Spuren: Regie:
Jens Wischnewski, D, 2019 TV-Kriminalfilm.
Eduardo Silva (Jürgen Tarrach) hat die Vertei-
digung des Fabrikanten Alves übernommen,
der seine eigene Fabrik in die Luft gesprengt
haben soll, um eine hohe Versicherungssum-
me zu kassieren. Der Jurist begegnet einem
verzweifelten Mann, dessen einzige Sorge
seiner todkranken Frau Maria gilt. Eduardo
glaubt an Alves’ Unschuld. Seine Assistentin
Márcia (Vidina Popov) hat jedoch eine ganz
andere Meinung. 90 Min. ^^

Zuschauerquoten am Donnerstag

1. ZDF Die Bergretter 5,74* 21,0%

2. ARD Der Kroatien-Krimi 5,44 19,9%

3. Pro 7 Germany’s Next Topmodel 1,70 7,1%

4. RTL Achtung Verbrechen! 1,63 6,2%

5. Vox Tomb Raider 1,39 5,5%

6. Kabel1 Roadtrip Amerika 0,76 2,9%

7. Sat.1 Tödliche Ahnung 0,65 2,5%

8. RTL II Hartes Deutschland 0,61 2,4%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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RTL ZWEI

7.15 Bibi Blocksberg 7.40 Bibi und
Tina 8.10 Löwenzahn 8.35 1, 2 oder
3 9.03 Katrin sucht das Glück. Repor-
tage 9.30 Katholischer Gottesdienst.
Motto: „Lichtvoller Aufbruch?!” 10.15
Das Traumschiff: Panama 11.45 heu-
te Xpress 11.50 Bares für Rares –
Lieblingsstücke 14.10 Bares für Rares
– Händlerstücke 14.55 Mein Zuhause
richtig schön. Der Eva-Brenner-Plan
15.40 I J B heute Xpress
15.45 I J E B Quallen-

chips und Algenpesto:
Neue Nahrung aus dem
Meer Dokumentation

16.15 J E B v Die Rosen-
heim-Cops Krimiserie

17.00 I J E B heute
17.10 JB sportstudio reportage
18.00 I J E B Zu schade

für den Müll – Zweites
Leben für Gebrauchtes

18.30 I J E Terra Xpress
18.55 I J E B Aktion

Mensch Gewinner Magazin
19.00 I J E B heute
19.10 I J E Berlin direkt
19.30 I J E B Schlaue

Schwärme Dokureihe

Rosamunde Pilcher:
Liebe ist die beste Therapie
Pauline (Lea Wolfram) beginnt eine
Therapie. Im Wartezimmer trifft sie
auf Eric, den Ehemann von Dana,
mit der ihr Mann eine Affäre hat.
TV-Romanze 20.15 ZDF

6.00 Tigerenten Club 7.00 ^ Teufli-
sches Glück (2/2) Märchenfilm, CZ
2001 8.35 Racko 9.25 Die Maus
9.55 Tagesschau 10.00 Sportschau.
Ski alpin: Abfahrt Herren / ca. 10.20
Ski alpin: Super-G Damen / ca. 11.20
Biathlon: Mixed Staffel / ca. 12.50 ski
nordisch: WM, Massenstart 50 km
Herren / ca. 14.30 Ski Freestyle und
Snowboard: WM, Big Air
15.05 I J B Biathlon: Weltcup

Staffel Single-Mixed
16.05 I J B Eisschnelllauf:

WM 1.500 m Damen
Zsfg. aus Heerenveen (NL)

16.15 I J B Hungern für
Gold – Tabu-Thema Ess-
störungen im Spitzensport
Dokumentation

17.00 J B Brisant Magazin
17.45 I J B Tagesschau
18.00 I J Bericht aus Berlin
18.30 I J B Weltspiegel
19.15 I J B Sportschau

U.a.: Fußball: BL. SpVgg
Greuther Fürth – Hannover
96 / 2. Liga. F.C. Hansa
Rostock – Karlsruher SC

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tatort:
MagicMom TV-Kriminalfilm,
D 2023. Mit Axel Prahl
Regie: Michaela Kezele

21.45 I J B Anne Will
In der Talkrunde besprechen
Politiker, Experten und be-
troffene Nicht-Prominente
aktuelle politische und ge-
sellschaftliche Themen. Hin-
tergründe werden beleuchtet
und Trends vorgestellt.

22.45 I J B Tagesthemen
Moderation: Helge Fuhst

23.05 I J B ttt Magazin
U.a.: Die Situation der
Frauen und ihre Rechte /
Der „Backlash” – Warum
Freiheit und Unversehrtheit
der Frauen in Gefahr sind

23.35 I J B Was Juden
und Christen verbindet –
Eröffnung der Woche der
Brüderlichkeit Reportage

0.05 ^ I J B Notes of
Berlin Komödie, D 2020

1.45 I B Tagesschau
1.50 ^ I J E C Ich, Don

Giovanni Historienfilm, I/E/F
2009. Mit Lorenzo Balducci

3.25 I J Anne Will Diskussion
4.25 J B Brisant Magazin
4.45 I J B Weltspiegel

20.15 I J E B v Rosa-
munde Pilcher: Liebe
ist die beste Therapie
TV-Romanze, D 2023. Mit
Lea Wolfram, Joscha Kiefer
Regie: Marco Serafini

21.45 I J heute journal
22.15 I J E B G Trap-

ped – Gefangen in Island
TV-Kriminalfilm, ISL/DK/FIN/
S/N/D/F/GB 2021. Mit
Ólafur Darri Ólafsson

23.40 I J E B Wir Deut-
schen und die Bundeswehr
Die Dokumentation erzählt
mit Blick auf die Zeitspanne
von 1955 bis 2022 vom
wechselvollen Verhältnis zwi-
schen Politik, Gesellschaft
und den Streitkräften im
Wandel der Jahrzehnte.

0.25 I E B heute Xpress
0.30 I J E B Inspector

Barnaby: Das untote Dorf
TV-Kriminalfilm, GB 2016.
Mit Neil Dudgeon. Little
Auburn, ein Ort, der seit
dem Krieg verlassen war,
soll wiederbelebt werden.
Da geschieht ein Mord.

2.00 I J E B Huss –
Verbrechen am Fjord

4.55 I E B Filmgorillas

Tatort: MagicMom
Hauptkommissar Thiel und Profes-
sor Boerne (Jan Josef Liefers) er-
mitteln im Fall der beliebten Influ-
encerin Evita Vogt, die in ihrem Zu-
hause erhängt aufgefunden wurde.
TV-Kriminalfilm 20.15 Das Erste

5.10 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
6.45 Deutschland sucht den Super-
star. Show. Recall (3/6). Jury: Dieter
Bohlen, Pietro Lombardi, Leony, Katja
Krasavice 9.10 ^ Enzo und die wun-
dersame Welt der Menschen. Tragiko-
mödie, USA 2019 11.15 ^ Marma-
duke. Komödie, USA 2010. Mit Lee
Pace 12.50 ^ Marley & ich. Komö-
die, USA 2008. Mit OwenWilson
15.00 I E B Wau! Die au-

ßergewöhnlichsten Hunde-
freundschaften (3) Show
Moderation: Lisa Kestel

16.50 I E B Martin Rütter
– Die Welpen kommen (1)
Dokumentationsreihe. Martin
Rütter präsentiert Labrador-
Welpe Loki, der schon am
ersten Tag für Zoff sorgt.
Und: Collie Moritz vergrößert
das fünfköpfige Rudel von
Rentnerin Claudia.

18.45 I E B RTL Aktuell
Mit Anna Kraft, Maik Meuser

19.05 I E B Exclusiv –
Weekend (9) Magazin
Moderation: Frauke Ludowig
und Bella Lesnik

20.15 ^ I E B Die Mumie
Actionfilm, USA/CHN/J
2017. Mit Tom Cruise, Rus-
sell Crowe, Annabelle Wallis
Regie: Alex Kurtzman

22.10 I E B stern TV
am Sonntag Magazin
Aktuelle Studiogäste, span-
nende Hintergründe, be-
wegende Schicksale und
fesselnde Reportagen.

0.00 ^ I E B Die Mumie
Actionfilm, USA/CHN/J
2017. Mit Tom Cruise

1.55 I E B CSI: New York
Krimiserie. Unter Geiern. Der
Unternehmer John Pollock
wird tot aufgefunden. Bei der
Obduktion der Leiche stellt
Dr. Sid Hammerback fest,
dass Pollock an inneren
Blutungen starb, ausgelöst
durch einen schweren
Schlag in die Magengegend.
In Verdacht gerät Pollocks
Frau Flora, aber auch der
Vermieter Quentin Oswego.

2.40 I E B CSI: New York
Krimiserie. Der Anschlag

3.25 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

3.45 I E B CSI: New York
Krimiserie. Mit Gary Sinise

Die Mumie
Nick (Tom Cruise) entdeckt in Ägyp-
ten die Überreste der bösen Prin-
zessin Ahmanet, die vor 2000 Jah-
ren bei lebendigem Leibe mumifi-
ziert worden ist und nun erwacht.
Actionfilm 20.15 RTL

5.15 Watch Me – das Kinomagazin
5.40 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap
8.40 So gesehen – Talk am Sonntag
9.00 SAT.1-Frühstücksfernsehen am
So. 11.15 Mein Mann kann. Show.
Geschwister Spezial. Zu Gast: Dagi
Bee, Leni Marie Ochmanczyk, Heiko
Lochmann, Roman Lochmann u.a.
13.40 Phantastische Harry Potter Mo-
mente – Das große SAT.1 Spezial
14.45 ^ Harry Potter und die

Heiligtümer des Todes
(Teil 2) Fantasyfilm, GB
2011. Mit Daniel Radcliffe,
Rupert Grint. Regie: David
Yates. Harry und seine
Freunde ziehen in den fina-
len Kampf gegen Lord Volde-
mort und seine Anhänger.
Dabei müssen die drei
Freunde die Konfrontation
mit einem Drachen und ei-
nem Geist überstehen.

17.10 B Leben leicht gemacht –
The Biggest Loser Show. Dr.
Christine Theiss unterstützt
wieder übergewichtige Kan-
didaten beim Abnehmen.

19.55 E B Sat.1 Nachrichten

8.00 Schleswig-Holstein Musik Festival
2022 8.55 Szymanowski, Vivace aus
op.56 9.00 Nordmag. 9.30 Journal
10.00 S-H Mag. 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Salto Vitale. Liebeskomödie, D 2011
13.00 Außergewöhnliche Hotels –
Übernachten mal anders. Dokumenta-
tion 13.45 Wellness-Oasen zwischen
Schwarzwald und Bali 14.30 mareTV
15.15 I J B mareTV Reihe

Die Halbinsel Fischland-
Darß-Zingst – Naturparadies
an Ostsee und Bodden

16.00 I J B Kochen mit
Martina und Moritz Unsere
liebsten Kartoffelsalate

16.30 I B Zora kocht’s einfach
Magazin. Rehrücken mit
Brombeerjus und Kürbis

17.00 I B Bingo! Gewinnshow
18.00 I J B Hanseblick Ma-

gazin. Nachhaltig Reisen in
Mecklenburg-Vorpommern

18.45 I J B DAS! Magazin
Zu Gast: Benno Fürmann
(Schauspieler)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J B Spider-Man:
Far from Home Actionfilm,
USA 2019. Mit Tom Holland,
Jake Gyllenhaal, Zendaya
Regie: Jon Watts

22.50 ^ J B Star Trek Beyond
Sci-Fi-Film, USA/CHN/VAE/
CDN 2016. Mit Chris Pine,
Zachary Quinto, Karl Urban
Regie: Justin Lin. Nachdem
sie vom außerirdischen
Bösewicht Krall angegriffen
wurden, müssen Captain
Kirk und seine Crew mit
der „Enterprise” auf einem
fremden Planeten notlanden.
Dort werden sie voneinander
getrennt.

1.10 ^ J B Spider-Man:
Far from Home Actionfilm,
USA 2019. Mit Tom Holland

3.15 J B Steven Seagal –
Kill Switch TV-Actionfilm,
CDN/USA 2008. Mit Steven
Seagal, Holly Elissa, Karyn
Michelle Baltzer. Regie: Jeff
King. Detective Jacob King
jagt den Serienkiller Lazarus,
der an den Tatorten astrolo-
gische Zeichen hinterlässt.

4.45 B Auf Streife
Doku-Soap. Noch ein Kuss,
dann ist Schluss

20.15 I J B Die Oker –
Flussabwärts vom Harz bis
in die Heide Reportage

21.45 I B Sportschau –
BL am Sonntag 23. Spiel-
tag: Bayer 04 Leverkusen –
Hertha BSC, VfL Wolfsburg –
Eintracht Frankfurt. Modera-
tion: Esther Sedlaczek

22.05 I B Na siehste! –
Das TV Kult-Quiz mit Elton
Show. Rateteam: Jürgen von
der Lippe, Esther Schweins,
Kurt Krömer, Mike Krüger

22.50 I J B Sportclub Nord-
deutsche Sport-Höhepunkte:
ob Berichte über die Auftritte
der Fußball-Nordclubs in
den Bundesligen, Reitsport-
Glanzlichter, Hamburg-Mara-
thon oder Tanzen – großer
Sport im NDR Fernsehen.

23.35 J E Sportclub History
Gottfried von Cramm –
Das dramatische Leben
des Tennisbarons

0.05 I J B Quizduell – Olymp
Show. Zu Gast: Aline
Abboud, Julia-Niharika Sen

0.55 I J B Anne Will
1.55 I J Hanseblick Magazin
2.40 J NDR Talk Show Talkshow
4.55 Mein Norden Magazin

Spider-Man: Far from Home
Peter (Tom Holland) macht mit sei-
nen Freunden von der High School
Urlaub in Europa. Dann aber bittet
ihn Nick Fury inständig, eine heikle
Mission zu übernehmen.
Actionfilm 20.15 Sat.1

11.15 Ukraine Krieg nachgehakt
11.30 persönlich 12.00 internationa-
ler frühschoppen 12.45 internationa-
ler frühschoppen – nachgefragt 13.00
die diskussion 14.00 laut. stark.
gleich. berechtigt. 16.15 Weimar und
die 37 Frauen 17.00 Die Welt der An-
tike 20.00 Tagess. 20.15 DieWelt der
Antike. Dokureihe. Das Römische Im-
perium / Der Aufstieg des Christen-
tums 21.45 Cäsar und Kleopatra –
Macht oder Liebe? 22.30 Nero – Killer
auf dem Kaiserthron? 23.15 heute-
show 23.45 extra 3 0.15 gespräch

11.45 Riverboat 13.45 ^ Das sin-
gende, klingende Bäumchen. Mär-
chen, DDR 1957 14.55 Das Märchen
von den 12 Monaten 15.55 aktuell
16.00 Sport im Osten 18.00 aktuell
18.05 Brisant 18.52 Sandmänn.
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Kripo live 20.15 Damals war’s. Show
21.45 aktuell 22.00 BL am Sonntag
22.20 Das Rote Imperium (2/3)
23.05 The Red Soul – Stalins Russ-
land, Russlands Stalin. Dokufilm, RUS
2017 0.35 Die Töchter der Revolution.
Dokufilm, D/RUS/BUL/GB 2018

12.45 Auf den Spuren der ersten
Amerikaner. Dokufilm, CDN/F 2023
14.15 ^ Bandido. Western, USA
1956 15.45 Robert Mitchum 16.40
Ode an die Sonne – Eine Kunstge-
schichte 17.35 Jean Rondeau und
das Cembalo. Konzert 18.20 Karam-
bolage 18.35 Zu Tisch ... (4/7) Reihe.
Guernsey – Britische Inseln 19.10
Journal 19.30 Die gefährlichsten
Schulwege der Welt 20.15 ^ Kano-
nenboot am Yangtse Kiang. Kriegsfilm,
USA 1966 23.05 Tanz ist Kunst: Cun-
ningham. Dokufilm, USA/F/D 2019

9.30 Tom und Jerry 10.00 Ninjago
10.30 Pokémon 10.55 Barbie – Die
Magie des Regenbogens. Animations-
film, USA 2007 12.10 Grizzy (7)
13.05 ^ Asterix – Sieg über Cäsar.
Zeichentrickfilm, F 1985 14.20 Jade
Armor 16.50Woozle Goozle. Magazin.
Spektakuläre Berufe & LKW 17.20
ALVINNN!!! 18.00 Paw Patrol 18.30
Grizzy (10) 19.25 Dragons 19.45 Star
Trek: Prodigy 20.15 Rizzoli & Isles (4)
Krimiserie. Mit Angie Harmon 23.50
Kamera läuft! Die lustigsten Clips aus
dem Netz 0.20 Infomercials

8.30 Bundesliga pur – 1. & 2. BL
10.00 Countdown Doppelpass 11.00
Doppelpass. Die Runde. Live 13.30
BL pur – 1. & 2. BL. 23. Spieltag
14.00 Darts: UK Open. Viertelfinals.
Live. Motto: „Außenseiter gegen Top-
Stars“ 18.00 Poker: World Series
19.00 Poker: World Series 20.00
Darts: UK Open. Halbfinale & Finale.
Live. Kommentar: Sebastian Schwele.
Experte: Robert Marijanovic 0.00
American Football: XFL. 3. Spieltag:
Arlington Renegades – Orlando Guar-
dians 1.00 Sport-Clips. Show

6.50 Ski Freestyle und Snowboard:
Big Air der Damen und Herren 9.00
Ski alpin: Weltcup 10.15 Ski alpin:
Super-G Damen, 2.Tag 12.00 Ski nor-
disch: Langlauf: 50 km klassisch Her-
ren mit Massenstart. Live 15.15 Biath-
lon: Single-Mixed-Staffel. Live 16.00
Biathlon: Mixed-Staffel 17.00 Ski
Freestyle und Snowboard: WM 17.45
Ski alpin: Weltcup. Super-G Herren.
Live 19.45 Judo: Grand Slam. 3. Tag
21.00 Teqball: Asian Tour. Finale Dop-
pel 23.00 Segeln: The Ocean Race. 2.
Wettfahrt 23.30 Ski alpin: Weltcup

5.20 X-Factor 7.00 Infomercial 8.00
Infomercial 9.00 X-Factor. Serie 9.20^ In guten wie in schweren Tagen.Mu-
sicalfilm, IND 2001 13.20 Mila Su-
perstar (1) 15.10 Sailor Moon (1)
16.50 Dragon Ball (1) 18.20 X-Fac-
tor: Das Unfassbare. U.a.: Die Prophe-
zeiung / Der Stubenhocker / Liebe
über den Tod / Der unsichtbare Freund
/ Die zweite Chance / E-Mail / Umlei-
tung / Familiengrab / Frankensteins
Hund 21.15 X-Factor: Das Unfassbare
(5) 0.05 Game of Thrones – Das Lied
von Eis und Feuer (4) Fantasyserie

11.10 Pawn Stars – Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap 15.00 Mein
Lokal, Dein Lokal. Reihe. „Bonvivant
Cocktail Bistro”, Berlin 16.00 News
16.10 Mein Lokal, Dein Lokal.
„Klement’s”, Berlin-Prenzlauer Berg /
„Glory Duck”, Berlin-Friedrichshain /
„Restorani Tbilisi”, Berlin 19.10 Mein
Lokal, Dein Lokal. „Brechts Steak-
haus”, Berlin 20.15 Trucker Babes –
400 PS in Frauenhand. Doku-Soap
22.10 Abenteuer Leben am Sonntag.
Magazin. Die Knitters bauen ein Haus
0.20 Pawn Stars. Doku-Soap

13.15 Falkenjagd und Adlerrettung
13.40 Mein Afrika – Cheetah und ihre
Jungen 14.10 Hippos ganz nah – Das
geheime Leben der Flusspferde 14.55
Afrikas geheimnisvolle Welten 17.05^ Traummann im zweiten Anlauf. Ro-
mantikkomödie, I/E/USA/GB/S 2015
18.30 Schweizweit 19.00 heute 19.10
Leise kriselt der Schnee 19.40 Schätze
der Welt 20.00 Tagess. 20.15 Verlei-
hung Deutscher Kleinkunstpreis 2023
21.45 ^ Tatsächlich ... Liebe. Liebes-
film, GB/F/USA 2003 23.50 ^ Auf
die harte Tour. Krimikomödie, USA 91

5.00 Medical Detectives. Dokueihe
5.15 Criminal Intent (1) Krimiserie
11.25 Rhythm is a Dancer – 30 Jahre
Eurodance 16.00 Biete Rostlaube,
suche Traumauto. Doku-Soap 17.00
auto mobil 18.10 Ab in die Ruine! (3)
Doku-Soap. Crystal und Markus, Kü-
che / Peter und Nadine, Haus-Sanie-
rung 20.15 Kitchen Impossible (4)
Show.Tim Mälzer vs. Elif Oskan & Mar-
kus Stöckle 23.40 Prominent! 0.25
Medical Detectives (2) Dokureihe.
U.a.: Todsichere Jobs / Hund, Katze,
Mord / Wenn der Schein trügt

TAGESTIPPS 5.MÄRZ

5.15 Superstore 6.15 The Last Man
on Earth 7.35 Modern Family 8.30
Galileo 9.30 Galileo 10.35 Galileo
11.40 Zervakis & Opdenhövel. Live
12.25 Darüber staunt die Welt. Show
14.25 Mission: Job unknown. Doku-
Soap. Kuba vs. Österreich 16.25 taff
weekend 17.45 Newstime 17.55 Ga-
lileo Stories 19.05 Galileo X-Plorer.
Game Changer Neuseeland 20.15
Wer stiehlt mir die Show? Mit Jasna
Fritzi Bauer, Sido, Bill Kaulitz 23.25 TV
total. Show. Moderation: Sebastian
Pufpaff 0.30Wer stiehlt mir die Show?

10.55 Rudis Rabenteuer 11.05 Lö-
wenzahn 11.30 Mit der Maus 12.00^ Die sieben Raben.Märchen, CZ/SK
2015 13.35 ^ Hände weg von Mis-
sissippi.Abenteuerfilm, D 2007 15.10
Die langen großen Ferien (2/10)
16.00 Belle und Sebastian 16.35
Paula und die wilden Tiere 17.00 1, 2
oder 3 17.25 Garfield 18.00 Shaun
18.15 Yakari 18.40 Tilda Apfelkern
18.50 Sandmännchen 19.00 Tom
Sawyer 19.25 pur+ 19.50 logo!
20.00 Team Timster. Magazin 20.15
stark! 20.30 Schau in meine Welt!

9.40 Fixer Upper 12.25 Organize ’n
Style – Isabella räumt auf! 13.25 Der
Hundeflüsterer 15.20 Trouble Teenies
auf 4 Pfoten 16.30 Trouble Teenies auf
4 Pfoten. Dokumentationsreihe 17.20
Die Super-Hunde-Nanny – Lehrerin für
schwierige Felle. Doku-Soap 19.15
Trouble Teenies auf 4 Pfoten 20.15 ^
Schlaflos in Seattle. Liebeskomödie,
USA 1993.Mit Meg Ryan. Regie: Nora
Ephron 22.25 ^ Der Feind in mei-
nem Bett. Psychothriller, USA 1991.
Mit Julia Roberts 0.30 ^ Schlaflos in
Seattle. Liebeskomödie, USA 1993

6.20 Die Stunde des Höchsten 6.55
Infomercial 10.25 Hour of Power
11.25 Infom. 13.55 Kalkofes Matt-
scheibe 14.10 Animaniacs (3) 14.40
Pinky und Brain 15.00 Relic Hunter
15.55 ^ Eine Familie zum Knut-
schen. Komödie, NL 1986. Mit Nelly
Frijda 18.20 ^ Eine Familie zum
Knutschen in Manhattan. Komödie, NL
1992 20.15 ^ Kings of Rock – Tena-
cious D. Komödie, USA/D 2006
22.15 ^ Detroit Rock City. Musikko-
mödie, USA 1999 0.15 ^ Ninja, die
Killermaschine.Actionfilm, USA 1981

Die Oker – Flussabwärts vom
Harz bis in die Heide
In ihrem Verlauf von der Quelle im
Oberharz bis zur Mündung in die Al-
ler überwindet die Oker (o.) einen
Höhenunterschied von 860 Metern.
Reportage 20.15 NDR Fernsehen

10.05 Kölner Treff 11.35 Erlebnisrei-
sen 11.45 Terra NRW 12.30 Wir vor
100 Jahren 13.15 Vom Fjell zu den
Fjorden: Mit dem Zug durch Norwe-
gens Winter. Dokufilm, D 2019 14.45
Verrückt nach Meer 15.30 Verrückt
nach Meer 16.20 Rentnercops (3)
18.00 Tiere suchen ein Zuhause
18.45 Aktuelle Stunde 19.30Westpol
20.00 Tagess. 20.15 Wunderschön!
21.45 Sportschau 22.15 Zeiglers
wunderbare Welt des Fußballs 22.45
Infantino 23.15 Nicht dein Ernst!
0.00 Na siehste! – Das TV Kult-Quiz

22.15 ZDF
Trapped – Gefangen in Island: Regie: Balta-
sar Kormákur, Börkur Sigþórsson, ISL/DK/
FIN/S/N/D/F/GB, 2021 TV-Kriminalfilm. An-
dri unterstützt seine Kollegen bei den Ermitt-
lungen in einem Mordfall. Ein Mitglied einer
Sekte wurde erschlagen. Für Andri ist das
Opfer kein Unbekannter. Er hat Ívar, dessen
Freundin damals verschwunden war, vor Jah-
ren bei einem Verhör angegriffen. Nun muss
Hinrika (Ilmur Kristjánsdóttir) herausfinden,
wer ihn umgebracht hat. 85 Min. ^^^
21.45 3sat
Tatsächlich ... Liebe: Regie: Richard Curtis,
GB/F/USA, 2003 Liebesfilm. In London
schlägt kurz vor Weihnachten die Liebe zu:
Der Premierminister verguckt sich in eine
junge Frau, eine Braut merkt, dass der Freund
ihres Zukünftigen unsterblich in sie verliebt
ist, ein Schriftsteller findet erst in der Ferne
sein Glück, bei einer Frau, die seine Sprache
nicht spricht, und ein Verlagsleiter versucht
mit einer Mitarbeiterin aus der Eheroutine
auszubrechen. 125 Min. ^^^

0.05 Das Erste
Notes of Berlin: Regie: Mariejosephin Schnei-
der, D, 2020 Komödie. Ein Tag und eine Nacht
in Berlin: Das Karma fährt einen elektrischen
Rollstuhl, ein WG-Casting endet mit einer
Hausbesetzung, ein Koch und ein Hund wer-
den zu Königen, alle suchen einen werdenden
Vater und ein Hase bringt einen Nerd dazu,
seine Nachbarn kennenzulernen. Irgendwo
zwischen Clubnacht und Wohnungsnot, zwi-
schen Haustierflucht und Vaterfund, wird der
alltägliche Irrsinn gezeigt. 100 Min. ^^^

22.50 Sat.1
Star Trek Beyond: Regie: Justin Lin, USA/
CHN/VAE/CDN, 2016 Sci-Fi-Film. Captain
James T. Kirk (Chris Pine) und sein Team erle-
ben zum dritten Mal Abenteuer im All: Drei der
fünf Jahre ihrer geplanten Mission sind vergan-
gen, als die Crew in einen Kampf mit Krall
gerät. Stark beschädigt landet das Raumschiff
auf einem unbekannten Planeten. Einige Mit-
glieder werden von Krall festgehalten; Kirk,
Scotty und Spock können sich retten. Sie
planen, die anderen zu befreien, doch Krall
verfolgt einen tödlichen Plan. 140 Min. ^^^
17.05 3sat
Traummann im zweiten Anlauf: Regie: Ella
Lemhagen, I/E/USA/GB/S, 2015 Romantik-
komödie. Maggie reist mit ihrer Tochter Sum-
mer nach Italien. Dort trifft Maggie Luca wie-
der. Plötzlich ist Summer mit Lucas Mutter
Carmen und seinem Auto auf der Flucht.
Maggie und Luca verfolgen sie nach Rom. Die
Flucht des Teenies und der alten Dame schafft
es bis ins Fernsehen. 85 Min. ^^

23.50 3sat
Auf die harte Tour: Regie: John Badham,
USA, 1991 Krimikomödie. Um sich auf seine
neue Rolle als Polizeiermittler vorzubereiten,
möchte der verwöhnte Hollywood-Filmstar Nick
Lang (Michael J. Fox, r.) die echte Polizeiarbeit
kennenlernen. Der erfahrene New Yorker Cop
John Moss (James Woods) bekommt die Auf-
gabe, sich um Nick zu kümmern – und ist ge-
nervt. Schließlich muss er gleichzeitig auch
noch einen psychopathischen Mörder, der in
den Klubs der Stadt für Angst und Schrecken
sorgt, zur Strecke bringen. 105 Min. ^^
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Zunächst Regen, später Auflockerungen
Anfangs ist es stark bewölkt, und zeitweise

fällt etwas Regen. Später lockern die Wolken auf, und häufig ist es trocken. Bei
5 bis 8 Grad weht der Nordwestwind oft mäßig, an der See frisch bis stark.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ist es wechselnd bewölkt, und im Tagesver-
lauf ziehen einige Schneeschauer durch. Am Montag und Dienstag
ist es grau in grau, und zeitweise fällt Schnee, zum Teil auch Regen.

März -
nimmt der
Bauer den
Pflug beim

Sterz.

Aussichten:

Asthmatiker werden geplagt und müssen
mit Atemproblemen rechnen. Bei Menschen mit Blut-
hochdruck können sich Kreislaufbeschwerden einstellen.

Biowetter:

Nordwestliche Richtung mit
Stärke 5, vereinzelt 6, in Böen 7 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
6° st. bewölkt 6° heiter 7° bedeckt 8° Schauer

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Nordwest mit Stärke 4 bis 5, in Böen 5, ver-
einzelt 6 Beaufort erreichend.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Im äußersten Nordosten sowie im Südwesten und an
den Alpen kommt zeitweise die Sonne hervor. Sonst über-
wiegen dichte Wolken, und im Norden und Osten fällt im Ta-
gesverlauf schauerartiger Regen, auf den Höhen Schnee. 0
bis 9 Grad werden erreicht. Der Wind weht schwach bis mäßig.

Lage:

DerMärzbeginnt rau,kaltund
windig.Vom 8. bis zum 17. März ist es sehr kalt, aber schneefrei.
Am 18. und 19. März gibt es Wind, Schneefall und Regen.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

16,4 (1952) -18,7 (1987)
20,7 (1998) -11,4 (2005)

Rekordwerte am 4. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Teils dichte Wol-
ken mit Sprühregen. 3 bis 9 Grad.

Gebietsweise
Regen. Minus 1 bis plus 8 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Im Norden
teils freundlich, teils Wolken- oder
Hochnebelfelder. 3 bis 12 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teils heiter,
teils wechselnd bewölkt. Kaum noch
Schauer. Minus 2 bis plus 7 Grad.

Südskandinavien:

Im Sü-
den Irlands und im Südwesten Eng-
lands viel Sonne. 5 bis 10 Grad.

Großbritannien, Irland:

Auf den großen In-
seln und im Süden kräftige Schau-
er und Gewitter. Von 6 bis 16 Grad.

Italien, Malta:

Im Norden
und Osten Spaniens sowie in Nord-
portugal sonnig bei 9 bis 17 Grad.

Spanien, Portugal:

Gebiets-
weise kräftige Schauer oder Gewit-
ter Auf den Inseln und an der türki-
schen Riviera trocken. 13 bis 22 Grad.

Viele Wolken, ab und zu
Sonne. Hier und da einzelne Schau-
er. Am Nachmittag 3 bis 8 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden und zwi-
schen der Côte d’Azur und dem Golf
von Lion Sonnenschein. 8 bis 15 Grad.

Frankreich:

Oft blauer Him-
mel und sonnig. In Oberägypten
Schönwetterwolken. 24 bis 32 Grad.

Israel, Ägypten:

Hellblauer Himmel und
viel Sonnenschein, vereinzelt Wol-
ken.Am Nachmittag 12 bis 14 Grad.

Balearen:

Mal sonnig, mal lockere
Wolkenfelder und trocken. Nach-
mittags zwischen 20 und 24 Grad.

Kanaren:

48. Fortsetzung

,,Ich bin Wolfgang, der 
Gründer der WG, deshalb darf 
ich auch immer den ersten 
Blick werfen!" Er grinst sie an.

Jutta würde sich kaum 
wundern, wenn sie auch noch 
die Zähne zeigen müsste. 
,,Und, habe ich bestanden und 
darf zur allgemeinen Muste-
rung?", will sie, für ihre Ver-
hältnisse recht forsch, wissen.

Da lacht der Riese. ,,Auf den 
Mund bist du jedenfalls nicht 
gefallen!", sagt er und zieht die 
Tür auf.

Die Wohnung ist schon auf 
den ersten Blick ein Traum. 
Ein großer heller Flur, eine ho-
he Decke mit Stuck und ein 
riesiger Spiegel, der alles noch 
größer wirken lässt.

,,Boah, das ist ja eine riesige 
Wohnung!", begeistert sich 
Jutta.

,,Zweihundertzehn Quad-
ratmeter, genug Platz, um sich 
nicht auf den Keks zu gehen!", 
lacht Wolfgang.

,,Das ist unser Herzstück 
hier in der WG!", sagt er und 
zeigt auf eine Wohnküche von 

bestimmt fünfundzwanzig 
Quadratmetern. ,,Kochen, es-
sen, diskutieren, reden und 
zusammensitzen, das alles 
findet hier statt", erklärt der 
WG-Gründer. Um den großen 
Holztisch im Mittelpunkt der 
zusammengewürfelten Küche 
sitzen vier weitere Personen. 
Zwei Frauen und zwei Män-
ner, alle so etwa in ihrem Al-
ter. Wolfgang übernimmt das 
Vorstellen. ,,Mechthild, Tini, 
Eduard und Konsti, eigentlich 
Konstantin. Und das ist die 
Jutta." Alle sagen freundlich 
,,Hallo", und Juttas Aufre-
gungspegel beginnt zu sin-
ken.

,,Setz dich doch zu uns!", 
fordert sie die auf, die Wolf- 
gang als Mechthild vorgestellt 
hat. Eine üppige Blondine mit 
krausem langem Haar und 
einem grob gestrickten gerin-
gelten Pulli. Typ nette Reli-
gionslehrerin.

Jutta nimmt Platz, und alle 
schauen sie erwartungsvoll 
an. ,,Das ist mein erstes WG-
Casting, ich weiß ehrlich ge-
sagt nicht, was ihr von mir er-
wartet!", legt sie die Karten auf 

Aber neugierig ist sie schon, 
und sie will vor allem nicht 
kneifen. Immerhin hat Wilma 
das für sie organisiert, da 
möchte sie nicht, dass es nach-
her heißt, sie wäre nicht mal 
zum Casting geblieben.

,,Fangen wir an? Genug 
Small Talk, oder?", sagt Tini, 
die unablässig diesen riesigen 
Stein, er sieht aus wie ein Ro-
senquarz, an ihrer Kette be-
tatscht. Freundlich geht an-
ders. Alle nicken.

,,Bekomme ich am Ende 
eine Note?", versucht sich Jut-
ta an einem Scherz.

Keiner lacht.
Wolfgang, der graue Riese, 

scheint der Leiter der Befra-
gung zu sein. Alle anderen ha-
ben einen Block und Stift vor 
sich.

Zunächst geht es um Er-
nährung. Ob sie Fleischesserin 
sei? Jutta nickt und ahnt, dass 
ihr das keine Pluspunkte brin-
gen wird. Tini runzelt ostenta-
tiv die Stirn. ,,Also, Fleisch 
kannst du bei uns nur in den 
Extrakühlschrank machen, 
das darf nicht in Berührung 
mit anderen Lebensmitteln 

von mir oder Wolfgang kom-
men. Wir leben vegan." Man-
che Vorurteile bewahrheiten 
sich sofort. Jutta hätte Geld da-
rauf gewettet, dass Tini kein 
Fleisch isst. Sie hat nichts 
gegen Vegetarier oder Vega-
ner, aber sie mag es nicht, 
wenn ihr jemand sagt, was sie 
zu tun und zu lassen hat. Das 
hat sie im Beruf lange genug 
ertragen.

Tini kritzelt auf ihrem Fra-
gebogenblatt, Jutta ist sich si-
cher, dass bei Frage eins ein di-
ckes Minus steht. Klar hätte sie 
eben mal schwindeln können, 
aber wozu? Es käme ja doch 
raus, und noch ist es nicht 
strafbar, ab und an ein Schnit-
zel zu essen. Es geht Schlag auf 
Schlag. Vollmilch oder Hafer-
milch, welchen Joghurt in wel-
cher Verpackung, Biogemüse 
oder etwa irgendwelcher 
Kram vom Discounter. Als das 
Wort Discounter fällt, hat Jutta 
sofort das Gefühl, als müsse 
sie ihren ehemaligen Arbeit- 
geber verteidigen. Immerhin 
hatten sie auch Biogemüse. 

Fortsetzung folgt

den Tisch.
Eduard, ein eher unschein-

barer Mann mit Halbglatze 
und Flanellhemd, dunkelgrün-
blau kariert, räuspert sich und 
ergreift das Wort. ,,Du, es geht 
hier um fast alles. Es soll ja 
passen. Wir sind hier eine Ein-
heit. Eine Gemeinschaft. Wir 
leben miteinander. Solida-
risch und vertraut. Sehr ver-
traut."

Das sehr gibt Jutta sofort 
zu denken. Was meint er mit 
sehr? Laufen hier normaler-
weise alle nackt rum? Tini er-
gänzt Eduards kleine Anspra-
che: ,,Wir haben ein identi-
sches Lebenskonzept und 
wollen jemanden, der das 
teilt. Am liebsten eine Frau. 
Damit wir wieder halbe-halbe 
sind. Und damit frischer Wind 
reinkommt. In jeder Hin-
sicht."

,,Also optisch könnte das 
passen", meint Eduard und 

leckt sich über die Lippen.
Wolfgang, der graue Riese 

lacht laut auf. ,,Das habe ich 
gleich gewusst, dass du begeis-
tert sein wirst. Die Jutta ist ja 
voll dein Beuteschema."

Juttas beginnende Entspan-
nung ist dahin. Irgendwas hier 
an der Tonalität gefällt ihr 
nicht. Das hat so was leicht 
Schlüpfriges hier.

,,Lass uns anfangen!", 
mischt sich jetzt Tini ein. Hen- 
narotes Haar, halblang, und je-
de Menge Filz am Körper, fast 
so, als hätte sie auf einem 
Weihnachtsmarkt einen gan-
zen Stand leer gekauft. Dazu 
eine auffällige Kette mit 
einem großen Stein als An-
hänger. ,,Wir haben einen Fra-
genkatalog und würden den 
jetzt mit dir durchgehen. Es 
gibt ja jede Menge Bewerbe-
rInnen."

Am liebsten würde Jutta 
aufstehen und direkt gehen. 

HEIMVORTEIL
ROMAN VON SUSANNE FRÖHL ICH
Copy r i gh t © 2022 Droemer Knaur GmbH & Co . KG , München
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eigener Andachtsraum . Aufbahrungsräume im Haus
WHV-Sengwarden . Hauptstraße 27 . ☎ 04423 - 2480 . 04421 - 746047
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...wenn der Mensch
den Menschen braucht

Inh. Katrin Mattner Tel: 04461 - 3441

Wir freuen uns sehr.

Schortens, 4. März 2023

Heute heiraten unsere Kinder im Schloss zu Jever.

Asja Schlüter
& Philipp Staerke

Dina Schipper
Manuela und Frank Staerke

„Ab sofort helfe ich meinem großen Bruder Ole
bei der Erziehung meiner Eltern.”

Lea Frieda
ist am 16.2.2023 gesund und munter

in unsere Welt gekommen.

Die glücklichen Eltern:
Antje und Sebastian Visser

Die glücklichen Großeltern:
Waltraud und Günter Rahmann,
Birgit und Volker Visser

Alles Liebe zum morgigen

90. Geburtstag

Die 90 hast du mit Schwung geschafft,
mit Liebe, Freude und viel Kraft.

Bleib wie du bist zu jeder Stund,
vor allem bleib noch lang gesund.

Das wünschen dir deine Lieben von Herzen:
Deine Else,

Helga & Artur,
Hans-Georg & Gerda,

Enkel & Urenkel

Mit Maike sich Dein perfektes Gegenstück zu Dir gesellt
und für Leefke, Söhnke und Frauke bist Du sowieso der Held!

Wir haben Dich ganz dolle lieb
und sind froh, dass es Dich gibt!

Deine Maike mit Leefke, Söhnke und Frauke
Deine Mama

Karin und Hansi
Britta und Timo mit Neele und Tammo

Inga und Sven mit Leni und Mika
Jann und Elisa

Hendrik,
morgen bist Du endlich dran,

die 40 klopft schon kräftig an.
Trotzdem bleibst du ein Mann der Taten

und wirst auch weiter durchstarten.
Als Feuerwehrmann sieht man Dich flitzen,

bei einem Alarm bleibst Du nicht sitzen.
Auch bei Rücker hast Du immer 'ne Lösung parat

und zur Entspannung die Angel am Start.

Fritz Gudde

Traurig nehmen wir Abschied
von unserem Schlaraffenbruder

Wir haben einen Freund verloren!

Du wirst immer einen Platz in unserer Mitte behalten.

Deine Dienstagsrunde vom WSSV

Heidi Schüler

Ingrid, Gudrun, Annegret, Petra, Waltraud,
Doris, Elisabeth, Erika, Heidi E., Ulla, Sigrid,

Ute, Sonja, Heidi T., Irene

Wir trauern um unsere Tennisfreundin

Ihre positive und fröhliche Lebenseinstellung war eine
Bereicherung in unserem Leben und wir sind dankbar für

ihre Freundschaft.

Heidi Schüler

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Leider müssen wir Abschied nehmen von unserer Freundin

Rilana und Frank mit Mayleen und Amelie
Valeska und Cord mit Carlotta und Tilda

Du warst im Leben so bescheiden,
schlicht und einfach lebtest du;

mit allem warst du stets zufrieden,
hab Dank für alles und schlaf in stiller Ruh‘.

Fritz Gudde
* 18. 5. 1934 † 10. 2. 2023

In tiefer Trauer, im Namen aller,
die Dich schätzten und lieb haben.

Familie Horst und Susanne Harms geb. Sbach
Marje-Alicia und Laurin
Sina-Vanessa Dierksen

Malte und Loreen Dierksen
Familie Malte Braunschweig

Familie Sbach

Die Trauerandacht findet am Dienstag, dem 7. März 2023,
um 10.00 Uhr im Haus der Stille bei NOVIS,

Bismarckstraße 220, statt.

Die Beisetzung erfolgt im Anschluss
auf dem Friedhof Friedenstraße.

NOVIS, Bismarckstraße 220 und Posener Straße 80

Familienanzeigen

Gemeinsam gedenken
auf nordwest-trauer.de

Persönliche Gedenkseite
Trauernde können auf unserem Onlineportal die 
Erinnerung an ihren geliebten Menschen lebendig 
halten. Hier können Anekdoten, Fotos, Videos und 
Musik mit Angehörigen ausgetauscht werden.

Traueranzeigen
Auf dem Onlineportal finden Sie alle Traueranzeigen 
aus der Tageszeitung. Außerdem können Sie hier 
selbst eine Traueranzeige aufgeben.

Online kondolieren
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihr Beileid online 
auszusprechen und der Verstorbenen zu gedenken.

Branchenbuch und Ratgeber
Finden Sie renommierte Ansprechpartner ganz in 
Ihrer Nähe. In unserem Ratgeber finden Sie weitere 
Informationen und Unterstützung zu Themen wie 
Vorsorge, Bestattung und vielem mehr.

Kostenfreier Trauerchat
Tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen und 
ausgebildeten Trauerbegleitern aus. Die Chat-Zeiten 
finden Sie auf unserem Onlineportal.

Gedenkkerzen
Entzünden Sie ein Licht für einen geliebten Menschen.        

nordwest-trauer.de
NORDWEST

Trauer

Kranken Kindern helfen 
Gemeinsam für ein  
neues Kinderzentrum.  
Bitte helfen Sie mit!

55
2Online spenden unter www.kinder-bethel.de
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Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen der Mitmenschen. Albert Schweitzer

Nach einem erfüllten Leben entschlief unser lieber, herzensguter Vater,
Schwiegervater und Opa, unser lieber Bruder und Onkel

Diedrich (Didi) Ihnen
* 26.05.1937 † 20.02.2023

In Liebe und Dankbarkeit

Imke und Christian
Birgit und Jörg mit Jantje
Dirk und Petra
Nantke und Carsten
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:
Nantke Ihnen, Philosophenweg 22, 26441 Jever

Die Seebestattung findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man auch nicht durch seinen Tod verlieren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Fregattenkapitän a.D.

Ludolf Richter
* 4. 9. 1938 † 15. 1. 2023

der nach schwerer Krankheit im Januar für immer von uns gegangen ist.

In stiller Trauer:

Gerlinde Richter, Anke Richter, Jörg Richter, Dr. Ina Hemme
Im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Seebestattung fand am 24. Februar 2023 im engsten Familienkreis statt.
Eine Möglichkeit des Gedenkens an Ludolf Richter besteht in Wilhelmshaven an
der Erinnerungsstätte Seefrieden am Rüstringer Berg.

Anstelle von Blumen möchten wir Sie bitten, eine Spende an die Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger zu überweisen. Spendenkonto IBAN DE81 2505 0000 1070 0220 29,
Vermerk: Ludolf Richter.

Traueranschrift: Jörg Richter, Steinheimer Vorstadt 38, 63456 Hanau

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade.

Else Kiesewetter
* 2. 12. 1932 † 27. 2. 2023

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Sonja
Melanie und René mit Timo und Jana

Sven und Claudia

Die Trauerandacht findet am Samstag, dem 11. März 2023,
um 10.00 Uhr im Haus der Stille bei NOVIS, Bismarckstraße 220, statt.

Die Beisetzung der Urne erfolgt im engsten Familienkreis.

Ich bin so gern gepaddelt durch Wiesen, Feld und Flur.
Nun bin ich heimgegangen zum Schöpfer der Natur.

Claus-Dieter Lüdtke
* 20. 11. 1941 † 22. 2. 2023

Mit traurigem Herzen nehmen wir in Liebe und
Dankbarkeit Abschied:

Deine Susanne
Sandra und Wolfram

Jan-Ole
Sontje

Die Trauerandacht findet am Mittwoch, dem 8. März 2023
um 13.30 Uhr in der Kreuzkapelle Sande statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

(Johann Wolfgang von Goethe)

HHeeiikkee MMoollzzeenn
geb. Severin

* 22.. 1122.. 11994422 † 2222.. 22 22002233

In Liebe und Dankbarkeit:
DDeeiinn WWoollffggaanngg

JJöörrgg
KKeerrssttiinn uunndd TToobbiiaass

TToorrbbeenn uunndd MMaaiikkee mmiitt LLeennoo uunndd LLaayyaa
NNiiccoo uunndd TTaammmmyy mmiitt JJaannoosscchh

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.
.

Betreuung durch NOVIS, Bismarckstraße 220 und Posener Straße 80

Wir trauern um unseren langjährigen, allseits geschätzten Mitarbeiter und Kollegen

Wolfgang Kummer
Herr Kummer war mehr als 45 Jahre in unserem Unternehmen beschäftigt.

Während dieser Zeit hat Herr Kummer maßgeblich zum Erfolg des Unternehmens beigetragen.
Für seinen persönlichen Einsatz bedanken wir uns bei Herrn Kummer.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen.

Nach einem ereignis- und abwechslungsreichen, manchmal turbulenten Leben,
dass es gut mit ihm meinte, verstarb

Die Trauerfeier an der Urne findet am Freitag, dem 17. März 2023, um 11 Uhr
in der Kapelle des Bestattungsinstitutes Ellermann, Hafenstraße 108, statt.

Traueranschrift: Antje Siemann c/o Ellermann Bestattungen, Hafenstraße 108, 27576 Bremerhaven

Deine Antje
Dein Onkel Erich

und alle Angehörigen

Thomas Siemann
* 24. Juni 1958 † 26. Februar 2023

Die Seebeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Kapitänleutnant a.D.

Wer Thomas auf seiner letzten Reise begleiten möchte,
melde sich bitte unter 0471 - 43124 an.

 

 

Wenn du an mich denkst, erinnere Dich an die Stunde, 

in welcher Du mich am liebsten hattest. 
(Rainer Maria Rilke) 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von meiner Mutter und Schwiegermutter 
 

Hannelore Hollaender 
 

geb. Meyer 
 
 

* 26. 3. 1927      † 28. 2. 2023 

 
 

Ulla geb. Hollaender und Rainer Ullmann 

 
Traueranschrift: Ulla Ullmann, Vorarlberger Straße 27, 27574 Bremerhaven 
 

Auf Wunsch der Verstorbenen nehmen wir im engsten Familien- und Freundes- 

kreis Abschied. 
 

 

Betreuung durch Graalmann Bestattungen 
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Nach einem langen und arbeitsreichen Leben entschlief 
 

Elektromaschinenbauermeister 
 

Ede Stührenberg 
 

* 09.03.1929      † 28.02.2023 

 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

 

Margrit und Bernd Juilfs 

Elsbeth und Uwe Noatzsch 

Ingo Stührenberg und Babette Christians 

Silke und Thomas Iden 

sowie Enkel, Urenkel 

und alle Angehörigen 

 

Wangerland, Wüppelser Altendeich 12 
Traueranschrift: Margrit Juilfs, Dorfstraße 59a, 26441 Jever – Cleverns 

 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 
 

Betreuung durch Graalmann Bestattungen 

 

 

 

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 

der Hügel zu steil und 

das Atmen zu schwer wurde, 

legte er seinen Arm um Dich und 

sprach: „Komm heim“. 

Vorstand und Mitglieder des Golfclubs
Wilhelmshaven-Friesland trauern um ihr Mitglied

Franz Faradi

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Golfclub Wilhelmshaven-Friesland e. V.

 

Danke für den gemeinsamen Weg. 
Danke für Deine Hand, 
die so hilfreich war. 
Danke für Deine Nähe, 
die uns Geborgenheit schenkte. 
Danke für Deine große Liebe. 
Danke, dass es Dich gab. 

 
Mit dem Herzen voller Trauer nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, unserem 
Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und 
Onkel 

Franz Faradi 
* 24.4.1943          † 26.2.2023 

 

Wir werden Dich sehr vermissen. 

In Liebe: 

Deine Gisela 

Ellen und John mit Nicholas und Keoni 

Steffen und Steffi mit Anna und Lino 

und alle Angehörigen 

26419 Schortens, Kniphauser Straße 8 

Die Trauerandacht findet statt am Montag, dem 
6.3.2023, um 15:00 Uhr in der Neuen Kapelle, 
Friedenstraße, Wilhelmshaven. 

Bestattungen Hermann Janßen, Schortens 

 

Kameradin

Heidemarie Schüler
geb. 21.12.1944 gest. 23.02.2023

Wir werden ihr in kameradschaftlicher Verbundenheit
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unsere Anteilnahme gilt den Angehörigen
Für die Mitglieder

Der Vorstand

Marinekameradschaft
Wilhelmshaven von 1894 e.V.

Wir müssen Abschied nehmen von unserer

 

 

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,                                  

flog durch die stillen Lande als flöge sie nach Haus.                             
Joseph von Eichendorff  

 

Anni Tattje 
geb. Eiben 

* 1. Januar 1940             28. Februar 2023 

 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied: 

Angela und Michael 

Silke und Carsten 

Ralf 

sowie Enkelkinder 

und alle Angehörigen 

 

Carolinensiel                                                                    

Traueranschrift:                                                                 

Angela Tattje, Hoheweg 1, 26409 Wittmund 

 

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 17. März 2023,                                

um 13.30 Uhr in der Deichkirche zu Carolinensiel statt;                                  

anschließend Urnenbeisetzung. 

Bestattungsinstitut Taddiken 

 

Johann Faß
* 12.12.1957       † 17.02.2023

In Liebe

Deine Ellen

Bodo

Gerrit und Susanne mit Ben und Mara

Horst und Etta

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier fi ndet statt am Montag, den 13. März 2023 um 13.30 Uhr in der Friedhofskapelle Schortens.

Anschließend erfolgt die Beisetzung im engen Familien- und Freundeskreis im RuheForst Klosterhof Grabhorn.

Anstelle von Kränzen bitten wir um eine Spende zugunsten „Lebensweisen Schortens e.V. “, Volksbank Jever, 

IBAN DE23 2826 2254 2580 5770 09, Stichwort: Johann

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 

denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

 

 

Das Leben ist begrenzt, 

doch die Erinnerung unendlich. 
 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem 

lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 
 

Heinz Machac 
 

* 06.04.1931      † 25.02.2023 

 

Heidemarie 

Karin 

Holger 

sowie alle Angehörigen 
 

26452 Sande, Stettiner Straße 9 
 

Die Urnenbeisetzung findet Donnerstag, dem 16. März 2023, um 11.00 Uhr 

in der Kreuzkapelle zu Sande statt. 
 

Betreuung durch Graalmann Bestattungen 
 

  

Gedanken - Augenblicke
sie werden uns immer an dich erinnern

uns glücklich machen und Dich nie vergessen lassen

Heiko
Zimmermann

3. März 2022

Wir vermissen Dich.

Deine Manuela mit Familie

Zum Gedenken

Almuth Grahlmann
* 3.3.1944 z7.7.2022

Lehrerin in Herzberg und Hattorf, wäre gestern 79 Jahre
alt geworden. Nach einer 6 Jahre währenden Odysee

durch 20 Kliniken hat sie ihre letzte Ruhe im
Familiengrab in Schortens gefunden.

Auf dem Trauerportal harztrauer.de können wir
Erinnerungen an Almuth im Netz teilen und als Zeichen
freundschaftlicher Verbundenheit und Wertschätzung

eine Kerze zu ihrem Geburtstag anzünden.

Heiner Steinhoff
Postfach 10 23 51k70019 Stuttgart

Email: mubafige@gmail.com

Ratgeber im Trauerfall 
finden Sie auf 
nordwest-trauer.de
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Hannelore
In liebevoller Erinnerung

Ute

Heimkehren in den guten Hafen.
Über spiegelglattes Meer.
Nicht mehr kämpfen, ruhig schlafen.
Nun ist Frieden ringsumher. R. Mey

Niemals geht man so ganz…

Hannelore
Michael
Imke und Wilfried
Inga und Wyn

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, dem 10. März 2023, um 13.00 Uhr
in Kirche Sillenstede statt; anschließend Beisetzung.

Bestattungshaus Bernd Janßen, Sengwarden

Theodorus (Theo) Hillmann
* 21. 2. 1934 † 18. 2. 2023

In stiller Trauer:

Anita
Frank und Sabine

Anke
Jörg und Svenja

Deine Enkel Timo, Herke und Svenja

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines,
dies eine Blatt, man merkt es kaum, denn eines ist ja keines.

Doch dieses Blatt allein war ein Teil von unserem Leben,
drum wird dieses eine Blatt allein uns immer wieder fehlen.

Theo

Es ist nie die richtige Zeit

Wir trauern um unseren Bruder

Erika und Fränzi
Hertha und Margje

Traueranschrift: Rosmarie Hackmann, c/o Bestattungshaus Bernd Janßen,
Hauptstraße 27, 26388 Wilhelmshaven.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 10. März 2023,
um 12.00 Uhr in der Kreuzkapelle, Friedhofsweg 55, 26452 Sande, statt.

Hannelore Hackmann
* 27. 11. 1939 † 7. 2. 2023

Liebe Hannela, du fehlst uns.

Rosmarie mit Friederike
Sabine und Norbert

Ute

Für immer in unseren Herzen

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.
Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerung an
viele schöne Stunden.

Karl-Heinz Rausch
* 2.2.1934 † 30.1.2023

In Dankbarkeit und stiller Trauer

Deine Ursula
Inge und Matthias
Christina und Andreas
mit Hanna

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, 10. März 2023
um 13:30 Uhr in der ev. Kirche Neustadtgödens statt.

Auch wenn wir damit rechnen mussten und
der Tod als Erlösung kam,

so schmerzt die Endgültigkeit doch sehr.

Elfriede Schneider
geb. Klitzing

* 24. 4. 1937 † 25. 2. 2023

In Liebe nehmen wir Abschied:
Jens und Angela

Andrea und Holger
Kaja und Dennis mit Emelie

Anka und Kevin
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

NOVIS, Bismarckstraße 220 und Posener Straße 80

Prof. Dr. Hartmut Luft hat in den 1990er Jahren den Studiengang Tourismuswirtschaft
im Fachbereich Wirtschaft der Fachhochschule Wilhelmshaven mit aufgebaut und war
maßgeblich am Erfolg des Studienangebots beteiligt. Er war bis zu seiner Pensionierung
im Jahr 2002 als Professor tätig und auch danach noch über viele Jahre dem Studiengang
als Lehrbeauftragter verbunden.

Prof. Dr. Hartmut Luft

Prof. Dr. Manfred Weisensee Prof. Dr. Gerd Hilligweg
Präsident der Jade Hochschule Dekan Fachbereich Wirtschaft
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth

Für die Professorinnen und Professoren, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Studentinnen
und Studenten der Jade Hochschule:

Die Hochschule erinnert sich eines hervorragenden akademischen Lehrers und wird ihm
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Die Jade Hochschule trauert um

am 28.01.2023 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Herr Walter Drogi

Bauunternehmung Edgar Klatt GmbH

In den vielen Jahren unserer Zusammenarbeit hat Walter sich mit Herzblut für
unser Unternehmen eingesetzt und war durch seine freundliche und hilfsbereite
Art bei seinen Kollegen und der Betriebsleitung sehr beliebt.

Wir werden ihn in unserem Unternehmen immer in guter Erinnerung behalten.

Mit Bestürzung haben wir erfahren, dass unser ehemaliger Mitarbeiter

In liebevoller Erinnerung:

Andreas und Susanne
Timo und Sandra

sowie Deine Urenkel
Louis, Liam und Maceo

Wir nehmen Abschied von

Alma Wagner
geb. Fuhrmann

* 18. 4. 1935 † 22. 2. 2023

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

Bestattungshaus Bernd Janßen, Sengwarden

Heinz Machac

Lieber Vati,

in Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit.

Marion und Dietmar
Nadja

HERR, lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen,
auf das wir klug werden 

-Ps. 90; 12-

Herr,
lehre uns
bedenken,

dass wir sterben
müssen,

auf dass wir klug
werden.
(Psalm 90,12)
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Irma Rotärmel
geb. Stang

* 25. 12. 1960 † 17. 2. 2023

Liebe Mama

Wir werden dich für immer in liebevoller Erinnerung behalten.
Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen und die

Erinnerung an all das Schöne mit dir wird stets in uns lebendig sein.

In Liebe deine Familie

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.
Bestattungshaus Bernd Janßen, Sengwarden

Traurig, Dich zu verlieren, erleichtert,
Dich erlöst zu wissen, dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

Wolfgang Bartels
* 5. 1. 1949 † 23. 2. 2023

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Marianne
sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht fand im engsten
Familienkreis statt.

Betreuung durch NOVIS, Bismarckstraße 220 und Posener Straße 80

sage ich allen, die sich in stiller Trauer mit mir
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so liebevolle und vielfältige Weise

zumAusdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt

dem Hospiz Wanderlicht in Cloppenburg.

Karl-Heinz Trittmann
* 30. 7. 1959 † 28. 12. 2022

Herzlichen Dank

Birgit Trittmann
Esens, im März 2023

D
A
N
K
E

Herta
Popken

Statt Karten

Danke allen Freunden,
Nachbarn und Bekannten
für die Anteilnahme in Wort
und Schrift sowie die trös-
tenden Worte von Pastor
Dr. Klaus Lemke-Paetznick

Wilfried und Marianne
Karin und Siggi
Traute, Sylvia, Fritzi

Danke

sagen wir allen, die gemeinsam mit

uns Abschied nahmen, sich in stiller

Trauer mit uns verbunden fühlten und

ihre Anteilnahme auf so vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

In Liebe und Dankbarkeit:

Anke Ennen

mit Kindern

Abens, im März 2023

Hanna

Mintken

geb. Süllwold

* 7.12.1932

† 8.1.2023

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

Brunhilde Stefanski
geb. Huhn

* 31.08.1944 † 24.01.2023

Die Kinder und Enkelkinder

Hooksiel, im März 2023

sagen wir allen, die sich mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige und liebevolle Weise
bekundeten.

Hilka
Weissert

* 07. 05. 1951

† 15. 02. 2023

Die Familie

Herzlichen Dank

Wir trauern um unser
langjähriges Mitglied im Vorstand/
Sozialbeirat und als Schiffsbesucher

Günter Behrens

Der Tod ist nie endgültig.
Es gibt immer die Erinnerung an ein fröhliches Herz,

an offene Hände, an wache Augen,
an das gemeinsame Leben.

Günter Behrens
* 9. 2. 1935 † 19. 2. 2023

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Onkel
und Freund, von einem friedvollen und gutherzigen

Lebensbegleiter.

Manfred und Gisela Brokelmann
Heiner und Monika Behrens

Rosemarie Eickert

Die Trauerandacht findet am Dienstag, dem
14. März 2023, um 14.00 Uhr im Andachtsraum des

Bestattungshauses Volker Haar, Friedenstraße 55, statt.
Die Seebestattung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Niemand weiß den Zeitpunkt, ist auch besser so.
Niemand würde sonst des Lebens halbwegs Herr und froh.

Viele die Du gern hast, müssen von Dir gehen.
Wenn Du wirklich trauern kannst, bleiben sie bestehen.

(Heinz Rudolf Kunze)

Hans Langner
* 3. 7. 1937 † 26. 2. 2023

In stiller Trauer:

Deine Margareta
Axel und Martina
Jens und Tatjana
Axel und Wiebke

Deine Enkel
und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt.

NOVIS, Bismarckstraße 220 und Posener Straße 80

Wilhelm (Willi) Trost

Ich gehe zu denen, die mich liebten...
... und warte auf die, die mich liebten.

* 9. August 1937 † 19. Februar 2023

In Liebe und Dankbarkeit:

Ingrid

Gabriele †, Gerd-Reiner

Katharina und Heiko

mit Aaron

Claudia und Rainer

mit Malte und Anna-Lena

Karl-Heinz

Die Seebestattung findet im engsten Familienkreis statt.

Das Meer zu atmen, zu sehen, zu spüren, bedeutet zu
wissen, dass deine Seele hier zuhause ist.

 

Statt Karten 

Wir wollen dir die Ruhe gönnen, 

wenn auch voll Trauer unser Herz, 

dich leiden sehen und nicht helfen können, 

war unser größter Schmerz. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 

geliebten Mann, unserem herzensguten Vater, Schwieger-

vater und Opa 

Lothar Hübner 
* 11. 11. 1940              † 22. 02. 2023 

In stiller Trauer, 

im Namen aller Angehörigen: 

Dein Hannchen 

26446 Horsten, Am Warfacker 14 

Trauerandacht am Freitag, den 10. März 2023 um 14.00 Uhr 

in der Kirche zu Horsten; anschließend erfolgt die 

Urnenbeisetzung. 

Nach der Beisetzung laden wir zur Kaffeetafel in das 

„Horster Grashaus“ ein. 

Statt Karten

Unser tief empfundener Dank gilt den vielen Menschen,
die ihre überwältigende Anteilnahme zum Tode

meines Lebensgefährten und unseres lieben Vaters

Hans-Peter Lenzen
* 20. 6. 1945 † 26. 1. 2023

zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:
Barbara
Sandra
Arne

Jane-Maria
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Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Tröstend aber zu wissen, wie viele Menschen Dieter 

so viel Freundschaft, Liebe und Achtung entgegen gebracht haben.

Danke sagen wir allen,

die gemeinsam mit uns Abschied nahmen, 
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und

ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Danke an die einfühlsamen Worte von Pastorin Wehmeier, 

der freiwilligen Feuerwehr Funnix-Berdum 
für das emotionale Geleit und die Ansprache,

an das Bestattungsinstitut Wiltfang und dem Blumenhaus Waldau.

Besonderer Dank an die Sozialstation Hildebrand

das Palliativ Care Team Leer, den ambulanten Hospizdienst Wittmund
und der Palliativstation Oldenburg,

an die wir auch die lieben Geldspenden weiterleiten werden.

In Liebe und Dankbarkeit
Käthe Dirks

mit Kindern und Enkelkindern

Dieter Dirks
*  19. 4. 1943

†  21. 1. 2023

Funnix, im März 2023

Dieter Bierhoff
*  10. 10. 1954      †  3. 1. 2023

Von einem geliebten Menschen Abschied nehmen müssen 

gehört zu den schmerzlichsten Erfahrungen im Leben. 

Aber es ist tröstend zu erfahren wie viel Freundschaft, Liebe und Achtung ihm entgegen 

gebracht wurde. Meinen herzlichen Dank all jenen die mir durch ihr Mitgefühl, ihre liebevollen

und tröstenden Worte und Zuwendungen in dieser schweren Zeit beistanden.

Danke sagen möchte ich Herrn Pastor Carl-B. Hack und Herrn Mennen für die hilfreiche 

Unterstützung sowie Herrn Pfarrer Michael Ortwald und dem Bestattungshaus Huhn in Dortmund.

Sigrid Bierhoff

und Familie

Wittmund-Berdum, im März 2023

Helene Harms
geb. Otten

*  17. 2. 1927      †  28. 1. 2023

Wir bedanken uns ganz herzlich 
für all die tröstenden Worte und die vielen schönen Erinnerungen, 

persönlichen Gedanken, die Ihr in Form von Karten, Gesprächen und Blumenspenden

mit uns geteilt habt.

Unser Dank gilt auch Herrn Pastor Tolsdorf für die individuell gestaltete Ansprache, 

dem Blumenhaus Waldau für die würdevolle Ausstattung der Kapelle 

und dem Bestattungsinstitut Wiltfang, Herrn Mennen für die einfühlsame Betreuung.

Inka und Volkhard

Wittmund, im März 2023

Erinnerung ist das, was bleibt, 

lässt viele Bilder vorbeiziehen, 

lässt dankbar zurückschauen, 

lässt uns seine Liebe und Fürsorge 

 immer wieder vermissen. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Friedel Reents und Günther Schoon 

 

 
 
 

 

 

 

Erich Buß 
* 01. 11. 1927         † 21. 01. 2023 

Friedeburg, im März 2023 

 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns         

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch Wort, 

Schrift und Geldspenden zum Ausdruck brachten. 

Ein ganz besonderer Dank gilt dem Wohnpark Freborg 

und dem Ambulantem Hospizdienst für den Landkreis         

Wittmund e.V. für die liebevolle Pflege, dem KBV      

Abickhafe-Dose und dem Schützenverein Reepsholt       

sowie Johanne und Relef Haxsen für das ehrende Geleit 

zur letzten Ruhestätte.  

Herrn Pastor Janköster danken wir für die tröstenden 

Worte sowie dem Bestattungsinstitut Tooren für die        

persönliche Begleitung und würdevolle Beisetzung. 

                 

 

 

Statt Karten 

Eversmeer, 
im März 2022

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise so herzlich

und zahlreich bekundeten.

Hermann Wilken
sowie Kinder, Enkel und Urenkel

Amanda Wiemken
geb. Wienrank

* 14. 10. 1940      † 4. 1. 2023

Herzlichen Dank

Danksagung

Einen lieben Menschen zu verlieren ist sehr schmerzlich 
und immer noch unfassbar.
In den schweren Stunden des Abschieds durften wir 
erfahren, wie viel Freundschaft und Zuneigung ihm 
entgegengebracht wurde.

Besonders danken möchten wir Quinton Ceasar für die 
persönlichen Worte und dem Bestattungshaus Buss für 
die einfühlsame Begleitung.

Ingrid Asche und Kinder
 Wiesederfehn,
 im März 2023

Harald 
Asche
* 8. September 1965  
† 14. Januar 2023

Es ist schön zu wissen, nicht alleine zu sein.

sagen wir allen, für die große Anteilnahme und
die vielen Zuwendungen.

Ein besonderer Dank geht an Herrn Pastor
Wittmann und dem Bestattungsinstitut Haak für
die persönliche Begleitung und die würdevolle
Beisetzung.

Erich Janssen

Du fehlst!

Aus dem Leben bist du uns genommen
aber nicht aus unserem Herzen.

* 7.6.1939 † 12.1.2023

Anita Janssen
und Familie

Westerschoo, im März 2023

Herzlichen Dank

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise
bekundeten.Georg Hempen

Das Sichtbare ist vergangen.
Was bleibt ist die Erinnerung.

Die Geschwister

Negenmeerten, im März 2023
† 30. Dezember 2022

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Herta de Buhr

*7. 11.1934 † 30. 12.2022
Familie Menno de Buhr

geb. Mannott

Ein besonderer Dank gilt dem Wohnpark Harlingerland
Haus B, Frau Dr. Beyen, Frau Pastorin Stecher und dem
Bestattungsinstitut Taddiken.

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.

Oudom Eden

* 9.7.1950 † 1.2.2023

Im Namen aller Angehörigen
Die Kinder und Enkelkinder

Esens, im März 2023

geb. Bounhouxao

Was bleibt sich schöne Erinnerungen.

Statt Karten

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Siebo Reemts

Aus dem Leben bist du uns genommen
aber nicht aus unseren Herzen.

* 7.1.1943 † 21.1.2023

Grete Reemts
mit Kindern und Enkelkindern
Dunum, im März 2023

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Bernau
für die sehr persönlichen und einfühlsamen
Worte und dem Bestattungsinstitut Best für die
gute Betreuung und die würdevolle Beisetzung.

Herzlichen Dank

Der Herr schaut vom Himmel und
sieht alle Menschenkinder.

-Psalm 33,13-
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Trends

Arbeitsrecht

Theoretisch kann es mög-
lich sein, sich in der Firma 
gegen entsprechende Vergü-
tungsänderungen  zusätzliche 
Urlaubstage zu kaufen oder  
welche  zu verkaufen – so lange 
man nicht den gesetzlichen 
Mindestanspruch unterschrei-
tet. Darauf weist Nils Wigger, 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
der Arbeitsrechtskanzlei Wit-
tig Ünalp, hin. 

Tipps

Mehr als 1000 Euro   gibt es 
für Steuerzahlerinnen und 
Steuerzahler vom Finanzamt 
pro Jahr im Schnitt zurück.  
Wann das Geld auf dem Konto 
eintrifft, haben all jene, die 
eine Steuererklärung abgeben, 
ein Stück weit selbst in der 
Hand.  Denn mit einigen Knif-
fen lässt sich das Eintreffen 
des Steuerbescheids beschleu-
nigen, teilt der Lohnsteuerhil-
feverein Vereinigte Lohn-
steuerhilfe (VLH) mit. Dem-
nach  hilft es zum Beispiel, die 
Erklärung so früh wie möglich 
abzugeben, denn die Beamten 
bearbeiten die Erklärungen 
nach Eingang. Zudem sei im 
Vorteil, wer die Steuererklä-
rung elektronisch via Elster an 
das  Finanzamt übermittelt. 
Diese Erklärungen würden be-
vorzugt behandelt. Und: Wer 
alle Nachweise  griffbereit hat, 
kann bei Nachforderungen 
des Finanzamts schneller re-
agieren.

Was sind . . .

Elektriker/Innen? Das ist 
eine gute Frage. Denn: Die Be-
rufsbezeichnung des Elektri-
kers wird mittlerweile syno-
nym zum Elektroniker ver-
wendet. Eigentlich ist es aber 
eine alte Bezeichnung, denn 
die traditionsreiche Ausbil-
dung zum Elektriker gibt es 
bereits seit 2003 nicht mehr. 
Sie wurde ersetzt mit der Aus-
bildung zum „Elektroniker mit 
Fachrichtung Energie- und Ge-
bäudeelektrik“. Inhaltlich geht 
es um eine Vielzahl von Tätig-
keiten rund um elektrischen 
Strom – angefangen bei ein-
zelnen Leitungen und Steck-
dosen bis hin zu ganzen Net-
zen, einschließlich moderner 
Zähler. Immer öfter geht es 
um die Integration von Öko-
strom-Anlagen. Wichtig ist 
stets das Thema Sicherheit!

Inessa Orel steht im Haupt-
bahnhof Leipzig vor einem 
ICE. Die 34-jährige Rechtsan-
wältin wurde in Kiew geboren, 
lebte dort mit ihrer Familie, 
bis sie gemeinsam mit ihren 
Kindern vor dem Krieg fliehen 
musste. Über das noch relativ  
junge  Beratungszentrum „Job-
Welt“ der Deutschen Bahn in 
Leipzig hat sie nun eine An-
stellung in der Fahrdienstlei-
tung gefunden. Bundesweit 
sind bereits 67 000 Ukraine-
rinnen und Ukrainer in Voll-
zeit berufstätig. 

dpa-BILD: Hendrik Schmidt

Von Jessica Kliem

Bonn –  Kaufmann oder Kauf-
frau für Büromanagement: 
Das ist der Ausbildungsberuf, 
für den 2022 die meisten neu-
en Ausbildungsverträge unter-
zeichnet wurden, nämlich ins-
gesamt rund 23 000. Doch 
Frauen und Männer schlagen 
bei der dualen Berufsausbil-
dung nach wie vor oft unter-
schiedliche Wege ein. Das zei-
gen Auswertungen des Bun-
desinstituts für Berufsbildung 
(BIBB) in Bonn.

Demnach stand bei Frauen 
der Beruf der Medizinischen 
Fachangestellten 2022 auf 
Platz eins: 16 656 Ausbildungs-
verträge schlossen sie dem 
BIBB zufolge in diesem Be-
reich neu ab. Bei den Männern 
waren es lediglich 747. Damit 
liegt der Anteil der neuen 
weiblichen Auszubildenden 
hier bei knapp 96 Prozent.

Bei Männern lag mit 20 295 
neu unterzeichneten Verträ-
gen hingegen die Ausbildung 
zum Kraftfahrzeugmechatro-
niker vorne. Eine Berufsausbil-
dung, die beim weiblichen 

Nachwuchs mit 1 284 unter-
zeichneten Verträgen nur auf 
Rang 32 kam.

An zweiter Stelle bei den 
Frauen steht stattdessen die 
Ausbildung zur Kauffrau für 
Büromanagement (16 116 Aus-
bildungsverträge), die zur 
Zahnmedizinischen Fachan-
gestellten liegt auf Platz drei 
(13 011 abgeschlossene Ausbil-
dungsverträge). Zum Ver-
gleich: Bei den Männern sind 
das die Ausbildung zum Fach-
informatiker (15 903 Ausbil-
dungsverträge) und zum 
Elektroniker (14 256 Ausbil-
dungsverträge). In beiden Aus-
bildungsberufen liegt der An-
teil der neuen weiblichen Azu-
bis gemessen an den abge-
schlossenen Verträgen bei 
unter zehn Prozent (9,4 bzw. 
2,8 Prozent).

Die Auswertung beruht auf 
Daten aus der BIBB-Erhebung 
über neu abgeschlossene Aus-
bildungsverträge zum 30. Sep-
tember 2022 in anerkannten 
dualen Ausbildungsberufen 
nach Berufsbildungsgesetz 
(BBiG) und Handwerksord-
nung (HwO).

Geschlechter  Welche Berufe liegen vorn?

Frauen wählen 
andere Ausbildung

Sieht Ihr Arbeitsvertrag 
eine Regelung vor, laut der 
Überstunden oder ein Teil da-
von bereits mit dem Festge-
halt abgegolten sind, lohnt 
sich laut Arbeitnehmerkam-
mer Bremen allerdings eine 
Überprüfung des Vertrags. 
Denn häufig seien solche Re-
gelungen unwirksam, da sie 
entweder nicht klar oder in-
transparent formuliert sind 
oder den Arbeitnehmer be-
nachteiligen.

Werden Überstunden mit 
Geld vergütet, gilt dafür dann 
übrigens der vertraglich ver-
einbarte Stundenlohn. Ein An-
spruch auf Überstundenzu-
schläge besteht nur, wenn es 
hierfür eine Regelung im 
Arbeitsvertrag, im Tarifvertrag 
oder in einer Betriebsverein-
barung gibt.

Von Jessica Kliem

Bremen – Kommt man spät 
von der Arbeit nach Hause, 
weil man Überstunden ge-
macht hat, scheint es viel-
leicht verlockend, am nächs-
ten Tag einfach auszuschlafen. 
Doch muss der Arbeitgeber 
dem zustimmen?

Klar ist:  Überstunden kos-
ten Freizeit –  und manch einer 
möchte sie vielleicht lieber ab-
bummeln als Geld dafür zu be-
kommen. Doch können 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer selbst entschei-
den, welchen Ausgleich sie 
wählen?

Grundsätzlich werden 
Überstunden in Geld ent-
lohnt, so die Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Sie können 
auf der einen Seite nur dann 
durch Freizeit ausgeglichen 
werden, wenn Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer da-
mit einverstanden sind. Um-
gekehrt gilt aber auch, dass Sie 
nicht vom Arbeitgeber verlan-
gen können, statt einer Ent-
lohnung einen Freizeitaus-
gleich zu bekommen.

Recht  Welcher Ausgleich möglich ist

 Überstunden
– wie baut man ab?

Berlin/tmn  – Im Urlaub krank 
werden –  das ist ärgerlich. 
Doch zeigt man seinem 
Arbeitgeber die eigene 
Arbeitsunfähigkeit an, und 
weist sie durch ein ärztliches 
Attest nach, bekommt man 
seinen Urlaubstag zurück. 
Arbeitnehmer können den 
Urlaub also später nachholen. 
Doch wie sieht das aus, wenn 
man nicht selbst, sondern der 
Nachwuchs im Urlaub krank 
wird?  Zwar ist auch hier der Er-
holungseffekt möglicherweise 
dahin. Den Urlaub können El-
tern dann aber „grundsätzlich 
nicht nachholen“, so Alexan-
der Bredereck, Fachanwalt für 
Arbeitsrecht. Ob man mit dem 
Kind zum Arzt geht oder ein 
Attest vorlegt, ist dafür un-
erheblich.  „Etwas anderes gilt 
nur, wenn mit dem Arbeitge-
ber dazu Vereinbarungen im 
Arbeitsvertrag oder in einem 
Tarifvertrag bestehen“, sagt 
Bredereck. 

Es lohnt also ein Blick in die 
geltenden Verträge. 

Urlaub und
Krankheit
des Kindes 

Ein Mitarbeiter erfasst seine 
Arbeitszeit. tmn-BILD: Sina Schuldt

Nürnberg/dpa –  Wie geht es 
weiter nach dem Schulab-
schluss? Wer unsicher ist, wel-
chen beruflichen Weg er nach 
Abi und Co. einmal einschla-
gen möchte, der sollte nicht 
nur an mögliche Studiengän-
ge oder Ausbildungen denken 
–  sondern auch an die Zeit da-
nach. Und sich dabei vor allem 
eine Frage stellen, so der Be-
rufsberater Michael Hümmer 
von der Agentur für Arbeit in 
Fürth: „Was will ich tun? Und 
zwar möglichst konkret.“

Dabei könne man etwa ver-
schiedene Tätigkeitsfelder 
grob clustern –  und sich dann 
überlegen, „wie möchte ich 
denn, dass so im Großen und 
Ganzen mein Arbeits-Tag aus-
schaut?“, rät der Berufsberater 
im „abi.de“-Podcast „ab(i)che-
cken“. 

Fragen kann man sich zum 
Beispiel: „Ist es ein Tag mit viel 
Kommunikation und Aus-
tausch oder ist es eher ein Tag, 
wo ich mich mit einem Thema 
sehr stark für mich allein be-
schäftige?“

Im zweiten Schritt kann 
man sich überlegen, wo kon-
kret man später einmal arbei-
ten will. Dafür lässt sich etwa 
fragen, was man im eigenen 
Leben im weitesten Sinn per 
se einfach gut findet, so der 
Berufsberater. Davon ausge-
hend können dann Tätigkeits-
felder im entsprechenden 
Kontext herausgesucht wer-
den.

Hat man sich einmal sei-
nem beruflichen Ziel angenä-
hert, kann man sich schließ-
lich überlegen, „wie komme 
ich dahin und wie kann ich 
das realisieren?“, so Hümmer.

Wie immer gilt es auch, Ge-
sprächspartner zu finden, mit 
denen man über seine Erwar-
tungen und Pläne offen reden  
kann. Das können zum Bei-
spiel Freunde sein, aber auch 
Verwandte. Für Jugendliche 
gelten weiterhin die Eltern als 
Berater Nummer 1.  

Wie geht es
nach Schule
 weiter?

Von Rabea Gruber

Bochum/Oldenburg/Emden –  
Große Höhen und mitunter 
schlechtes Wetter: Zum 
Arbeitsalltag von Christian 
Hinz gehört es  dazu. Der 31-
Jährige ist Gerüstbaumeister. 
„Ich war schon immer hibbe-
lig und gerne draußen“, er-
zählt er. „Den ganzen Tag im 
Büro zu sitzen, das wäre nichts 
für mich.“ Mit seinen Kollegen 
baut Hinz gerade ein Fassa-
dengerüst in einem Bochumer 
Gewerbegebiet ab. Baustellen 
wie diese sind seit 10 Jahren 
sein Arbeitsplatz. 

Das ist reiner Zufall – denn 
eigentlich wollte er Lehrer 
werden, hatte ein Studium in 
Sport und Sozialwissenschaf-
ten begonnen. Zum Gerüstbau 
kam er als Aushilfe in den Se-
mesterferien und war sofort 
begeistert. „Es ist Lego für gro-
ße Jungs“, erzählt er. Schließ-
lich brach er das Studium ganz 
fürs Handwerk ab.

Wichtige Zielgruppe

„Quereinsteiger“ wie Hinz 
sind für das Handwerk im 
Ruhrgebiet eine wichtige Ziel-
gruppe. Das schlussfolgert der 
Regionalverband Ruhr (RVR) 
aus einer gemeinsamen Erhe-
bung mit der Arbeitsgemein-
schaft Handwerk Region Ruhr. 

Mit speziellen Beratungs-
angeboten für Studienabbre-
cher sollen diese doch noch 
für das Handwerk gewonnen 
werden, erklärt Philipp Kac-
zmarek von der Handwerks-
kammer Dortmund. Ein Um-
stieg bringe viele Vorteile: Wer 
ein Abitur oder Fachabitur 
hat, könne seine Ausbildung 
um bis zu ein Jahr verkürzen. 
„Unter Umständen kann zu-
sätzlich die Abschlussprüfung 

Lebensweg  Gute Chancen zum Neustart in Handwerksbetrieben 

Studien-Abbrecher gern gesehen 

um ein halbes Jahr vorgezo-
gen werden.“ In überschnei-
denden Fächern sei gegebe-
nenfalls auch die Anrechnung 
von Inhalten möglich. „Aber 
das Handwerk lebt eben auch 
vom Praktischen“, sagt Kac-
zmarek weiter.

Immer öfter sind Berater 
von den Kammer direkt an 
Hochschulen aktiv, auch im 
Nordwesten:  Studierende nut-
zen dort   Sprechstunden.  
Knapp ein Drittel  beenden ihr  
Studium ohne Abschluss. 

Ein Argument:  Nicht im-
mer muss ein Studienabbruch 
gleich mit einem kompletten 
Neustart verknüpft sein. Das 
erzählt zum Beispiel Jan Bru-
der, der in Dortmund einen 

metallverarbeitenden Betrieb 
führt und  einen Handel für 
Metallprodukte mit aufbaut. 
Der 29-Jährige begann nach 
seinem Abitur  ein duales Stu-
dium: Wirtschaftsingenieur-
wesen plus Ausbildung zum 
Industriemechaniker. Die Aus-
bildung schloss er nach zwei 
Jahren ab, das Studium geriet  
in Vergessenheit.  Er sei  immer 
schon mehr „ein praktischer 
Lerntyp“ gewesen.

Unterschiedliche Wege

Heute bildet er selbst aus 
und sucht, auch über Querein-
steiger, „wirklich immer“ nach 
neuen Kräften. Seine mehr als 
20 Angestellten haben sehr 

unterschiedliche Biografien.
Und Gerüstbauer Hinz?  Der 

einstige Studienabbrecher  
selbst nutzte alle Vorteile, mit 
denen auch die Kammern für 
einen Einstieg  werben: Die 
Ausbildung verkürzte er auf 
zwei Jahre, schloss gleich den 
Meister an. Danach sammelte 
er ein Jahr lang weitere Erfah-
rung in Australien, baute etwa 
Tribünen für Großveranstal-
tungen wie die Formel 1. „Wer 
will, kann in dem Job zügig 
aufsteigen“, berichtet er. 

2024, das ist  beschlossene 
Sache, will Hinz den Bochu-
mer Betrieb endgültig über-
nehmen. Sein Geschäftspart-
ner sei  froh,  endlich einen 
Nachfolger zu haben.

Gerüstbauer Christian Hinz:  Er hatte einst sein Studium abgebrochen. dpa-BILD: Menne
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Wir, die Nordwest MEDIENGRUPPE,
suchen Menschen mit neuen Ideen und
Leidenschaft, die mit uns zusammen die
Medienwelt von morgen gestalten.

Möchtest Du Teil unseres Teams werden
und Deiner Karriere in einem zukunfts-
orientierten Unternehmen eine neue
Perspektive geben?
Dann bewirb Dich und starte mit uns
zusammen durch!

WAS DICH BEGEISTERT
Kontakt mit Kunden und Mitarbeitern

Qualitätssicherung und
Abrechnungsprozesse

Logistikbranche mit dynamischen
Wachstumsaussichten

abwechslungsreiche Tätigkeiten

strukturiertes eigenständiges Arbeiten

Spaß an Herausforderungen

DIE NORDWEST MEDIENGRUPPE

WAS UNS BEGEISTERT WIR BEGEISTERN DICH MIT
eine erfolgreich abgeschlossene
kaufmännische Berufsausbildung

gute Kenntnisse im Umgang mit den
MS-Office Programmen

freundlicher, kompetenter und
serviceorientierter Umgang mit Kunden
und Mitarbeitern

eine selbständige und strukturierte
Arbeitsweise

Neugier und Tatendrang

einem professionellen Umfeld und
modernen Arbeitsplätzen

leistungsgerechter Vergütung

flexiblen Arbeitszeiten

unserer unternehmensweiten Akademie
für Coachings und Weiterbildungen

unserem ermäßigten Medienpaket
(Tageszeitung, ePaper, Digital-Abo)

einem Arbeitsplatz in Innenstadtnähe

Wir freuen uns auf Deine aussagefähige Bewerbung unter Angabe Deines möglichen
Einstiegstermins an Geschäftsführer Sebastian Pust unter Bewerbungen-Regio@Nordwestboten.de

NORDWEST BOTEN KÜSTE GMBH

MITARBEITER (m/w/d)

FÜR KAUFMÄNNISCHE SACHBEARBEITUNG
in Vollzeit (40 Stunden/Woche) zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Standort: Wittmund

THE DNA OF SHIPBUILDING

Schiffbau voller Leidenschaft, hoch spezialisierte Marineschiffe, Innovation und Teamwork: Dafür
steht die NVL Group. Wachsen auch Sie in eine Schiffbau-Familie hinein, in der mehr als 1.500
hochqualifizierte Menschen im In- und Ausland mit Know-how und Kreativität jeden Tag dazu
beitragen, etwas Besonderes zu schaffen. Bei uns erwartet Sie ein hochkarätiges Team mit
Leidenschaft und Herzblut für Schiffe.
Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Wilhelmshaven suchen wir:

KOMMEN SIE AN BORD!
CREW-MITGLIEDER GESUCHT

Sie wollen bei uns vor Anker gehen?

Alle Stellenausschreibungen sowie nähere Informationen zu den benannten

Stellen finden Sie auf unserer Website www.nvl.de/de/karriere – oder

scannen Sie einfach den QR-Code. Senden Sie uns gerne ganz unkompliziert

Ihren Lebenslauf per Mail an personal@neue-jadewerft.com oder nutzen

Sie die Möglichkeit der Online-Bewerbung.

MITARBEITER (M/W/D)

• in der Rohrschlosserei
• im Maschinenbau
• in der Schlosserei
• als Teilprojektleiter im Schiffbau
• in der Qualitätssicherung

AUSZUBILDENDE (M/W/D)

Auch unser Nachwuchs liegt uns am Herzen!
Komm auch du an Bord und starte eine
Ausbildung beispielsweise als Konstruktions-
oder Anlagenmechaniker.

Bei der StadtWittmund sind zum nächst-
möglichen Zeitpunkt Stellen in versch.
Kindertagesstätten als

Erzieher*in /

Sozialpädagogische*r Assistent*in
(m/w/d)
zu besetzen.

Wesentliche Merkmale:
• Unbefristete Arbeitsverhältnisse
• Teilzeit/Vollzeit (bis zu 39,0 Std./Woche)
• Entgeltgruppe S 8b/S 8a /S 3 TVöD-SuE (VKA)
• Gesundheitsmanagement mit Hansefit
und Dienstradleasing

• VBL-Zusatzversorgung

Ausführliche Informationen und Voraussetzungen zu
dieser Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Home-
page, über den QR-Code oder durch Herrn Wöhrle
(Tel.: 04462/983-219).

www.wittmund.de
www.facebook.com/Stadt.Wittmund

Stadt WittmundStadt WittmundHeiko Blume GmbH & Co. KG
Wir sind ein wachsendes mittelständisches
Familienunternehmen aus der Lebensmittelbranche
mit fester Verwurzelung in unserer ostfriesischen
Heimat
Nutzen Sie die Möglichkeit, in einem freundlichen
und starken Team gemeinsam erfolgreich zu sein.

Heiko Blume GmbH & Co. KG
Russlandweg 16 · 26446 Friedeburg

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

MITARBEITER (m/w/d)
zum Etiketten-Drucken in Voll- oder Teilzeit

sowie eine/n

BÜROKAUFFRAU/
STEUERFACHANGESTELLTE (m/w/d)

für unsere Finanz- und Lohnbuchhaltung
in Teilzeit bzw. auf Minijob-Basis

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen an a.henkel@blume-heiko.de

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter
Telefon 04465- 94 6014 zur Verfügung.

Amtsvormund (m/w/d)
für das Jugendamt
(EG 9c TVöD, BesGr. A 10 NBesO)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Weser-Jade-
Nordsee sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet,
eine/einen

Wasserbaumeisterin/
Wasserbaumeister (m/w/d)
Der Dienstort ist Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20230546_9547

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 27.03.2023 über das Elekt-
ronischeBewerbungsverfahren (EBV)aufderEinstiegsseite:http://
www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genanntenReferenzcode ein.

Auskünfte zu demStellenangebot erfragen Sie bitte unter:
bewerbungbeschaeftigung.w802@wsv.bund.de

Weitere Informationenerhalten Sieüberdas Internet unterhttp://
www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de und http://www.bav.
bund.de

Stellenmarkt

© Shutterstock/azem

Zeig ein Herz für NutzTiere
www.einherzfürnutztiere.de

STELLENMARKT36  
Sonnabend, 4. März 2023

JEVERSCHES WOCHENBLATT, NR. 54



Wir, die Nordwest MEDIENGRUPPE,
suchen Menschen mit neuen Ideen und
Leidenschaft, die mit uns zusammen die
Medienwelt von morgen gestalten.

Möchtest Du Teil unseres Teams werden
und Deiner Karriere in einem zukunfts-
orientierten Medienhaus eine neue
Perspektive geben?
Dann bewirb Dich und starte mit uns
zusammen durch!

DIE NORDWEST MEDIENGRUPPE WAS DICH BEGEISTERT
inhaltliche und strategische Weiterent-
wicklung des Stellenmarktes der Nordwest
MEDIENGRUPPE mit Fokus auf der digitalen
Transformation

Betreuung der Azubi- und
Employer-Branding Themen

Betreuung des bestehenden Portfolios
und dessen stete Erweiterung und
Anpassung mit dem Ziel, neue Erlös- und
Kundenpotenziale zu heben

Steuerung / Abstimmung der
Eigenmarketingmaßnahmen für das
Produkt Stellenmarkt (Digital und Print)

WAS UNS BEGEISTERT WIR BEGEISTERN DICH MIT
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
oder abgeschlossenes fachspezifisches
Studium

digitales Arbeiten und Denken (online first,
Kenntnisse im Online-Marketing)

erste Erfahrungen im HR-Bereich und/oder
im Projektmanagement

Organisations- und Koordinationsfähigkeiten

Kommunikations- und Meinungsstärke,
Kontaktfreude und Belastbarkeit in
Stresssituationen

sicherer Umgang mit den gängigen
Office-Produkten sowie CRM-Kenntnisse

einem professionellen Umfeld, modernen
Arbeitsplätzen

30 Tagen Urlaub, leistungsgerechter
Vergütung (13 Gehälter)

flexiblen Arbeitszeiten, mobilem Arbeiten

unserer unternehmensweiter Akademie
für Coachings und Weiterbildungen

einer Betriebskita und
Gesundheitsangeboten

JobRad-Leasing

frischer Küche unseres Bistros,
gratis Parkplätzen u.v.m.

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung über unsere Unternehmenswebsite:
NORDWEST-MEDIENGRUPPE.DE/AKTUELLE-JOBANGEBOTE

PRODUKTMANAGER STELLENMARKT (m/w/d)
in Vollzeit (40 Stunden/Woche) zum nächstmöglichen Termin
Standort: Oldenburg

Das Unternehmen WEPA Apothekenbedarf
ist Marktführer im Bereich der Labor- und
Rezepturausstattung für Apotheken.

Wir suchen ab sofort einen

Techniker im Kundendienst (m/w/d)
Gebiet: Oldenburg, Wilhelmshaven, Cloppenburg, Lingen, Emden
Wohnort vorzugsweise Großraum Westerstede / Bad Zwischenahn

Ihre Aufgaben:
✔ Neueinrichtung von Apotheken und Einweisung des Apothekenpersonals
✔ Technische Kontrolle, Wartung und Reparatur
✔ Demonstration technischer Gerätschaften inklusive Beratung
✔ Durchführung von Labordurchsichten
✔ Teilnahme an Messen und Präsenzveranstaltungen

Ihr Profil:
✔ Ausbildung zur Mechatronikerin / Mechatroniker, oder im Bereich Elektrotechnik
✔ Qualifikation zur Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten und Fachkundenach-

weis nach BetrSichV §2, Abs.: 6, wünschenswert
✔ idealerweise praktische Erfahrungen im Kundendienst als Servicetechniker
✔ Reisebereitschaft

Was macht einen Wechsel besonders interessant?
✔ Möglichkeit, ein traditionsreiches und dennoch dynamisches Unternehmen aktiv

mitzuprägen
✔ abwechslungsreicher Arbeitsalltag mit ständig neuen Herausforderungen,

Verantwortung und langfristige Perspektiven
✔ betriebliche Altersvorsorge
✔ familiäres Arbeitsumfeld sowie vielfältige Weiterentwicklungsmöglichkeiten
✔ Firmenwagen auch zur privaten Nutzung

Finden Sie sich in dieser Beschreibung wieder?
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen!
Bitte senden Sie diese mit Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins sowie
Ihrer Gehaltsvorstellung an:

WEPA Apothekenbedarf GmbH & Co KG
Myriam Zimmermann · Am Fichtenstrauch 6 – 10 · 56204 Hillscheid
E-Mail: bewerbungen@wepa-apothekenbedarf.de · www.wepa-apothekenbedarf.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere
Standorte Schortens und Großenkneten eine

Elektrofachkraft (w/m/d)
Abwasser
Nähere Informationen erhalten Sie im Karriereportal auf
unserer Webseite unter www.oowv.de.

Der OOWV ist bundesweit einer der großen
Wasserver- und Abwasserentsorger. Mit Weitsicht und
innovativen Ideen meistern wir die damit verbundenen
Herausforderungen. Kompetent und engagiert leisten
wir einen wertvollen Beitrag zur hohen Lebensqualität in
unserer Region.

Gehen Sie mit uns in die Zukunft.

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Weser-Jade-
Nordsee sucht zumnächstmöglichen Zeitpunkt,unbefristet,

Wachmaschinistinnen/
Wachmaschinisten (m/w/d)
Der Dienstort ist Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20230420_9547

Nautikerinnen/Nautiker (m/w/d)
für den Einsatz als Nautische Assistentin/
Nautischer Assistent (m/w/d)
Der Dienstort ist Bremerhaven oder Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20230429_9547

Bordelektrikerinnen/
Bordelektriker (m/w/d)
Der Dienstort ist Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20230436_9547

Leiterin/Leiter (m/w/d) der
Maschinenanlage
Der Dienstort ist Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20230437_9547

Schiffsmechanikerinnen/
Schiffsmechaniker (m/w/d)
Der Dienstort ist Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20230445_9547

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 25.03.2023 über das Elek-
tronische Bewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseite:http://
www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den jeweiligen o. g. Referenzcode ein.

Auskünfte zu dem Stellenangebot erfragen Sie bitte unter:
bewerbungbeschaeftigung.w802@wsv.bund.de

Weitere Informationen erhalten Sie über das Internet unter
http://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de und http://www.
bav.bund.de

Ihre Aufgaben:
• Elektrotechnische Planung von PV-Anlagen und Immobilienprojekten
• Massenermittlung und Erstellung von Leistungsverzeichnissen
• Interne und externe Abstimmung der Planung
• Arbeitsvorbereitung und baubegleitende Qualitätssicherung
• Erstellung & Zusammenstellung technischer Projektdokumentation
• Umsetzung von Vorgaben und Prozessen aus Projektablaufplänen

WIR SUCHEN:

FELLENSIEK PROJEKTMANAGEMENT GMBH & CO. KG E-Mail: personal@fpm-fellensiek.com
THEODOR-FETKÖTER-STRASSE 2 Telefon: +49 (0) 4461 909 78 38
26441 JEVER Fax: +49 (0) 4461 746 80 58

Unser Angebot:
• Arbeitsplatz in einem inhabergeführten Unternehmen
• flache Hierarchien & flexible Arbeitszeiten
• Betriebliche Weiterbildungsangebote
• Raum für eigene Ideen und persönliche Entfaltungsmöglichkeiten
• Mitarbeitervergünstigungen in unserem Inklusionscafé de Mood
• modernste Kommunikationstechnik in einem gut ausgestatteten Büro

Sie möchten in unserem Team arbeiten?
Auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (mit Gehaltsvorstellung
und möglichem Eintrittstermin) per Mail sind wir gespannt. Bei Rückfragen
können Sie gerne telefonisch oder per E-Mail Kontakt aufnehmen.

Technischer Planer Elektrotechnik
(m/w/d) in Vollzeit

Unsere Anforderungen:
• Abgeschlossenes Studium im elektrotechnischen Bereich oder
Ausbildung zum staatl. geprüften Elektrotechniker oder Meister (m/w/d)

• Erfahrung in der Planung von Nieder- und Mittelspannungsanlagen sowie
von IT-/Netzwerktechnik

• Idealerweise Erfahrung in der Planung und Umsetzung komplexer
technischer Projekte, vorzugsweise von Photovoltaikanlagen

• Fortgeschrittener Umgang mit Planungssoftware (PV-Sol, Red-CAD)
• Fortgeschrittener Umgang mit den MS Office-Anwendungen
• von Sorgfalt geprägte, eigenverantwortliche und lösungsorientierte
Arbeitsweise

• proaktiver Umgang mit Problemen, Herausforderungen und Chancen

Güterstraße 41
26389 Wilhelmshaven
Tel. (0 44 21) 7 49 40-68
Fax (0 44 21) 7 49 40 65
www.afg-cteil.de

Wir suchen Mitarbeiter (w/m/d)
für kaufmännische Abwicklung,

35 - 40 Std./Woche
Wünschenswert: · kaufmännische Ausbildung

· gute MS Office-Kenntnisse
Bewerbung per E-Mail: buchhaltung@afg-cteil.de

oder schriftlich:
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Geschenke Geschenke 
statt 

Spenden 

Ihr Geschenk 
für die Natur!
040 970 78 69-0 
www.DeutscheWildtierStiftung.de
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Beim Landkreis Stade sind im Amt Jugend und
Familie zwei Stellen als

Teamleitung (m/w/d)
(EG S 17 TVöD/VKA)

im Allgemeinen Sozialdienst zu besetzen. Die
Stellen stehen unbefristet in Vollzeit zur Verfü-
gung und sind teilzeitgeeignet.

Sie entsprechen unserem Anforderungsprofil,
wenn Sie über ein abgeschlossenes Studium
(Diplom/FH bzw. Bachelor) einer der folgenden
Fachrichtungen verfügen:
• Soziale Arbeit bzw. Sozialpädagogik mit

staatlicher Anerkennung als Sozialpädagoge
bzw. Sozialarbeiter (m/w/d)

• Pädagogik/Erziehungswissenschaft, sofern
mehrjährige berufliche Erfahrungen in der
Tätigkeit eines Sozialpädagogen bzw.
Sozialarbeiters (m/w/d) vorliegen

Weitere Informationen finden Sie unter
www.landkreis-stade.de/jobs.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung bis zum 29.03.2023 an bewerbung@
landkreis-stade.de oder an die nebenstehende
Adresse.

Beim Landkreis Wittmund im Fachbereich Steuerung
und Kreisentwicklung ist zum 01.07.2023 eine Stelle als

Sachbearbeitung für die
Ehrenamtsagentur (m/w/d)

zu besetzen. Es handelt sich um eine zunächst bis zum
31.03.2025 befristete Teilzeitstelle mit 19,5 Wochen-
stunden. Bei Fortbestand des Aufgabenfeldes kann ggf.
eine Weiterbeschäftigung in Aussicht gestellt werden.
Die Stelle entspricht den Anforderungsmerkmalen der
Entgeltgruppe S11b TVöD-SuE.

Nähere Einzelheiten zu den Stellen- und Anforderungs-
profilen finden Sie unter der Rubrik ‚Stellenangebote‘
auf der Internetseite des Landkreises Wittmund (www.
landkreis-wittmund.de).

Bitte bewerben Sie sich bis zum 31.03.2023 aus-
schließlich online über das Bewerberportal des Land-
kreises Wittmund.

Möchten Sie den öffentlichen Verkehrsraum aktiv mitgestalten?
Sind Ihnen die Vorteile einer Beschäftigung im öffentlichen
Dienst wichtig? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Im regionalen Geschäftsbereich Oldenburg ist bei der
Straßenmeisterei Oldenburg folgende Stelle in Teilzeit
zu besetzen:

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf
www.strassenbau.niedersachsen.de/Karriere

Verwaltungsfachangestellter
(m/w/d) (EG 6 TV-L)
Kennziffer SM4OL

Koordination im Bereich
Vormundschaften (m/w/d)
für das Jugendamt
(EG 9c TVöD, BesGr. A 10 NBesO, Teilzeit)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Wir bieten:
- einen sicheren Arbeitsplatz in einem
mittelständischen Unternehmen

- Urlaubs-/Weihnachtsgeld

Fliesenleger-/in, Bauhelfer-/in o.
handwerkliche Neueinsteiger/in

Zur Verstärkung unserer Kolonne

LLEEYYMMAANNNN27232 Sulingen
KKEERRAAMMIIKK

Berliner Straße 87

aus dem Wilhelmshavener Land

Tel. 04271/84-700

Wir stellen ein:

GmbH & Co. KG

BBAAUU

Projektsteuerung Strukturhilfe
Kohleausstieg Wilhelmshaven (m/w/d)
(EG 11 TVöD, BesGr. A 12 NBesO)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Kassierer/in (m/w/d)
auf Voll-/Teilzeit sowie 520-€-Basis,
von März bis Oktober gesucht

Es erwartet
Dich:
• ein tolles Team
• flexible Arbeitszeiten
• familiäres Arbeitsklima

Meldet euch gerne telefonisch:
Telefon: 0 49 71 / 92 62 34
Udo Folkerts
Alter Sielweg 7 – 15,
26427 Bensersiel

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere
Standorte Schortens und Großenkneten eine

Elektrofachkraft (w/m/d)
Trinkwasser
Nähere Informationen erhalten Sie im Karriereportal auf
unserer Webseite unter www.oowv.de.

Der OOWV ist bundesweit einer der großen
Wasserver- und Abwasserentsorger. Mit Weitsicht und
innovativen Ideen meistern wir die damit verbundenen
Herausforderungen. Kompetent und engagiert leisten
wir einen wertvollen Beitrag zur hohen Lebensqualität in
unserer Region.

Gehen Sie mit uns in die Zukunft.

ELEKTRONIKER:IN /
ELEKTRIKER:IN W|M|D

INDUSTRIELLE ELEKTROTECHNIK /
INSTANDHALTUNG
Werden Sie Teil des Teams und wirken Sie an spannenden Industrieprojekten in den
Bereichen industrielle Elektro- und Automatisierungstechnik mit. Sie arbeiten bei
unseren langjährigen Bestandskunden im Bereich Kraftwerk und Raffinerie in
Wilhelmshaven sowie in Gas- und Ölkavernen in Etzel.

IHRE BEWERBUNG
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch als
Quereinsteiger:in w|m|d. Kontaktieren Sie uns auch gerne
per E-Mail oder telefonisch. Ihr Ansprechpartner vor Ort:

Actemium Cegelec Services GmbH | Herrn Phillip Schmidt
phillip.schmidt@actemium.de | Tel. +49 4421 7558296

ACTEMIUM.DE

Finde deinen neuen Job aus über 40.000 regionalen Jobangeboten.
NWZ-Jobs.de

arbeitsplätze IN DER REGION?
Du Suchst...
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Zahl der Woche

1,2 Millionen    Zuschauer 
rund hatte der Film „Manta 
Manta“ 1992, jetzt versucht 
der „zwote Teil” dieses Ergeb-
nis ab dem 30. März zu top-
pen. Natürlich dreht sich auch 
hier alles um den Opel Manta. 
Schauspieler wie Til Schwei-
ger, Tina Ruland und Michael 
Kessler starteten mit diesem 
Film ihre Karrieren, Berti, 
Uschi und Klaus sind auch 
diesmal mit dabei. Til Schwei-
ger führt auch Regie.

TIPP

JEDER Teilnehmer  am Stra-
ßenverkehr muss anderen in 
Notsituationen Hilfe leisten. 
Wer das im Rahmen seiner 
Möglichkeiten unterlässt, ob-
wohl dies erforderlich und zu 
realisieren wäre, muss mit 
harten Strafen rechnen. Es 
drohen drei Punkte in Flens-
burg, hohe Geldbußen oder 
bis zu drei Jahren Freiheits-
strafe. Weiterhin sind Fahrver-
bote oder das Einziehen des 
Führerscheins möglich.

Opel senkt
Raten fürs
Leasing
Kiel/AS – Die Zahlen vom 
Kraftfahrtbundesamt sind 
eindeutig: Der Opel Corsa ist 
der meistverkaufte Kleinwa-
gen in Deutschland. Das war 
2022 so, und auch für dieses 
Jahr sind die Aussichten her-
vorragend. Gründe dafür gibt 
es etliche. Dass er wendig und 
praktisch ist, gehört ebenfalls 
dazu. Zudem sind zahlreiche 
Helfer-Technologien für mehr 
Komfort und Sicherheit an 
Bord. Und mit dem Corsa-e 
steht eine rein elektrische Va-
riante mit ausreichender 
Reichweite bereit. Um die Er-
folgslinie nicht abbrechen zu 
lassen, legt Opel noch bis zum 
31. März den „Sorglos Deal“ 
auf. Damit ist der Corsa als 
sparsamer Benziner ab mo-
natlich 115 Euro zu leasen. 
Obendrauf kommt ein Rund-
um-Sorglos-Paket mit drei Jah-
re Garantie, Europa-Mobilser-
vice und Wartungen. Das An-
gebot gilt auch für die Modelle 
Crossland, Mokka und Astra-
Fünftürer.

So bleibt die Luft frisch und gesund
Innenraumfilter  Wie sich Allergiker wirksam vor Sicherheitsrisiken schützen

Von Irene Duran

Stuttgart – Auch wenn es der-
zeit nachts noch immer recht 
kalt sein kann, ist der Frühling 
schon da und mit ihm auch 
die für viele unangenehmen 
Pollen. Für manchen Allergi-
ker ein Albtraum, das Auto 
schützt da kaum. Denn die fei-
nen Partikel von Birke, Hasel, 
Gräsern und Co werden vom 
Wind durch die Luft gepustet 
und kommen durch die offene 
Tür oder Heckklappe in den 
Innenraum. Selbst durch die 
Klimaanlage können sie in 
den Innenraum gelangen. Nur 
wenn diese mit einem Filter 
kombiniert ist, bleiben Pollen, 
Feinstaub, Ruß, Pilzsporen 
und andere Schadstoffe  
draußen. Ratsam ist auch, sein 
Fahrzeug nicht unter Bäumen 
zu parken.

Wer als Autofahrer zu Aller-
gien neigt, lebt mit einem ech-
ten Sicherheitsrisiko am 
Steuer. Laut Statista sind das 
in Deutschland rund zwölf 

Für Allergiker ideal: ein Tausch 
vor dem Start in die Pollensai-
son. Ein sehr gut wahrnehm-
bares Warnzeichen außerhalb 
dieses Intervalls ist muffiger 
Geruch nach dem Einschalten 
der Klimaanlage. Oder wenn 
die Scheiben häufig beschla-
gen. Dann ist es Zeit für einen 
Stopp in der Fachwerkstatt.

Tausch auch bei E-Autos

Bosch-Expertin Carmina 
Hohloch: „Ein frischer Filter 
verhindert auch Ablagerun-
gen in der Klimaanlage, unter-
stützt so deren energieeffizi-
enten und damit kostenspa-
renden Betrieb. Der Austausch 
ist im gleichen Rhythmus für 
alle Hybrid- und Elektrofahr-
zeuge notwendig.“ Bei elektri-
schen Antrieben ist die Klima-
anlage zusätzlich für die An-
triebsbatterien zuständig und 
die benötigen durch das ganze 
Jahr hindurch eine gute Tem-
perierung, um ihre Leistung 
lange zu bringen.

Millionen Menschen über 14 
Jahre. Am weitesten verbreitet 
ist die Überempfindlichkeit 
gegen Blütenpollen.

Gefährliches Niesen

Sie verursachen brennende 
Augen, plötzliches Niesen 
oder spontane Hustenanfälle. 
Das mindert die Konzentra-
tion und damit das Reaktions-
vermögen am Steuer. Doch 
Unachtsamkeit ist einer der 

Hauptursachen für gefährli-
che Situationen und daraus 
entstehende Unfälle. Auch 
weil Autofahrer bei einer Nies-
attacke bei  80 km/h ganze 25 
Meter im Blindflug zurückle-
gen. Um das zu vermeiden, 
sind gute Innenraumfilter ein 
wirksamer Schutz. Allerdings 
nur, wenn sie funktionieren, 
was sehr oft nicht der Fall ist.

Denn nach etwa 15 000 ge-
fahrenen Kilometern oder ein-
mal im Jahr ist der Filter fällig. 

Innenraumfilter sollten alle 15 000 Kilometer oder einmal 
pro Jahr gewechselt werden. BILD: Robert Bosch GmbH

Von Achim Stahn

Cascais – Die Namen Ora und 
Funky Cat werden wir bald öf-
ter hören, die dazugehörigen 
Fahrzeuge auf unseren Stra-
ßen herumfahren sehen. 
Denn dahinter stecken in je-
der Hinsicht außergewöhnli-
che und erfreulich originelle 
Elektroautos.

Von allem nur das Beste – 
wer wünscht sich das nicht. 
Der neue Ora kommt dem in 
seiner Klasse schon sehr nah. 
Das betrifft Optik, hochwerti-
gen Innenraumauftritt, Si-
cherheit und luftiges Platzan-
gebot ebenso wie Ausstattung, 
Lackfarben und Fahrspaß. Das 
Zauberwort bei der erstklassi-
gen Sprachbedienung heißt 
,Hey Ora’, wer will, wählt einen 
eigenen Namen. 

Auf Zuruf schwenkt die 
Heckklappe auf, wird die Kli-
matisierung verändert, das 
Schiebedach geöffnet oder der 
Lieblingssong im Netz gesucht 
und abgespielt. Das funktio-
niert alles erstaunlich gut, 
nach einigen Tagen noch viel 

winkel- und Müdigkeitswar-
ner, Tempo-/Abstandsrege-
lung, Stau- und Spurhalte-As-
sistent sowie Querverkehrs-
Helfer am Heck mit Not-
bremsfunktion. Der insge-
samt hohe Aufwand hat sich 
gelohnt, Euro NCAP bewertet 
den Wagen beim Unfallschutz 
mit fünf Sternen. Fünf Jahre 
Garantie gelten ohne Kilome-
terbegrenzung. Für die Batte-
rie sind es acht Jahre bzw.  ma-
ximal 160 000 km.
 
 Antrieb

Kommen wir zum Herz des 
Fahrzeugs, dem elektrischen 
Antrieb. Mit 171 PS und 250 
Nm Drehmoment geht es in 
knapp über acht Sekunden bis 
100, auf der Autobahn sind 
160 km/h drin. Zwei Batterien 
stehen zur Wahl: Die mit 48 
kWh ermöglicht laut WLTP bis 
310 Kilometer Reichweite, mit 
63 kWh sind es 420. Ordentli-
che Werte für den Alltagsein-
satz und darüber hinaus. Der 
kombinierte WLTP-Stromver-
brauch: 16,7 kWh/100 km.

Vorgestellt  Origineller Ora Funky Cat aus China will Golf-Klasse aufmischen

Elektro-Katze schnurrt auf Zuruf
Ora Funky Cat: Die originelle Form, flotte Farben und viele Details in Serie sollen Käufer ansprechen. BILDer: Achim Stahn

besser. Weil die Technik 
merkt, von wo aus der Befehl 
kam, wird bei „Seitenscheibe 
öffnen“ die richtige abgesenkt.
 
 Ausstattung

Mit knapp 39 000 Euro 
scheint der Funky Cat auf den 
ersten Blick in der Golf-Klasse 
nicht gerade ein Schnäppchen 
zu sein. Doch der günstigste 
VW ID.3 kostet 43 995 Euro. Zu-
dem gönnt Ora dem pfiffigen 
Raumwunder eine hochwerti-

ge Qualität aller eingesetzten 
Materialien, eine großzügige 
Serienausstattung ebenfalls. 
Schon im Basismodell etwa 
LED-Scheinwerfer, vegane Le-
dersitze, Klimaautomatik, 
schlüssellose Fahrzeugbedie-
nung, digitales Cockpit, inter-
aktives Infotainmentsystem, 
Navigation, Gesichtserken-
nung und 18 Zoll Alufelgen.

Zu den Helfern beim Un-
fallvermeiden gehören hier 
Einparkhilfe hinten, 360-Grad-
Rundumsichtkamera, Toter-

Im geräumigen Innenraum sind vegane Ledersitze und ein di-
gitales Cockpit serienmäßig.

Neues Gesicht
für Peugeot 508
Paris/AS –  Die Modellreihe 
des Peugeot 508 bieten die 
Franzosen in unterschiedli-
chen Varianten an, um eine 
möglichst weit gefächerte 
Zielgruppe zu bedienen: Ne-
ben der Limousine sind ein 
Kombi (SW) und ein beson-
ders sportlich aufgestelltes 
Modell (PSE) zu bekommen. 
Zum Modelljahr 2023 erhalten 
alle ein neues Außendesign.

Vor allem von vorne wirkt 
die Baureihe jetzt hochwerti-
ger und dynamischer. Einen 
nicht unerheblichen Anteil da-
ran haben das neue Emblem 
der Marke und die schlanken 
LED-Matrix-Scheinwerfer mit 
drei Lichtkrallen darunter. Im 
Wagen selbst wurden Form 
und Technik ebenfalls aufge-
wertet, etwa mit dem Nacht-
sichtsystem Night Vision.

Die Motorisierung beinhal-
tet vom Diesel bis zum Plug-
in-Hybrid (131 - 181 PS) ein brei-
tes Spektrum. Allrad gibt es im 
PSE (360 PS). 

Buch: Die Welt des
Porsche 911
Bielefeld/AS – Kaum ein 
Sportwagen hat die Welt und 
unsere Emotionen so bewegt 
wie der Porsche 911. Seit 60 
Jahren ist er eine feste Größe 
unter den sportlichen Auto-
mobilen, bringt mit jeder neu-
en Generation weitere Tech-
nik-Highlights auf die Straße. 
Das ist die eine Seite, die ande-
re setzt auf bewährte Tradi-
tion. So bleibt sein Herz dort, 
wo es immer pochte: am Heck. 
Der Sechszylinder-Boxermo-
tor hat Kultstatus, ist zuverläs-
sig im Alltag und fit für die 
Rennstrecke – das macht ihn 
gestern wie heute begehrens-
wert. Mit dem am 10. März er-
scheinenden Buch „Porsche 
911 – 60 Jahre – Die Modellge-
schichte“  (ISBN: 978-3-667-
12658-0, Delius Klasing Verlag, 
49,90 Euro) lässt der renom-
mierte Autojournalist Serge 
Bellu  Fans und solche, die es 
noch werden wollen, auf 320 
Seiten tief in die Geschichte 
des Elfer eintauchen. Tabellen 
mit allen technischen Daten 
fehlen ebenfalls nicht.

In diesem Band stellt der Au-
tor alle je gebauten 911er  
ausgiebig vor. BILD: DELIUS KLASING

Der Opel Corsa ist ein ver-
trauter Anblick  auf unseren 
Straßen. BILD: ACHIM STAHN

Der 508 soll ab Juni im Han-
del stehen, Preise sind noch 
nicht bekannt. BILD: PEUGEOT

Trends

Vertraute Namen ver-
schwinden aus den Modellpa-
letten der Automobilherstel-
ler, der Stinger von Kia gehört 
ebenfalls dazu. Den durch EU-
Gesetze bei uns notwendigen 
Abschied der Sportlimousine 
im Frühjahr versüßt die korea-
nische Marke mit der „Tribute 
Edition“. Wer eines der 1000 
Sondermodelle will, muss sich 
beeilen, denn nur 145 sind für 
Deutschland vorgesehen. Der 
Preis: 64 990 Euro.

BILD: Kia
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2058
stockinger@infoautor.de

Trends

Der planvolle Einsatz von 
Licht trägt auch zur Wohnge-
sundheit bei. So ist beispiels-
weise bekannt, dass Tages-
lichtlampen gegen Depres-
sionen und Müdigkeit wirken 
und helfen, den körpereige-
nen Energiespeicher aufzu-
tanken. Dieses Wissen ma-
chen sich auch Lichtplaner für 
Wohn- und Arbeitsbereiche 
zunutze. Sie bieten einen Mix 
von Leuchten an, der sich am 
Biorhythmus der Bewohner 
orientiert. „Die Vorteile von 
gutem Licht werden in vielen 
Haushalten noch nicht opti-
mal ausgeschöpft“, sagt Stefa-
nie Binder von der BHW Bau-
sparkasse. „Das kann die 
Wohngesundheit dauerhaft 
stören.“ Sie rät, die Be-
leuchtung so zu planen, dass 
sie, je nach Nutzung der Räu-
me, die Konzentration oder 
Entspannung fördert. Für das 
Homeoffice, die Küche oder 
den Essplatz sollte man hoch-
wertige und blendfreie Platz-
beleuchtungen vorsehen. In 
Verkehrszonen wie Fluren und 
Treppen erhöht ein Lichtmix 
aus direkten und indirekten 
Leuchten die Sicherheit. Und 
im Wohnzimmer setzen, in 
Kombination mit einer dimm-
baren Deckenbeleuchtung, 
verschiedene Akzentbeleuch-
tungen die Raumteile und Mö-
bel in Szene.

BILD: pixlip.com/Christian
Schaulitz/BHW Bausparkasse

Tipps

Bewegungsmelder ver-
brauchen selbst im Standby-
Modus in der Regel weniger 
Strom als herkömmliche Lam-
pen. Darauf macht die Bran-
cheninitiative Elektro+ auf-
merksam. Sie schalten das 
Licht gezielt ein, wenn jemand 
den Raum oder eine definierte 
Fläche betritt. Und wenn sie 
keine Bewegung mehr regist-
rieren, schalten sie die Be-
leuchtung automatisch nach 
einer voreingestellten Zeit 
wieder aus. Sie können zudem 
die Sicherheit erhöhen, etwa 
indem sie beim nächtlichen 
Gang zum Bad Flur und Trep-
pe beleuchten. Auch wenn 
man mal keine Hand für den 
Lichtschalter frei hat, sind sie 
praktisch – etwa beim Weg 
zum Hauseingang oder in den 
Keller.
 
Dimmen für mehr Ambiente 
lassen sich LED mit der Dimm-
zu-Warm-Technik (D2W). Sie 
ermöglicht es, die Leuchtmit-
tel je nach Laune oder Tages-
zeit anzupassen. Denn dabei 
wird nicht nur die Lichtinten-
sität verändert, sondern auch 
die Farbtemperatur. Je höher 
der Wert in Kelvin, desto neut-
raler und kälter ist das Licht. 
Ungedimmt verströmen D2W-
Leuchten bis zu 3000 Kelvin 
klares Licht, etwa zum Arbei-
ten. Je stärker man sie dimmt, 
desto wärmer wird das Licht.

Berlin/Frankfurt/USt/tmn – 
So wie die verschiedenen 
Glühbirnen nach und nach 
vom Markt verschwanden, 
kommt das Produktionsende 
auch für immer mehr Varian-
ten der Leuchtstofflampen. In 
diesem Jahr stehen noch zwei 
weitere Stichtage an.
 

Warum werden  Leucht-
stofflampen verboten ?
Zunächst einmal: Man darf 
Leuchtstofflampen weiterhin 
nutzen und man wird sie vor-
erst auch noch kaufen kön-
nen. Es ist den Firmen seit 25. 
Februar nur verboten, be-
stimmte Varianten neu auf 
den EU-Markt zu bringen. Das 
bedeutet aber auch, dass man 
sie nicht mehr kaufen kann, 
wenn Restbestände aufge-
braucht sind.

Hintergrund ist eine EU-
Richtlinie, die gefährliche Stof-
fe in Elektro- und Elektronik-
geräten begrenzen möchte. 
Dazu gehört Quecksilber in 
Leuchtmitteln. Eigentlich gilt 
die Regelung schon seit über 
15 Jahren. „Aber man konnte 
Ausnahmen beantragen, die 
dann gewährt wurden, wenn 
es keine alternative Technolo-
gie zu dem Zeitpunkt gab“, 
sagt Jürgen Waldorf, Ge-
schäftsführer des Fachver-
bands Licht und der Branchen-
initiative Licht.de. „Die Aus-
nahmen sind aber nicht ver-
längert worden.“
 

Welche Leuchtmittel sind 
jetzt betroffen ?
Nicht mehr auf den EU-Markt 
dürfen ringförmige Leucht-
stofflampen mit der Kennung 
T5 kommen sowie Kompakt-
leuchtstofflampen mit Steck-
sockel ohne Vorschaltgerät. 
Nicht zu verwechseln mit 
Energiesparlampen. „Der 
Unterschied ist allerdings, 
dass bei Energiesparlampen 
die erforderliche Elektronik 
im Sockel verbaut wird“, er-
klärt Waldorf. „Bei anderen 
Leuchtstofflampen wird ein 
Vorschaltgerät benutzt, das 
sich innerhalb der Leuchte be-
findet.“ Diese Modelle dürfen 
schon seit 2021 in der EU nicht 
mehr in den Verkehr gebracht 
werden. 

Licht  Welche Modelle nicht mehr produziert werden und wie man sie ersetzt

Aus für Leuchtstofflampen

 Dimmen
   Ein Dimmer lässt weniger 
Strom fließen – und spart auf 
diese Weise Energie. Die Licht-
quelle wird nicht voll bean-
sprucht, was ihre Lebenszeit 
verlängert. Und es wird ge-
mütlicher.
  
 Tageslicht tut gut

   Tageslicht kostet nichts und 
tut gut. Es ist die natürliche 
Form des Lichts, auf die der 
Mensch eingestellt ist. Künstli-
ches Licht sollte also immer 
dann eingeschaltet werden, 
wenn das Tageslicht nicht aus-
reicht.
P @ Mehr Infos unter: 
www.licht.de/energiesparen

ren lohnen sich überall dort, 
wo wir uns normalerweise nur 
kurz aufhalten, und entlasten 
den Geldbeutel spürbar: bei-
spielsweise am Hauseingang, 
im Flur, Treppenhaus, im 
Hauswirtschaftsraum oder in 
der Garage. 

 Präsenzsensoren
nutzen

   Präsenzsensoren machen das 
Betätigen des Lichtschalters 
überflüssig und schalten das 
Licht ein und aus, sobald je-
mand den Raum betritt oder 
verlässt. Anwesenheitssenso-

Frankfurt/USt – Strom ist in 
Zeiten der Energieknappheit 
ein teures Gut. Und weil in vie-
len Haushalten noch ein paar 
Sparpotenziale schlummern, 
rät die Brancheninitiative 
Licht.de, den Internationalen 
Energiespartag am 5. März 
zum Anlass zu nehmen, diese 
ausfindig zu machen. Folgen-
de Tipps sollen helfen, strom-
sparend so zu beleuchten, 
dass man sich trotzdem dabei 
wohlfühlt:
 
 Auf LED umsteigen

   Höchste Zeit, sich von den 
letzten Glüh- oder Halogen-
lampen zu trennen. Rund 50 
Euro im Jahr lassen sich spa-

ren, wenn nur eine einzige alte 
60-Watt-Glühlampe durch 
eine gleich helle LED-Lampe 
mit sechs Watt ersetzt wird. 
Das gilt bei einer Nutzung von 
täglich sechs Stunden und 42 
Cent pro Kilowattstunde. An-
dere klassische Leuchtmittel 
sind keine Alternative.
 
 Aus Zimmer raus,
Licht aus

   Wer Energie sparen will, schal-
tet beim Verlassen des Rau-
mes die Beleuchtung aus. LED-
Lichtquellen sind schaltfest 
und können nahezu beliebig 
oft ein- und wieder ausge-
schaltet werden  – und es wird 
sofort hell. 

Licht  Mit welchen einfachen Tipps sich der Stromverbrauch durch die Beleuchtung reduzieren lässt 
Durch Wechsel der Leuchtmittel Energie sparen

Das Licht im Treppenhaus 
aktiviert ein   Bewegungsmel-
der. dpa-BILD: Christin Klose

Präsenzmelder schalten das 
Licht nur ein, wenn es ge-
braucht wird. BILD: licht.de/Signify

Stehen noch weitere
Produktionsverbote an ?
Ab 25. August werden die li-
nearen Leuchtstoffröhren T8 
und  T5 verbannt – ebenfalls 
nach der EU-Richtlinie zur Be-
grenzung gefährlicher Stoffe 
in Elektro- und Elektronikge-
räten. Die T5 haben einen 
Durchmesser von ca. 15 Milli-
metern, die T8 einen Durch-
messer von ca.  25 Millimetern. 
Zum 1. September schickt die 
Ökodesign-Richtlinie der EU  
für mehr Energieeffizienz Ha-
logen-Pins (G4, GY6.35, G9) ins 
Aus. Das sind die meisten der 
heute gängigen Halogenlam-
pen. 

Was kann man
alternativ einsetzen ?
LED, genauer gesagt Retrofit-

LED, die es sowohl für Leucht-
stoff- als auch für Halogen-
lampen gibt. Sie sehen aus wie 
die klassischen Leuchtmittel, 
die sie ersetzen sollen, und 
lassen sich in vielen Leuchten 
ohne weitere Anpassungen 
einfach so einsetzen.

Ausgenommen sind Leuch-
ten mit einem elektronischen 
Vorschaltgerät oder Leuchten 
mit einer sogenannten Dros-
sel, einem herkömmlichen 
magnetischen Vorschaltgerät, 
so Waldorf. „Diese Hinweise 
finden sich auch auf der Ver-
packung oder in der Ge-
brauchsanweisung der LED-
Röhre. Oder besser man fragt 
beim Kauf nach.“
 

Wie kann man  alte
Leuchten erhalten ?
Alternativ zur Verwendung 
von Retrofit-Leuchtmitteln 

kann man die Leuchte selbst 
verändern lassen. Zwei Mög-
lichkeiten gibt es:
  Konversion: Ein Elektro-
installateur entfernt oder er-
setzt beispielsweise das Vor-
schaltgerät und passt die In-
nenverdrahtung an.
  Upgrade: Das gesamte In-
nenleben einer Leuchte wird 
durch einen neuen LED-taugli-
chen Einsatz ersetzt. Ob sich 
der Umbau lohnt, muss man 
anhand der Kosten und des 
Werts der Leuchte im Einzel-
fall abwägen. Waldorfs Tipp: 
Fotos von Leuchte, Fassung 
und Typenschild machen und 
einem Profi zeigen. „Ist die 
Leuchte bisher dimmbar, 
muss man schauen, ob der 
Dimmer auch mit der Ersatz-
LED funktioniert. Es kann sein, 
dass die Leuchte nun flackert 
oder sich gar nicht mehr dim-
men lässt“, sagt er.
 

Wie findet man
 die richtige LED ?
Die Wattzahl ist bei LED kein  
Auswahlkriterium mehr. Statt-
dessen sollte man sich am Lu-
menwert orientieren, denn er 
steht für die Helligkeit eines 
Leuchtmittels. Ein hoher Lu-
men-Wert (lm) steht für hohe 
Helligkeit, so die Verbraucher-
zentralen. Welche Lichtfarbe 
eine Lampe hat, sagt der Kel-
vin-Wert (K) aus. Modelle mit 
2700 bis 3300 Kelvin leuchten 
warmweiß, über 5300 Kelvin 
gelten als tageslichtweiß.

Abschied in Raten: Das sind die Stichtage für das Aus konventioneller Lichtquellen wie 
Leuchtstoff- und Halogenlampen. BILD: Licht.de

Ausgedient: Werden alte Lampen zu Sammelstellen ge-
bracht, können sie recycelt werden. dpa-BILD: Daniel Naupold

Ersatz-Lampen

In Haushalten  sind Leucht-
stofflampen oft in der Kü-
che, im Bad oder in Garagen 
und in Kellern zu finden. 
Auch für die kreisförmigen 
T5-Lampen, die oft in  hoch-
wertigen Lampen zu finden 
sind, gibt es LED-Ersatz-
leuchtmittel. Beim Kauf ist 
auf die Abstrahl-Charakteris-
tik zu achten, rät Licht.de.

Bei Downlights (Deckenein-
bau- oder -anbauleuchten 
mit oder ohne Abdeckung), 
die mit Kompaktleuchtstoff-
lampen mit Stecksockel be-
trieben werden, können 
auch Retrofitlösungen als 
Ersatzlampen verfügbar 
sein. Unter Umständen 
müsse man aber prüfen, ob 
nicht ein Austausch des ge-
samten Downlights hinsicht-
lich der Energieeinsparung 
lohnenswerter sei, so 
Licht.de. Das sollte man 
von einem Fachmann be-
urteilen lassen.

Retrofitlampen sparen 
meistens nicht  genauso viel 
Energie wie neue Leuchten. 
Denn die sind oft besser auf 
LED optimiert und deswe-
gen stromsparender als der 
Ersatz mit Retrofit.

Recycelt  werden alle Arten 
von Leuchtstofflampen, 
Kompaktleuchtstofflampen 
und Entladungslampen (in-
klusive Natriumdampf-Hoch- 
und Niederdrucklampen so-
wie Halogen-Metalldampf-
lampen). Handel, Sammel-
stellen und Entsorgungshö-
fe nehmen sie zurück. Eben-
falls gesammelt werden 
LED-Lichtquellen, die elekt-
ronische Bauteile enthalten. 
In den Hausmüll gehören 
ausschließlich Glüh- und Ha-
logenlampen, die nur aus 
Glas und Metall bestehen.

Kompaktleuchtstoffröhre 
mit Stiftsockel BILD: licht.de

Wohnen & Leben Sonnabend, 4. März 2023

JEVERSCHES WOCHENBLATT, NR. 54

 Anzeige 



Immobilien GmbH
Volksbank Jever

Immobilien-Service der Volksbank Jever eG

Einfamilienhaus mit ELWG

Zimmer 5
Wohnfläche 145 m²
Grundstücksfläche 1.037 m²
Preis 198.000,00 €

Objekt-Nr.: 8976
Berater Ingo Schmidt
Telefon 0175-1875506

Immobilien- und Finanzzentrum Jever
Mühlenstraße 31 - 35

Telefon: 04461 915-1053
E-Mail: immobilien@volksbank-jever.de

Sande

Geschäftszeiten: Mo. bis Fr. 9 - 12.00 Uhr und Mo., Di. + Do. 14 - 17.00 Uhr

weitere Angebote / Informationen

www.volksbank-jever.de

EEK: H, Endenergiebedarf 264,0 kWh/(m²•a), Gas Bj. 2018

Betreutes Wohnen

Zimmer 2
Wohnfläche 58 m²
Balkon
Preis 189.000,00 €

Objekt-Nr.: 8904
Berater Corinna Müller
Telefon 0172-4169103

Schortens

Endenergieverbrauch 48 kWh/(m²•a), Gas Bj. 2012

Handwerkerhaus

Zimmer 3
Wohnfläche 95 m²
Grundstücksfläche 531 m²
Preis 169.000,00 €

Objekt-Nr.: 8977
Berater Mark Peters
Telefon 0162-2746238

Jever

EEK: H, Endenergiebedarf 344,8 kWh/(m²•a), Gas Bj. 2008

Verpachtung einer landwirtschaftlichen Fläche Accumersiel
Im Bereich Accumersiel, südlich der B 210, wird ab dem
01.05.2023 eine landwirtschaftliche Fläche von ca. 0,9623 ha
Größe neu verpachtet.
Die Grünlandbewirtschaftung erfolgt ohne besondere
Bewirtschaftungsbedingungen.
Die Bewerbungsfrist endet mit dem 24.03.2023 (Posteingang).

Nähere Informationen und das Exposé erhalten Sie bei:
Tamara Montanus
Tel.: +49 44 21/ 16 13 83
E-Mail: tamara.montanus@wilhelmshaven.de
Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.ggs-whv.de

Verpachtung einer landwirtschaftlichen Fläche Langewerth
Im Bereich Langewerth, an der Accumer Landstraße,
wird ab dem 01.05.2023 eine landwirtschaftliche Fläche von
ca. 0,8915 ha Größe neu verpachtet.
Die Grünlandbewirtschaftung erfolgt ohne besondere
Bewirtschaftungsbedingungen.
Die Bewerbungsfrist endet mit dem 24.03.2023 (Posteingang).

Nähere Informationen und das Exposé erhalten Sie bei:
Tamara Montanus
Tel.: +49 44 21/ 16 13 83
E-Mail: tamara.montanus@wilhelmshaven.de
Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.ggs-whv.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande
Friedhofsbenutzungssatzung und Friedhofsgebührensatzung
Der Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande hat am 13.02.2023 eine
neue Friedhofsbenutzungssatzung beschlossen. Die Genehmigung gem. Art. 27 Kirchen-
ordnung wurde durch den Ev.-luth. Oberkirchenrat in Oldenburg mit Verfügung vom
27.02.2023 ausgesprochen.
Weiter hat der Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande am 13.02.2023
eine neue Friedhofsgebührensatzung beschlossen. Die kirchenaufsichtliche Geneh-
migung gem. Art. 27 Kirchenordnung ist durch Übernahme der Beschlussvorlage der
Gemeinsamen Kirchenverwaltung der Ev.-luth. Kirche in Oldenburg erteilt.
Die Neufassung der Friedhofsbenutzungssatzung und der Friedhofsgebührensatzung
hängt vom 04.03.2023 – 02.04.2023 im Schaukasten der Kirchengemeinde aus und
tritt am 01.05.2023 in Kraft.
Sande, den 04.03.2023 Der Gemeindekirchenrat

Frau Pfarrerin Franziska Kempcke
Vorsitzende des Gemeindekirchenrats

Immobilienmarkt Landschaftliche Objekte und Resthöfe Amtliche Bekanntmachungen

Alle Artikel des Jeverschen Wochenblatts ab sofort auf NWZonline.de. Das umfangreichste 
Nachrichten-Angebot für den gesamten Nordwesten. Als Abonnent/in des JW lesen Sie NWZonline 
ergänzend zu Ihrem JW-Abo ohne zusätzliche Kosten! Lassen Sie sich freischalten unter 
www.jeversches-wochenblatt.de/nwzonline oder rufen Sie uns an unter 04461 / 944-144.  NWZonline.de/jw

Volle Nachrichtenpower
NWZonline – Das Newsportal für den gesamten Nordwesten
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KINDER 
IN NOT

Ihr Weihnachts-CARE-Paket für Kinder  
in Kriegsgebieten.
Jetzt spenden: www.care.de

IBAN:  DE 93 37050198 0000 0440 40

Az_Weihnachten_2019_10_Text_91x25_sw.indd   1 16.10.19   09:33
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Wittmund/FBL – Bereits vor 
sieben Jahren gründete Anja 
Klemm gemeinsam mit ihrem 
Mann Rainer den Wittmunder 
Menü-Service „Essen auf Rä-
dern“, der seit einem Jahr 
unter der Regie ihrer Tochter 
Kristin Emken und ihres 
Schwiegersohnes Dennis Em-
ken als „Menü-Service Emken“ 
geführt wird. In der Harlestadt 
und in den umliegenden Ort-
schaften wie Burhafe, Ardorf, 
Leerhafe, Asel, Willen und An-
gelsburg sorgt das freundliche 
Team für kulinarische Vielfalt 
„frei Haus“. „Und zwar bei 
Kunden aller Generationen, 
unabhängig vom Alter, egal, 
ob mit oder ohne Pflegegrad – 
jeder kann unser Angebot in 
Anspruch nehmen, sogar Fir-
men, die einen warmen Mit-
tagstisch bevorzugen“, betont 
Kristin Emken. Und das 
schmackhafte Angebot kann 
sich durchaus sehen lassen: 
Täglich kann der Kunde zwi-
schen vier Menüs wählen, zu 
denen ein vegetarisches Ge-
richt und eines für Diabetiker 
zählen. Die Menüs gibt es in 
zwei Größen, einmal in „nor-
maler“ Größe und als senio-
rengerechte kleinere Portion. 

Seit 2017 arbeitet der Me-
nü-Service mit einer Großkü-
che (Catering-Service) aus Au-
rich zusammen, dadurch ist es 
möglich, der Kundschaft täg-
lich regionale und frisch ge-
kochte Menüs anzubieten. Die 
Auswahl ist ein „Streifzug 
durch die Kochtöpfe“: von 
klassischer Hausmannskost 
„wie früher“ über Schonkost 
ist auf der breitgefächerten 

und abwechslungsreichen 
Karte alles vertreten.

„Wem eigenhändiges Ko-
chen zunehmend schwerfällt, 
oder wer keine Zeit zum Ko-
chen hat, oder wenn man sei-
ne Zeit lieber für andere Dinge 
nutzen möchte, sind wir ge-
nau die richtigen Ansprech-
partner“, sagt Dennis Emken, 
der darauf hinweist, dass die 
Auslieferungsfahrzeuge des 
Menü-Services mit einem 
Heißluftofen ausgestattet 
sind. Somit ist garantiert, dass 
jeder Kunde eine heiße Mahl-
zeit geliefert bekommt. Die 
Lieferung erfolgt auf schriftli-
che Bestellung, die das Unter-
nehmen dem Kunden monat-
lich zukommen lässt. Es gibt 
keine Vertragsbindung.

„Service wird bei uns groß 
geschrieben. Wir nehmen uns 
gerne die Zeit, um mit unse-

ren Kunden bei der Lieferung 
noch einen kleinen Klönsnack 
zu halten. Unser tolles Team 
ist aufmerksam und hilfsbe-
reit, wir achten darauf, dass 
beim Kunden alles okay ist“, 
so Kristin Emken. Die Hilfsbe-
reitschaft werde beispielswei-
se dann deutlich, wenn man 
den Kunden, die nicht mehr 
so gut sehen können, dabei 
hilft, die Speisepläne auszu-
füllen.

Der „Menü-Service Emken“ 
wird sein Gebiet  in Richtung 
Esens und Jever erweitern; da-
zu wird auch personell aufge-
stockt. „Ich freue mich, dass 
Kristin und Dennis den Be-
trieb übernommen haben 
und ich freue mich sehr über 
die gute Entwicklung. Schließ-
lich zeigt uns der gewachsene 
Kundenstamm, dass sich der 
Menü-Service in die richtige 

Richtung bewegt“, sagt Anja 
Klemm freudestrahlend. 

Der Menü-Service Emken 
ist unter T 04462/2097621 
und T 0151/24504293 sowie  
per Mail unter info@menue-
service-emken.de erreichbar.
P @  www.menue-service-emken.de

Das Team vom Menü-Service Emken mit den Inhabern Kristin und Dennis Emken (vorne) und 
(v.l.) Traute Emken, Martina Diews, Antchen Vogel, Firmengründerin Anja Klemm und Uwe 
Schmidt. BILD: Frank Brüling

Schmackhaft  Wittmunder Menü-Service Emken bietet  „Essen auf Rädern“ für alle 

Kulinarische Vielfalt „frei Haus“

Gehhilfe/
Rollatoren

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg!

Moorwarfer Gastweg 55 · 26441 Jever
Telefon 0 44 61- 9 84 94 90

Menü Service Emken in Wittmund
Anzeigen-Sonderthema

1-JÄHRIGES BESTEHEN

Sonntag, 05.03.2023 Winterkirche
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Heidmühle:
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Thomas
Anders anschl. Gemeindeversammlung.
Der Gemeindekirchenrat informiert u.a.
über den geplanten Umbau der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche zum Gemeindezentrum.

www.teppichhausgermania.de
Wäsche, Reparatur, An- und Verkauf

Hans Strauss
Tel. (0 44 21) 5 00 18 87

www.teppichhausgermania.de
Wäsche, Reparatur, An- und Verkauf

Hans Strauss
Tel. (0 44 21) 5 00 18 87

www.teppichhausgermania.de
Wäsche, Reparatur, An- und Verkauf

Hans Strauss
Tel. (0 44 21) 5 00 18 87

www.teppichhausgermania.de
Wäsche, Reparatur, An- und Verkauf

Hans Strauss
Tel. (0 44 21) 5 00 18 87

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Sonntag, 05. März 2023

Jever: 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindehaus am Kirchplatz 13, Pastorin
Jansen, Musik: M. Prieser.
Accum: 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Felten.
Horumersiel: 10.15 Uhr Gottesdienst
Wiarden: 10.15 Uhr Gottesdienst
Sillenstede: 10.15 Uhr Gottesdienst im Ge-
meindehaus
Sengwarden: 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Wes-
sels. 18.00 Uhr Jugend-Gottesdienst, Diakon
Rensch.
Waddewarden: 10.00 Uhr Gottesdienst im
Karkenhuus, Lektorin Zibell
Hohenkirchen: 10.00 Uhr Gottesdienst, Diakon
Eilts
St. Joost: 11.30 Uhr Gottesdienst, Diakon Eilts
Gustav-Adolf-Kirche Roffhausen: 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfarrer Klaus Illgen
Katholische Kirchen: www.st-benedikt-jever.de
Baptistengemeinde Jever, Elisabethufer 1:
Freitag, 10.00 Uhr Bethaus-Café, parallel:
„Deutsch lernen mit der Bibel“, 18.00 Uhr
Friedensgebet (Stadtkirche); Sonntag, 10.00
Uhr Gottesdienst und Kinderkirche; anschl. Kir-
chencafé, 14.30 Uhr überkonfessioneller ukrai-
nischer Gottesdienst;Montag, 19.30 Uhr Haus-
kreis Wittmund (0177/6446678); Mittwoch,
9.30 – 11 Uhr Bethaus-Knirpse (Kleinkinder bis
3 J.; Infos 0178/5229759), 20.00 UhrAbendgot-
tesdienst. Weitere Infos: www.baptisten-jever.de

Baptistengemeinde Jever, Elisabethufer
1: Sonntag, 10.00 Uhr: Gottesdienst und
Kinderkirche; anschl. Kirchencafé, 14.30
Uhr: Überkonfessioneller ukrainischer
Gottesdienst; Montag, 19.30 Uhr: Haus-
kreis Wittmund (Infos 01776446678);
Mittwoch, 9.30 – 11.00 Uhr: Bethaus-
Knirpse (Kleinkinder bis 3 J.; Infos
01785229759), 20:00 Uhr: Bibelgespräch
(„David und Saul“); Freitag, 10.00 –
11.30 Uhr: Bethaus-Café, 19:00 Uhr:
Jugendtreff.
Weitere Infos: www.baptisten-jever.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Sillenstede
Sonntag, 05. März 2023,
Reminiscere
9.30 Uhr Gottesdienst, Lektorin
D. Janßen

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Sillenstede
Sonntag, 5. März 2023,
Reminiczere
9.30 Uhr Gottesdienst
Lekorin Donate Janßen

Jever
Sonntag, 5. März 2023, 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe im Gemeindehaus am
Kirchplatz 13 – Pastor Harland, Musik:
Christopher Carl
Aktuelles unter www.kirche-jever.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Sillenstede
Sonntag, 5. März 2023,
Reminiczere
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 5. März 2023
Sengwarden: 17.00 Uhr Gottesdienst
Lktn. Heidenreich

Cleverns-Sandel: So., 5. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Blockflötenensemble
im Gemeindehaus in Cleverns, anschl.
Kirchentee, Prädikantin Kretschmer

Sonntag, 5. März 2023
Tettens Pastorei: 10.00 Uhr Gottesdienst,
Pastor Walter, Hooksiel, Walter-Spitta-Haus:
11.30 Uhr Gottesdienst

Ev. Luth. 
Kirchengemeinden 

  

Freikirchliche 

Gemeinden 
 

Kirchliche Nachrichten

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Der neue Ratgeber!

Bluthochdruck:
So schützen Sie 

Herz und Gefäße

Kostenfreies Exemplar:

Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellung Fo
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Aus Verantwortung für zukünftige Generationen unterstützt 

die Umweltstiftung Weser-Ems Projekte mit den Schwerpunkten 

Nachhaltigkeit, Arten- und Biotopschutz sowie Umweltbildung.

www.uwe-stiftung.de

Wir haben vorgesorgt!

Unsere  
Patientenverfügung 
wurde von Experten 

gemacht!

Fordern Sie noch heute  
Ihre Infobroschüre an!

Informationen erhalten Sie gegen  
Einsendung von 5 Euro (bar oder in  

Briefmarken) an die  
Deutsche Stiftung Patientenschutz,
Europaplatz 7, 44269 Dortmund  

oder unter
www.stiftung-patientenschutz.de



www.mb-metallbau.de

Einfamilienhaus zu verkaufen in
ruhiger Lage. Zuschriften unter
WZ 39476, PF 1265, 26352
WHV.

Jever + 10 Kilometer - Ingenieur
mit Familie sucht über uns ein
Einfamilienhaus. Kaufpreis bis
450.000 € / Bieten Sie uns Ihre
Immobilie unverbindlich an.
Wertermittlung für den
Eigentümer kostenfrei. db@bs-
immobilienkontor.de‡
04921586688 ¬A472206

Jever + 10 Kilometer -
Tierarzt sucht über uns ein Haus
mit gr. Grundstück. Kaufpreis bis
750.000 € / Bieten Sie uns Ihre
Immobilie unverbindlich an.
Wertermittlung für den
Eigentümer kostenfrei. db@bs-
immobilienkontor.de - Telefon ‡
04921/586688 ¬A472210

Horumersiel kl. Dachge.-Whg.
möbliert, 3 Zi., Bad, ab 1.6.2023
zu vermieten. 300,- € KM + NK.
‡ 04461/ 2505

Neustadtgödens-Sande, 2,5
ZKB, Einliegerwhg., 52 m² m.
Terr., unrenov., 490,- € kalt zzgl.
NK + Kaut. ‡ 0152/08770228.

Älteres Ehepaar sucht 3 ZKB,
Parterre in ruhigem Haus in
WHV F-Groden. ‡ 04421-
7483801

Scheunenflohmarkt
in Schortens/Heidmühle

Mühlenweg 97a
Heute von 10.00 bis 16.00 Uhr

Scheunenflohmarkt, privat,
Sa. 4.3.2023, 10-16 Uhr,
Schluisweg 4, 26409 Wittmund

Boxspringbett, 2,0 x 2,0 mtr., dkl.-
braun, sehr gepflegt,NP 1400,- €
für VB 350,- zu verk. ‡ 0157 /
87371392.

Fernseher ca. 81 cm, Reciever
intakt, Nordmende Röhrenradio
intakt, gut erhaltenes Tandem zu
verschenken. ‡ 04461-5833

Polstersessel
6 äußerst gepflegte, neuwertige
Polstersessel (Federkern) zu
verkaufen. Neupreis 3000€,
Kaufpreis 300€ ‡ 04971-2457

Schrankwand zu verkaufen
von Hülsta, hell Eiche, Breite
2,70m, Höhe 2,35m VB
‡ 04971-7454; 0174-9077508

www.diemoebeltischlerei-esens.de

Musik für Ihre Feier 2023
Addi Menßen - Alleinunterhalter

04453 - 2852
serenados@web.de

1 Da.- und Herrenfahrrad
28" und Solarium (Kettler), leicht
defekt zu verkaufen. ‡ 04463-
1818 ab 18 Uhr

Zwei Damenräder, 28 zoll, gut
erhalten, zu verkaufen.
‡ 04462-923313

Schallplatten gesucht: Heavy
Metal, Hardrock, Punk, Indie,
Reggae, HipHop, Jazz, Rock,
allgem... ‡ 0151 / 15242646.

Landmaschinen gesucht:
Schlepper, Hoftrack, Radlader,
Futtermischwagen, Pflüge,
Güllefässer u. andere Maschinen
auch defekt. ‡ 0491/929303;
0175-2481172

Ehepaar sucht gepflegtes
Wohnmobil, alternativ Wohn-
wagen v. Priv. ‡0176-20900989

Wir kaufen Wohnmobile +Wohnwagen
Telefon 03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Märklin, Trix-
Modelleisenbahner sucht
gebrauchte Loks, Wagen, div.
Zubehör u. Wiking Modellautos.
Tel. 0152 - 52145927

Mathe-Nachhilfe in Schortens
gesucht. KGS Schüler, 8.
Klasse, Realschule. ‡ 04461-
80899

Orientteppiche und Seiden-
teppiche aller Art auch mit
Schäden von Privat gesucht. Tel.
0441-1814985 oder 0162-
2842060

Putze gerne bei Ihnen im
Privathaushalt.
‡0151/ 12804318

Reinigungskraft
zuverlässige Hilfe bei Reinigung

von FeWo's gesucht in
Altfunnixsiel.
‡ 04464-1771; 0152-09990923

Reinigungskraft für eine Ferien-
hausanlage bei guter Bezahlung
gesucht. ‡ 04464-448

Schmuckdesigner zahlt
Höchstpreise für Echtschmuck,
Modeschmuck, Erbschmuck,
Perlenketten und vieles mehr.
Bitte alles anbieten. ‡0152-
21462480.

Suche Hilfe f. 1-Pers.-Haushalt
mit Katze in Wittmund, 2x die
Wo., zusätzlich Hilfe für kleinen
Garten. ‡ 04462-4845 von 12 -
14 Uhr u. 18 - 20 Uhr

Kaufe Bekleidung von A - Z +
Accessoires + Schmuckartikel ‡
0163-3435351.

Lederjacke braun Gr. 52
Motorradkleidung: Jacke Stoff
schw. Gr. XL, Lederhose OW 36
L. variabel, Helm Gr. XL und
Nierengurt zu verkaufen
‡ 04971-2553

Kaminholz zu verkaufen,
Laubholzmix, 140 € und
Eichenholz, 180 €.
‡0162/9243487

Achtung!
Der Holländer holt Schrott,

Kupfer, Metalle, Kabel, Alu, Zinn
und PC’s gegen gute Bezahlung.

Hole auch Autos.

Tel. 0162/3913809

Altgold-Ankauf täglich
10-13 Uhr & Fr. 15-18 Uhr

Ihr Uhrmacher Peter Musial
Esens, Goldenort 6

Donnerstags geschlossen!
Telefon 04971/6939955

Gebisse,Zahnprotesen,Brücken,
einzelne Zähne gesucht! Bitte
alles anbieten! ‡01633-435351

Hallenflohmarkt Esens 04.03.
und 11.03.2023 von 10 Uhr -
15 Uhr. Wittmunderstr.
beschilderung folgen.

Haushaltsauflösung
Am 4. u. 5. März 2023, von
10-16 Uhr, im Schubertweg 33,
26409 Wittmund

Ich suche
für meine Ferienwohnung eine
zuverlässige Reinigungskraft auf
Minijob-Basis. Arbeitszeit nach
Vereinbarung.
Ich biete 13€ pro Stunde plus
Fahrtkostenzuschuss, je nach
Anfahrtsweg. Anfragen bitte
unter ‡ 0173-9276273

Offenstallplatz/Paddockbox
für zwei ältere Wallache ab Mai
o. Juni in Schortens und
Umgebung gesucht. ‡ 01575-
3103397

Attraktive Susanne, 68 J., seit üb. 1
Jahr verwitwet, bin eine ganz liebe,
bodenständige Frau mit e. vollbusigen
Figur, bin sehr vielseitig, zärtlich,
romantisch und treu, da ich keine Kinder
habe wohne ich ganz allein. Ich würde
Dich gerne mal zu mir einladen, damit
wir uns kennen lernen können. pv
Tel. 0151 – 62913874

Ich Paula, bin 78 J., bin verwitwet u.
sehr einsam, suche pv e. guten Mann, hier
aus der Umgebung. Ich würde uns etwas
Gutes kochen u. Sie zärtlich verwöhnen.
Die tägl. Ansprache fehlt mir sehr. Würde
sehr gerne mit Ihnen telefonieren
Tel. 0170 – 7950816

Lieber Wolfgang, danke für
deinen lieben Brief mit vielen
Blumen auf dem Umschlag. Du
hast eine tolle Handschrift.
Leider hast du deine Adresse
oder Tel. vergessen. Ich bin die,
die dir Gott sendet, wie von dir
erhofft. Bitte rufe mich an.
Lieben Gruß auf diesem Weg.
Gurdrun ‡0160-2924470

Maria, 66, die Einsamkeit soll
vorbei sein, das Leben noch
lange nicht. Bin eine ehrliche
Witwe, schlank, Autof., gute
Köchin, umzugsbereit, möchte
ein letztes Mal glücklich werden.
Sie auch? PV Weser- Ems-
Liebe.de, ‡ 04454-8090003

Sie, 71, sucht Freund/-in
für Spaziergänge, Reise und
Kaffee. Zuschriften unter WZ
39486, PF 1265, 26352 WHV.

Witwe, 72 J., lebe mit meiner
Katze, bin weltoffen, suche
interessanten Mann, mit dem ich
mich auf Augenhöhe austau-
schen kann. Evtl. kochen wir
gemeinsam, besuchen Veran-
staltungen usw. Zuschriften
unter WZ 39493, PF 1265,
26352 WHV.

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Suche Immobilien
zum Kauf

Vermietungen
Wohnungen

Suche Immobilien
zur Miete

Flohmärkte

Einrichtung
und Mobiliar

Hausbau und
Renovierung

Freizeit, Hobby
und Sport

Fahrräder und
Zubehör

Musik und CDs

Fahrzeugmarkt

Nutzfahrzeuge

Kaufgesuche

Wohnmobile und
-wagen

Handwerkliche
Arbeiten

Dies und Das

Dies und Das

Tiere und
Zubehör

Sie sucht...

Schlosswall 15, 26122 Oldenburg, Tel.: 0441-25600
stiftung@NABU-Oldenburg.de

www.NABU-Oldenburg.de/stiftung 
IBAN: DE16 2802 0050 9307 8111 00

Sie haben Geburtstag? Ihr Unternehmen feiert 
Jubiläum? Es gibt andere Gründe zu feiern und 

sich beschenken zu lassen? Lassen Sie einfach die 
Kröten wandern und bitten Sie Ihre Gäste um eine 

Spende, die uns hilft, die natürliche Vielfalt der  
Oldenburger Natur zu schützen und zu pflegen. 

Die Natur und die Stiftung  
Oldenburgisches Naturerbe sagen:

DANKE!

Krötenwanderung 
zugunsten der Natur
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E-Mail

PLZ, OrtStraße, Nr.

TelefonRechnungsempfänger/Firma

Name, Vorname

Datum, Unterschrift  Pflichtfeld

Auftragserfüllung SPRECHERHAUS®:
Datenschutzhinweis: Ihre personenbezogenen Daten (Personenname, Firma, Adresse, Telefonnummer, Mailadresse) verarbeitet 
die Veranstaltungsagentur SPRECHERHAUS® für die Auftragserfüllung Ihrer Buchung sowie Ihrer Veranstaltungsteilnahme, für die 
Kontaktaufnahme während der Veranstaltungsdauer und für die Übersendung von Informationen im Zusammenhang der Veranstaltung(en). 
Unsere vollständigen Informationen zum Datenschutz und -Widerruf finden Sie unter www.sprecherhaus.de/datenschutz
Einwilligungserklärung: Ich bin damit einverstanden, dass der Veranstalter SPRECHERHAUS® zu o.g. Auftragserfüllung meine 
personenbezogenen Daten verarbeiten darf und mich unter meiner angegebenen Adresse, Telefonnummer oder E-Mail-Adresse 
kontaktieren darf. Hiermit unterschreibe ich die Einverständniserklärung.

Datum, Unterschrift

Datennutzung SPRECHERHAUS®:
Ihre personenbezogenen Daten (Personenname, Firma, Adresse, Telefonnummer, Mail adresse) nutzt die Veranstaltungsagentur 
SPRECHERHAUS® für die Übersendung von Informationen und Angeboten von SPRECHERHAUS®. Die vollständigen Informationen 
zum Datenschutz und -Widerruf finden Sie unter www.sprecherhaus.de/datenschutz
Einwilligungserklärung: Ich bin damit einverstanden, dass der Veranstalter SPRECHERHAUS® zu Informations- und Werbezwecken 
meine personenbezogenen Daten nutzen darf und mich unter meiner angegebenen Adresse, Telefonnummer oder E-Mail-Adresse 
kontaktieren darf. Hiermit unterschreibe ich die jederzeit widerrufbare Einverständniserklärung.

Anmeldecoupon
Bitte senden an: SPRECHERHAUS®
Marktstraße 5 | 48683 Ahaus | Fax: +49 2561 9792890 | Tel: +49 2561 9792888 | info@sprecherhaus.de

Ich wünsche die Zustellung meiner Eintrittskarte(n) & Rechnung:

portofrei per Mail an meine benannte Mailadresse per Post (Versandgebühr 3 Euro)

www.sprecherhaus-shop.de
Sie können Ihre Eintrittskarte(n) auch jederzeit im Onlineticketshop von SPRECHERHAUS® kaufen. 

Vortragsabende prominenter Top-Referenten
Persönlichkeitsentwicklung 
für privaten und beruflichen Erfolg

Präsenzteilnahme 49,– €* | 59,– €
Bitte Anzahl der Karten eintragen:

Ticket Service – Upgrade oder Downgrade Angebot: Eintrittskarten können bis 10 Tage vor 
Veranstaltung zwischen Präsenz- und Onlineteilnahme umgebucht werden mit entsprechendem 
Preis ausgleich (Zuzahlung von 10 € bei Upgrade auf Präsenzteilnahme bzw. Erstattung von 10 € bei 
Downgrade auf Onlineteilnahme).

Vortrag 5 Vortrag 5Vortrag 6 Vortrag 6Vortrag 7 Vortrag 7Vortrag 8 Vortrag 8

Onlineteilnahme 39,– €* | 49,– €
Bitte Anzahl der Karten eintragen:

Infos kompakt:

  Preise pro Person/Abend bzw. Abo
  Preise inkl. 19 % MwSt.
  Eintrittskarte(n) übertragbar
  Keine Rückgabe oder Umtausch
  Steuerabzugsfähige Rechnung

* Exklusiv für Abonnenten der Nordwest-Zeitung, Emder Zeitung und des Anzeiger 
für Harlingerland. Ich kaufe meine Eintrittskarten zum Vorteilspreis!

Buchung:

Zahlung:
Kauf per Rechnung mit nachfolgenden Rechnungsdaten des Käufers:

HYBRID

Deine innere Jukebox®
Menschen verstehen & gewinnen

Sören Flimm setzt in seinen Vorträgen die Kraft der Musik ein, 
um Emotionen gezielt zu erzeugen. Sie werden Teil eines ein-
zigartigen Erlebnisses, welches die Ratio mit Emotion vereint 
und verankert. Mit dem JUKEBOX-Modell® behandelt er Fra-
gen wie: Welche Platten laufen in Ihrer Jukebox? Welcher Mu-
siktyp sind Sie — Klassik, Oldie, Rock, Elektro oder Schlager? 
Wie tickt Ihr Gegenüber und welche Platte müssen Sie auflegen, 
um ihn oder sie zu gewinnen? Wie Sie Emotionen erzeugen und 
Ihre Botschaft nachhaltig verankern.

Raus aus der Polarisierung
Die Stärke der kooperativen Kommunikation

Eine Chance, aus der Polarisierung auszubrechen, die durch 
den aktuellen Trend der Ratgeber verstärkt wird: Wir erhal-
ten Tipps zum Nein-Sagen, Grenzen ziehen, wie sehr uns die 
Meinung anderer egal sein sollte, und zum Ablegen einer 
zu großen Sehnsucht nach Harmonie. Sie gilt als Erfolgs-
killer. Dabei ist genau sie der Schlüssel zur Überzeugung. 
Kommunikation ist dann erfolgreich, wenn gemeinsamer 
Wert entsteht. Wenn Sie vermeiden möchten, sich in je-
der Gesprächsart (Kritikgespräch, Teambesprechung, Ver-
handlung etc.) einzeln fortzubilden, lernen Sie Überzeugungs-
techniken, mit denen Sie die Chance, Ihr Gesprächsziel zu er-
reichen, grundsätzlich erhöhen. 

Kluges Verhalten in 
kritischen Situationen 
Wie man aus SHIT Dünger für sein 
Wachstum macht!

Wie Sie insbesondere in kritischen Situationen, die Ruhe be-
wahren, Kontrolle behalten, Souveränität wahren und fokus-
siert bleiben? Können Sie Ihr Verhalten gut selbstreflektieren, 
wenn Sie persönlichen Angriffen ausgeliefert sind? Kennen 
Sie Ihre Reaktionsmuster und Verhaltensweisen? Lösungen 
zu diesen Fragen, samt neurowissenschaftlicher Erklärung für 
schwieriges Verhalten, sowie konkrete Tipps und Methoden 
bietet dieser Vortrag. Der Verhaltenstrainer Dr. Hümmeke zeigt 
Ihnen wie Sie jede herausfordernde Situationen meistern und 
dabei sogar den eigenen Vorteil mitnehmen können.

Sören Flimm
Human centricity artist und 
Experte für Begeisterung, 
Resonanztrainer

Marie-Theres 
Braun
Kommunikationspsychologin 
und -beraterin, Expertin für 
Überzeugung und Verhand-
lung, Filmredakteurin

Dr. Frederik 
Hümmeke
Neurosience-, Verhaltens-, 
und Konfliktexperte, 
Bestsellerautor

soeren-flimm.de marie-theres-braun.de huemmeke.com

6 7 8

New Story. New Glory.
Die universelle Kraft von Storys

„Jeder kann Story, jeder braucht Story!“ – Markus Gull macht 
das bewusst und inspiriert. Er fordert von der ersten Sekunde 
an, stößt mit verblüffenden Aha-Erlebnissen an und lädt seine 
Zuhörer mit jeder Menge Energie auf. Dazu gibt es viel gute 
Laune und Humor, geballtes, wertvolles Wissen und immer 
wieder etwas Gänsehaut. Er nimmt mit in die Tiefe, dorthin, 
wo die Wirkung von Story wurzelt. Er zeigt, wo Bedeutung und 
Beziehung wachsen, was eine Story wirklich ist und warum 
Storytelling in die Irre führt, nur Storysharing die gemeinsame 
Sehnsucht stillt. Und warum wir alle dringend eine ganz neue 
Geschichte brauchen, die uns stark macht als Menschen, Teams 
und Gesellschaft. 

Markus Gull
„The Story Dude” – einer der 
international führenden 
Story-Experten, Impulsgeber 
für Marken & Unternehmen, 
Autor für TV & Bühne

markusgull.com

2 02.11.2022 | Storytelling

02.03.2023 | Resonanz

Bleiben Sie aufmerksam! 
Wie Sie sich in einer verrückten Welt einen 
klaren Kopf bewahren

Eine der unterschätztesten Leistungen unseres Gehirns, um 
im Leben erfolgreich zu sein, ist nicht akademische Intelligenz 
oder heldenhafter Mut, sondern die Superkraft Aufmerksam-
keit! Ein Überangebot an Informationen verstopft unseren 
Kopf. Eine reizüberladenen Welt macht Menschen verwirrt, 
durcheinander und aufgewühlt. Lernen Sie mit Informations-
flut umzugehen, Ihre Aufmerksamkeit besser zu steuern und 
sich auf die für Sie relevanten Dinge einzulassen. Sie werden 
sehen: Nicht alles um Sie herum braucht Ihre Zuwendung. Und 
nicht alles verdient sie! Schenken Sie sich und Ihren Mitmen-
schen das Wertvollste, was Sie besitzen: Ihre Aufmerksamkeit.

Prof. Dr. med.  Prof. Dr. med.  
Volker BuschVolker Busch
CSP®, Neurowissenschaftler CSP®, Neurowissenschaftler 
und Arzt für Neurologie und und Arzt für Neurologie und 
Psychiatrie Psychiatrie 

drvolkerbusch.dedrvolkerbusch.de

5 07.02.2023 | Aufmerksamkeit

Gedächtnispower
Bringen Sie Ihr Gehirn auf Vordermann 

Wer wünscht sich nicht, das sprichwörtliche Gedächtnis eines 
Elefanten zu haben? Dr. Boris Nikolai Konrad kann als Gedächt-
nistrainer und Hirnforscher auf ein außerordentliches Erinne-
rungsvermögen zurückgreifen. Im Gedächtnissport gehört er 
seit Jahren zur Weltspitze, und seine unglaubliche Merkfähig-
keit ging bereits mehrfach in das Guinness Buch der Rekorde 
ein. In einer unterhaltsamen Mischung aus Entertainment, 
Show und Gedächtnistraining beweist „Deutschlands Super-
hirn“ Dr. Boris Nikolai Konrad dass jeder Einzelne seinem Ge-
dächtnis zu ungeahnten Höchstleistungen verhelfen kann. Die 
Mnemotechniken sind Jahrhunderte lang erprobt und spielend 
leicht zu erlernen.

Dr. Boris 
Nikolai Konrad
Gedächtnisweltrekordhalter

boriskonrad.de
namenmerken.de

3 20.12.2022 | Merkvermögen

17.04.2023 | Gesprächskultur

Relevanz
Was wann warum für wen wichtig wird

Je mehr Kommunikation es gibt, desto weniger davon wird ge-
hört. Wenn Menschen mit ihren Zielen scheitern, liegt das also 
oft an der Kommunikation. Manchmal ist das auch gut so – 
Blödsinn gibt es ja schon genug auf der Welt. Doch wenn Men-
schen, die wirklich etwas bewegen können, nicht gehört wer-
den, weil ihre Worte niemanden bewegen, ist das ein Drama. In 
diesem Vortrag zeigt René Borbonus, wie Sie Ihren Botschaften 
Relevanz verleihen. Relevanz verstehen heißt verstehen, wie 
Worte wirken. Gute Worte bauen Brücken, malen Bilder und 
ändern Geschichte. Es ist die Kraft der Sprache, die den Dingen 
Relevanz verleiht. Wenn wir sie für uns nutzen, können wir fast 
alles erreichen. 

René BorbonusRené Borbonus
Rhetorikspezialist; Der, der Rhetorikspezialist; Der, der 
Ihrer Überzeugung Kraft Ihrer Überzeugung Kraft 
schenkt.schenkt.

rene-borbonus.de

4 17.01.2023 | Relevanz

10.05.2023 | Verhaltenslogik

Tatort Text
Was Dein Schreibstil über Dich verrät

Wenn Texte zu Tatorten und Worte zu Waffen werden, startet 
ihr Einsatz. Der Auftrag der Sprachprofiler ist es, anonyme Täter 
anhand ihrer Sprachmuster zu überführen. Sie kommen immer 
dann zum Einsatz, wenn Unternehmen anonym angegriffen, 
bedroht oder erpresst werden. Erhalten Sie Einblick in ihre Fälle 
und erfahren Sie, was jeder Text über seinen Schreiber aussagen 
kann. Sie analysieren Prominente aus Wirtschaft, Politik und 
Medien und entschlüsselt so die Sprache der Nation. Lernen 
Sie die psychologischen Tricks und kommunikativen Kniffe, 
welche Texte treffsicherer und Worte wirksamer machen. So 
werden Sie in Zukunft noch überzeugender formulieren und 
mehr damit erreichen.

Leo Martin & 
Patrick Rottler
Sprachprofiler, Kriminal- und 
Kommunikationswissen-
schaftler, Experten für Daten-
analyse

sprachprofiler.de

1 18.10.2022 | Sprachprofiling

Ein Weiterbildungsangebot der Nordwest MEDIENGRUPPE – www.nwzonline.de/nwz-impulse

In Oldenburg präsentiert von 
der Nordwest-MEDIENGRUPPE
in Zusammenarbeit mit der 
Veranstaltungsagentur SPRECHERHAUS®. 

Die Wissensabende sind ein Mix aus 
Wissen und Unterhaltung – gebündeltes 
Expertenwissen in einem 1,5 stündigen 
Vortragsabend. Alle Themen stehen unter 
dem Motto „Persönlichkeits entwicklung“. 
Kompetenzen, die Sie wettbewerbsfähig 
machen. 

Veranstaltungsort: Kulturzentrum PFL – 
Vortragssaal im UG, Peterstraße 3, 26121 
Oldenburg

Veranstaltungszeit: 19.30 bis 21.00 Uhr 
(Einlass ab 19.00 Uhr | Login ab 19.15 Uhr)

Infos und Buchung bei der 
Veranstaltungsagentur SPRECHERHAUS® 
02561 97 92 88 | www.sprecherhaus-shop.de 
info@sprecherhaus.de

Zum Auftakt der neuen Staffel zeigten die‚
Sprachprofiler Leo Martin und Patrick Rottler, 

welchen Fingerabdruck Sprache hat und 
was sie über den Autor verrät, um mehr Bewusstsein 

für den persönlichen Schreibstil zu entwicklen.

Was es braucht, um in Zeiten von Reizüberflutung
und Konzentrationsverlust einen klaren Kopf zu

behalten und Aufmerksamkeit als wertvollstes Gut
zu behandeln, erklärte der Neurowissenschaftler

und Psychiater Prof. Dr. Volker Busch.

Der Business-Philosoph und Weltverbesserer,
Markus Gull aus Wien, zeigte welchen Beitrag

jeder Einzelne und eine ganze Gesellschaft
leisten können, damit die Geschichten, die wir 

schreiben Sinn und Wirkung erlangen!

Der Gedächtnisweltrekordhalter und forschende
Gehirnwissenschaftler, Dr. Boris Nikolai Konrad,

zeigte was unserem Gehirn zu Höchstleistung 
verhilft und wie man sein Merkvermögen 

erhöhen kann.

Deutschlands Rhetorikexperte Nr. 1, 
René Borbonus widmete im ausverkauften Saal 

seinen Vortrag dem Thema Relevanz und bot eine 
Masse an Tipps, wie man Relevanz in der 

Kommunikation erzeugt.
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deln, sollte man das eigene 
Wissen regelmäßig auffri-
schen und erweitern
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Auf der Bühne ist Oskar frei
Inklusives Ensemble  32-Jähriger mit Trisomie 21 ist professioneller Tänzer bei der Company „tanzbar_bremen“

Von Janet Binder

Bremen – Oskar Spatz steht in 
einem geräumigen Proben-
raum und ist konzentriert. Er 
bewegt Beine, Arme oder Kopf, 
so wie es die Choreografie ver-
langt. Sieben Tänzerinnen 
und Tänzer der Company 
„tanzbar_bremen“ proben 
ihre neueste Produktion „Un-
dressed“. Es ist ein zeitgenössi-
sches Stück darüber, wie sich 
Tänzer nach der bühnenlosen 
Pandemiezeit und der Isola-
tion im Rampenlicht fühlen, 
wie sie das Miteinander neu 
erkunden und finden.

Fest angestellt

Drei der Ensemblemitglie-
der haben Trisomie 21, einer 
von ihnen ist Oskar Spatz. Das 
Besondere: Er und Adrian 
Wenzel sind als Tänzer bei der 
Company fest angestellt, Till 
Krumwiede absolviert eine 
Ausbildung zum Tänzer. Jobs 
auf dem ersten Arbeitsmarkt 
sind für Menschen mit Lern-
schwierigkeiten eine Selten-
heit. Meist arbeiten sie in 
Werkstätten, die unter ande-
rem wegen der geringen Ent-

lohnung in die Kritik geraten 
sind. Werkstätten sollen den 
Übergang auf den allgemei-
nen Arbeitsmarkt fördern, 
doch laut einer Studie für das 
Bundesarbeitsministerium 
schafft den Sprung dorthin 
nur ein Prozent der dort Täti-
gen. 

Übergang ist schwierig

Im Land Bremen sind nach 
Angaben der Arbeitnehmer-
kammer mehr als 3200 Men-
schen mit geistigen Beein-
trächtigungen in einer Werk-
statt oder in einem ausgela-
gerten Werkstattjob in einem 
Betrieb untergebracht. Ein 
Übergang auf den allgemei-
nen Arbeitsmarkt gelang 2019 
und 2020 jedoch nur je vier 
Beschäftigten. „Ein wesentli-
cher Aspekt der Inklusion von 
Menschen mit Behinderung 

Menschen 
mit Behinde-

rung sollten die 
Möglichkeit bekom-
men, sich länger als 
nur in ihrer Freizeit 
mit Tanz zu be-
schäftigen.
Corinna Mindt
Mitbegründerin des Vereins 
„tanzbar_bremen“

„
schäftigen“, betont die Tänze-
rin und ausgebildete Tanzpä-
dagogin. Die Projekte bräuch-
ten Zeit, sich entwickeln zu 
können. 

Mindt kann sich noch gut 
erinnern, wie die Reaktionen 
aussahen, als sie bei Behörden 
und Ämtern nach Finanzie-
rung für die festen Tanzjobs 
für Menschen mit geistigen 
Einschränkungen fragte. „Dort 
hieß es: Das können sie doch 
in ihrer Freizeit machen. Dass 
Tanz auch Arbeit ist, wurde da 
noch nicht verstanden.“ Das 
sei inzwischen anders, sagt 
Corinna Mindt. 

Andere Kommunikation

Tanz sei auch deshalb für 
Menschen mit kognitiven Ein-
schränkungen wichtig, weil sie 
sich dabei nicht über Sprache 
ausdrücken müssten. „Es gibt 
eine andere Kommunika-
tionsebene“, so Mindt. Die 
Tanzprojekte seien keine so-
zialpädagogische Arbeit, stellt 
Choreograf Tomas Bünger 
klar. Die Ensemblemitglieder 
mit Behinderungen empfin-
det Bünger als Bereicherung: 
„Weil sie mir ganz viel erzäh-
len von ihrer Welt. Ich bin 
dankbar, dass ich mit Künst-
lern wie Oskar zusammen- 
arbeiten darf.“

Oskar Spatz hat für die Zeit 
nach der Premiere von „Un-
dressed“ große Pläne: „Ich 
möchte ein Solo machen“, sagt 
er. „Ich allein auf der Bühne.“ 
Er würde gerne tänzerisch aus 
seinem Leben erzählen. „Ich 
habe schon ein bisschen dran 
gearbeitet.“

Verein seit 15 Jahren

Der Verein „tanzbar_bre-
men“ will möglichst vielen 
Menschen Kunst und Kultur 
zugänglich machen. Dafür 
werden seit mehr als 15 
Jahren Projekte realisiert, 
bei denen Menschen mit 
unterschiedlichem Hinter-
grund zusammenarbeiten. 
Das Team besteht aus Cho-
reographen, Tänzern und 
Kulturschaffenden.  Als 
deutschlandweit erste Kom-
panie schuf „tanzbar_bre-
men“ Arbeitsplätze für ein 
inklusives Team.

Im Mai 2022 gewann „tanz-
bar_bremen“ den Bremer In-
klusionspreis. Die „Blaue 
Rose“ wurde von Special 
Olympics Bremen ins Leben 
gerufen.

P@ Mehr Infos unter 
www.tanzbarbremen.de

Jahre zurückreichen. 
Vor fünf Jahren bekam Os-

kar Spatz eine Festanstellung 
als Tänzer, nachdem er dort 
auch seine Qualifizierung ab-
solviert hatte. Die Professiona-
lisierung der Tanzarbeit ist Co-
rinna Mindt wichtig. „Men-
schen mit Behinderung soll-
ten die Möglichkeit bekom-
men, sich länger als nur in 
ihrer Freizeit mit Tanz zu be-

pany auch überregional unter-
wegs, selbst in Spanien und 
Belgien war sie schon. Seit 
2015 stellt der Verein „tanz-
bar_bremen“ Menschen mit 
Behinderungen als Tänzer 
oder Tänzerin an, mit norma-
lem Gehalt. „Wir waren damit 
die Ersten in Deutschland“, 
sagt Corinna Mindt, Mitbe-
gründerin der inklusiven 
Company, deren Ursprünge 20 

ihm langweilig geworden. Er 
wollte lieber mehr tanzen. 
„Hier bin ich frei“, sagt er. 

Überregional unterwegs

Seit er 16 ist, tanzt er in sei-
ner Freizeit. Der Verein „tanz-
bar_bremen“ bietet regelmä-
ßige Trainings für Menschen 
mit und ohne Behinderung 
an. Für Auftritte ist die Com-

ist die Teilhabe am Erwerbsle-
ben“, betont die Geschäftsfüh-
rerin der Arbeitnehmerkam-
mer, Elke Heyduck. 

In einer Werkstatt für be-
hinderte Menschen war auch 
Oskar Spatz lange beschäftigt. 
Der heute 32-Jährige arbeitete 
mit Metall und Holz, erzählt 
er. „Das hat Spaß gemacht.“ 
Auch habe er tolle Kollegen ge-
habt. Aber irgendwann sei 

 Jobs auf dem ersten Arbeitsmarkt sind für Menschen mit geistiger Behinderung eine Seltenheit. Bei der Tanzcompany „tanz-
bar_bremen“ ist das anders. Sie hat drei Tänzer mit Trisomie 21 fest angestellt – darunter Oskar Spatz (Mitte). dpa-BILD: Schuldt

Oskar Spatz trainiert mit seinen Kolleginnen und Kollegen 
aus der Tanzcompany «tanzbar_bremen»+ BILD: Sina Schuldt

Irgendwann mal allein auf der Bühne: Oskar Spatz träumt 
von einem Soloauftritt. dpa-BILD: Sina Schuldt



GESUNDHEITSFORUM Sonnabend, 4. März 2023

eine Operation behandelbar. 
Meistens ist dann doch noch 
eine Chemotherapie erforder-
lich. In den letzten Jahren ha-
ben sich verschiedene Behand-
lungsmöglichkeiten durch die 
Chemotherapie etabliert. Es 
handelt sich entweder um eine 
adjuvante Therapie nach 
einem Eingriff oder um eine 
palliative Behandlung.

Insgesamt ist daher die Be-
handlung eines Pankreaskarzi-
noms ein großes Problem, wel-
ches nicht gelöst ist. Hinzu 
kommt die schwierige Aufga-
be, dem Patienten Hilfe anzu-
bieten und in aller Offenheit 
die Möglichkeiten, die zur Ver-
fügung stehen, zu besprechen. 
Nur so kann der Betroffene für 
sich eine, wenn auch schwieri-
ge, Abwägung treffen, welche 
Entscheidung für ihn richtig 
ist.

kopische Ultraschall als Stan-
dardverfahren durchgesetzt. 
Durch die Organnähe bei der 
endoskopischen Untersu-
chung und wegen der Möglich-
keit mittels Punktion, mit der 
eine feingewebliche Entnahme 
möglich ist, besteht eine hohe 
diagnostische Sicherheit der 
Ergebnisse. Allerdings ist diese 
Untersuchung meistens nur in 
Zentren mit hoher Expertise 
möglich.

In der Regel werden oft ver-
schiedene Verfahren mitei-
nander kombiniert. Bedauerli-
cherweise macht insbesondere 
die Frühdiagnostik des Pank-
reaskarzinoms deshalb Proble-
me, da die Patienten oft erst 
sehr spät Symptome beobach-
ten, die nicht zwingend auf 
eine Pankreaserkrankung hin-
weisen. Leider sind nur etwa 15 
Prozent der Tumoren durch 

dikamente, Gewichtsabnahme, 
Ernährungsberatung oder In-
sulin).

Ein besonders gravierendes 
und leider ungelöstes Problem 
ist die frühzeitige Entdeckung 
eines bösartigen Tumors, der 
oft erst sehr spät überhaupt 
Symptome verursacht.

Es gibt eine ganze Palette an 
bildgebenden Verfahren, mit 
denen man die Bauchspeichel-
drüse darstellen kann. Das am 
häufigsten eingesetzte Verfah-
ren ist der Ultraschall. Die 
diagnostische Ausbeute hängt 
sehr von den Untersuchungs-
voraussetzungen ab. Darmgas-
überlagerungen und erhebli-
che Fettleibigkeit beeinträchti-
gen die korrekte Darstellungs-
möglichkeit. Als Alternative 
gilt die Mehrzeilen CT oder 
auch das MRT. In der Zwi-
schenzeit hat sich der endos-

E twa zehn Prozent der Welt-
bevölkerung erleiden 

Krankheiten mit der Bauch-
speicheldrüse (Pankreas). Das 
Organ hat eine Lage im Ober-
bauch, ist aber hinter dem 
Bauchfell (Peritoneum) gele-
gen.

Dieses ist einer der Gründe, 
weshalb Schmerzen im Ober-
bauch nicht sicher diesem 
Organ zugeordnet werden kön-
nen. Ein weiteres Problem ist, 
dass dieses kleine Organ mit 
einer Größe von 18 cm eine Art 
Doppelfunktion hat. Sie erfüllt 
zwei lebenswichtige Funktio-
nen. Zum einen produziert sie 
Insulin und Glukagon. Mit die-
sen Hormonen wird der Blut-
zuckerspiegel reguliert. Zum 
anderen Verdauungssäfte, die 
für die Verdauung lebensnot-
wendig sind. Es handelt sich 
um die Amylase (für die Ver-

Kolumne

Von Melanie Jülisch

Oldenburg – Oft ist es nur eine 
winzige Unachtsamkeit, die zu 
einer kleinen Verletzung oder 
gar einem schlimmen Unfall 
führt. Doch was ist zu tun, 
wenn wir uns am heißen 
Kochtopf verbrannt, den Fin-
ger geklemmt oder eine Erfrie-
rung erlitten haben? Heike 
Dierks, Leiterin des Fachbe-
reichs Ausbildung im Ortsver-
band Oldenburg der Johanni-
ter, kennt viele Antworten. 
Seit mehr als zehn Jahren ist 
sie Trainerin für Erste-Hilfe-
Kurse. Zuvor war sie mehr als 
40 Jahre ehrenamtlich bei den 
Johannitern aktiv. „Ich wurde 
da quasi hineingeboren, mei-
ne ganze Familie hat sich hier 
engagiert“, erzählt sie 
schmunzelnd. 

Auffrischung wichtig

Beim Führerschein ist ein 
Kurs in Erster Hilfe noch vor-
geschrieben, ebenso in eini-
gen Berufen oder Positionen. 
Danach gerät das eifrig ange-
eignete Wissen meist zuse-
hends in Vergessenheit. „Da-
bei ist es wichtig, die einzel-
nen Schritte immer wieder zu 
trainieren, um sie im Ernstfall 
parat zu haben. Das gemeinsa-
me Lernen und der Erfah-
rungsaustausch in den Kursen 
machen nicht nur Spaß, es 
kommt meist auch etwas Neu-
es hinzu“, sagt Heike Dierks, 
die zu einer Auffrischung nach 
fünf Jahren rät. Einige Inhalte 
können Sie in loser Folge die-
ser Journal-Seite am Samstag 
entnehmen. Los geht es mit 
Erste-Hilfe-Maßnahmen am 
Säugling (bis zu einem Jahr), 
danach spielen Kinder und Er-
wachsene die Hauptrolle. 

Ruhe bewahren

Ein Baby braucht größt-
möglichen Schutz – durch sei-
ne Eltern oder andere Auf-
sichtspersonen. Doch kaum 
hat man mal nicht hinge-
schaut, da wurde etwas in den 
Mund gesteckt oder herunter-
gezogen. Klar, wer sich auf 
Entdeckungsreise begibt, und 
sei es auch nur rutschend auf 

dem Bauch, ist auf die Auf-
merksamkeit der Erwachse-
nen angewiesen. 

Doch was im Notfall tun? 
„Erst einmal tief durchatmen 
und Ruhe bewahren. Das Gu-
te: Man funktioniert und 
macht vieles automatisch 
richtig. Auch beim Rufen des 
Rettungsdienstes hören die 
meisten glücklicherweise auf 
ihr Bauchgefühl. Bereits wäh-
rend des Telefonats leiten die 
Mitarbeiter mit ihren Fragen 

zum Zustand des Säuglings 
und mit Anleitungen zur Ers-
ten Hilfe durchs Gespräch, was 
auch zur eigenen Beruhigung 
beitragen kann.“

Das „Paket“

In allen Notsituationen 
kommt es auch auf vier Maß-
nahmen an, die wichtig und 
richtig sind: Denken Sie bei 
Bedarf an den Notruf! Schau-
en Sie nach dem Kind und 

überprüfen Sie immer wieder 
die lebenswichtigen Funktio-
nen (Bewusstsein, Atmung). 
Erhalten Sie die Eigenwärme, 
beispielsweise durch eine De-
cke! Trösten und betreuen Sie 
das Kind und sorgen Sie für 
eine ruhige Umgebung!

Da steckt was fest!

Nur allzu leicht kann es 
passieren, dass ein Baby etwas 
verschluckt, denn vieles wan-

dert in den Mund und wird 
dort genauestens untersucht. 
Versperrt das Teil den Weg in 
die unteren Atemwege, ist die 
Schwerkraft gefragt, daher 
muss der Oberkörper der tiefs-
te Punkt des Körpers sein. 
„Einen Säugling legen Sie am 
besten bäuchlings auf den 
Unterarm, den Sie im Sitzen 
gut auf Ihrem Bein abstützen 
können. Dann auf den mit der 
flachen Hand mehrmals zwi-
schen die Schulterblätter klop-
fen, bis der Fremdkörper sich 
löst und herausfällt.“

Bei Atemstillstand

„Der Kehlkopf ist bei Säug-
lingen noch nicht so ausge-
prägt. Sie trinken, atmen und 
brabbeln zeitgleich“, sagt Hei-
ke Dierks. Daher wendet man 
bei Atemproblemen die 
„Schnüffelposition“ an: Dafür 
ein T-Shirt unter die oberen 
Schulterblätter legen, sodass 
der Kopf minimal nach hinten 
geht. „Bei Atemstillstand zu-
nächst fünf Initialbeatmun-
gen in Mund und Nase vor-
nehmen. Es ist nur wenig Luft 
nötig, daher am besten ausat-
men und mit etwas Restluft 
das Kind versorgen. Auch 
zweimal ins Gesicht pusten 
kann einen Atemreflex auslö-
sen.“ Es folgen 30 Herzdruck-
massagen: Das Kind liegt auf 
einem festen Untergrund. 
Kleidung entfernen und zwei 
Finger auf die untere Hälfte 
des Brustbeins legen. Circa 
vier Zentimeter tief (etwa ein 
Drittel der Brustkorbhöhe) 
schnell drücken. Wieder zwei-
mal beatmen und im Wechsel 
so weitermachen.

Ein Fieberkrampf

Steigt die Temperatur ab-
rupt an, krampft das Kind und 
wird es bewusstlos, kann es 
sich um einen durch einen 
Wärmestau bedingten Fieber-
krampf handeln, der meist 
zwischen dem sechsten Mo-
nat und dem fünften Lebens-
jahr auftritt. „Tritt ein solcher 
Krampf zum ersten Mal auf, 
sollte man die 112 anrufen. Fie-
bersenkende Zäpfchen kön-
nen helfen.“

Auch in Bauchlage kann etwas passieren: Wenn das Baby auf Entdeckungsreise geht, ist die 
Aufmerksamkeit der Eltern und anderer Aufsichtspersonen gefragt. BILD: Pexels

Erste hilfe i  Wenn das Baby in eine gefährliche Situation kommt – Beherztes Eingreifen notwendig

Notfall: Eine schnelle Reaktion ist  gefragt Muskelkrämpfe und 
Magnesiummangel

Brustaufbau 
nach Krebs

Speyer/Berlin/dpa/tmn – 
Nach einer Brustkrebserkran-
kung werden die Brüste meist 
mithilfe von Implantaten wie-
der aufgebaut. Zahlen muss 
die Krankenkasse aber auch 
die neue Methode des Lipofil-
ling, bei dem die Brust mit 
Eigenfett rekonstruiert wird. 
Auf diese Entscheidung des 
Sozialgerichts Speyer macht 
das Portal „anwaltaus-
kunft.de“ aufmerksam (AZ: S 
17 KR 408/21). Geklagt hatte 
eine Krebspatientin, deren 
Brust entfernt worden war. 
Mehrere Versuche, sie mit Sili-
konimplantaten aufzubauen, 
waren gescheitert – die Im-
plantate mussten wieder ent-
fernt werden. Die Patientin 
sah in einem Lipofilling die 
einzige Alternative – auch um 
die Asymmetrie der Brüste 
auszugleichen.

Wird die Brust nach einer 
Krebserkrankung wieder auf-
gebaut, kommen meist Sili-
konimplantate zum Einsatz. 

BILD: Christin Klose

Kindernotfall-App für mehr Sicherheit

Immer dabei hat man die 
Kindernotfall-App der Bar-
mer. Sie basiert auf den Ers-
te-Hilfe-Kursen der Johanni-
ter-Unfallhilfe und ent-
spricht weltweit anerkann-
ten Richtlinien.

Die App hilft, wenn Ihnen 
Ihr erlerntes Erste-Hilfe-Wis-

sen vor Aufregung nicht so-
fort einfällt – oder Sie Ihre 
Kenntnisse in einer ruhigen 
Minute auffrischen wollen.

Der digitale Helfer ersetzt 
keinen Erste-Hilfe-Kurs.

 Termine in Ihrer Nähe unter 
www.johanniter.de            BILD: Barmer/Johanniter Unfallhilfe

Pankreas – eine schwierige Diagnose

dauung der Kohlehydrate), die 
Lipase für die Fettverdauung 
und die Proteasen für die Ei-
weißverdauung. Diese Enzyme 
werden über ein Gangsystem 
in den Zwölffingerdarm abge-
geben. Werden diese nicht aus-
reichend produziert, wird die 
Nahrung nicht aufgenommen 
und der Mensch verliert an Ge-
wicht. Der Patient stellt dann 
fest, dass der Stuhlgang extrem 
stinkt und häufig ein Durchfall 
beobachtet wird.

Sollten diese Funktionsaus-
fälle diagnostiziert werden, ist 
eine Behandlung entweder mit 
Enzymen oder eine Einstellung 
wegen einer diabetischen 
Stoffwechsellage möglich (Me-

Dr. Gerd Pommer
Internist in
Oldenburg

Düsseldorf/dpa/tmn – Hinter 
einem Muskelkrampf kann 
ein Magnesiummangel ste-
cken, muss aber nicht. Darauf 
macht die Verbraucherzentra-
le Nordrhein-Westfalen auf-
merksam. Das Ziehen kann 
auch durch eine Über- oder 
Unterforderung des Muskels 
verursacht werden – zum Bei-
spiel durch falsches Schuh-
werk oder Fehlstellungen. 
Manchmal hat man auch 
schlichtweg zu wenig getrun-
ken. Eine Unterversorgung 
kann aber zum Beispiel ältere 
Menschen treffen. Bei Herz-
problemen oder Bluthoch-
druck bekommen sie oft Me-
dikamente, die entwässernd 
wirken, sodass sie Magnesium 
verlieren. Auch bei chronisch-
entzündlichen Darmerkran-
kungen droht ein Mangel, weil 
der Darm Magnesium 
schlechter aufnehmen kann. 
In diesen Fällen sind Magne-
sium-Präparate sinnvoll, ihre 
Dosierung sollte aber mit dem 
Arzt besprochen werden. Auch 
steckt der Mineralstoff in vie-
len Lebensmitteln, beispiels-
weise Bohnen, Erbsen, Voll-
kornprodukte, Nüsse – und so-
gar hartes Leitungswasser.

Das gefürchtete Ziehen: 
Muskelkrämpfe können ver-
schiedene Ursachen haben. 
Es muss nicht unbedingt ein 
Magnesiummangel sein.

BILD: Silvia Marks
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Von Sabine Meuter

München – Klein, rund und 
verführerisch nach Schokola-
de duftend liegt der Muffin 
auf dem Dessertteller. Die ers-
ten Bissen schmecken ganz 
klassisch wie Schoko-Kuchen. 
Doch was für eine Überra-
schung, wenn man sich mit 
der Gabel weiter vortastet und 
mit einem Mal flüssige Scho-
kolade aus dem Küchlein 
fließt.

Was bei vielen zu der Frage 
führt: Wie gelingt mir das, 
wenn ich Muffins selber ba-
cke? Und möglichst fluffig 
sollte der Teig ja auch sein.

Stichwort Teig: Um Muffins 
locker und saftig zu bekom-
men, sollten im Rezept ausrei-
chend Eier enthalten sein. „Sie 
geben dem Teig die lockere Be-
schaffenheit“, sagt die Münch-
ner Backspezialistin Beate 
Wöllstein. Zu trocken geraten 
Muffins auch, wenn sie zu lan-
ge im Ofen waren. „Daher sich 
unbedingt an die vorgegebene 
Backzeit halten“, rät Wöllstein. 
Aber noch vor Ende der Back-
zeit prüfen, ob sie schon fertig 
gebacken sind, da jeder Ofen 
anders backt.

Getrennt mischen

Ein weiterer Tipp für einen 
fluffigen Muffin-Teig: „Trocke-
ne und feuchte Zutaten zu-
nächst getrennt mischen und 
erst danach alles miteinander 
vermengen“, erklärt die 
Münchner Backbuchautorin 
Christa Schmedes. Locker wird 
der Teig auch durch die Zuga-
be von etwas – etwa ein Viertel 
Teelöffel – Natron.

Randhöhe. In einem kleinen 
Topf 80 g Sahne aufkochen, 
vom Herd nehmen und 80 g 
bittere Kuvertüre dazugeben. 
Mit einem Kochlöffel gut ver-
rühren, bis sich die Kuvertüre 
vollständig aufgelöst hat. Ab-
kühlen lassen. Die Masse auf 
die Vertiefungen der Silikon-
Backmatte verteilen und ins 
Tiefkühlgerät geben. Sobald 
die Schokokerne fest gefroren 
sind, aus den Formen nehmen 
und bis zur Weiterverarbei-
tung im Tiefkühlgerät lagern.

Zur Vorbereitung der Back-
ringe zehn Streifen Backpapier 
mit 20 mal 6,5 Zentimeter zu-
rechtschneiden. Die Backringe 
auf ein mit Backpapier beleg-
tes Backblech setzen, Ränder 
mit Backpapier auskleiden.

Nun in einer Rührschüssel 
200 g Vollei (entspricht 3 bis 4 
Eiern), 55 g Eigelb (entspricht 
2-3 Eigelben) und 90 g Zucker 
mit dem Handrührgerät auf-
schlagen. 180 g Süßrahmbut-
ter in einem Topf zerlassen, 
außerdem über einem heißen 
Wasserbad 180 g bittere Kuver-
türe schmelzen lassen. Die 
flüssige Kuvertüre mit einem 
Gummispatel vorsichtig in die 
Eiermasse rühren, bis sie voll-
ständig untergemischt ist. 
Dann erst die flüssige Butter 
einrühren. Zum Schluss 40 g 
Mehl  vorsichtig unterheben. 
Gefrorenen Schokokern in den 
Teig drücken. Jetzt die Masse 
in einen Spritzbeutel mit 
Lochtülle (Nr. 10, 1 cm Durch-
messer) geben und in die Rin-
ge füllen. Je einen gefrorenen 
Schokokern in die Mitte drü-
cken, bis er nicht mehr zu se-
hen ist. Die Fondants im vor-
geheizten Ofen bei 190 Grad 
etwa 13 bis 14 Minuten backen.

Für einen flüssigen Kern im 
Muffin kommt in den Teig ein 
Stück Kuvertüre – entweder 
bittere oder Vollmilchschoko-
lade. „Da Kuvertüre beim Er-
kalten nicht so schnell wieder 
fest wird, bleibt der Kern ga-
rantiert lange flüssig“, sagt 
Beate Wöllstein. Ihr zufolge 
wird der Muffin idealerweise 
warm serviert. „Nur so bleibt 
auch die Schokolade  flüssig 
und läuft wunderbar heraus.“

Anstelle eines Stücks Ku-
vertüre lässt sich etwa auch 
eine mit Likör gefüllte Praline 
in die Mitte des Muffins set-
zen, wie Christa Schmedes 
sagt. Auch ein Stück Nougat ist 
möglich. „Allerdings wird et-
was vom Nougat durch den 

Teig aufgenommen und ist 
dann nach dem Backen nicht 
ganz so flüssig“, erläutert Bea-
te Wöllstein.

Ihr Tipp: „Das beste Ergeb-
nis erhält man tatsächlich mit 
Kuvertüre.“ Da in Kuvertüre 
kein Wasser enthalten ist, geht 
hier auch keine Flüssigkeit 
beim Backen verloren. So wird 
verhindert, dass die Muffins 
eine tiefe Mulde bekommen.

Empfohlen: Stäbchentest

Um zu verhindern, dass 
Muffins mit einem flüssigen 
Kern nach dem Backen mat-
schig werden, ist die richtige 
Backzeit wichtig. Der Stäb-

chentest, ob der Teig durchge-
backen ist, erfolgt nicht in der 
Mitte – schließlich befindet 
sich dort die Schokolade, die 
beim Testen immer flüssig 
bleibt - sondern am Rand. 
„Dort, wo sich nur Teig befin-
det und der Test ein korrektes 
Ergebnis zeigt“, so Wöllstein.

Für Schokoküchlein mit 
einem flüssigen Kern hat Bea-
te Wöllstein das Rezept „Hot 
Chocolate Fondants“ entwi-
ckelt: Es stammt aus ihrem 
Backbuch „Die große Back-
schule“:

An Zubehör benötigen Sie: 
Silikon-Backmatte mit zehn 
Vertiefungen à 2,5 bis 3 cm so-
wie zehn Backringe mit 6 cm 
Durchmesser und 4,5 cm 

Wer ein warmes Schokoküchlein angeboten bekommt, kann selten widerstehen. Wenn beim 
Genießen dann ein flüssiger Kern hinausläuft, ist die Überraschung gelungen. BILD: Christin Klose

Backen  Warme Schokoküchlein sind auch zu Hause schnell und einfach zubereitet

So gelingen Muffins mit flüssigem Kern

Kürbis in gleiche
Würfel schneiden

Düsseldorf/TMN/DPA – Zum 
Ende des Winters erlebt auch 
der Hokkaidokürbis sein Fina-
le. Wer den Winterkürbis als 
Ofenwürfel backen will, sollte 
allerdings auf eine gleichmä-
ßige Schnittgröße achten. 
„Sonst sind einige Würfel 
matschweich und andere 
noch steinhart“, erklärt Den-
nis Gasper, Küchenmeister 
und Kochcoach aus Düssel-
dorf. Bevor er das Backblech 
mit den Würfeln in den 200 
Grad heißen Ofen mit Ober- 
und Unterhitze schiebt, be-
streicht er sie mit Olivenöl 
und würzt sie mit Salz, Curry-
pulver und gemahlenem Pfef-
fer. Die Garzeit hängt dann 
von der Schnittgröße ab. Um 
zu testen, wann sie fertig sind, 
müsse man sie mit einem 
Messer anstechen: „Geht es 
durch wie durch Butter, soll-
ten die Würfel langsam aus 
dem Ofen“, so Gasper. Zum 
Schluss  könne man  auch noch 
mal ein paar Minuten die 
Grillfunktion zuschalten.

Kürbis gelingt im Ofen ganz 
leicht. dpa-BILD: Christin Klose

Tipps & Tricks
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Für die Zeitschrift „Öko-
Test“ kann die Grillsaison 

mit neun Ketchups beginnen. 
Das ist von den 20 für die Aus-
gabe 03/2023 getesteten Sor-
ten nur rund jede zweite Fla-
sche. Als klare Testsieger wer-
den zwei sehr gute Produkte 
empfohlen: der Bio-Ketchup 
von Zwergenwiese (3,29 Euro 
für 500 ml) und das günstige 
Produkt vom Discounter Pen-
ny von Dawtona (1,69 Euro für 
500 ml). Sieben weitere Ket-
chups schneiden mit „gut“ ab.

 Doch was ist an den übri-
gen elf Sorten (2 x befriedi-
gend, 7 x ausreichend, 1 x 
mangelhaft, 1 x ungenügend) 
auszusetzen? 

Da ist vor allem  der Zucker: 
Der Spitzenreiter im Test 
strotzt mit 25,5 g auf 100 ml 
davon –  das ist ein Viertel. 
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Es ist so eine Sache mit den 
kompostierbaren Mülltü-

ten, Feuchttüchern, Kaffeekap-
seln, Einweggeschirr und 
Backpapier. Auch wenn sie 
theoretisch biologisch abbau-
bar sind: In den Biomüll dür-
fen sie vielerorts nicht. Das 
hat eine Auswertung der Ver-
braucherzentrale ergeben. Da-
für wurde bei den Entsorgern 
nachgefragt, ob sie diese als 
kompostierbar oder biolo-
gisch abbaubar beworbenen 
Produkte verwerten können. 
Die Antwort in den meisten 
Fällen: Die Verwertung ist 
nicht oder nur eingeschränkt 
möglich. Der Grund: Zwar zer-
setzen sich manche Kunststof-
fe  zu CO2 und Wasser. Das 
dauert aber länger, als der Ab-
fall in der Regel in industriel-
len Kompostieranlagen liegt.
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In aller Regel basieren Ing-
wer-Shots auf Apfel- oder 

Orangensaft – und enthalten 
dadurch Zucker. Darauf weist 
die Verbraucherzentrale 
Mecklenburg-Vorpommern 
hin. Wer ein Produkt mit we-
nig Zucker und hohem Ing-
weranteil erwischen möchte, 
vergleicht also die Nährwert-
tabelle und die Zutatenliste. 
Oder man produziert den Shot 
gleich selbst, indem man zer-
kleinerten Ingwer, Wasser und 
einen Schuss Fruchtsaft mixt 
und dann durch ein feines 
Sieb streicht.

Dieses Gericht wurde in
einer Küche von Küchen
Meyer gekocht.

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE Bei uns finden Sie
Ihren Küchentraum!

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

REZEPT DER WOCHE

Vegetarische
Bolognese

1. Die Zwiebeln und den Knoblauch
schälen und klein hacken.

2. Tofu zerbröseln.

3. In der Zwischenzeit die Spaghetti nach
Packungsanleitung kochen.

4. Das Olivenöl in einem Topf erhitzen
und das Tofu darin ca. 5 Min. anbraten.
Rühren nicht vergessen!

5. Die Zwiebeln und den Knoblauch
dazugeben und ca. 2 Min. anbraten
lassen.

6. Dann das Tomatenmark hinzufügen und
2 Min. mitanbraten.

7. Die passierten Tomaten mit
dem Agavendicksaft zufügen
sowie den Oregano dazugeben
und für ca. 3 Min. köcheln lassen.

8. Dann das Basilikumwaschen, trocken
schütteln und die Blätter grob hacken
und zur Sauce geben. Das Ganze mit
Salz und Pfeffer abschmecken.

9. Die Pinienkerne in einer Pfanne (ohne Öl)
rösten und zur Seite stellen.

10.Die Nudeln abgießen und mit der
Bolognese sowie den Pinienkernen
servieren.

Anleitung:

Tipp:

Eine leckere und schnell gemachte Alternative
zur Fleisch-Bolognese.

Zutaten:

500 g Tofu500 g Tofu
4 Knoblauchzehen4 Knoblauchzehen

2 Zwiebeln2 Zwiebeln
50 ml Olivenöl50 ml Olivenöl

8 EL Tomatenmark8 EL Tomatenmark
500 g Spaghetti500 g Spaghetti

300 g passierte Tomaten300 g passierte Tomaten
3 TL Agavendicksaft3 TL Agavendicksaft

getrockneter Oreganogetrockneter Oregano
frischer Basilikumfrischer Basilikum
Salz und PfefferSalz und Pfeffer

Pinienkerne zum GarnierenPinienkerne zum Garnieren

Mehr leckere Rezepte unter
muddiskochen.de oder auf Facebook/
MuddisKochen
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den Erntezeitpunkt fest, der 
sich bei Frühjahrsaussaat vom 
Frühsommer bis Herbst und 
bei einer Augustaussaat von 
Herbst bis Frühjahr erstreckt.

Ein schwerer Boden ist für 
die Pflanzen am besten. Der 
Abstand zwischen den Pflan-
zenreihen beträgt 20-30 cm 
und in der Reihe 20 cm; sie 
sollten nicht zu dicht ge-
pflanzt werden. Im Sommer 
mulcht man zwischen den 
Pflanzen mit Grasschnitt oder 
ähnlichem, damit der Boden 
nicht austrocknet. Bei anhal-
tender Trockenheit muss aus-
reichend gegossen werden. 
Die kleinen Pflanzen entwi-
ckeln rasch einen verzweigten 
Wurzelstock und im ersten 
Jahr dicht am Boden eine 
Blattrosette mit gefiederten 
Blättern von intensiver grüner 
Farbe. Diese Blätter können 
vom Spätherbst bis zum Früh-
jahr geerntet werden. 

Das Barbarakraut, auch 
Winterkresse genannt, 

Barbarea vulgaris, gehört näm-
lich zu den wenigen Pflanzen, 
die im Winter, erst recht bei 
milder Witterung, ständig ge-
erntet werden können. Die 
Blätter sind reich an Vitami-
nen, und ein Butterbrot mit 

fein gehackten Kräutern im 
Winter ist neben der wichtigen 
Vitaminzufuhr ein Geschmack 
an Würze und Frische, der für 
diese Jahreszeit einmalig ist.

Das Barbarakraut ist eine 
zweijährige Pflanze und wird 
im Garten im Frühjahr oder 
August an einem feuchten, et-
was schattigen Platz ausgesät. 
Der Aussaattermin legt auch 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Klopfprobe

Service

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

W ichtig  ist es, im zeitigen 
Frühjahr die Läuse-

population besonders bei im-
mergrünen Ziergehölzen zu 
beobachten, da die Tiere in 
kurzer Zeit für kräftige Saug-
schäden sorgen können. Dazu 
wird ein weißer Karton (DIN A 
4) unter eine Astpartie gehal-
ten, auf die man dann mit der 
flachen Hand schlägt. Dieses 
nennt man Klopfprobe. Befin-
den sich mehr als fünf beweg-
liche Läuse auf dem Karton, ist 
Vorsicht geboten. 

Prinzipiell sollte man bei 
einer geringen Population von 
Läusen aber erst abwarten. 
Kurz nach der Entwicklung 
einer Kolonie treten meist 
Gegenspieler wie Vögel oder 
Marienkäfer auf und halten 
die Zahl der Läuse in Grenzen. 
Wo dies nicht ausreicht, hilft 
oft schon ein scharfer Wasser-
strahl weiter. 

Bevor man aber  alle Läuse 
im Garten „aufs Korn“ nimmt, 
sollte man bedenken, dass ge-
rade die ersten Läusegenera-
tionen für die Entwicklung 
ihrer Gegenspieler enorm 
wichtig ist. Wovon sollten sich 
sonst auch im Frühjahr die 
ersten Marienkäfer, Schweb- 
und Florfliegenlarven ernäh-
ren?

Sollte eine Spritzung in Er-
wägung gezogen werden, so 
sollte bis Ende März eine Aus-
triebsspritzung mit Mineralö-
len, eine Beimischung che-
misch-synthetischer Gifte ist 
abzuraten, erfolgen. Sind die 
Läuse aus den Eiern ge-
schlüpft reicht eine Behand-
lung mit nützlingsschonen-
den Mitteln, z.B. auf Basis von 
Neem, Rapsöl oder Kaliseife 
aus.

BILD: Patrick Pleul

Wir haben Probleme mit einer 
Art Gummibaum, die im Winter-
garten steht, ca. 30 Jahre alt 
und ca. 11 Meter hoch ist und 
jetzt viel mehr Blätter abwirft 
als in den Vorjahren. Seit der 
Gaskrise haben wir die Tempe-
ratur auf 8-10 Grad gesenkt. Zu-
sätzlich ist mir aufgefallen, dass 
wir versehentlich das Reservoir 
des Pflanzkübels ziemlich voll 
mit Wasser gefüllt haben.

Von der Gattung Ficus gibt es 
etliche von Arten tropischer 
Bäume aus Südostasien, von 
denen bei uns aber nur wenige 
in Kultur sind. So artenreich 
diese Zimmerpflanzen auch 
sind, ihre Pflegebedingungen 
gleichen sich alle weitgehend. 

Während des Winters sollten 
die Raumtemperaturen opti-
malerweise 15 Celsius nicht 
unter- sowie überschreiten. 
Während der augenblicklichen 
Ruhephase wird nur wenig ge-
gossen, zumal die Gummibäu-
me in kühlen Räumen über 
Winter auch nur wenig Wasser 
benötigen. Da die Wurzeln 
sehr sauerstoffbedürftig sind, 
gibt man nur so viel Wasser, 
dass der Ballen nicht austrock-
net. Ein Zuviel an Flüssigkeit 
bringt alljährlich im Winter 
vielen Gummibäumen Siech-
tum und Absterben. Und die 
Kombination von zu nass und 
zu kalt, wie bei Ihnen, ist auf 
jeden Fall zu vermeiden.

Der Standort sollte immer luf-
tig und hell sein; zudem ist es 
sinnvoll, ihn ganzjährig beizu-
behalten. Wichtig ist bei alten 
Gummibäumen, dass die 
Triebspitze nicht in die Dun-
kelzone über der Fensterfül-
lung wächst.
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Da im zeitigen Frühjahr die 
optimalen Bodentempe-

raturen zum Keimen vieler 
Gemüsesorten im Freiland 
noch lange nicht erreicht wer-
den, hilft für frühe Aussaaten 
ein Folientunnel weiter, der 
die ersten warmen Sonnen-
strahlen optimal einfängt und 
über Nacht vor Kälte schützt.

Der Folientunnel lässt sich 
einfach selbst herstellen aus 
Drahtbügeln und Folie, die 
man über die Beete spannt. 
Der große Vorteil liegt in sei-
ner Mobilität: im zeitigen 
Frühjahr bedeckt er ein Beet 
mit Radieschen, Salat, Kohlrabi 
und Spinat, im Mai Kulturen 
wie Bohnen oder Gurken, im 
Sommer kann man über die 
Drahtbügel ein Gemüsenetz 
spannen, das so feinmaschig 
ist, dass es Kohl oder Porree 
vor lästigen Kohlfliegen oder 
Lauchmotten schützt, und im 
Herbst und Winter ist unter 

der isolierenden Folie noch gut 
Spinat oder Feldsalat anzubau-
en oder frostempfindliches 
Gemüse, wie Sellerie, Mangold 
und Chinakohl, einzuschlagen.

Neben Folientunnel Marke 
Eigenbau gibt es natürlich 
auch im Gartenhandel Kom-
plett-Sets, die aus Bodenele-
menten, Bügeln, Steckhülsen, 
Federklammern und Tunnel-

folie bestehen und leicht auf-
gebaut werden können. 

Treten dann noch unerwar-
tete Minusgrade auf, hilft auch 
eine einfache Notheizung wei-
ter. Dazu stellt man ein bren-
nendes Teelicht oder eine ähn-
liche Dauerkerze auf einige 
niedrige Steine und darauf 
einen tönernen Blumentopf 
mit der Öffnung nach unten. 

Bei wärmeren Temperaturen wird der Folientunnel gelüftet; 
dazu schiebt man die Folie einfach zwischen den Bügeln 
hoch. BILD: Peter Busch

Gerbera

Gerbera verlangen von 
ihren heimatlichen An-

sprüchen ein trockenwarmes 
Klima und können deshalb in 
Europa nur an wenigen Stellen 
an der Riviera ganzjährig im 
Freien gezogen werden. In 
unseren Breiten gehört die 
Gerbera über Winter zu den 
Kalthauspflanzen und 
wünscht einen hellen und 
kühlen Standort mit mäßiger 
Feuchtigkeit. Nach einem Um-
topfen im Frühjahr in sandi-
gen, nahrhaften aber kalk-
freien Boden steigt mit dem 
Wachstumsbeginn auch der 
Bedarf an Wasser; wöchentlich 
bis vierzehntägig wird dem 
Gießwasser kalkfreier Flüssig-
dünger beigefügt. 
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Von Peter Busch

Nach den vielen grauen Ta-
gen des Winters sind die 

ersten Farben in der Natur be-
sonders geschätzt. Die Blüten-
becher der Krokusse mit ihren 
weißen, gelben und blauen 
Farben gehören zum Früh-
jahrsbild der Gärten, und man 
kann sich an ihren auffälligen 
Blüten kaum sattsehen. Man 
kann aus Krokussen zwar kei-
ne Sträuße binden, wie aus Os-
terglocken oder Tulpen, dafür 
lassen sie sich aber gut in 
Schalen und Töpfen bereits 
blühend im Februar an kühlen 
Plätzen in der Wohnung auf-
stellen. Innerhalb weniger 
Jahrzehnte haben sich diese 
aus dem Mittelmeerraum 
stammenden Schwertlilienge-
wächse deshalb einen festen 
Platz in vielen Gärten erwor-
ben.

Ab Anfang März bis in den 
April hinein blüht der Vor-
frühlingskrokus,Crocus chry-
santhus, in den Blütenfarben 
von weiß über gelb bis orange. 
Als Standort ist jeder gute Gar-
tenboden geeignet, nur Stau-
nässe wird nicht vertragen; im 
kalkhaltigen, trockenen Stein-
garten wächst diese Krokusart 
am besten.

Etwa vierzehn Tage später 
blüht der Frühlingskrokus,C. 
vernus, auf. Seine Blütezeit 
geht bis in den Mai hinein, 
und seine Blütenbecher leuch-
ten in allen Farben außer in 
rot. Auch der Frühlingskrokus 
liebt einen hellsonnigen 
Standort mit durchlässigem 
Boden. Bei einem Stand im Ra-
sen ist zu berücksichtigen, 
dass der erste Grasschnitt erst 
dann erfolgt, wenn das Blatt-
grün der Krokusse und der an-
deren Frühlingsblüher ver-
welkt ist; ein Schnitt geschieht 
selten vor Anfang bis Mitte Ju-
ni. Stehen die Pflanzen an un-
günstigem, nassem oder 
schattigem Standort, so gräbt 
man die Knollen aus und ver-
pflanzt sie zu Trupps in dop-
pelter Knollentiefe an einen 
günstigeren Platz. Sie passen 
gut neben Schneeglöckchen, 

Frühlingsboten    Blätter müssen sich von allein einziehen – Keine Staunässe

Krokusse in leuchtenden Farben

Märzenbecher, Schlüsselblu-
men und frühe Zwiebel-
schwertlilien.

Öffnen sich bei Sonnen-
schein die bunten Blüten, zei-
gen sich die großen Staubgefä-
ße und der Fruchtknoten, so-
dass man diesen „Safran“ am 
liebsten sammeln möchte, der 
sprichwörtlich den Kuchen 
„gel“ macht. Die Frühlingskro-
kusse sind jedoch die falschen 

Blüten, um dieses Gewürz zu 
gewinnen. Nur der im Herbst 
blühende Safran, C. sativus, 
mit lilafarbiger Blüte und pur-
pur durchsetzten Adern ent-
hält die begehrten Narben-
schenkel, aus denen das Saf-
rangewürz gewonnen wird. Im 
Mittelalter wurde diese Kro-
kusart in Spanien und Süd-
frankreich angebaut. Bis zu 
200 000 Blüten wurden benö-

tigt, um 1 kg Safran zu gewin-
nen; zum Sammeln von 275 g 
Safran brauchte eine Frau 14 
Tage.

Die Insekten werden es uns 
danken, wenn wir im Garten 
nicht auf die falsche „Safran-
suche“ gehen; denn die Blüten 
sind im Frühling von diesen 
Tieren vielbegehrt, da sie 
reichlich Pollen und Nektar 
enthalten. 

Bei Sonnenschein öffnen sich im Vorfrühling die Blütenbecher der Krokusse. BILD: Peter Busch

Geschütztes Wachstum
Folientunnel    Vorteil liegt in der Mobilität und Vielseitigkeit

Vitamine aufs Brot
Barbarakraut    Aussaat im Herbst
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Von Heidi Scharvogel

Buchholz/Vechta – In der 2. 
Bundesliga Basketball spielen, 
Vollzeitstudium in Vechta und 
ein Nebenjob im Restaurant– 
in Melda Tölles Alltag kommt 
keine Langeweile auf. Dabei 
kennt die 20-Jährige stressige-
re Zeiten.

Denn bei den Sichtungen 
für die Niedersächsische Lan-
desauswahl und die National-
mannschaft, an denen sie als 
Jugendliche teilgenommen 
hat, war der Leistungsdruck 
enorm. „Bei jedem Lehrgang 
war klar, dass eine oder zwei 
rausfliegen. Man musste im-
mer 110 Prozent Leistung ab-
liefern. Manchmal habe ich 
mir vorher fast gewünscht 
krank zu werden“, berichtet 
Melda Tölle. „Das war nicht so 
entspannt wie im Verein, wo 
der Trainer dich kennt und 
weiß was du kannst.“

Mit 14 in Trainingskader

Ihr Verein ist die BG 89 Avi-
des Hurricanes aus Roten-
burg, wo sie spielt seit sie 13 
ist. Die ersten Schritte im Bas-
ketball hat Melda Tölle mit 
acht Jahren in ihrer Heimatge-
meinde Buchholz in der Nord-
heide gemacht. Aber sie wollte 
leistungsmäßig spielen und 
das ging dort bald nicht mehr. 
Also wechselte sie nach Roten-
burg/Scheeßel und schaffte es 
bereits mit 14 Jahren in den 
Trainingskader der 2. Bundes-
liga-Mannschaft.

„Basketball stand für mich 
immer an erster Stelle. Ich bin 
auch mit einer krassen Erkäl-
tung zum Training gegangen – 
nicht so schlau“, findet die 
Sportlerin heute. 

Die Sichtungslehrgänge wa-
ren zwar stressig, aber Melda 
Tölle hat dabei auch viele Leu-
te aus ganz Niedersachsen 
kennengelernt und Freund-
schaften geschlossen, die bis 
heute halten. Auch ihre Fami-
lie hat sie immer unterstützt 
und – sie ist nie rausgeflogen, 
sondern hat in der Nach-
wuchsbundesliga gespielt bis 

oder her, eigentlich hätte Mel-
da Tölle alle Prüfungen ge-
schafft, die der Studienplan 
für die ersten drei Semester 
vorsieht. Allerdings hat sie 
sich im Wintersemester die 
Außenbänder im Fuß gerissen 
und musste deshalb etwa 
neun Wochen pausieren – na-
türlich auch im Sportstudium. 
Mittlerweile ist aber alles wie-
der in Ordnung.

Basketball ist ihr zwar im-
mer noch wichtig, aber die 
Prioritäten haben sich verän-
dert. Die Gesundheit stehe 
jetzt an erster Stelle. Inzwi-
schen sagt Melda Tölle schon 
mal ein Training ab, wenn sie 
krank ist oder eine wichtige 
Prüfung in der Uni ansteht: 
„Das Studium ist schließlich 
meine Zukunft.“ Denn als Leh-
rerin möchte sie ihre Begeiste-
rung für Biologie und Sport 
gern weitergeben. 

sie dank einer Mitspielerin 
aufmerksam geworden, die 
auch in Vechta studiert hat. 
Dann beginnt ihr Tag um 5.30 
Uhr. Im Zug arbeitet sie schon 
fürs Studium, aber nicht im-
mer sofort: „Ich bin leider kein 
Morgenmensch. Wenn ich 
zwischen 6 und 7 Uhr den Zug 
nehme, mache ich oft noch 
mal die Augen zu.“

Sport als Rückzugsort

Trotz der vielen Aufgaben 
hat Melda Tölle „höchstens 
mal kurz“ mit dem Gedanken 
gespielt, die Basketballschuhe 
an den Nagel zu hängen: „Ich 
brauche den Sport. Das ist 
mein Rückzugsort. Beim Bas-
ketball schalte ich komplett 
ab, denke zum Beispiel nicht 
mehr an Prüfungen und Haus-
arbeiten.“

Sport und Nebenjob hin 

sie mit mehr als 18 Jahren zu 
alt dafür war. 

Kein Morgenmensch

Zurzeit spielt Melda Tölle in 
zwei Mannschaften, neben der 
2. Bundesliga auch noch in der 
2. Regionalliga. Das bedeutet 
dreimal die Woche je zwei 
Stunden Training plus Spiele 
am Wochenende – häufig am 
Samstag und Sonntag. An trai-
nings- und spielfreien Tagen 
kellnert sie in einem Restau-
rant – „man muss ja irgendwie 
Geld verdienen“. Allein vom 
Basketball könne man als Frau 
in Deutschland weder in der 2. 
noch in der 1. Bundesliga le-
ben.

Während der Vorlesungs-
zeit fährt sie meist dreimal die 
Woche nach Vechta, wo sie 
Biologie und Sport auf Lehr-
amt studiert. Auf die Uni ist 

Melda Tölle (weißes Trikot) ist kaum zu stoppen: Sie spielt in der 2. Bundesliga  Basketball 
und studiert Biologie und Sport auf Lehramt an der Uni Vechta. BILD: Matthias Freese

Sport & Beruf  Melda Tölle spielt in Rotenburg Basketball und studiert in Vechta

Bundesliga und Vollzeitstudium

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,70 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Überfordert – Kontakt zu Kindern – Zusammenziehen
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

Spiele sind üblicherweise in 
flache Schachteln ver-

packt. Eine handliche Packung 
als Würfel mit seidenglatter 
Oberfläche ist selten. Jeden-
falls für ein interessantes Fa-
milienspiel. Der Titel besagt 
nicht etwa, dass man in aller 
gelassenen Seelenruhe spielen 
soll, sondern definiert ein 
Schweigegebot. Würden sich 
die Spieler über ihre mögli-
chen Züge absprechen, wäre 
der Zauber des Spiels dahin.

Zunächst wird ein Raster 
von sechs mal sechs Feldern 
durch am Rand ausgelegte 
quadratische Kärtchen abge-
steckt. Dann werden die Zah-
lenkarten gleichmäßig unter 
den Spielern verteilt. 

Die Zahlenkarten reichen 
von 1 bis 80 und sollen in auf-
steigender Folge zeilenweise 
abgelegt werden. Lücken sind 
erlaubt, doch die Reihe muss 
stets aufsteigen. Das sollte 
doch in einem Areal von nur 
36 Felder nicht weiter schwie-
rig sein. Ist es aber doch, denn 
die Zahlenkarten sind gut ge-
mischt und man hat nur fünf 
auf der Hand. In ein ganz lee-
res Feld die 36 oder 53 an eine 
Stelle zu setzen, die sich im 
Spielverlauf nicht als Fehlplat-

Über allen Zahlen ist Ruh’

zierung erweist, ist nicht gera-
de einfach. Die Mitspieler dür-
fen nicht mit guten Ratschlä-
gen dreinreden. Gewonnen 
haben alle Spieler gemeinsam, 
wenn keine Karten mehr ge-
legt werden können und das 
gesamte Feld gefüllt ist. 

Doch es gibt ein paar klei-
ne, aber recht wirkungsvolle 
Erschwernisse. Sobald ein 
Spieler eine ‚Aufbruchkarte‘ 
auf die Hand bekommt, müs-
sen die Spieler insgesamt acht 
Karten abgeben.  Benachbart 
abgelegte Karten ziehen auch 
Handkarten aus dem Spiel, 
denn die Differenz zur Nach-
barkarte muss bezahlt werden. 

Ein sehr reizvolles koopera-
tives Spiel. Die zahlreichen Va-
rianten braucht man gar nicht. 
Die Grundversion ist eine or-
dentliche Herausforderung.

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

In aller Ruhe   von James Em-
merson,  BoardGameHub, 
Vertrieb Asmodée, 1 bis 5 
Spieler ab 8 Jahren, etwa 
20 Minuten, circa 15 Euro
P@ asmodee.de

Mein Sohn, 10 Jahre, ist ein 
überaus lebendiges Kind, der 
oft über seine und meine Gren-
zen geht. Ich schaffe es nicht, 
als Alleinerziehende ihm die 
notwendige Ruhe und Gebor-
genheit zu geben, da ich be-
rufstätig bin.
Samira, 38 Jahre, Garrel, Son-
ne: Fische, Aszendent: Stein-
bock

Liebe Samira, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie nur schwer mit 
der Lebendigkeit Ihres Sohnes 
umgehen können. Sein Ver-
halten aktiviert viele Ihrer 
eigenen Prägungen, die Sie als 
Kind durch Ihre Eltern aufge-
nommen haben. Mit dieser 
persönlichen Betroffenheit ist 
es eine große Anstrengung für 
Sie, eine objektive Sichtweise 
anzunehmen. Gönnen Sie 
Ihrem Sohn viel Bewegung. 
Sport wie Fußball oder ähnli-
ches wird ihn auspowern. 
Auch könnten Sie sich Unter-

stützung durch kompetente 
Dritte suchen. 

Nun bin ich im Vorruhestand. 
Aufgrund einer Erkrankung 
konnte ich nicht mehr berufs-
tätig sein. Meine Kinder hatten 
sich von mir losgesagt und 
wohnen im Ausland. Gibt es für 
mich eine Möglichkeit wieder 
mehr Kontakt zu ihnen aufzu-
bauen?
Stefanie, 62 Jahre, Weener, 
Sonne: Löwe, Aszendent: 
Jungfrau

Liebe Stefanie, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie das Leben sehr 
ernst nehmen und  sich durch 
die Pflichten geknebelt fühlen. 
Die Jahresschau weist darauf 
hin, dass Sie jetzt durch Ihre 
Rente Ihren Alltag mehr ge-

nießen können und lockerer 
werden. Indem Sie mehr 
Leichtigkeit annehmen, wird 
sich auch der Kontakt zu Ihren 
Kindern verändern. Gehen Sie 
langsam in Verbindung mit 
ihnen, vielleicht per Mail, Tele-
fon oder Brief. Auch sollten Sie 
sich für die Menschen in Ihrer 
Nähe öffnen, einem Sportver-
ein oder einem Literaturkreis 
beitreten.

Meine Freundin und ich lernten 
uns vor knapp zwei Jahren ken-
nen. Sie will zu mir in mein gro-
ßes Haus ziehen. Doch ich bin 
mir nicht so sicher, ob ich die-
se gemeinsame Basis möchte, 
denn ich lebe gerne alleine.
Thade, 56 Jahre, Emden, Son-
ne: Widder, Aszendent: Krebs

Lieber Thade, Ihr Geburtsbild 
weist darauf hin, dass Sie in 
einer Zweisamkeit sehr viel 
Freiraum benötigen. Auch 
wenn Ihr Haus sehr groß ist, 

Ihre Sorge, dass Sie sich einge-
engt fühlen, ist stark. Auch 
sollten Sie sich darüber im 
Klaren sein, dass Sie sehr sen-
sibel auf jedwede unbedachte 
Äußerung Ihrer Freundin re-
agieren könnten. Wenn Sie zu-
sammenziehen möchten, ist 
es sehr wichtig für Sie, einen 
gesunden Rhythmus zwischen 
Nähe und Distanz zu finden. 
Für Sie von Vorteil wäre es, 
wenn Sie noch eine Zeit lang 
getrennt wohnen, um sich 
noch besser kennenzulernen.

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Bernhard Conrad, „Tod 
am Rennsteig – Auge um Auge“, 
9. März, 20.15 Uhr im Ersten.

Alter: Ich würde sagen, die 
Hälfte hab ich geschafft.

Schuhgröße: Seit etwa einem Jahr die 
43. Kein Scherz, meine Füße wachsen.

Was sind Ihre Stärken? Mich in Details zu vertiefen.

Ihre Schwächen? Mich in Details zu verlieren.

Wer bügelt Ihre Wäsche? Wenn nötig, am liebsten ich selbst.

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Das wird tatsäch-
lich  von meiner Kfz-Versicherung eingeschätzt. Mein 
Durchschnittswert liegt bei 89 Prozent. 

Wohin reisen Sie gern? Ich bin ein Inselfan.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Grundsätzlich. Das haben 
die acht Jahre sozialistische Restdiktatur mich noch gelehrt.

Wie entspannen Sie sich? Indem ich mich hinlege.

Außer Grünkohl esse ich gern ... kein Lakritz.

Wen würden Sie gern kennenlernen? Peter Ustinov und 
Johnny Cash. Aktuell ist es Jean-Claude Juncker.

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? Im ersten Teil 
von „Die unendliche Geschichte“.

Was macht Sie wütend? Der weltweit immer bedrohlicher 
werdende Nationalismus.

Ihr größter Wunsch? Die radikale Hinwendung zu einer em-
phatischen Gesellschaft.

Ihr Ideal oder Vorbild? Eine rundherum lebenswerte Welt 
für alle Lebewesen.

Ihre Lieblingslebensweisheit? Alles in Maßen.

Was singen Sie unter der Dusche? Dvořáks 9. Sinfonie.

Nachgefragt
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Von Wolfgang Stelljes

Eemshaven/Kristiansand – 
Nach Norwegen fährt man 
nicht mal eben kurz. Es sei 
denn, man nutzt die neue 
Fährverbindung vom nieder-
ländischen Eemshaven nach 
Kristiansand. Sie erlaubt eine 
Anreise über Nacht und einen 
Kurztrip in die sechstgrößte 
Stadt Norwegens.

Wir haben online gebucht, 
das Einchecken ist ein Kinder-
spiel. Vom Deck aus beobach-
ten wir, wie Mark Kask, der Ka-
pitän, die 2001 gebaute „MS 
Romantika“ vorsichtig aus 
dem engen Hafenbecken ma-
növriert. 

Rund 800 Passagiere sind 
an Bord, überwiegend Nieder-
länder, aber auch Deutsche, 
Belgier und Norweger. „Ist das 
Norwegen?“, fragt ein unge-
duldiges Kind, als wir Borkum 
passieren. Kurz darauf errei-
chen wir die offene See. Ein 
paar weiße Schaumkronen, 
ein paar kleine Wellen, es 
schaukelt sanft. „Typisches 
Nordseewetter“, sagt Kapitän 
Kask, der das Schiff schon 
durch ganz andere Wellen ge-
steuert hat.

Erster Eindruck täuscht

Für ihn und die Passagiere 
beginnt nun eine ruhige Zeit. 
Nur für die 130 Mitarbeiter 
nicht, allein 25 sind es bei die-
ser Fahrt in der Küche. Dort 
bereiten sie bis zu 4000 Mahl-
zeiten am Tag. Dinner und 
Frühstück sind Fixpunkte im 
Bordleben. Wir beherzigen 
den Tipp von Annelie de Jong, 
der guten Seele des Schiffes: 
nicht gleich am Anfang anstel-
len, „kommt ein bisschen spä-
ter“. 

Am nächsten Morgen. 
Beim Frühstück zieht die nor-
wegische Küste vorbei. Pünkt-
lich um 10 Uhr verlassen wir 
das Schiff. Viele Urlauber las-
sen Kristiansand links liegen 

Spuren bei
Skipiste
nicht folgen
Planegg/TMN – Ein Tiefschnee-
hang abseits der Skipisten, in 
den schon einige Spuren gezo-
gen sind: Das scheint eine si-
chere Sache ohne Lawinenge-
fahr zu sein.  Doch das sei ein 
Irrtum, warnt der Deutsche 
Skiverband (DSV). Denn zieht 
ein Skifahrer seine Spur im 
Hang, wird Druck auf das 
Spannungsverhältnis inner-
halb der Schneedecke ausge-
übt. Die verändert sich da-
durch. Es kann sein, dass die  
Snowboarder, die vorher auf 
dem Hang unterwegs waren, 
die Schneedecke noch nicht so 
stark beeinflusst haben, dass 
eine Lawine ausgelöst wurde. 
Aber: Die eigene Fahrt könnte 
ausreichen, um die Schneede-
ckenstruktur zusammenbre-
chen und eine Lawine abge-
hen zu lassen – unter der man 
möglicherweise begraben 
wird.

Auf Schiffsbrücke
in Juttersmuseum
Texel/TMN – Urlauber auf der 
niederländischen Nordsee-
insel Texel können sich wie 
ein Fährkapitän oder eine 
Fährkapitänin fühlen. Im Jut-
tersmuseum Flora ist im Rah-
men einer Fährausstellung 
eines der Steuerhäuser der 
Fähre „Schulpengat“ zu sehen, 
die zwischen 1990 und 2015 
Millionen Passagiere vom 
Festland auf die Insel und zu-
rück gebracht hat. Darüber in-
formiert die Tourismusorgani-
sation VVV Texel. Gezeigt wer-
den auch Modelle aller Schiffe, 
die im Laufe der mehr als 100-
jährigen Fährgeschichte zwi-
schen der Insel und dem Küs-
tenort Den Helder unterwegs 
waren.

Fährverbindung  Auch Minikreuzfahrten vom niederländischen Eemshaven nach Kristiansand möglich

Einmal Norwegen und zurück

und fahren weiter nach Nor-
den, Richtung Oslo oder Sta-
vanger. Wir nicht. Denn Kristi-
ansand hat mehr zu bieten, als 
der erste Eindruck beim Fähr-
anleger im Westhafen vermu-
ten lässt.

Egal, ob man ein paar Stun-
den oder – wie wir – mehrere 
Tage bleibt: einige Dinge sollte 
man gesehen haben. Die 
Domkirche im Zentrum zum 
Beispiel, neogotisch. Und die 
Promenade – sie ist die Fla-
niermeile der Stadt und ver-
bindet den kleinen Stadt-
strand mit Bootshafen, Fes-
tung und Fischmarkt. Der 
Fischmarkt wiederum ist so 
etwas wie der touristische Na-
bel von Kristiansand, ein klei-
nes Hafenbecken, drumhe-
rum Holzhäuser, abwechselnd 
rot und gelb gestrichen. 

Wellen im Dach

Nur ein paar Schritte wei-
ter: Kilden, ein Theater- und 
Konzerthaus. Musik, Oper, 
Theater, Tanz, Ballett – alles 
unter einem Dach. Aber was 
für ein Dach! Wellenförmig 
und aus Tausenden von 
Eichenplanken, jede einzelne 
nummeriert, damit bei Bedarf 
schnell Ersatz aus den südnor-
wegischen Wäldern herange-

Stadt in Nordeuropa“. 
Früher muss ganz Kristian-

sand so ausgesehen haben, bis 
zum großen Stadtbrand 1892. 
Hier gibt es sie noch, die alten, 
überwiegend weißen Holz-
häuser, oft mit einem kleinen 
Spiegel am Fenster, der einen 
Blick auf das Geschehen in der 
Nachbarschaft erlaubte. Und 
nach hinten raus mit ganz viel 
Grün, denn die Bewohner hiel-
ten sich ein paar Tiere.

Projekt im Hinterhof

In ganz Posebyen gibt es 
nur einen Hinterhof, der öf-
fentlich ist. Eigentlich sollte er 
einem Parkhaus weichen, 
doch das wussten die Gegner 
zu verhindern, 13 Jahre haben 
sie gekämpft. „Posebyhaven“ 
heißt ihr Projekt in der Kron-
prinsengate 57. Wer den Hin-
terhof betritt, sieht links ein 
Café und rechts die kleine Bä-
ckerei „Odd“ von Ørjan Toreid 
Eriksen, alles Handwerk, nur 
Sauerteig. Und ganz hinten in 
der Ecke das „Fridolins“, ein La-
den mit Blumen und anderen 
schönen Dingen des Lebens. 

„Eigentlich ein Hobby“, sagt 
Else Hege Albrecht, die Besit-
zerin. Die 52-Jährige spricht 
gut deutsch. Ihre Großmutter 
kam aus Kristiansand, ihr 
Großvater aus Greifswald. Er 
war als deutscher Soldat in 
Norwegen, 1942 haben sie ge-
heiratet. Und weil ihre Urgroß-
mutter bei Kriegsende aus 
Ostpreußen fliehen musste 
und am Ende nicht, wie ge-
plant, in Berlin, sondern in Ol-
denburg landete, kennt sie 
auch die Huntestadt gut. „Als 
Kind war ich jeden Sommer in 
Oldenburg“, sagt Else. Wenn 
sie jetzt mal wieder einen Be-
such plant – die Fähre nach 
Eemshaven fährt mehrmals in 
der Woche.

schafft werden kann. Auf je-
den Fall das architektonisch 
auffälligste Gebäude der Stadt, 
ein echter Hingucker.

Wir verabreden uns mit 
Terje Nordahl, einem deutsch-
sprachigen Gästeführer, gebo-
ren in Kristiansand. Terje ist 
ein glühender Fan des deut-
schen Fußballs. Rune Bratseth, 
damals bei Werder, weißt du 
noch? Für uns hat er sogar das 
Trikot des DFB übergestreift. 
Wichtiger ist natürlich, dass er 
uns etwas über Kristiansand 
erzählen kann. 

Gegründet wurde Christ-
ianssand, wie der Ort zunächst 
hieß, 1641 von Christian IV., 
dem dänisch-norwegischen 
König. Ihm haben sie ein we-
nig vorteilhaftes Denkmal ge-
setzt. Jedenfalls sieht der 
Mann, der in ständig wech-
selnden Partnerschaften über 
den Daumen gut 20 Kinder 
zeugte und wohl auch kräftig 
dem Alkohol zusprach, ein we-
nig dickbräsig aus. 

Runde durchs Quadrat

Christian IV. hatte eine Re-
naissance-Stadt vor seinem 
geistigen Auge. Und so ist der 
Grundriss der gesamten In-
nenstadt symmetrisch, wie 
ein Schachbrett, drum heißt 

sie auch „Kvadraturen“. Die 
Straßen sind alle ziemlich ge-
nau einen Kilometer lang und 
umschließen 54 Felder.  Ver-
laufen ist also schwer bis un-
möglich.

Wiederholt machen wir bei 
unserer Runde eine unge-
wohnte Erfahrung: Autofahrer 
halten selbst dann, wenn kein 
Zebrastreifen da ist. „Wir sind 
ruhige Leute, entspannt“, 
bricht Terje eine Lanze für die 
Bewohner der Stadt, die sich 
rühmt, die sonnenreichste in 
Norwegen zu sein. „Und wir 
haben das beste Eis von Nor-
wegen, nein, der Welt“, sagt 
der 69-Jährige und meint das 
von Hennig-Olsen. Lokalpat-
riotismus hin oder her, es ist 
auf jeden Fall lecker, wir haben 
es getestet. 

Holzhäuser und viel Grün

Heute hat Kristiansand gut 
113 000 Einwohner, davon 
rund 14 000 Studierende. Eini-
ge von ihnen leben sicher 
auch in Posebyen, auf jeden 
Fall ist das Viertel im Norden 
der Innenstadt „zentral, nicht 
so teuer und sehr ruhig“, sagt 
Terje. Glaubt man Wikipedia, 
dann ist Posebyen „die größte 
zusammenhängende Samm-
lung alter Holzhäuser in einer 

Reiseinformationen

Anreise:  Die „MS Romanti-
ka“ pendelt zwischen Eems-
haven und Kristiansand.  
Auch Kurztrips  sind möglich.
P@ Genaue Fahrzeiten und weitere 
Informationen  unter
www.hollandnorwaylines.com

Informationen:  Aktivitäten, 
Veranstaltungen und Unter-
künfte wie das am Stadt-

strand gelegene Scandic 
oder – einfacher und günsti-
ger – das Yess Hotel unter 
P @  www.visitsorlandet.com

Tipp:  Wanderschuhe einpa-
cken! Die Insel Odderøya, 
eine ehemalige Marineba-
sis, und das Erholungsge-
biet Baneheia grenzen di-
rekt an die Innenstadt.

Kilden, ein Theater- und Konzerthaus, mit einem Dach aus 
Tausenden Eichenplanken. BILDER: Wolfgang Stelljes

Meist weiße, alte Holzhäuser prägen das Stadtbild in Pose-
byen. BILDER: Wolfgang Stelljes

Else Hege Albrechts Urgroß-
mutter lebte in Oldenburg. 

Der Fischmarkt, Fiskebrygga, ist so etwas wie der touristische Nabel von Kristiansand. BILD: Wolfgang Stelljes

Kreuzfahrten:
Mehr Mittelmeer
Hamburg/EB – Ab April bietet 
Costa Kreuzfahrten mit der 
Costa Fortuna ein zusätzliches 
Schiff im Mittelmeer an. Die 
Costa Fortuna ergänze die be-
stehende Flotte aus acht Costa 
Kreuzfahrtschiffen und starte 
zu vier unterschiedlichen 
Routen mit jeweils 14-tägiger 
Reisedauer, wie die Reederei 
mitteilt. Abfahrthäfen für Rei-
sende aus Deutschland sind 
Savona, Rom und Barcelona. 
Neben zwei verschiedenen 
Routen zu den Kanarischen 
Inseln, nimmt die Costa Fortu-
na Kurs auf die Griechischen 
Inseln in Kombination mit Ibi-
za und Mallorca sowie die Tür-
kei mit Anläufen in Athen und 
Malta. 

Mit der Costa Fortuna 
durchs Mittelmeer. BILD: Costa

Hahnenklee Fw 40,- €, 0441/301572
www.fewo-hahnenklee.de

Braunlage, exkl. FeWo 0421/3225729

Osts.bad Zingst FeWos,ztr. ruh.. 8Min.
z.Strand.Flyeranford.‡04209/919063

Rügen, das ganze Jahr, komf. Fewo,
2-4, 6 od. 8 P. ‡ 04407-927940.



Sonnabend, 4. März 2023 REISE

Ratgeber  Tipps von Branchenverbänden zum Schutz vor gefälschten Internetseiten und Inseraten

Methoden der Ferienhausbetrüger Ferienhausvermieter
optimistisch
München/EB – Vermieter von 
Ferienhäusern blicken opti-
mistisch auf das Sommerge-
schäft. Das hat eine Umfrage 
des Ferienhausportals Holidu 
ergeben. Rund ein Drittel der 
Vermieter erwartet mehr Bu-
chungen als im letzten Jahr. 
Vor allem Urlaub im eigenen 
Land sei bei den Deutschen 
derzeit beliebt. Aufgrund stei-
gender Energiepreise und der 
Inflation haben mehr als die 
Hälfte der Vermieter die Preise 
angehoben oder planen dies, 
bei den meisten fällt der An-
stieg aber moderat aus. Außer-
dem hat eine Mehrheit bereits 
in Energiesparmaßnahmen 
investiert.

Scharbeutz/EB – Die passen-
de Umgebung für romanti-
sche Stunden  bietet die Ostsee 
Schleswig-Holstein. Eine Aus-
wahl für winterschöne Erleb-
nisse zwischen Glücksburg 
und Travemünde sowie in der 
Holsteinischen Schweiz: 

  Liebesschlösser: Einen 
ewigen Liebesschwur können 
Verliebte etwa in Malente, Kel-
lenhusen oder Grömitz abge-
ben: Hier hängt die typische 
„Sonne“,  am Anfang der See-
brücke, voller Liebesschlösser. 
Damit die großen Gefühle nie-
mals enden, wird der Schlüssel 
weit ins Wasser geworfen.

  Fackelwanderung im Feu-
erschein: Wer im flackernden 
Licht des Feuers am Wasser 
spazieren möchte, nimmt an 
einer Fackelwanderung teil. 

Diese führen teilweise mit ver-
schiedenen Sagen und Ge-
schichten am Strand entlang 
oder vorbei an den Seen der 
Holsteinischen Schweiz. In 
Travemünde untermalt die 
Kulisse der ein- und ausfah-
renden Schiffe den Spazier-
gang im Fackelschein, in Grö-
mitz steht immer ein anderes 
Thema im Vordergrund.

  Bernstein für den oder die 
Liebste suchen: Ein wahres 
Schmuckstück können Teil-
nehmer einer Bernsteinwan-
derung mit UV-Licht finden 
und an seinen oder ihren 
Liebsten verschenken. Mit Hil-
fe der Lampe sticht das „Gold 
der Ostsee“ besonders hervor. 

  Auf Du und Du mit Lamas:
Ein etwas anderes erstes Date 
erleben Tierfreunde zum Bei-

warte in Rettin zu. Hier ver-
bringen Verliebte zum Beispiel 
einen Abend mit den Sternen. 
In der Gruppe oder in roman-
tischer Zweisamkeit werden 
Himmel und Mond durch 
Teleskope beobachtet. Alter-
nativ gibt es auch Informa-
tionsveranstaltungen zu 
schwarzen Löchern, Gasnebel 
oder dem Leben der Sterne.

  Wandeln auf Planeten: Wer 
lieber „auf“ den Himmelskör-
pern wandeln möchte, spa-
ziert auf dem Planetenpfad in 
Plön. Auf rund zweieinhalb Ki-
lometern besuchen Spazier-
gängerinnen und Spaziergän-
ger das Sonnensystem im 
Maßstab 1:2 Milliarden am 
Großen Plöner Seen und en-
den auf der Prinzeninsel. 
P @  www.ostsee-schleswig-hol-
stein.de

Deutschland  Von Fackelwanderung über Bernsteinsuche mit UV-Licht bis Sterne gucken in Sternwarte

Romantische Winter-Ausflüge an der Ostsee 

Von Tom Nebe

Berlin/Seeheim-Jugenheim – 
Die Portale wirken täuschend 
echt. Doch wer darüber sein 
Traumferienhaus bucht, erlebt 
einen Albtraum. Immer wie-
der fallen Urlauber auf gefakte 
Seiten und Inserate herein. 
Was hilft?

 Die Website sieht auf den 
ersten Blick seriös aus. Hoch-
auflösende Bilder von Traum-
ferienhäusern und eine Such-
maske, wie man sie halt von 
Buchungsportalen kennt: Wo 
soll’s hingegen, gewünschte 
Anreise, Abreise, Gästezahl. Es 
gibt eine stattliche Auswahl an 
Ferienimmobilien, ein Im-
pressum, ein Bild der ver-
meintlichen Inhaberin, Kon-
taktdaten, Siegel. Es sieht wirk-
lich seriös aus, auch wenn 
man sich etwas weiter durch-
klickt.

Doch bei den Seiten mit Na-
men wie „ferienhaus-pro-
fis.com“ und „breitkamp.com“ 
handelt es sich um Fakes, vor 
denen der Verband Deutscher 
Ferienhausagenturen (VDFA) 
bereits Mitte Januar gewarnt 
hat. Online sind diese und 
weitere, gleich aussehende 
Portale noch immer und wer 
einen Blick darauf wirft, be-
ginnt zu verstehen, wie perfi-
de und professionell Ferien-
hausbetrug sein kann.

Geld weg – kein Haus da

Die Fake-Portale verfangen 
offenbar weiterhin: „Es rufen 
immer wieder Geschädigte 
an“, schreibt VDFA-Geschäfts-
führerin Monika Kowalewski  
auf Nachfrage. Auf einen 
„zweistelligen Millionenbe-
trag“ schätzt der VDFA die 
Schäden, die Urlaubern schon 
entstanden sind. Sie sind auf 
gefälschte Seiten  reingefallen, 
haben Tausende Euros gezahlt 
– und standen am Ende ohne 
Ferienhaus und ohne das ge-
zahlte Geld da. 2023 gebe es so 
viele Betrugsseiten im Inter-
net wie noch nie, warnt der 
VDFA.

Beim Deutschen Ferien-
hausverband (DFV) schätzt 
man die Lage differenzierter 

Lastschrift oder Kreditkarte. 
So lässt sich das Geld im Be-
trugsfall gegebenenfalls durch 
die Bank zurückbuchen.

 Siegel: Sie sollen für eine 
gewisse Qualität und Seriosi-
tät  bürgen. Unter anderem 
vergibt der Deutsche Ferien-
hausverband ein Siegel. Doch 
natürlich machen Betrüger 
auch davor nicht Halt und pa-
cken mitunter ein Bild des Sie-
gels auf ihre Webseite. Der Rat: 
Auf das Siegel klicken. „Nur 
verlinkte Siegel sind echte Sie-
gel“, sagt Göran Holst. Nach 
dem Anklicken erhält man die 
Info, dass die Seite das Siegel 
zu Recht trägt.

Über eine seriöse Vermitt-
lungsplattform zu buchen, ist 
also unbedingt empfehlens-
wert, um nicht Betrügern auf-
zusitzen. Denn dort werden 
auch die Vermieter in der Re-
gel auf Herz und Nieren ge-
prüft.

Seriöse Plattform wählen

Göran Holst ist auch einer 
der Geschäftsführer des Por-
tals Travanto. Bei ihnen müss-
ten Vermieter beispielsweise 
Grundbuchauszüge und Aus-
weisdokumente, Wasser- und 
Stromrechnungen zeigen, sagt 
er. Und: „Wir prüfen über Goo-
gle Maps, ob es das Objekt 
gibt.“

Generell gilt: Man sollte im 
Zweifel immer über die Platt-
form buchen. Teils bieten Ver-
mieter den Urlaubern an, die 
Ferienhaus-Buchung direkt 
abzuwickeln, um die fälligen 
Servicegebühren für das Ver-
mittlungsportal zu sparen, die 
durchaus mehrere Hundert 
Euro betragen können. Doch 
Vorsicht: Mit dem Verlassen 
der Plattform verlässt man 
auch deren Schutzmechanis-
men – gerät man an Betrüger, 
gibt es vom Portal dann defi-
nitiv kein Geld zurück.
P@ Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz zu Ferienhausbetrug unter 
http://dpaq.de/0MJfi
P@ VDFA: Betrugsmeldungen unter 
http://dpaq.de/ZJt4z
P@ www.deutscher-ferienhausver-
band.de/betrugswarnung

ein: Bei den Mitgliedsportalen 
des DFV nehmen die Betrugs-
fälle in jüngerer Vergangen-
heit demnach ab, während sie 
auf privaten Vermieterseiten 
tendenziell zunehmen.

„Über diesen Weg ist der Be-
trug leider viel zu einfach, und 
immer noch zu oft erfolg-
reich“, sagt der DFV-Vorsitzen-
de Göran Holst. „Eine profes-
sionell ausschauende Seite 
kann mit Baukästen relativ 
leicht gefälscht werden.“

Um Ferienhaus-Betrügern 
nicht auf den Leim zu gehen, 
haben Branchenverbände und 
Verbraucherschützer die fol-
genden Tipps:

 Preise: Ist das Ferienhaus 
extrem günstig, sollten die 
Alarmglocken schrillen. Für 
Fake-Angebote sei das typisch, 
warnt die Verbraucherzentrale 

Rheinland-Pfalz. Der Rat: Mit 
anderen Angeboten in der Ge-
gend vergleichen. Das gibt 
Aufschluss darüber, ob der 
Preis realistisch sein kann.

 Impressum: Verfügt die 
Website über gar kein Impres-
sum – generell Finger weg! 
Aber wie das Beispiel der ein-
gangs genannten Fake-Seiten 
zeigt: Selbst auf ein vermeint-
lich seriöses Impressum mit 
Kontaktadresse, Steuernum-
mer und weiteren Angaben 
kann man nicht blind vertrau-
en. Betrüger kopieren hier 
teils schamlos Daten von an-
deren Websites. Der Rat: Diese 
Daten prüfen und gegebenen-
falls bei Verbänden, Vermitt-
lungsagenturen oder örtli-
chen Tourismusverbänden 
nachfragen, ob der Anbieter 
und die Immobilie existieren.

Die beiden Branchenver-
bände VDFA und DFV haben 
zudem Websites im Netz, auf 
denen sie aktuelle Betrugs-
meldungen bündeln. Wer bei 
einem Portal unsicher ist, 
kann einen Blick auf diese Sei-
ten werfen – taucht dort die 
Domain auf, hat man Klarheit.

 Vorkasse: Eine Anzahlung 
des Reisepreises in Höhe von 
10 bis 30 Prozent ist bei Fe-
rienhausbuchungen üblich. 
Betrüger aber verlangen laut 
den Verbraucherschützern oft 
den Gesamtpreis im Voraus, 
zum Teil über Transferdienste 
wie Western Union oder Mo-
neygram. Der Rat: Nicht da-
rauf eingehen. Wenn man 
doch zahlt (bei Last-Minute-
Buchungen etwa wird oft di-
rekt der Gesamtpreis fällig), 
dann im Zweifel lieber per 

 Aus dem gleichen Baukasten: Bei diesen beiden Websites handelt es sich laut dem Bran-
chenverband VDFA um betrügerische Domains. BILD: DPA Screenshot

spiel bei einer Lamawande-
rung in Pelzerhaken. Noch bis 
Anfang April können sie die 
beruhigende Art der Tiere am 
Strand auf sich wirken lassen 

und sich dabei näher kom-
men.

  Sterne gucken: Ganz ro-
mantisch geht es in der Stern-

Winter in Kellenhusen mit Liebesschlössern, deren Schlüs-
sel weit im Meer liegen, auf der Seebrücke. BILD: Oliver Franke

Skibetrieb am Wurmberg
Braunlage –  Auf dem Wurm-
berg laufen  die Skilifte wieder.  
Auf den Pisten an der Grenze 
zu Sachsen-Anhalt liegen den 
Angaben nach etwa 40 Zenti-
meter Maschinenschnee. Um 
die verbleibenden Tage voll 
auszunutzen, gibt es auch teil-
weise wieder längere Öff-
nungszeiten am Wurmberg: 
Die Lifte fahren teils bereits 
zum Sonnenaufgang um 7 
Uhr. Abends soll Flutlicht-Ski-
fahren angeboten werden.
P @  wintersport.harzinfo.de

 Radweglücke geschlossen
Laurenburg – Das Abfahren 
des Lahnradwegs wird dank 
zwei neuer Brücken komfor-
tabler. So führte der Radweg 
im unteren Lahntal, zwischen 
Laurenburg und Baduinstein, 
bislang vom Ufer weg einen 
Anstieg hinauf – wer keine 
Lust darauf hatte, musste auf 
die Bahn oder einen Kanu-
Shuttle umsteigen, um die 
Passage zu umfahren, schreibt 
Rheinland-Pfalz Tourismus. 
Nun aber wurden zwei Brü-
cken eröffnet, so dass man 
dort durchgängig am Fluss 
entlangfahren kann. 
P@ Infos zum Lahnradweg samt 
Routen:  http://dpaq.de/JnwWh

Virtuelles Spiegelkabinett
Merseburg – Besucher des 
Schlosses Merseburg in Sach-
sen-Anhalt können künftig 
virtuell das alte Spiegelkabi-
nett des Hauses erleben. Mit 
einer Virtual-Reality-Brille 
könne man „das Kabinett in 
den ursprünglichen Räum-
lichkeiten digital entdecken 
und verschiedene Aufgaben 
erfüllen“, so eine Sprecherin 
des Saalekreises. Die Öffnung 
des Spiegelkabinetts für Besu-
cher ist laut Landkreis ab Ende 
März geplant, zunächst nur 
am Wochenende. Interessierte 
werden gebeten, sich telefo-
nisch unter 03461 401318 an-
zumelden.

Reisetipps

Wintersportler sitzen im 
Sessellift  auf dem Wurm-
berg. DPA-BILD: Swen Pförtner
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Von Fabian Hoberg

Hannover/München – Dutzen-
de Lautsprecher, Subwoofer 
und Verstärker mit 1800 Watt. 
Dazu Körperschallwandler, die 
im Sitz Musiksignale in 
Schwingungen übertragen: 
Moderne Entertainmentsyste-
me in Oberklasse-Autos von 
Mercedes und Co. klingen 
schon auf dem Papier beein-
druckend. Sound- und Enter-
tainmentsysteme werden im-
mer mehr zum Verkaufsargu-
ment.

 „Musik lebt vom Raum, sie 
braucht Luft, um sich zu bewe-
gen“, sagt Frank Schweickhardt 
bei einer Vorführung von 
Apple Music Spatial Audio mit 
Dolby Atmos. 

Das ist ein Soundsystem, 
das es bisher nur im Kino oder 
bei sehr hochwertigen Anla-
gen für zu Hause gibt, so der 
Leiter der Sound-Entwicklung 
bei Mercedes. Dabei erzeugt 
die Technik einen virtuellen 3-
D-Surround-Soundeffekt, bei 
dem man sich mitten in der 
Musik befindet, wie in einem 
Konzertsaal. 

Hoher Preis

Doch nicht nur neue Lieder 
lassen sich in Dolby Atmos 
streamen. Toningenieure fri-
schen ältere Songs auf, wie 
John Lennons „Imagine“. 

„Dazu müssen die Songs 
neu arrangiert werden, damit 
Hörer sie räumlich zuordnen 
können“, sagt Derek Ali, Mi-
xing Artist für internationale 
Pop- und Hip-Hop-Größen 
wie Kendrick Lamar. „Es ist der 
Sound von morgen, ein 
Sprung wie von Mono auf Ste-
reo. Der Song erhält eine eige-
ne Persönlichkeit, die jeder 
Zuhörer direkt erkennt.“ 

Nachteil: Der schöne Sound 
ist teuer. Das oben beschriebe-
ne Burmester-4-D-Soundsys-
tem gibt es vorerst nur in Lu-
xusmodellen und kostet für 
die S-Klasse mehr als 6000 
Euro.

BMW hat kürzlich sein Ope-
rating System 8 vorgestellt. 
Hier gibt es für den 7er optio-
nal ein Kino für die Rückbank. 
So lassen sich dann laut BMW-
Entwicklerin Katharina Mödl 
über den Theatre Screen im 
Fond Filme auf einem 31 Zoll 
großen Panoramadisplay im 
32:9-Format und einer Auflö-

sung von bis zu 8K (7680 zu 
4320 Pixel) anschauen. 

In den letzten Jahren hat 
sich die Qualität der Entertain-
mentsysteme in allen Fahr-
zeugklassen verbessert. Mu-
sikaffinen Käufern von Neu-
fahrzeugen rät Sven Hansen 
von der Computerzeitschrift 
„c’t“ dennoch zum besseren, 
wenn auch teureren System.

„Mehr Lautsprecher bedeu-
ten in der Regel einen besse-

ren, satteren Klang. Weitere 
Lautsprecher lassen sich hin-
terher nur mit hohem Auf-
wand ins Fahrzeug integrie-
ren“, sagt er. Wer beim Auto-
kauf das passende Soundsys-
tem testen kann, solle das mit 
der eigenen Musik probieren. 
Dann ist auch sichergestellt, 
dass Hörvermögen, Musikge-
schmack und Soundsystem 
gut zusammenpassen.

Sven Hansen rät zu Spiegel-

technologien wie Android 
Auto oder Apple Carplay, die 
mittlerweile in allen Fahrzeug-
klassen angeboten werden. 

Dazu zählt auch die Naviga-
tionsfunktion von Google und 
Apple Maps. Damit benötigen 
Autofahrer kein internes Navi 
im Entertainmentsystem. 

Wer ruckfreies Streaming 
ohne angeschlossenes Smart-
phone über das integrierte 
Unterhaltungssystem 

wünscht, sollte ein System mit 
Datenpaket bestellen. Diese 
Optionen sind meist teurer als 
die monatlichen Datenpakete 
fürs Smartphone.

Nachrüsten sinnvoll? 

Doch es geht auch günsti-
ger. Michael Zeitler vom Auto-
Hifi-Fachändler dr-boom 
Soundklinik in Köln rät bei 
Nachrüstung eines neuen En-
tertainmentsystems zu drei 
Dingen: Freisprecheinrich-
tung, Apple Carplay oder And-
roid Auto. Auch er verweist auf 
gute Navifunktionen moder-
ner Smartphones. 

Bei einem neuen Radio rät 
er zu Geräten mit Empfangs-
modul für den Digitalradio-
standard DAB+. Je nach Alter 
des Autos muss eventuell die 
Antenne getauscht werden. „Je 
nach Fahrzeug ist das ein gro-
ßer Aufwand, da neuere Autos 
aus optischen Gründen keine 
richtigen Außenantennen be-
sitzen und die DAB+-Anten-
nen unauffällig nachgerüstet 
werden muss.“

Wichtiger Punkt sei die 
fachgerechte Montage von 
neuen Geräten: „Ein neues En-
tertainmentsystem muss kor-
rekt verbaut und angeschlos-
sen werden, ebenso wie das 
Mikrofon für die Freisprech-
einrichtung und die Antenne“, 
sagt Zeitler. 

Sogenannte Spiegeltechnologien wie Apple Carplay sorgen mittlerweile in allen Fahrzeugklassen dafür, dass Inhalte und An-
wendungen von Smartphones auch auf dem Bordsystem von Autos laufen. dpa-BILD: Mercedes-Benz AG

technik  Sound- und Entertainmentsysteme lassen sich auch noch nachträglich verbessern

Entertainment im Auto: Teurer ist besser

„Snap Camera“
eingestellt
Berlin/dpa/tmn – Ob als Bana-
ne oder als Chihuahua: Wer 
lustige Gesichtsfilter aus dem 
Hause Snapchat nutzen möch-
te, soll künftig auch Snapchat 
für den Videocall nutzen.

Snap Camera, die Gesichts-
filter-Software für Windows 
und Mac, die sich als virtuelle 
Webcam bei beliebigen Video-
chat-Programmen einbinden 
lässt, wurde bereits  eingestellt.

Wer die von Snap Camera 
bekannten Gesichtsfilter wei-
ter am Desktop-Rechner nut-
zen möchte, kann dies künftig 
nur noch bei Videocalls über 
die Webversion von Snapchat 
(Snapchat for Web) tun. Auch 
bei Smartphone-Videochats 
sind die bei Snapchat Linsen 
(Lenses) genannten Filter ver-
fügbar.

zu helfen.
Das Spiel orientiert sich an 

einem normalen Tagesablauf. 

fen wird, muss Andreas auf 
einmal als Detektiv tätig wer-
den, um ihm aus der Patsche 

 Über der friedlichen Szene hängen die Schatten eines Mor-
des, den es aufzuklären gilt. dpa-BILD: Obsidian Entertainment/Xbox Game

Wunder, dass Religion in der 
Geschichte eine große Rolle 
spielt.

Mit einer detaillierten Ge-
schichte um Verschwörungen, 
Aufstände und Klassenkämpfe 
in der Gesellschaft ist „Penti-
ment“ nicht nur für Historiker 
interessant, sondern für alle, 
die genügend Neugierde mit-
bringen. Unter Kritikern wur-
de das Spiel schnell zum Hit, 
auch dank einer Atmosphäre, 
die man so in Videospielen 
eher selten antrifft.
  „Pentiment“ ist für PC 
und Xbox verfügbar und kos-
tet 20 Euro. Im Game-Pass-
Abo für die Xbox ist das Spiel 
enthalten. 

So geht man mit Andreas sei-
ner Arbeit nach, schnüffelt 
aber auch in den Angelegen-
heiten der Dorfbewohner he-
rum, um den wahren Mörder 
zu finden. In Gesprächen 
kommt es stets auf kluge Ant-
worten und gutes Zeitma-
nagement an, denn jede Ent-
scheidung kann den Verlauf 
der über Jahrzehnte andau-
ernden Geschichte grundle-
gend beeinflussen.

Den kalifornischen Ent-
wicklern von Obsidian ist das 
deutsche Setting überra-
schend gut gelungen. Beson-
ders beeindruckend ist die 
einzigartige Grafik im Stil da-
maliger sakraler Malerei. Kein 

Berlin/dpa/tmn – Das Mittel-
alter neigt sich seinem Ende 
entgegen, es ist die Zeit der Re-
formation und auch die politi-
schen Verhältnisse wandeln 
sich. Eine fordernde Kulisse 
für die Handlung eines Video-
spiels. Aber „Pentiment“, das 
in einem bayerischen Dorf des 
16. Jahrhunderts spielt, nimmt 
die Herausforderung an.

In der Rolle des reisenden 
Nürnberger Künstlers Andreas 
Maler kehrt man als Spielerin 
oder Spieler in ein Dorf in der 
Nähe von Malers Heimat zu-
rück. Doch dieses stellt sich als 
weniger friedlich heraus als 
gedacht: Als einem Freund 
plötzlich ein Mord vorgewor-

Computerspiel  Aufklärung eines  Verbrechens im Vordergrund – Einzigartiger Grafikstil
„Pentiment“: Mittelalter-Krimi im bayerischen Dorf

Berlin/dpa/tmn – Natürlich: 
Den Markt auf dem Platz um 
die Ecke kennt man. Und weiß 
in der Regel sogar, wann er 
stattfindet. Aber wer in größe-
ren Städten einmal in anderen 
Vierteln unterwegs ist oder als 
Tourist eine Stadt besucht, 
den bringt dieses Wissen nicht 
weiter.

Eine Lösung für dieses Pro-
blem liefert die Seite „Wo-ist-
Markt.de“. Einfach die ge-
wünschte Stadt im Ausklapp-
menü auswählen und bei Be-
darf die auf der Karte ange-
zeigten Ergebnisse ganz oben 
zeitlich filtern.

Beim Klick auf einen Such-
treffer werden die genauen 
Zeiten von Wochen-, aber 
auch von Trödelmärkten in 
der jeweiligen Stadt und gege-
benenfalls weitere Details an-
gezeigt.

Auch wenn fast alle Städte, 
für die man Marktdaten in der 
Karte findet, in Deutschland 
liegen: Darauf ist das Open-
Data-Projekt nicht begrenzt. 
Basel oder Mallorca sind bei-
spielsweise auch vertreten.

Entscheidend dafür, dass 
eine Stadt aufgenommen 
wird, ist eine Art Patenschaft: 
Für jede Stadt muss es min-
destens einen Menschen ge-
ben, der sich die Mühe macht, 
die Marktdaten zusammenzu-
tragen und fortan aktuell zu 
halten. Das ist auch der Grund 
dafür, dass längst nicht jede 
Stadt über das Ausklappmenü 
zu finden ist.

Wo und 
wann ist
 Markt?

Kohlrabi und was man sonst 
noch so braucht, findet sich 
auf Wochenmärkten. Vo-
rausgesetzt, man findet 
einen Markt und ist zur richti-
gen Zeit da. BILD: Christoph Soeder

Was dazu noch wichtig ist

Hannover/München/dpa/tMn 
– Für die Zukunft der Unter-
haltung im Auto sieht Sven 
Hansen von „c’t“ neben größe-
ren Displays auch ein größeres 
Angebot an Video-Streaming-
Diensten.

Wenn mehr Fahrzeuge 
hochautomatisiert unterwegs 
sind und Piloten mehr Zeit für 
andere Dinge als Fahren ha-
ben, könnten sie auch Videos 
schauen. „Die Hardware gibt 
das her und bespielbare Flä-
chen im Auto gibt es einige“, 
sagt Hansen. 

Auch im Wortsinn: So bie-
tet etwa BMW 2023 mit „Casu-
al Gaming“ über eine Spiele-
Plattform an, die Displays im 
Auto genutzt werden kann. 

Auch Grafikkarten-Riese Nvi-
dia will künftig sein Cloud-Ga-
ming-Angebot Geforce Now 

auch in Autos streamen. Den 
Anfang machen Modelle von 
Hyundai, Polestar und BYD. 

Zum Filmeschauen und Zocken ins Auto 

Spielhalle oder Cockpit? In modernen Autos verschwimmen 
da zuweilen die Grenzen. So bietet BMW 2023 mit „Casual 
Gaming“ eine Spiele-Plattform für das Auto an. dpa-BILD: BMW AG



SANDER    KURIER
März 2023

Faires Frühstück

in Sande  PS. 4 + 5

Ortswehr braucht 

neues Fahrzeug  PS. 10

Ihre Zeitung bietet mehr!

Sande/os –  Mit Besen, Schau-
fel, Müllbeutel und Pieker raus 
in die Natur und aufsammeln, 
was andere achtlos weggewor-
fen haben: Böschungen, Wan-
derwege, Straßenränder sollen 
bei der großen Frühjahrsputz-
Aktion am 17. und 18. März 
vom Unrat befreit werden. Die 
Gemeindeverwaltung ruft da-
zu auf, sich an der landkreis-
übergreifenden Aktion zu be-
teiligen. 

Gruppen aus Schulen, Ver-
einen, Kindertagesstätten, 
Einrichtungen, Firmen, Nach-
barschaften, die sich an der 
Putzaktion beteiligen wollen, 
sollten sich bis zum 10. März 
unter Telefon 04422 / 958815, 
oder per E-Mail: 
schmitt@sande.de im Rat-
haus melden, damit die Ak-
tion geplant werden kann.  In-
formationen, Empfehlungen 

und Tipps zur Sammelaktion 
gibt es online unter
P @ www.friesland.de/fruehjahr-
sputz

Einladung zum
 Frühjahrsputz
Aktion  Am Wochenende 17./18. März

Sande/os – Kinder ab vier Jah-
ren können am Mittwoch, 8. 
März, in der Gemeindebüche-
rei ab 15 Uhr mit „Zilly und Zin-
garo“ eine „Reise um die Welt“ 
erleben. Die Vorlesegeschichte 
erzählt von Zauberin Zilly, die 

mit Kater Zingaro  quer durch 
die Welt saust. Ein Besuch bei 
wilden Tieren ist geplant – das 
das nicht immer ungefährlich 
ist, erleben die beiden haut-
nah. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig, der Eintritt ist frei.

Mit dem Bilderbuchkino auf Reisen

Gemeinsam stärker.

Unsere Mitglieder sind Teilhaber
unserer Bank, sie bestimmen ge-
meinsam über die Zukunft mit
und erhalten viele attraktive
Vorteile.

et it d
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Alina-Sophie Breer
04421 405-286
alina-sophie.breer@olb.de

Ihr Vorteil: meine Kompetenz.

Immobilienverkauf
mit Strategie

Wann darfich für Sieverkaufen?

Gökerstraße 125 A
26384Wilhelmshaven

500 566
WWW.TT-WHV.DE

04421

VERKAUF?
WIR MACHEN DAS!

OBJEKT DESMONATS
WHV - Einfamilienhaus imMaadebogen!

Ruhig gelegen, modernes Wohnkonzept, EBK, Wintergarten,
Kaminofen, Außenrollläden, schönes Westgrundstück,
Gäste-WC, HWR, Vollbad, Garage als Fitnessraum umgebaut,
Carport, Verbrauchsausweis, 159,0 kWh/(m²a), EEK E, Erdgas

Provisionsübernahme 3,57% inkl. MwSt.

Zimmer: 5
Wohnflächem²: ca. 202
Grundstückm²: 714
Baujahr: 1992
Kaufpreis in €: 475.000

Auch Sie wünschen sich ein
eigenes Heim?

Wir helfen Ihnen, Ihre
Traumimmobilie zu finden und

bei Bedarf auch die Finanzierung,
die zu Ihnen passt.

Jever · Wilhelmshaven · Varel
Mühlenstraße 6 · Jever

Telefon 04461-9843300 · Jever@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/jever

Immobilienmakler
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Sande/OS – Der Jade-Weser-
Airport soll attraktiver wer-
den. In unmittelbarer Nähe 
zum Rollfeld will ein Investor 
ein Gebäude errichten, in dem 
eine neue Gastronomie sowie 
Dienstleistungen rund um 
den Flugbetrieb Platz finden 
sollen. Dafür ist eine Ände-
rung des Bebauungsplanes 
nötig. Die Sander Politik im 
Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschuss nahm das gelassen 
auf, die Bürger in Cäciliengro-
den sehen die Entwicklung al-
lerdings mit Sorge. 

Im Fachausschuss stellte 
Herbert Weydringer von 
einem Bockhorner Planungs-
büro die Pläne für die Auswei-
tung es vorhandenen Sonder-
gebietes vor, auf dem „flug-
platzaffine Nutzungen“ mög-
lich sind. Durch das Vorhaben 
würden weder die Grundzüge 
des rechtskräftigen Bebau-
ungsplanes noch Belange der 
planfestgestellten Verkehrs-
landeplatzflächen beeinträch-
tigt, so der Planer. Somit kön-
ne die Änderung des Bebau-
ungsplanes im vereinfachten 
Verfahren – also ohne neue 
zeitraubende Umweltverträg-
lichkeitsprüfung – erfolgen. 

Das bisherige Bistro ist et-
was abseits gelegen, den Flug-
verkehr kann man nur im 
Sommer beobachten, wenn 
man einen Außenplatz ergat-
tert. Mit dem Neubau eines 
Dienstleistungs- und Service-
gebäudes soll sich das verän-
dern, hier sollen Besucher der 
Gastronomie den Flugverkehr 
als Attraktion miterleben kön-
nen. Weiterhin sollen statt bis-
her neun Appartements für 
Feriengäste dann zwölf vor-
handen sein. Außerdem sind 
zwei Dienstwohnungen vorge-
sehen. Insgesamt werden 

7.500 Quadratmeter neu über-
plant. Dabei gehe es aus-
schließlich um kommunale 
Bauleitplanung, betonte Wey-
dringer. Luftfahrtechnische 
Belange stünden nicht zur 
Diskussion, die seien bereits 
vor Jahrzehnten planfestge-
stellt worden. 

In Cäciliengroden, vor al-
lem in den Siedlungen Ernst-
Reuter-Ring und Carlo-
Schmid-Straße, die in nur ge-
ringer Entfernung zum Roll-
feld liegen, sorgen die geplan-
ten Veränderungen für Unru-
he. Grund dafür ist, dass man 
mit höherem Flugaufkommen 
rechnet. Im Ausschuss saß viel 
Publikum, ein Bürger stellte 
die Anliegen dar. Konfliktsitu-
ationen wegen Fluglärm sei 
ausgeschlossen, hatte der Pla-
ner festgestellt. Der Bürger 
hingegen erklärte, der Konflikt 
sei längst da, werde aber an 
entscheidenden Stellen nicht 
wahrgenommen. Sie fühlten 
sich massiv durch Fluglärm 
belästigt, zudem leide das Si-
cherheitsempfinden, nach-
dem es Unfälle gegeben hatte. 

Die Bürger hätten sich be-
reits mehrfach schriftlich an 
den Landtagsabgeordneten 
Olaf Lies gewandt, hätten al-

lerdings keine Antwort erhal-
ten, erklärte der Bürger. 
Schließlich sei die Bundestags-
abgeordnete Siemtje Möller 
im Dezember mit ihnen am 
Flugplatz gewesen, getan habe 
sich aber noch nichts. Kritik-
punkt ist vor allem, dass Cäci-
liengroden direkt überflogen 
wird obwohl es Alternativen 
gibt.

Trotz der Bedenken wurde 
dem Verfahren zugestimmt, 
die Änderung des Bebauungs-
planes wird in Kürze öffentlich 
ausgelegt.

Auf dem Jade-Weser-Airport sind Veränderungen geplant, Bürger aus Cäciliengroden sind besorgt, dass der Fluglärm zuneh-
men und die Sicherheit leiden könnte. BILD: ANNETTE KELLIN

 Flugplatz soll attraktiver werden
ausschuss  Bürger in Cäciliengroden sehen Entwicklung mit Sorge

Lohnsteuer-
hilfeverein

Imke Hinrichs
Am Markt 21 · 26452 Sande

Telefon 04422-3761
Mobil 0162-6132632
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Sande/os – Radfahrer und 
Spaziergänger nutzen gerne 
die Streckenführung entlang 
des Ems-Jade-Kanals. Hier ist 
es idyllisch, ruhig und es gibt 
keine Gefährdung durch Auto-
verkehr. Ob sich die Gemeinde 
Sande deshalb aber neue Kos-
ten für die Verkehrssiche-
rungs- und Unterhaltungs-
pflicht aufbürden sollte, die 
eigentlich vom Land Nieder-
sachsen zu tragen sind, darü-
ber gab es heftige Diskussio-
nen im Ausschuss für Straßen, 
Wege und Feuerlöschwesen. 

Die Wege entlang des Ems-
Jade-Kanals sind eigentlich 
Wirtschaftswege, die von den 
Mitarbeitern des NLWKN 
(Niedersächsischer Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz) ge-
nutzt werden, um den Kanal 
problemlos zu erreichen. Al-
lerdings bieten sich die Wege 
geradezu an, auch als Rad-
fahr- und Wanderstrecken zu 
dienen. Doch dagegen sperrt 
sich der NLWKN, Grund dafür 
sind die Kosten zur besseren 
Unterhaltung, die dadurch 
entstehen würden. 

Die Gemeinde Sande hat 
deshalb bereits vor rund 40 
Jahren die Verkehrssiche-
rungs- und Unterhaltungs-
pflicht für die Strecke nörd-
lich des Ems-Jade-Kanals vom 
Land Niedersachsen über-
nommen. Parallel dazu exis-
tiert jedoch ein Weg südlich 
des Kanals, der im Bereich 
Neumarienhausen von der 
Sackgasse Marienstraße aus 
bis zur Brückenquerung über 
den Ems-Jade-Kanals kurz vor 
dem Kleingartengelände See-
deich führt. Diese Strecke ist 

ebenfalls im Eigentum des 
Landes Niedersachsen und 
wird von Fahrradpendlern 
zwischen Wilhelmshaven 
und Sande sehr gut frequen-
tiert. 

Vor kurzem wurde der Weg 
im Zuge der Fertigstellung der 
Bahnumfahrung jedoch ge-
sperrt – es erfolgte lautstarker 
Protest. Das NLWKN öffnete 
den Weg wieder, allerdings 
nur unter der Maßgabe, dass 
auf Dauer die Gemeinde San-
de die Kosten für Unterhal-
tung und Verkehrssicherheit 
übernehmen müsse. Dazu ge-
hören auch die Seitenberei-
che, die bis zu einer Breite von 
50 Zentimetern vom Grasauf-
wuchs frei zu halten sind. 

Die Strecke ist 875 Meter 
lang, es besteht hoher Hand-
lungsbedarf. Man könnte für 
rund 30.000 Euro eine Sanie-
rung in Schotterbauweise 
vornehmen, eine Asphaltie-
rung würde 75.000 Euro kos-
ten. Darüber hinaus fallen na-
türlich laufende Kosten für 
die Unterhaltung an. Über-
nimmt die Gemeinde Sande 
nicht, wird in Kürze wieder 
eine Sperrung erfolgen. 

Ob es nötig ist, diese Stre-
cke zusätzlich zum vorhande-
nen nördlichen Radweg (auf 
der Strecke Wilhelmshaven – 
Sande sind damit knapp fünf 
Minuten mehr einzuplanen) 
zu übernehmen, gab im Fach-
ausschuss Anlass für eine re-

ge Diskussion. In Anbetracht 
des ohnehin vorhandenen 
Defizits von rund 600.000 
Euro, das sich vermutlich auf-
grund einer Erhöhung der 
Kreisumlage noch auf 
800.000 bis 900.000 Euro 
vergrößern könnte, sprach 
sich Bürgermeister Stephan 
Eiklenborg dagegen aus. Wäh-
rend Michael Ramke (SPD) 
den zusätzlichen Weg un-
erlässlich fand, warben Maik 
Neubert und Reent Borchers 
dafür, sich die Kosten noch-
mal genau anzusehen. Mögli-
cherweise soll auch eine Be-
teiligung des NLWKN erreicht 
werden. Eine weitere Bera-
tung soll nun in den Fraktio-
nen stattfinden.

Der Weg entlang des Ems-Jade-Kanals ist bei Radfahrern und Spaziergängern beliebt. Frag-
lich ist aber, ob es nötig ist, beide Seiten des Kanals nutzen zu können. BILD: annette kellin

Wegenutzung ist fraglich 
Ems-jade-kanal  Ausschuss diskutiert Mehrkosten zur besseren Unterhaltung

Inh. Ulrike Drechsler
Am Bulsterdeich 6 · 26452 Sande

Wir sorgen für Ihre Sicherheit im Alltag

Telefon 04422-3626
24-Stunden-Notnummer: 0160-94868838

Häu
sliche

Kranken- und Altenpfege Quadfasel
seit 2017

Pinsel, Quast & Leiter

Berliner Straße 8 • 26452 Sande
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w
.pql-treuke.de

Ihr Maler aus Sande
Maler- & Tapezierarbeiten,
Bodenverlegearbeiten, Trockenbau
und für fast jedes Problem die richtige Lösung
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Sande/os – Der verlockende 
Duft von frisch gebrühtem 
Kaffee empfing die Besucher 
im Gemeindehaus in Sande 
zum „Fairen Frühstück“. Orga-
nisiert und eingeladen hatte 
das Team, das den Prozess 
„Fair Trade Town – Sande 
macht sich auf den Weg“ be-
gleitet. 54 Interessierte ließen 
sich beim Frühstück verwöh-
nen. 

Es gab Kaffee, Tee Bananen, 
Orangensaft, Schoko- oder 
Nuss-Aufstrich, Müsli, Honig 
und noch vieles mehr. Und 
auch ein bunter Strauß fair ge-
handelter Blumen schmückte 
den großen Tisch. 

Bürgermeister Stephan Eik-
lenborg als Schirmherr unter-
stützte in seinem Grußwort 
die Initiative und freute sich 
an dem regen Zuspruch der 
Veranstaltung. Seine Neugier 
wurde auch durch die Auswer-
tung einer Schokoladenver-
kostung im Eingangsbereich 
geweckt. Welches Urteil wer-
den die Besucher über den Ge-
schmack der zwei zu testen-
den Sorten abgeben? Schoko-
lade gehört ebenso wie Kaffee 
wohl zu den bekanntesten fair 
gehandelten Produkten. Doch 
es gab auch weitere Lebens-
mittel, an die beim Stichwort 
„Fairer Handel“ nicht so 
schnell gedacht wird: An den 
Beispielen von Zitronen, Zimt 
und Honig stellten die Initia-
toren die Handelswege, Ver-
brauchermöglichkeiten und 
Ziele eines gerechten Handels 
vor.

Mit dem fairen Frühstück 
sollte ein Zeichen für Solidari-
tät, Frieden und Klimagerech-
tigkeit gesetzt werden. Früh-
stücksprodukte wie Kaffee 
oder Bananen zum Beispiel 
kommen aus Ländern, in 
denen häufig niedrige Preise 
diktiert werden und schlechte 
Arbeitsbedingungen vorherr-
schen.

„Fairer Handel ist eine Vor-
aussetzung für Frieden und 
Klimagerechtigkeit“, weiß 
auch Ute Rosskamp, Mitglied 
des Fairtrade Teams in Sande. 
„Deshalb laden wir unsere 
Bürgerinnen und Bürger zum 
fairen Gemeinschaftsfrüh-

Veranstaltung  „Fair Trade Town“ – 54 Interessierte trafen sich zum Frühstück

Gemeinsam Vielfalt genießen  

stück ein. Als Kommune wol-
len wir zeigen, dass Solidarität 
und Fairness im Alltag und im 
Kleinen beginnen: zum Bei-
spiel damit, beim Frühstück 
zu fairen Produkten zu grei-
fen.“ 

Fairtrade bietet 
Kaffeeanbau Stabilität

Eine Tasse Kaffee gehört für 
viele Menschen fest zu einem 
guten Start in den Tag. 169 
Tassen des „Braunen Goldes“ 
werden hierzulande pro Kopf 
und Jahr getrunken – mehr als 
Bier oder Mineralwasser. Doch 
die Zukunft des Kaffees und 
der Menschen, die ihn anbau-
en, ist gefährdet. 

 Fortsetzung auf Seite 5

Beim fairen Frühstück gab es nicht nur Leckeres sondern auch Informationen. BILD: Fairtrade-team

Kaffee gehört zu den beliebtesten fair gehandelten Produk-
ten. BILD: Annette Kelling
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Fortsetzung von Seite 4

Gestiegene Kosten, zum 
Beispiel für Düngemittel und 
Logistik, sowie der Klimawan-
del setzen den Bäuerinnen 
und Bauern zu.

In einem kurzen Beitrag 
beim „Fairen Frühstück“ be-
richtete Gerd Pöppelmeier, 
Mitglied der Fairtrade-Gruppe 
Friesland: „Auch die Anpas-
sung an den Klimawandel ver-
ursacht hohe Kosten. Und die 
zunehmenden Extremwetter 
und Schädlinge führen immer 
wieder zu massiven Ernteein-
bußen.“ Aber:  Organisationen 
mit einer Fairtrade-Zertifizie-
rung haben mehr Stabilität: 
Für ihre Fairtrade-Verkäufe er-
halten sie stabile Preise, einen 
Aufschlag für Bio-Anbau sowie 
eine zusätzliche Prämie für ge-
meinnützige Projekte. Auch 
Weiterbildungen oder Jugend-
programme gehören zum 
Mehrwert von Fairtrade. Da-
durch können sich künftige 
Kaffeeproduzierende das nöti-
ge Wissen aneignen, um den 
Kaffeeanbau langfristig zu si-
chern. 

Fairtrade seit 30 Jahren 
in Deutschland

Im vergangenen Jahr feier-
te Fairtrade in Deutschland 
übrigens 30-jähriges Be-
stehen. 1992 wurde der Verein, 
der hinter dem bekannten 
grün-blau-schwarzen Siegel 
steht, von verschiedenen Or-
ganisationen, darunter Brot 
für die Welt und Misereor, ge-
gründet. Ziel damals wie heu-

te: den fairen Handel bekann-
ter machen und Produkte, die 
nach den internationalen 
Standards gehandelt sind, für 
alle Konsumentinnen und 
Konsumenten verfügbar ma-
chen.

Sande hat sich gemeinsam 
mit anderen Städten und Ge-
meinden in Friesland auf den 
Weg gemacht und erklärt, die 
Ziele des fairen Handels unter-
stützen zu wollen. So sollen 
faire Handelsbedingungen auf 

lokaler Ebene gefördert wer-
den. Cafés, Einzelhandel, Ver-
eine, Politik und Kirchenge-
meinden engagieren sich in 
der Steuerungsgruppe und be-
teiligen sich an Aktionen rund 
um den fairen Handel.

Ein liebevoll gedeckter Tisch sorgte für eine angenehme Atmosphäre. BILD: fairtrade-Team

Veranstaltung  Hohe Kosten durch Anpassung an den Klimawandel

Faires Frühstück in Sande

Spiele-Paradies
in Bücherei
Sande/os –  Am Samstag, 25. 
März, verwandelt sich die Ge-
meindebücherei in Sande ab 
10.30 Uhr in ein Spiele-Para-
dies für Jung und Alt. 

Die Bibliothek wird zum 
Treffpunkt für kleine und gro-
ße Spielefans, es können ge-
meinsam bekannte Spiele ge-
spielt oder Neues ausprobiert 
werden.

Socken, Jacken,
Decken und Co.
Sande/os –  Wer Interesse an 
Stricken oder Häkeln hat, oder 
es gerne lernen möchte, der 
sollte  Wolle und Nadeln zu-
sammenpacken  und damit  
zum offenen Handarbeitstreff 
in die Gemeindebücherei 
kommen.

 Treffpunkt: Samstag, 11. 
März, 10 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.
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Sanderbusch/Varel/os – Pra-
xisanleiterinnen und Praxis-
anleiter in Krankenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen ha-
ben eine Schlüsselfunktion in 
der Ausbildung. „Die Erfah-
rungen, die Auszubildende in 
der Praxis machen, bestim-
men nicht nur die zukünftige 
Qualität der Pflege, sondern 
prägen auch ihr Berufsver-
ständnis. Praxisanleiter ha-
ben die Chance, durch eine 
vertrauensvolle und wert-
schätzende Ausbildung, Pfle-
geprofis von morgen in ihrer 
beruflichen Entwicklung zu 
begleiten und sie für die Pfle-
ge zu begeistern“, sagt Jana 
Klement, Bildungsgangleite-
rin der Berufsfachschule Pfle-
ge an den Berufsbildenden 
Schulen (BBS) Varel.

Aus diesem Grund hat sie 
gemeinsam mit ihrem Kolle-
gen Alexander Solf vom Pfle-
geausbildungszentrum San-
derbusch der Oldenburgi-
schen Schwesternschaft vom 
Roten Kreuz, das den Pflege-
nachwuchs für die Friesland 
Kliniken ausbildet, eine Fort-
bildung organisiert. Das Be-
sondere an dieser Fortbildung 
ist, dass sie von Experten aus 
der Region gezielt für Praxis-
anleiter in der Region entwi-
ckelt wurde. 

„Wir wünschen uns eine 
stärkere bereichsübergreifen-
de Vernetzung. Wenn wir 
unsere Erfahrungen und 
unser Wissen bündeln, schaf-
fen wir ein Forum, in dem die 
Praxisanleiter unseres Ver-
bundes qualifizierte Unter-
stützung finden. So können 
wir unsere Kompetenzen er-
weitern und festigen. Davon 
profitieren nicht nur unsere 
Auszubildenden, sondern 
durch eine höhere Pflegequa-
lität auch die zu pflegenden 
Menschen“, sagt Solf. 

Natürlich frischen die Teil-
nehmer auf der dreitägigen 
Veranstaltung ihre Kenntnis-
se auf und erhalten neue Im-
pulse für ihre tägliche Arbeit. 
Darüber hinaus aber geht es 
Klement und Solf um die Fra-
ge, wie Praxisanleiter ihre 
Auszubildenden ermutigen 
können, wenn es mal nicht so 

rund läuft. Wie können Pra-
xisanleiter den Auszubilden-
den helfen, Schwächen in 
Stärken zu wandeln?  Darum 
gibt es Tipps, wie praktische 

Übungseinheiten aufgebaut 
und an den individuellen Aus-
bildungsstand der Azubis an-
gepasst werden können, um 
unterschiedliche Ausbil-

dungsstände auszugleichen. 
Darüber hinaus wird erklärt, 
wie Prüfungen auf Basis der 
neuen Ausbildungs- und Prü-
fungsverordnung gestaltet 
und die Leistungen bewertet 
werden. Außerdem werden 
die Seminarteilnehmer im 
Hinblick auf die aktuellen 
rechtlichen, politischen und 
pädagogischen Entwicklun-
gen auf den neuesten Stand 
gebracht. Workshops helfen, 
das Gelernte zu vertiefen, um 
es später in der Praxis gleich 
anzuwenden.

Praxisanleiter, die sich für 
diese Fortbildung (8. Bis 10. 
März) interessieren, können 
sich beim Bildungszentrum 
der Friesland Kliniken anmel-
den: bildungszentrum@fries-
land-kliniken.de. Wer mehr 
über die Veranstaltung erfah-
ren möchte, erhält Auskunft 
unter Telefon 04451 / 95050.

gesundheit  Für Praxisanleiter in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen

Experten entwickeln Fortbildung

Praxisanleiter Alexander Solf nimmt sich viel Zeit, um einer Auszubildenden in der Pflege zu 
zeigen, wie bei einem Patienten der künstlicher Zugang durch die Bauchdecke versorgt wer-
den muss. BILD: friesland-kliniken

hintergrund

Mit Einführung  der genera-
listischen Pflegeausbildung 
2020 muss jeder Ausbil-
dungsbetrieb ausgebildete 
Praxisanleiter beschäftigen. 
Der neu gestaltete Ausbil-
dungsgang fasst die bisheri-
gen Ausbildungen der Al-
ten-, Kinderkranken- und 
Krankenpflege zusammen. 
In den ersten beiden Ausbil-
dungsjahren erhalten alle 
Azubis die gleiche theoreti-
sche und praktische Unter-
weisung. Danach können 
sie entweder das Examen in 
der Kinderkranken- oder Al-

tenpflege ablegen oder sich 
als „Pflegefachfrau“ oder 
„Pflegefachmann“ qualifizie-
ren. Praxisanleiter bilden 
eine wichtige Schnittstelle 
zwischen theoretischer und 
praktischer Ausbildung, 
sind für die praktische Aus-
bildung verantwortlich, ge-
stalten praktische Prüfun-
gen und stehen in engem 
Austausch mit Berufsfach-
schulen oder unterstützen-
den Ausbildungsbetrieben. 
Sie sind verpflichtet, sich 
jährlich berufspädagogisch 
und didaktisch fortzubilden
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Sande/os – Der Friedhof im 
Sander Ortskern soll ein ganz 
besonderer Ort werden. Die 
Idee ist, ein einladendes Ge-
lände zu gestalten, in dem es 
eine große Vielfalt in der Na-
tur zu entdecken gibt. Darüber 
hinaus soll hier auch über ver-
schiedene Aspekte der Sander 
Geschichte informiert werden. 

Doch bis es so weit ist, gibt 
es viel zu tun. Der Umgestal-
tungsprozess wird viele Jahre 
dauern, darüber sind sich die 
Mitglieder eines Arbeitskrei-
ses, zu dem Vertreter der evan-
gelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde als Träger des Fried-
hofes sowie der Nabu-Orts-
gruppe Sande und der Bürger-
initiative „Rettet das Sander 
Wäldchen“ im Klaren. Ein Kon-
zept liegt mittlerweile vor, so 
dass jetzt die ersten Schritte 
getan werden sollen. 

Dazu laden die Organisato-
ren zu einer großen Pflanzak-
tion ein, die am Sonnabend, 11. 
März, ab 10 Uhr stattfindet, 
Treffpunkt ist die neue Fried-
hofskapelle. Gepflanzt werden 
rund 250 Bäume, außerdem 
zahlreiche Sträucher. Am bes-
ten sollte eine eigne Schaufel 
und anderes Gerät zum Pflan-
zen mitgebracht werden. Wer 
arbeitet bekommt auch Hun-
ger, deshalb wird auch um Ku-
chenspenden gebeten – am 
besten Blechkuchen, der aus 
der Hand gegessen werden 
kann. 

Anmeldung nimmt Karina 
Ahlrichs per Mail entgegen: 
karina_ahlrichs75@hot-
mail.com

Bitte auf der Anmeldung 
notieren: Name, Mail-Adresse, 
Telefonnummer und eine 
Info, ob Kuchen und ein Spa-
ten mitgebracht werden. 

Darüber hinaus werden 
Geldspenden für diese und 
weitere Pflanzaktionen auf 
dem Sander Friedhof und auf 
dem Gebiet des Sander Wäld-
chens gesammelt. „Jeder Euro 
hilft und ist willkommen“, sagt 
Karina Ahlrichs. Es ist ein 
Spendenkonto eingerichtet 
worden: NABU-Stiftung Ol-
denburgisches Naturerbe

Konto Nr.: DE16 2802 0050 
9307 8111 00

Wichtig: Unbedingt hinzu-
fügen: „Zweckgebunden für 
Projekt Lebendiger Friedhof-
Sander Wäldchen“.

Bitte zusätzlich die eigene 
Adresse angeben. Die Spen-
der bekommen dann von der 
NABU-Stiftung eine Spenden-
bescheinigung zugeschickt. 
Die Gelder werden aus-
schließlich für den Sander 
Friedhof und das Sander 
Wäldchen verwendet. Die 
Pflanzaktion am 11. März ist 

eine Auftaktveranstaltung, 
weitere Aktionen sollen fol-
gen, um das Friedhofsgelände 
und das Sander Wäldchen 
von den Sturmschäden zu be-
freien und zu einem Ruheort 
für Mensch und Tier im Her-
zen der Gemeinde zu ma-
chen.

Neben der Pflanzung von 
Bäumen und Sträuchern wer-
den zusätzlich 50 Nistkästen 
für Vögel und Fledermäuse 
aufgehängt, die die NABU 
Ortsgruppe Sande selber an-
gefertigt hat.

Nach dem Sturmschaden im vergangenen Jahr ist immer noch viel zu tun. Zudem soll der 
Sander Friedhof ein ganz neues Gesicht bekommen und zu einer Oase der Ruhe für Mensch 
und Tier werden. BILD: annette kellin

naturschutz  Rund 250 Bäume und zahlreiche Sträucher für Umgestaltungsprozess

Pflanzaktion auf dem Friedhof

Garagen-, Roll- & Sektionaltore
Geländer – Türen & Schlösser – Tor- und Zaunanlagen

Träger- & Sonderkonstruktionen

Weserstraße 21 · 26452 Sande
 04422-9990277 · www.metallbau-rd.de

Metallbaumeister & Schweißfachmann
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Von Annette Kellin

Neustadtgödens – Wenn man 
Regine Kölpin fragt, was sie 
beim Schreiben antreibt, 
braucht sie nicht lange überle-
gen: „Neue Themen, Dinge, 
die ich noch nicht kenne, die 
mich dazu zwingen, den eige-
nen Horizont zu erweitern. 
Das fesselt mich schnell, dann 
bin ich neugierig und kann 
mich in manchen Dingen 
auch richtig verbeißen“, sagt 
die Autorin aus Neustadtgö-
dens. Wie sie ihre Themen fin-
det? Das ergibt sich meist von 
allein, es reicht, eine Antenne 
dafür zu haben, ein Gespür 
dafür, was zum roten Faden 
eines Romans taugt. 

So wie bei ihrem neuen Ro-
man. „Die Töchter der Korn-
mühle“ ist gerade frisch im Pi-
per-Verlag erschienen. Die 
Windmühlen hat sie in ihrem 
Heimatort Neustadtgödens 
täglich vor der Tür, auch wenn 
es keine Kornmühlen sind. 

Lager zu fliehen“, sagt Regine 
Kölpin. 

Alle diese Informationen 
hat sie in ihrem neuen Roman 
verwendet. Dazu ließ sie sich 
von den freiwilligen Wind-
müllern aus Neustadtgödens, 
Dietmar Weiß und Dierk Hee-
ren, in die Technik einer Müh-
le einweisen. Und das war na-
türlich längst nicht alles. „Ich 
bin immer sehr akribisch bei 
der Recherche. Ich will wissen, 
was die Kinder zu der Zeit 
spielten, wie die Gärten ange-
legt waren und welche 
Arbeitsbedingungen herrsch-
ten. Ich schaue nach, wie das 
Wetter war“, berichtet sie. 

literatur   „Die Töchter der Kornmühle“ heißt das neue Buch von Regine Kölpin

Zwei Zeitebenen in einem Roman

Aber allein die Technik der 
Mühlen hat die Autorin schon 
begeistert. Und dann gab es 
vor längerer Zeit jemanden, 
der ihr sein Kriegstagebuch 
aus dem zweiten Weltkrieg 
überlassen hat. „Vielleicht 
kannst du da mal was draus 
machen“, hatte der alte Mann 
gesagt, der eigentlich selber 
mal ein Buch darüber verfas-
sen wollte und es doch nie ge-
tan hat. 

Roman spielt 
an der Nordseeküste

„Das Tagebuch enthält viele 
persönliche Dinge, das steht 
mir nicht zu, das zu verwen-
den. Aber es ist auch sehr de-
tailliert das Grauen des Krie-
ges beschrieben, wie die Män-
ner mit ihren Gefühlen klarka-
men und es ist sogar die 
Flucht aus sibirischer Gefan-
genschaft notiert – unglaub-
lich, dass es gelingen konnte, 
aus einem so gut bewachten 

„Die Töchter der Kornmüh-
le“ spielt in einem fiktiven Ort 
an der Nordseeküste. Hier lebt 
Rena, die sich um die Mühle 
der Familie kümmert. Zu ihrer 
Schwester Viktoria hat sie 
schon lange keinen Kontakt 
mehr. Bis Mutter Hilka schwer 
krank wird und den Töchtern 
kurz vor ihrem endgültigen 
Abschied ein Familiengeheim-
nis verrät. Und das stellt das 
Leben der Schwestern völlig 
auf den Kopf. Der Roman 
spielt auf zwei Zeitebenen, 
zum einen in der Gegenwart, 
zum anderen in den 1940er 
Jahren. Es geht um Liebe, 
Sehnsucht, Verrat – alles, was 
einen spannenden Roman 
ausmacht. Dabei beweist Regi-
ne Kölpin wieder einmal, wie 
gut sie es versteht, ihre Leser 
durch ihre einfühlsame Er-
zählart zu fesseln. 

Regine Kölpin, „Die Töch-
ter der Kornmühle“, 395 Sei-
ten, Piper-Verlag, 12 Euro. 

Eine Mühle und ein Geheimnis, das alles auf den Kopf stellt steht im Mittelpunkt des neuen Romans von Regine Kölpin.
 BILD: annette Kellin

„Ich bin im-
mer sehr ak-

ribisch bei der Re-
cherche“
Regine Kölpiin
Autorin

„
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Friesland / Ostfriesland / Ol-
denburg/os – Gutes Hören ist 
ein Stück Lebensqualität und 
ist eine Grundlage für ein ak-
tives Leben bis ins hohe Alter. 
Ein Konzert genießen, einer 
angeregten Diskussion folgen, 
zu einem gemütlichen 
Plausch zur Kaffeestunde et-
was beitragen, aber auch die 
sichere Teilnahme im Stra-
ßenverkehr sei es als Autofah-
rer, Radfahrer oder als Fuß-
gänger – mit und ohne Rolla-
tor – das alles gelingt nur, 
wenn man gut hört. 

Wenn das Gehör nachlässt, 
wird es immer leiser um 
einen herum, Vereinsamung 
ist oft vorprogrammiert, auch 
Unfälle passieren dann 
schneller. 

Welttag des Hörens 
am 3. März

Deshalb ist es so wichtig, 
das Gehör immer mal wieder 
überprüfen zu lassen. Anläss-
lich des Welttages des Hörens 
am 3. März bieten die Exper-
tinnen und Experten vom 
Hörzentrum Oldenburg, Ma-
rie-Curie-Straße 2, vom 6. bis 
10. März eine Hörtest-Woche 
an.

 Alle volljährigen Personen 
haben die Möglichkeit zwi-
schen 9 und 17 Uhr ihr Gehör 
unverbindlich und kostenfrei 
testen zu lassen. Um Wartezei-
ten zu vermeiden, ist aller-
dings eine Terminvereinba-
rung unter  0441 / 2172123 not-
wendig. Nach Angaben der 

Gesundheit  Hörtest-Woche vom 6. bis 10. März im Hörzentrum Oldenburg 

Gutes Hören ist Lebensqualität

Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) leben über 10 Millio-
nen Menschen in Deutschland 
mit einem Hörverlust. Oft ist 
diesen Menschen jedoch gar 
nicht bewusst, dass sie an 
Schwerhörigkeit leiden. Dabei 
kann eine unversorgte Hör-
minderung schwerwiegende 
Konsequenzen haben: von 
verzögerter Sprachentwick-
lung in der Kindheit über so-
ziale Isolation bis hin zu 
Schwerhörigkeit als Risikofak-

tor für Demenz bei Erwachse-
nen. 

„Die frühzeitige Versor-
gung einer Hörminderung 
liegt uns sehr am Herzen. Das 
ist eine wichtige Vorausset-
zung, um das Leben auch im 
Alter aktiv zu gestalten“, be-
tont Sebastian Quirandt, Ge-
schäftsführer des Hörzent-
rums Oldenburg.

Die Hörakustikmeisterin-
nen und -meister im Hörzent-

rum Oldenburg verfügen über 
große Erfahrung, sie beraten 
bereits seit 1997 Menschen 
mit Hörschädigung. Das 
Wichtigste: Sie beraten neut-
ral, denn im Hörzentrum wer-
den keine Hörgeräte verkauft. 
Die Expertinnen und Exper-
ten bringen jedoch neue 
Messmethoden zum Einsatz, 
um ganz individuell die „Hör-
lösung“ für jeden Patienten zu 
optimieren.

Gutes Hören bringt Lebensqualität und ist für ein aktives Leben auch im Hohen Alter un-
erlässlich. BILD: hörzentrum

Patrick Brandt
Immobilienberater

Tel 0441 230-7333
patrick.brandt@lzo.com
lzo.com/immobilien

Hausverkauf
ist einfach …
weil ich Sie von A–Z dabei
unterstütze: Lassen Sie Ihre
Immobilie kostenfrei und
unverbindlich bewerten –
auch für Nichtkunden der LzO!

�
0 / 0 / 7 81

Inhaber: Manuela und Ralf Menzel GbR

Prüf-Abnahme für Flüssig-Gasanlagen
mit 2-jähriger
Prüf-Plakette
Wohnmobile
Wohnwagen
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Von Annette Kellin

Sande – Spätestens nach 25 
Jahren Dienstzeit sollen große 
Fahrzeuge der Feuerwehr er-
setzt werden, so sieht es der 
Feuerwehrbedarfsplan der Ge-
meinde Sande vor. Das Lösch-
gruppenfahrzeug LF 8 / 6 der 
Ortswehr Gödens hat bereits 
28 Jahre auf dem Buckel und 
wahrscheinlich werden es so-
gar 30 sein, bis ein Ersatzfahr-
zeug im Feuerwehrhaus steht. 
Denn einen Ersatz für das LF 8 
/ 6 zu finden, ist alles andere 
als eine Bestellung von der 
Stange. Das wurde im Aus-
schuss für Straßen, Wege und 
Feuerlöschwesen deutlich. 

Die Neuanschaffung eines 
Feuerwehrwagens ist in den 
meisten Fällen eine Sonderbe-
stellung, denn der Aufbau und 
die Ausstattung der Wagen 
richtet sich immer nach den 
individuellen Anforderungen 
für die jeweilige Wehr. Einen 
passenden neuen Wagen für 
die Ortswehr Gödens zu be-
schaffen, bedeutet aber noch-
mal eine ganz besondere He-
rausforderung. Der Grund da-
für: einerseits das Einsatzge-
biet, andererseits das Feuer-
wehrhaus.

 „Ein verkehrsberuhigter Be-
reich der 1980er Jahre verträgt 
sich nicht mit LKW, Ver- und 
Entsorgungsfahrzeugen und 
Einsatzfahrzeugen der 2020er 
Jahre, da wird es häufig beim 
Müllfahrzeug schon eng“, er-
klärte Ortsbrandmeister Jens 
Onken.

Doch an den Straßenver-
hältnissen soll so schnell 
nichts verändert werden, hin-
zu kommt noch, dass in Neu-
stadtgödens eine sehr enge 
Bebauung vorherrscht. Doch 
damit nicht genug, denn in 
der Regel sind Einsatzfahrzeu-
ge der Feuerwehr heute höher 
und breiter als es das örtliche 
Feuerwehrhaus zulässt. Somit 
ist es für die Feuerwehr eine 
knifflige Aufgabe, ein geeigne-
tes Ersatzfahrzeug zusammen 
zu stellen, denn bei den ge-
setzlichen Vorgaben zum 
Brandschutz und den Hilfe-
leistungen gibt es keine Kom-
promisse. 

Brandwesen  Ortswehr Gödens braucht einen neuen Feuerwehrwagen

Beschaffung ist Herausforderung

Das ist einer Gruppe um 
Ortsbrandmeister Jens Onken 
dennoch gelungen, die 
Arbeitsergebnisse stellte er im 
Ausschuss vor. Es dreht sich 
dabei um ein Löschgruppen-
fahrzeug LF 10, das eine selbst-
ständige taktische Einheit bil-
det und vornehmlich zur 
Brandbekämpfung, zum För-
dern von Wasser und für ein-
fach technische Hilfeleistun-
gen eingesetzt werden kann. 
Nach aktuellem Stand muss 
von einer Lieferzeit von rund 
zwei Jahren ausgegangen wer-

den, es werden aktuell Kosten 
von 480.000 Euro veran-
schlagt. Davon werden voraus-
sichtlich rund 35.000 Euro 
über einen Zuschuss des Land-
kreises finanziert werden kön-
nen. Es bleibt also ein dicker 
Batzen, der in den Haushalt 
der finanziell ohnehin ziem-
lich klammen Gemeinde San-
de eingestellt werden muss. 
Diskussionen gab es im Aus-
schuss nicht, fraktionsüber-
greifend hat eine gute Ausstat-
tung der Feuerwehren Priori-
tät. 

Dieser Wagen wurde vor einigen Jahren neu angeschafft, ein weiterer soll jetzt folgen. 

Das Feuerwehrhaus der Ortswehr Gödens an der Brückstraße in Neustadtgödens wurde erst 
vor kurzem modernisiert. Dennoch wird es für moderne Fahrzeuge eng. BILDer: annette Kellin

Ortsbrandmeister Jens On-
ken stellte die Überlegungen 
für die Ersatzbeschaffung 
für ein 28 Jahre altes Ein-
satzfahrzeug vor. 
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Von Anntte Kellin

Sande – Wenn sie in den 
Urlaub fahren, dann schweift 
der Blick schon ganz gezielt, 
immer auf der Suche, wo es 
was Interessantes für die Se-
nioren in Sande geben könnte. 
„Man kann gar nicht anders, 
und es fällt einem spontan 
auf, wo sich etwas eignet oder 
wo man am besten gleich ab-
winkt“, erzählt Gisela Becker. 
Man habe einfach den Blick-
winkel der Älteren ganz selbst-
verständlich drauf, ergänzt 
Ursula Diesen. 

Gisela Becker und Ursula 
Diesen, diese Beiden gibt es in 
Sande seit Jahren im Doppel-
pack: Sie widmen sich der Se-
niorenarbeit. Gut 30 Jahre ist 
es her, dass sich Gisela Becker 
auf eine Stellenanzeige der Ge-
meinde Sande bewarb. Die ge-
lernte Schneiderin hatte sich 
gerade durch eine Weiterbil-
dung der Ländlichen Erwach-
senenbildung für eine Beglei-
tung von Senioren qualifiziert 
und traf mit ihren Schwer-
punkten genau ins Schwarze 
des Wunschbildes, das der Ver-
waltung vorschwebte. 

Ursula Diesen kam 2006 
dazu, „aber gefühlt ist das 
schon seit immer“, sagt sie 
schmunzelnd. Die Aufgaben 
als Seniorenbeauftragte sind 
vielfältig, es geht einerseits da-
rum, Angebote für die Freizeit 
zu machen und Gelegenheiten 
zu schaffen, damit die Senio-
ren sich untereinander begeg-
nen, sich austauschen und 
möglicherweise Hilfestellung 
leisten können. Solche Gele-
genheiten sind zum Beispiel 

Porträt  Gisela Becker und Ursula Diesen gehen in den Ruhestand

Seniorenarbeit im Doppelpack
Weil sie so gerne backt, steht 
beim Seniorentreff auch im-
mer Kuchen auf dem Tisch. 
„Ich habe so ungefähr 150 Re-
zepte auf Lager, die alle un-
kompliziert und total lecker 
sind“, meint sie schmunzelnd. 

Das Duo Becker / Diesen 
geht natürlich mit der Zeit. 
„Früher haben wir viel gesun-
gen, das ist heute nicht mehr 
gefragt, die Leute wollen statt-
dessen Bingo spielen – also 
machen wir das so“, sagt Be-
cker. 

Derzeit wachsen die akti-
ven Gruppen. Zum Beispiel die 
Fahrradgruppen, das freut sie 
beiden Frauen sehr. Und dann 
kommt es vor, dass sie eine 
ganze Zeit lang eine Mutter, 
einen Vater betreut haben und 
dann kommt plötzlich Sohn 
oder Tochter hinzu, die auch 
schon das Seniorenalter er-
reicht haben. Warum sie ihre 
Arbeit so lange schon so gerne 
tun? „Es kommt etwas rüber, 
das ist deutlich zu spüren, und 
es gibt sehr viel Dankbarkeit.“

Jetzt stehen die letzten Wo-
chen bevor, denn das Duo Be-
cker / Diesen geht in den Ru-
hestand. Zuvor aber, vom 1. bis 
zum 8. März geht es nochmal 
nach Mallorca und dann, am 
31. März, dem Abschiedstag, 
da soll es nochmal richtig kra-
chen, „da gibt’s `ne große Ab-
schiedsparty“, sind sich Gisela 
Becker und Ursula Diesen ei-
nig. 

Urlaub für solche Angebote in-
vestiert. „Wir haben so viele 
tolle Sachen erlebt, und die Se-
nioren sind so fröhlich und 
dankbar. Da kommt so viel zu-
rück, das ist viel mehr als man 
in Geld aufwiegen könnte“, 
sind sich die beiden einig und 
frotzeln kurz darüber, ob sie 
nicht doch ein Buch über ihre 
Erlebnisse schreiben sollten.

Als Gisela Becker den „Se-
niorentreff“ übernahm, den 
Waltraud Richter in den 1980-
er Jahren ins Leben gerufen 
hatte und der von Doris 
Demski weitergeführt wurde, 
hatte sie zunächst völlig freie 
Hand. „Es gab keine Vorgaben 
von der Gemeinde“, berichtet 
sie. Bei der 69-Jährigen läuft in 
der Seniorenbetreuung Job 
und Hobby ineinander über. 

Klönnachmittage oder auch 
beim Spieletreff. Zum anderen 
aber geht es auch um Beratung 
in vielen Fragen rund die Rech-
te von Senioren, um Hilfestel-
lung bei Behördengängen, um 
Fragestellungen zu Verände-
rungen der Wohnformen und 
um Unterstützung in allen Be-
langen. „Wir kaufen nicht sel-
ber mit den Senioren ein, aber 
wir vermitteln einen Kontakt 
zu den  Stellen, die dabei helfen 
können“, erklärt Becker ihre 
Aufgabe. 

Beim Urlaub fahren sie al-
lerdings selber mit. Die ge-
meinsamen Urlaubsfahrten 
sind für viele Senioren der Hö-
hepunkt des Jahres. Vor rund 
25 Jahren startete die erste 
Tour und seitdem ist der Zu-
spruch ungebrochen. „Wir bie-
ten ein begleitetes Reisen an, 
eine regelrechte Betreuung 
können wir natürlich nicht ge-
währleisten“, erklärt Gisela Be-
cker, die gemeinsam mit Ursu-
la Diesen ihren persönlichen 

Gisela Becker (links) und Ursula Diesen. BILDer: Kelling
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Zahnarzt war gestern ...
werden Sie bei uns

„entspannt“ angstfrei!
Schöne Zähne − schönes Leben
Weitere Infos unter: www.dr-herrnberger.de

Herbartstr. 18 · 26452 Sande
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www.dr-herrnberger.de
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Sande/os – Die Gemeinde 
Sande muss eine Vorschlags-
liste für die Auswahl von 
Schöffinnen und Schöffen für 
die Geschäftsjahre 2024 bis 
2028 aufstellen. Ebenso muss 
die Gemeinde Sande Vorschlä-
ge für die Benennung von Ju-
gendschöffinnen/-schöffen 
vorlegen. 

Schöffinnen und Schöffen 
bzw. Jugendschöffinnen und 
-schöffen sind ehrenamtlich 

tätige Richterinnen und Rich-
ter in der Strafgerichtsbarkeit, 
die beim Amts- oder Landge-
richt in Verhandlungen gegen 
Erwachsene bzw. gegen Ju-
gendliche mitwirken. Die 
Schöffinnen und Schöffen sol-
len ihr Rechtsempfinden und 
ihre Berufs- und Lebenserfah-
rung in die Rechtssprechung 
einbringen.  Zu Schöffinnen 
und Schöffen können Perso-
nen benannt werden, die das 

25. Lebensjahr vollendet ha-
ben, nicht älter als 69 Jahre 
und mit Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde Sande gemeldet 
sind. Sie müssen die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen. 
Jugendschöffinnen und 
-schöffen sollten erzieherisch 
befähigt und in der Jugend-
erziehung erfahren sein.

Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Sande, die an 
einer Tätigkeit als Schöffin 

oder Schöffe Interesse haben, 
sollten sich umgehend bei der 
Gemeinde Sande, Hauptstraße 
79, bewerben. Ein Bewer-
bungsformular steht im Inter-
net (www.sande.de) zur Verfü-
gung, außerdem ist es im Rat-
haus, Obergeschoss, Zimmer 
21, erhältlich. Für weitere Aus-
künfte steht die Gemeindever-
waltung während der Dienst-
stunden unter T  04422 / 
958810 zur Verfügung. 

Sande sucht neue Schöffinnen und Schöffen
gemeinde  Ehrenamtliche sollten sich umgehend bewerben

Sanderbusch/os – Etwas War-
mes, Flauschiges zum Ku-
scheln, das ist in Krisensitua-
tionen von besonderer Bedeu-
tung. Das wissen auch die Mit-
arbeiter im Nordwest-Kran-
kenhaus Sanderbusch. Egal ob 
Gesundheits- und Kranken-
pflegerinnen und Pfleger oder 
Ärztinnen und Ärzte: Wenn 
sie ängstlichen Kindern oder 
auch verunsicherten Senioren 
einen niedlichen Teddy in den 
Arm legen, sie diese flauschi-

gen Gesellen unschätzbare 
Helfer, sie spenden Trost. 

Das Nordwest-Kranken-
haus hat zwar keine Kindersta-
tion, doch die Tröster-Teddys 
der Deutschen Teddy-Stiftung 
kommen hier immer wieder 
zum Einsatz. Denn immer 
wieder werden Kinder in der 
Notaufnahme behandelt oder 
sind als Begleitung von Ange-
hörigen vor Ort. Wenn dann 
ein kleiner Teddy hilft, Tränen 
zu trocknen, ist das für alle Be-

teiligten viel wert. Auch be-
richten die Beschäftigten der 
Notaufnahme, dass insbeson-
dere demente Patienten mit 
Hilfe der Teddys häufig ruhi-
ger und zugänglicher werden.

Die SPD-Fraktion des San-
der Gemeinderates hat daher 
die Sitzungsgelder eingesetzt, 
und bereits im November letz-
ten Jahres einen Karton Ted-
dys für die Notaufnahme des 
Krankenhauses gespendet. Ein 
zweiter Teil der Spende konnte 

jetzt persönlich übergeben 
werden. 

Dabei berichtete der leiten-
de Arzt der Notaufnahme, Dr. 
Henning Fründt, wie wertvoll 
die Teddys im Klinikalltag sind 
und wie sehr man sich dort 
immer wieder über eine sol-
che Spende freue.

Wer die Aktion der Deut-
schen Teddy-Stiftung unter-
stützen möchte, kann sich 
unter www.deutsche-teddy-
stiftung.de informieren.

krankenhaus  Nord-West-Krankenhaus in Sanderbusch wurde bedacht

SPD spendet Tröster-Teddys

Michael Ramke, Botschafter der Teddy-Stiftung (von links), Isabel Bruns, stellvertretende Fraktionsvorsitzende der SPD-
Fraktion, Annika Ramke, Fraktionsvorsitzende, Silje Hamacher (pflegerische Leitung der Notaufnahme) und der leitende Arzt 
Dr. Henning Fründt bei der Übergabe. BILD: spd sande
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Sande/os – Auf der Bahnüber-
führung in Sande in Richtung 
Cäciliengroden, im Verlauf der 
Deichstraße, sind viele Auto-
fahrer weit schneller als er-
laubt unterwegs. Statt der er-
laubten 20 km/h fahren viele 
Pkw-Fahrer dort deutlich 
mehr als 40 Kilometer pro 
Stunde.

35 Tempo-Verstöße
 in kürzester Zeit

Das ist das Ergebnis zweier 
Tempo-Kontrollen der Verfü-
gungseinheit der Polizeiins-
pektion Wilhelmshaven/Fries-
land vom  Freitag, 17. Februar, 
zwischen 9.30 und 12 Uhr, so-
wie am Donnerstag, 22. Febru-
ar, 12 bis 14 Uhr. An beiden Ta-
gen registrierte die Polizei in-
nerhalb kürzester Zeit 35 Tem-
po-Verstöße.

„Die Ergebnisse haben 
mich mehr als überrascht“, 
sagte Sven Schwarz, Leiter der 
Verfügungseinheit. Es sei er-
staunlich, wie viele Radfahrer 
diese Brücke befahren – und 
ständig den hohen Geschwin-
digkeiten der Fahrzeuge aus-
gesetzt sind.

Weitere Kontrollen 
sind geplant

 Für Fußgänger ist die Brü-
cke nicht zugelassen, für Rad-
fahrer schon. Auch wenn die 

angehaltenen Fahrzeugführer 
mit hohen Bußgeldern und 
teilweise auch mit Punkten in 
der „Verkehrssünderkartei“ 
rechnen müssen, zeigten sie 
sich ausnahmslos einsichtig. 
Die Polizei wird auch zukünf-

tig dort kontrollieren. Die Rad-
fahrer sollen die Bahngleise 
demnächst auf sichere Art 
und Weise queren können: 
Der im Bau befindliche Fuß-
gänger-/Radfahrertunnel nä-
hert sich der Fertigstellung.

Polizei  Umfangreiche Tempo-Kontrolle auf der Bahnüberführung in Sande

Doppelt so schnell wie erlaubt

Die Schilder sind eigentlich nicht zu übersehen – aber viele 
halten sich nicht an die erlaubten 20 km/h Höchstgeschwin-
digkeit. Die Polizei will dort auch künftig kontrollieren.

BILDer: Polizei

Der erste Blutspendetermin 
in diesem Jahr im Schulzent-
rum in Sande wurde sehr gut 
angenommen. Insgesamt 
verzeichnete die DRK-Bereit-
schaft 207 Spender, davon 
18 Erstspender. Zum 100. 
Mal spendeten Sven Blusch-
ke aus Zetel (links) und Ingo 
Stümer (rechts) aus Sande 
ihr Blut. Bereitschaftsleiter 
Falko Stümer (Mitte) über-
reichte den beiden je einen 
Präsentkorb.  BILD: Annette Kellin

Blutspende
in Sande
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Sande/os – Das macht Eltern 
jedes Jahr wieder große Sorge: 
Wie können Kinder im Grund-
schulalter und in den ersten 
Jahren der weiterführenden 
Schule in den Ferien sinnvoll 
und vor allem zuverlässig be-
treut werden?

 „Eltern brauchen lange im 
Voraus eine gute Planung, auf 
die sie sich dann auch verlas-
sen können“, sagt Sebastian 
Janßen von der Gemeinde 
Sande. 

Angebote für Oster-, 
Sommer- und Herbstferien

Der Leiter des Fachbereichs 
Ordnung und selber Vater ist 
für die Organisation der Kin-

derbetreuung verantwortlich. 
Bereits jeweils Mitte des Jah-
res wird in Sande nun für das 
jeweils kommende Jahr ge-
plant, die Termine werden 
frühzeitig bekannt gegeben. 
Berufstätige Eltern, die auf die 
Schnelle für dieses Jahr noch 
nach einer Betreuung suchen, 
finden aber noch Angebote 
für die Oster-, Sommer- und 
Herbstferien. 

Die Betreuung ist aller-
dings den Kindern der eige-
nen Gemeinde vorbehalten. 
Bevorzugt aufgenommen 
werden Kinder, deren beide 
Erziehungsberechtigte oder 
deren alleinerziehende Eltern-
teile berufstätig sind. Die Fe-
rienbetreuung wird durch die 

Gemeinde Sande für Kinder 
bis zum 12. Lebensjahr organi-
siert.

 Sie findet in den Räumlich-
keiten des Jugendzentrums, 
Hauptstraße 78, statt. Es wer-
den Zeiten von 7.30 Uhr bis 
13.30 Uhr angeboten. 

Mittagsverpflegung wird 
nicht angeboten

In den Osterferien findet 
eine Betreuung vom 27. bis 31. 
März statt (der Anmelde-
schluss wurde neu auf den 6. 
März verlegt), in den Sommer-
ferien vom 10. bis 14. Juli und 
vom 17. bis 21. Juli (Anmelde-
schluss ist der 9. Juni)sowie in 
den Herbstferien vom 16. bis 

20. Oktober (Anmeldeschluss 
ist der 15. September) 

Die Betreuung findet nur 
statt, wenn mindestens fünf 
Kinder verbindlich angemel-
det werden. Aus organisatori-
schen Gründen kann nur wö-
chentlich gebucht werden. 
Eine Mittagsverpflegung wird 
in diesem Jahr noch nicht an-
geboten.

Anmeldeformulare sowie 
ein Flyer stehen im Rathaus 
und auch online unter 
www.sande.de zur Verfügung. 

Für Sande ist das neue Kon-
zept der Ferienbetreuung ein 
Pilotprojekt. Bei ausreichen-
der Nachfrage soll das Ange-
bot auch in den kommenden 
Jahren greifen. 

Angebot  Bis zum 12. Lebensjahr – Neue Konzept ein Pilotprojekt

Kinderbetreuung in den Ferien
Betreuung für Schulkinder in den Ferienzeiten muss sinnvoll und verlässlich sein und den Kindern Spaß machen. BILD: KELLIN

Sande/os – Freitag, 17. März, ab 
15 Uhr werden in der „#kreativ-
zeit – Eltern basteln mit ihren 
Kindern“ in der Gemeindebib-
liothek Samenbomben gebaut. 

Perfekt, um die Grundlage für 
viele bunte Sommererlebnisse 
zu legen! Eine Anmeldung ist 
nicht nötig, die Veranstaltung 
ist kostenfrei. 

Samenbomben basteln
Sande/os –  Der Sozialverband 
VdK lädt zum „Klönschnack“ 
bei Kaffee und Tee an jedem 
zweiten Mittwoch im Monat 
um 14 Uhr ein. 

Treffpunkt ist der Sozial-
trakt im Sander Rathaus. Dies-
mal findet der Klönschnack 
am Mittwoch, dem 8. März 
statt. 

Klönschnack mit dem VdK
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Bald ist es wieder so weit, die Osterfeu-
er brennen. Wer in diesem Jahr ein 
Osterfeuer plant, muss das rechtzeitig 
bei der Gemeinde Sande anmelden. 
Erlaubt sind ausschließlich Brauch-
tumsfeuer, die bis spätestens zum 24. 
März beim Ordnungsamt anzuzeigen 

sind. Das Anmeldeformular sowie Infor-
mationen der unteren Naturschutzbe-
hörde des Landkreises Friesland zum 
Natur- und Artenschutz sowie zum The-
ma Brandschutz sind auf der Seite der 
Gemeinde Sande unter www.sande.de 
zu finden. Alle Brauchtumsfeuer müs-

sen öffentlich und für jedermann 
zugänglich sein. Ein privates Verbren-
nen von Gartenabfällen oder Strauch-
schnitt zählt nicht zum Brauchtum und 
wird nicht genehmigt. Für Fragen steht 
das Ordnungsamt unter T  04422 / 
958815 zur Verfügung. BILD: Annette Kellin

Osterfeuer  rechtzeitig anmelden

Sande/os – Stillsitzen war am 
Siebdruck-Wochenende über-
haupt nicht drin. „Nach unse-
rer weiten Reise in unsere 
Partnerschaftsstadt Sande 
und einem sehr netten Emp-
fang ging‘s gleich los mit dem 
Aufbau der Schlafplätze. Und 
dann war auch schon der erste 
Teil des Lehrgangs dran“, er-
zählen Laura und Leonie, die 
aus Sandes Partnerstadt Ue-
ckermünde angereist waren. 

Vorkenntnisse sind bei die-
sem Lehrgang nicht nötig, al-
les wird für Anfänger erklärt. 
„Wir haben bis in die Nacht hi-
nein gearbeitet, anderen ge-
holfen, so wie wir auch immer 
Hilfe bekamen, wenn es 
schwierig wurde“, erzählten 
die beiden Mädchen und be-
richten, dass sie vor allem 
„sehr viel Spaß“ hatten und 
nun tolle Arbeitsergebnisse 

mit nach Hause genommen 
haben. Beide freuen sich 
schon auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr. Tobias Brandt 
aus Sande freute sich beim 
Siebdrucklehrgang über die 
Gelegenheit, gemeinsam 
kreativ zu sein und Spaß zu 
haben. 

Drei Tage lang wurde im 
Vereinsheim des TuS Sande an 
der Technik gefeilt, mit der 
eigene Ideen, Motive, Schrift-
züge oder Zeichnungen auf 
Textilien gebracht werden 
können. So wurde beispiels-
weise ein Kissen zum „Lieb-
lingsplatz”, Socken bekamen 
kleine Elfen aufgedruckt und 
ein T-Shirt wurde mit einem 
selbstgezeichneten Seemann 
verziert. 

Die theoretischen Grundla-
gen waren schnell erklärt und 
für das richtige Verständnis 

hilft vor allem eins: auspro-
bieren.  In den Lehrgang integ-
riert war aufgrund der hohen 
Teilnehmerzahl aus Turnver-
einen, ein Trampolinlehr-

gang. Somit kam auch die Be-
wegung nicht zu kurz und die 
Teilnehmer hatten die Gele-
genheit, sich bei Bedarf noch-
mal richtig auszupowern. 

lehrgang  Jugendliche aus Sande und Ueckermünde erlernten den Siebdruck

Eigene Ideen auf Textil gebracht

Nach dem Drucken hatten die Teilnehmer guten Appetit. 
Beim Essen im Vereinsheim des TuS Sande entstanden 
schnell auch neue Kontakte. BILD: Peter Bünting 
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